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VORWORT

liebe	leserin,	lieber	leser,

ich	 freue	 mich,	 Ihnen	 den	 bericht	 zu	 forschung,	 transfer	 und	
nachwuchsförderung	der	fakultät	Agrarwissenschaften	und	land-
schaftsarchitektur	 der	hochschule	osnabrück	 für	 das	 jahr	 2014	
präsentieren	zu	können.	Auch	diese	Ausgabe	zeigt	anschaulich	die	
vielfältigen	Aktivitäten	unserer	fakultät	im	bereich	forschung	und	
wissenstransfer,	den	die	hochschule	seit	vielen	jahren	unterstützt	
und	fördert.	

mit	 ihrer	Anwendungsorientierung	setzen	die	forschungsaktivitä-
ten	 unserer	 wissenschaftlerinnen	 und	 wissenschaftler	 wichtige	
Impulse	 für	 die	 region,	 das	 land	 niedersachsen	 und	 teilwei-
se	 ganz	 deutschland.	 der	 deutsche	 nachhaltigkeitspreis	 ging	 
dieses	 jahr	 	 in	 der	kategorie	 forschung	 an	 das	projekt	 zIneg	
–	 zukunftsinitiative	 niedrigenergiegewächshaus,	 in	 dem	 kolle-
ge	prof.	dr.	Andreas	bettin	mit	 seinen	mitarbeiterinnen	und	mit-
arbeitern	 engagiert	 ist.	dies	 ist	 ein	 eindrucksvoller	beleg	 für	 die	 
relevanz	der	forschungsaktivitäten	unserer	fakultät.

die	forschungsstärke	der	hochschule	osnabrück	drückt	sich	auch	
in	der	höhe	der	eingeworbenen	drittmittel	aus.	2014	wurden	von	
den	kolleginnen	und	kollegen	der	hochschule	insgesamt	rund	11	
mio.	 euro	 erfolgreich	 beantragt.	 die	 fakultät	Agrarwissenschaf-
ten	 und	 landschaftsarchitektur	 hat	 daran	 einen	 Anteil	 mit	 1,76	
mio.	euro	 (1,36	mio.	euro	öffentliche	fördermittel	und	0,39	mio.	
euro	 aus	 Auftragsforschung).	 daneben	 wurden	 mehrere	 for-
schungsvorhaben	 mit	 mitteln	 des	 internen	 förderinstrumentes	
„forschungspool“	unterstützt,	um	damit	weiterführende	Aktivitäten	
anstoßen	und	drittmittel	einwerben	zu	können.

die	 summe	 der	 eingeworbenen	 drittmittel	 ist	 allerdings	 nur	 ein	
Indikator	 für	 die	 diversen	 und	 intensiven	 forschungsaktivitäten	
an	 unserer	 fakultät.	 der	 forschungserfolg	 lässt	 sich	 auch	 am	
zuwachs	der	wissenschaftlichen	mitarbeiterinnen	und	mitarbeiter	
beobachten	sowie	an	der	Ausstattung	der	Versuchsbetriebe	und	
labore.	die	Anzahl	von	kooperativen	promotionsvorhaben	 ist	an	
der	fakultät	ebenfalls	gestiegen	und	unterstreicht	die	bedeutung	
von	 forschungsaktivitäten	 in	 Verbindung	mit	 der	 förderung	 des	
wissenschaftlichen	nachwuchses.	

Auch	 der	 Austausch	 mit	 den	 jeweiligen	 fachcommunities,	 die	 
organisation	 von	 überregionalen	 fachtagungen,	 die	 aktive	 teil-
nahme	an	 internationalen	konferenzen	 und	 die	 vielfältigen	pub-
likationen	sind	Indizien	für	die	forschungsleistungen	und	den	er-

folgreichen	wissenstransfer	in	den	verschiedenen	fachdisziplinen	
an	unserer	fakultät.	

mit	 elf	 bachelorstudiengängen	 und	 vier	masterprogrammen	 legt	
die	fakultät	 im	bereich	studium	und	lehre	eine	breite	basis	 für	
die	forschungsaktivitäten	 in	den	feldern	 	landschaftsarchitektur	 
sowie	Agrar-,	umwelt-,	ernährungs-	und	lebensmittelwissenschaf-
ten.	doch	auch	das	studienangebot	wird	kontinuierlich	weiterent-
wickelt	und	an	die	Anforderungen	des	Arbeitsmarktes	angepasst.	
mit	 dem	 neuen	 masterprofil	 medien-	 und	 csr-kommunikation	
werden	an	unserer	fakultät	zukünftig	„kommunikationsprofis“	für	
die	Agrar-	und	lebensmittelbranche	ausgebildet.	

herzlich	möchte	ich	mich	bei	allen	kolleginnen	und	kollegen,	deren	
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und auch bei den studierenden 
bedanken.	ohne	das	engagement,	das	Interesse	und	die	leiden-
schaft	des	bzw.	der	einzelnen,	könnte	in	diesem	bericht	nicht	eine	
so	vielfältige	Auswahl	von	forschungserfolgen	dargestellt	werden.	

liebe	 leserinnen,	 liebe	 leser,	 der	 vorliegende	 forschungsbe-
richt	 erhebt	 keinen	 Anspruch	 auf	 Vollständigkeit.	 er	 soll	 Ihnen	 
einen	einblick	in	die	Aktivitäten	und	die	leistungsfähigkeit	unserer	 
fakultät	 Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur	 er-
möglichen	 und	 Ihr	 Interesse	 wecken.	 zögern	 sie	 nicht,	 kontakt	 
aufzunehmen,	 entweder	 über	 die	 fakultätsleitung	 oder	 direkt	
zu	 den	mitgliedern	 unserer	 fakultät.	 hilfreich	 kann	 Ihnen	 dabei	 
unsere	website	sein	unter	http://www.al.hs-osnabrueck.de.		

eine interessante Lektüre wünscht ihnen
ihr

prof.	dr.	bernd	lehmann
dekan	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschaftsarchitektur
Vizepräsident	 für	 forschung	 und	 transfer	 und	 nachwuchs- 
förderung
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das	 eu-projekt	 greengrowing	 baut	 auf	 dem	 zIneg-projekt	 
(www.zineg.de)	 auf:	während	 im	 zIneg-projekt	 u.a.	 technische	
möglichkeiten	zur	minderung	der	luftfeuchtigkeit	in	hoch	isolierten	
gewächshäusern	untersucht	wurden,	stehen	im	osnabrücker	gre-
engrowing-teilprojekt	 pflanzenbauliche	Aspekte	 im	Vordergrund.	
grundsätzlich	 liegen	 Informationen	 darüber	 vor,	 dass	 die	 was-
sernutzungseffizienz	 (wne),	also	die	menge	wasser,	die	 für	die	
produktion	eines	kilogramms	pflanzlicher	trockenmasse	benötigt	
wird,	durch	eine	variierte	n-düngung	zu	beeinflussen	ist.	die	Ver-
suche	der	vergangenen	jahre	zeigten	aber,	dass	die	praktischen	
möglichkeiten	 zur	 reduzierung	 der	 wassernutzungseffizienz	
(wne)	mittels	n-düngung	gering	sind.	zwar	 lässt	sich	die	wne	
-	ausgehend	vom	stickstoffmangel	-	durch	steigende	n-düngung	
verbessern,	die	effekte	bei	erhöhung	des	Angebotes	über	das	pra-
xisübliche	maß	hinaus	sind	aber	ohne	nennenswerte	bedeutung.	

eine	perspektive	zur	erhöhung	der	wassernutzungseffizenz	bie-
tet	 eher	 die	 beeinflussung	 des	 substrates:	 betrachtet	 man	 die	
gesamte	produktionsdauer,	 so	 schwankten	die	Anteile	 der	was-
serabgabe	über	die	töpfe	bei	pelargonien,	Impatiens	und	rosen	
zwischen	38	und	63	%.	evaporiertes	wasser	trägt	somit	nennens-
wert	 zur	 erhöhung	 der	 luftfeuchtigkeit	 in	 gewächshäusern	 bei.	
die	 Versuche	 in	 hoch	 isolierten	 gewächshäusern	 zeigten,	 dass	
zwischen	februar	und	mai	für	die	pflanzenproduktion	ca.	90	l	was-
ser/m²	benötigt	wurden.	legt	man	für	die	Verdunstung	eines	liters	
wasser	den	energiebedarf	von	ca.	0,6	kwh	zugrunde,	so	bedeutet	
dies	bei	einer	mittleren	evaporation	von	50	%,	dass	diese	was-

serverluste	auch	einen	zusätzlichen	energiebedarf	von	27	kwh/m²	 
(entsprechend	2,7	 l	heizöl	el)	nach	sich	ziehen.	durch	ein	mul-
chen	der	substratoberfläche	konnte	die	evaporation	deutlich	–	um	
ca.	ein	drittel	–	reduziert	werden.

greengrowing – Hohe Luftfeuchtigkeit minimieren  
oder akzeptieren?

der	 forschungsverbund	 zIneg,	 an	 dem	 auch	 die	 hochschu-
le	 osnabrück	 maßgeblich	 beteiligt	 ist,	 gewinnt	 den	 deutschen	
nachhaltigkeitspreis	forschung	2014	 (Abb.	1).	dieser	preis	wird	
nunmehr	seit	drei	jahren	vom	bundesministerium	für	bildung	und	 
forschung	(bmbf)	an	forscherteams	verliehen,	die	mit	ihrer	Arbeit	
zu	einer	umweltverträglicheren	produktion	beitragen.	die	preisver-
leihung	erfolgte	im	rahmen	des	deutschen	nachhaltigkeitspreises	
2014	am	28.11.2014	in	düsseldorf.	eine	jury	traf	die	Vorauswahl	
von	drei	projekten,	die	dann	öffentlich	u.a.	in	der	fernsehsendung	
‚nano‘	(3sat)	vorgestellt	wurden.	die	Öffentlichkeit	konnte	dann	für	
eines	dieser	projekte	abstimmen.

der	forschungsverbund	zIneg	hatte	sich	u.a.	zum	ziel	gesetzt,	
wege	 zu	 einer	 deutlichen	Verminderung	 des	energieverbrauchs	
bei	 der	 beheizung	 von	 gewächshäusern	 aufzuzeigen.	 Im	 rah-

projektleitung: prof. dr. Andreas Bettin

Kontakt: +49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.northsearegion.eu/ivb/projects/
details/&tid=134

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in)

rehrmann,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

nina neu

projektkoordinator: prof.	dr.	c.o.	ottosen,	uni	Aarhus,	dänemark	

Kooperationspartner: department	of	horticulture,	Aarhus	university,	
dänemark	lwk		hannover-Ahlem,	
bioforsk	norwegian	Institute	for	Agricultural	
and	environmental	research,	norwegen	
slu,	department	of	horticulture,	swedish	
Agricultural	university,	schweden	
pcs:	proefcentrum	voor	sierteelt	pcg:	
provinciaal	proefzentrum	voor	de	groenteteelt	
oost-Vlaanderen,	belgien	
tno,	niederlande	

projektdauer:	 2011-2015

finanzierung: eU

Forschungsverbund ‚Zukunftsinitiative Niedrigenergiegewächs-
haus‘ (ZINEg) gewinnt den deutschen Nachhaltigkeitspreis  
Forschung 2014

men	dieser	untersuchungen	wurde	an	der	fakultät	Agrarwissen-
schaften	 und	 landschaftsarchitektur	 der	 hochschule	osnabrück	 
geprüft,	ob	der	einsatz	von	wärmeschutzglas	bei	der	unterglaspro-
duktion	möglich	ist.	die	lichtminderung,	die	bei	der	Verglasung	der	
gewächshäuser	mit	wärmeschutzglas	in	kauf	genommen	werden	
muss,	wurde	 im	Vorfeld	 in	der	fachwelt	 durchaus	 kritisch	gese-
hen.	das	gleiche	gilt	für	eine	erhöhte	luftfeuchtigkeit	im	gewächs-
haus,	 wie	 sie	 bei	 Isolierverglasung	 auftritt.	 die	 untersuchungen	
zeigten	 aber,	 dass	 die	Verkaufsqualität	 bei	 der	produktion	 unter	 
wärmeschutzglas	nicht	litt	und	dass	auch	die	luftfeuchtigkeit	mit	
dem	einsatz	von	üblichen	klimaregelcomputern	gut	steuerbar	ist.	
das	forschungsteam	konnte	bei	Verwendung	von	wärmeschutz-
glas	ein	energieeinsparpotential	von	70	%	gegenüber	einem	stan-
dard-referenzgewächshaus	ermitteln,	ohne	dass	Qualitätseinbu-
ßen	auftraten.	dieser	wert	ließ	sich	noch	um	5-10	%	steigern,	wenn	 
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Abb. 1: Das Team des Osnabrücker ZINEG-Teilprojektes ‚Prüfung von Wärmeschutz-
glas bei der Zierpflanzenproduktion‘ freut sich über den Nachhaltigkeitspreis Forschung 
2014. Von links nach rechts:  A. Bettin, K. Hauser, H. Felker, D. Wilms, H. König, P. 
Rehrmann, K. Basdorf und T. Lumme. Nicht abgebildet sind die ebenfalls beteiligten 
Kollegen J. Ellmann und M. Menkhaus (Foto: M. Fadami)

innovative	 klimaregelungsverfahren	 eingebunden	 wurden.	 
das	osnabrücker	team	wurde	bei	den	untersuchungen	von	vier	 
gartenbaubetrieben	 (gärtnerei	 budke,	 gärtnerei	 haucap,	 
gärtnerei	vor	dem	berge	und	gärtnerei	wallenhorst)	sowie	dem	
landgard-cash	&	carry	 in	osnabrück	 unterstützt,	 die	 die	 preis-
liche	 bewertung	 der	 pflanzen	 vornahmen.	 wärmeschutzglas	
in	 der	 gewächshausproduktion	 eignet	 sich	 insbesondere	 für	 
warmhauskulturen	wie	orchideen.	hier	konnte	errechnet	werden,	
dass	sich	die	mehrkosten	von	ca.	€	50,-/m²	in	ca.	7	jahren	amor-
tisieren.	den	orchideenbetrieb	dürbusch	 in	rheda-wiedenbrück	
hat	das	konzept	bereits	überzeugt:	er	ließ	ein	gewächshaus	mit	
wärmeschutzverglasung	neu	bauen	und	ist	mit	den	pflanzenquali-
täten	in	diesem	gewächshaus	sehr	zufrieden.

projektleitung: prof. dr. Andreas Bettin 
dr. Hans-peter Römer

Kontakt: +49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.zineg.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in)

peter	rehrmann,	dipl.-Ing.	(fh)
d.	wilms,	dipl.-Ing.

projektkoordinator: univ.	prof.	im	ruhestand	dr.	h.-j.	tantau	 
(LU Hannover) 

Kooperationspartner: hu-berlin,	lu	hannover,	tu	münchen,	lVg	
hannover-Ahlem,	dlr	rheinpfalz,	Atb	
potsdam 

projektdauer:	 2/2011-12/2013

finanzierung: bmelV/ble/rentenbank
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die	Apfelallergie	ist	eine	der	häufigsten	nahrungsmittelallergien.	In	
mittel-	und	nordeuropa	ist	mal	d	1	das	hauptallergen.	Apfelsorten	
weisen	offensichtlich	ein	unterschiedliches	Allergenpotenzial	auf.	
das	Allergenpotenzial	von	Apfelsorten	wird	in	züchtungsprogram-
men	bislang	noch	wenig	berücksichtigt.	es	erscheint	jedoch	sinn-
voll,	zukünftig	Apfelsorten	auf	den	markt	zu	bringen,	die	ein	mög-
lichst	geringes	Allergenpotenzial	aufweisen.	dies	kann	einerseits	
dadurch	 erreicht	werden,	 dass	 bei	 der	selektionsarbeit	 in	 züch-
tungsprogrammen	 das	 Allergenpotenzial	 als	 selektionskriterium	
eingeführt	wird.	Andererseits	ist	zu	prüfen,	ob	durch	die	wahl	der	
elternsorten	einfluss	auf	das	Allergenpotenzial	der	nachkommen	
genommen	 werden	 kann.	 nachfolgend	 werden	 ergebnisse	 von	
untersuchungen	an	elternsorten	dargestellt,	die	im	züchtungspro-
gramm	der	züchtungsinitiative	niederelbe	in	zusammenarbeit	mit	
der	hochschule	osnabrück	Verwendung	finden.

untersuchungen zum Allergenpotential von Apfelsorten

projektleitung: prof. dr. Werner dierend

Kontakt: +49	541	969-5122 
w.dierend@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

kirsten	lürmann,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	dr.	werner	dierend

Kooperationspartner: deutsches	Inst.	für	lebensmitteltechnik	e.V.	
(dIl)	–	dr.	k.	detering,	dr.	h.	steinkamp
züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
KG – jork
wega-kompetenznetz	gartenbau

projektdauer:	 April	2012	bis	märz	2015

finanzierung: bmbf,	züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	
co.	kg	–	jork

Abb 1: Rangfolge des Allergenpotentials von Elternsorten in den Jahren 2012 und 2013 
(niedriger Rang = geringes Allergenpotential)

Im	jahr	2012	wurden	13	elternsorten	mittels	qrt-pcr	auf	die	re-
lative	expression	des	mal	d	1.02-gens	untersucht.	In	dem	darauf	
folgenden	jahr	wurden	15	elternsorten	untersucht.	bei	11	eltern-
sorten	ist	ein	Vergleich	zwischen	den	ergebnissen	von	2012	und	
2013	möglich,	da	sie	in	beiden	Versuchsjahren	untersucht	wurden.	
die	ermittelten	werte	(relative	expression)	wichen	in	den	2	unter-
suchungsjahren	stark	voneinander	ab.	daher	wurden	den	mess-
werten	rangplätze	zugeordnet,	um	eine	Vergleichbarkeit	der	wer-
te	zu	ermöglichen.	Auf	dem	ersten	rang	befindet	sich	die	sorte	
´braeburn´,	die	 in	beiden	jahren	das	niedrigste	Allergenpotential	
zeigte.	´honeycrunch´	belegte	2012	den	2.	rang	und	2013	rang	
10.	 einen	 ähnlichen	 unterschied	 zeigte	 ´rubinette´.	 die	 sorten	
braeburn´,	´gala´,	´topaz´	und	´delbarestivale´	belegten	in	beiden	
untersuchungsjahren	 die	 gleichen	 rangplätze.	 ´delbarestivale´	
belegte	 in	beiden	untersuchungsjahren	den	höchsten	rang	und	
hatte	somit	das	höchste	Allergenpotential.	

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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Abb. 1: Pflanzenpathologische Tests an den Hybriden sowie an Apfel und Birne 
Kontrollpflanzen zur möglichen Resistenz gegen Obstbaumkrebs, einem pilzlichen 
Pathogen, das im Apfel-Anbau große Schäden verursacht, bei der Birne jedoch 
praktisch nicht auftritt. (Foto: Fischer)

Im	April	 2014	 startete	 in	 haste	 ein	 neues	 projekt	 zur	 züchtung	
marktreifer	Apfel-birne-hybriden,	finanziert	als	bmbf-biochance-
projekt	und	durch	die	züchtungsinitiative	niederelbe	(zIn),	die	am	
projekt	aktiv	mitwirkt.	Ausgehend	von	existenten	Apfel-birne-hy-
briden	erster	und	zweiter	generation	(züchter	m.	zwintzscher,	h.	
schimmelpfeng)	werden	die	obstbaulichen	eigenschaften	der	hy-
briden	zweiter	generation	geprüft	und	diese	zur	weiteren	züchtung	
in	form	einer	selektionspopulation	dritter	generation	eingesetzt.	
das	 dreijährige	projekt	 hat	 somit	 die	schaffung	 der	grundlagen	
für	 die	 züchtung	mit	 den	hybriden	 zum	ziel.	 eigenschaften,	 die	
schon	 an	 den	 noch	 nicht	 blühfähigen	 pflanzen	 beurteilt	 werden	
können	wie	mögliche	resistenz	gegen	pathogene,	v.a.	schorf	und	
obstbaumkrebs,	die	sowohl	die	frucht	als	auch	blatt	und	spross	

befallen,	werden	evaluiert.	Im	neuen	molekularanalytischen	labor	
in	 haste	 (p.	 zimman)	 werden	 nun	molekularbiologischen	Analy-
sen	 zur	 unterstützung	 der	 züchtung	 und	 speziell	 der	 selektion	
durchgeführt,	 z.b.	pcr-tests	auf	 das	bekannte	schorfresistenz-
gen	Vf.	An	der	technischen	universität	münchen,	biotechnologie	
der	naturstoffe	(w.	schwab)	finden	Analysen	zu	Aromastoffen	von	
früchten	 der	 zweiten,	 schon	 fruchtenden	generation	 statt.	wis-
senschaftliche	kontakte	bestehen	auch	zum	IsmA	im	trento	(Itali-
en)	(s.martens,	m.	malnoy).	Im	ersten	projektjahr	konnten	bereits	
mehrere	tausend	samen	aus	gezielten	kreuzungen	erhalten	wer-
den,	sowie	erste	pflanzenpathologische	tests	durchgeführt	werden	
(bild).

Neues BMBF-projekt zur kernobstzüchtung im Obstbau:  
Züchtung marktreifer Apfel-Birne-Hybriden

projektleitung: prof. dr. Werner dierend
prof. dr. Henning Schacht

Kontakt: +49	541	969-5122	oder	-5120
w.dierend@hs-osnabrueck.de
h.schacht@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.zin-info.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

pd	dr.	thilo	fischer
Anette	bier-kamotzke,	dipl.-Ing.	(fh)
jörg	hunold,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	dr.	werner	dierend

Kooperationspartner: züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg	-	jork,	baumschule	carolus	-	belgien,	
tum	-	bInA

projektdauer:	 seit	April	2014

finanzierung: bmbf,	züchtungsinitiative	niederelbe

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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seit	dem	jahr	2003	arbeitet	die	hochschule	osnabrück	mit	der	
züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	kg	(zIn,	170	obst-
bau	 und	 –handelsbetriebe	 überwiegend	 aus	 norddeutschland)	
im	bereich	der	Apfelsortenzüchtung	zusammen.	die	der	züch-
tungsarbeit	 entstammenden	 Apfelklone	 müssen	 3	 selektions-
stufen	durchlaufen.	mittlerweile	befinden	sich	erste	klone	in	der	
letzten	selektionsstufe	 (stufe	 III),	 die	 in	zIn-mitgliedsbetrieben	
und	obstbaulichen	Versuchsanstalten	durchgeführt	wird.	es	han-
delt	sich	hierbei	um	wertvolle	klone,	die	gute	chancen	auf	eine	
marktführung	haben.	

nachfolgend	 soll	 stellvertretend	 der	klon	zIn-2-95-1-17	 vorge-
stellt	werden.	der	klon	ist	aus	einer	kreuzung	der	beiden	schor-
fresistenten	sorten	‘topaz‘	x	‘dalinbel‘	hervorgegangen	und	be-
sitzt	wie	seine	eltern	die	Vf-schorfresistenz.	die	erntezeit	 liegt	
etwa	mitte	september.	der	klon	weist	eine	mittlere	fruchtgröße	
(70/80	mm)	und	ein	gutes	ertragspotential	auf.	In	verschiedenen	
jahren	 wurden	Aussehen	 und	 geschmack	 vom	 testpanel	 als	
überdurchschnittlich	 beurteilt.	 die	 frucht	 ist	 fest	 und	 saftig	mit	
einem	zucker-/säureverhältnis	von	29	(süß).

Züchtung standortangepasster Tafelapfelsorten

projektleitung: prof. dr. Werner dierend
prof. dr. Henning Schacht

Kontakt: +49	541	969-5122	oder	-5120
w.dierend@hs-osnabrueck.de 
h.schacht@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.zin-info.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

Anette	bier-kamotzke,	dipl.-Ing.	(fh)
jörg	hunold,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	dr.	werner	dierend

Kooperationspartner: züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	
kg	-	jork,	baumschule	carolus	-	belgien

projektdauer:	 seit 2003

finanzierung: züchtungsinitiative	niederelbe,	bmbf

Abb. 1: Zuchtklon ZIN-2-95-1-17 im 7. Laub im Jahr 2014 (Foto: Dierend)

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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Abb. 2: Waldfunktionen

Abb. 1: Verdichtungsgefährdung von Waldstandorten

Hintergrund
das	rüwolA-projekt	 ist	 ein	Verbundprojekt	 der	 beiden	 nieder-
sächsischen	 hochschulen	 hAwk	 göttingen	 und	 der	 hs	 osna-
brück	in	zusammenarbeit	mit	Vertretern	von	landesforstbehörden,	
landkreisen,	forstdienstleistern	und	universitären	partnern.	

das	projekt	besteht	aus	sechs	teilprojekten,	die	sich	unter	ande-
rem	mit	der	mechanischen	belastung	des	waldbodens,	der	rege-
neration	von	verdichteten	fahrspuren	innerhalb	der	rückegassen	
sowie	 der	 weiteren	 planung	 von	 feinerschließungssystemen	 im	
wald	befasst.

RÜWOLA – Rückegassen als Feinerschließungssystem  
im Wald – Optimierung durch natürliche Regeneration und  
technische Maßnahmen unter Berücksichtigung der Belange  
von Naturschutz und Landschaftsplanung

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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projektstand
Im	jahr	2014	hat	das	teilprojekt	6	die	Arbeit	aufgenommen,	das	
einen	leitfaden	zur	Anlage	von	feinerschließungssystemen	entwi-
ckelt.	grundlage	dafür	ist	ein	optimierungskonzept,	das	die	ergeb-
nisse	der	teilprojekte	1-5	aufgreift	und	das	an	3	untersuchungs-
gebieten	(bad	Iburg,	solling,	stadtwald	göttingen)	entwickelt	wird,	
welche	sich	hinsichtlich	der	standörtlichen	Voraussetzungen,	z.b.	
der	 Verdichtungsempfindlichkeit	 der	 böden	 (s.	 Abb.	 1)	 und	 der	
funktionshierarchie	 (nutz-,	 schutz-	 und	erholungsfunktion,	Abb.	
2)	unterscheiden.

Ziel
zur	planerischen	entwicklung	von	feinerschließungssytemen	und	
zur	nachhaltigen	sicherung	der		wald-	und	rückegassenfunktion	
werden	sowohl	ein	leitfaden	wie	auch	ein	maßnahmenkatalog	er-
stellt,	um	die	unterschiedlichen	belange	von	waldnutzung	und	na-
turschutz	standortbezogen	zu	differieren	und	dadurch	zu	stärken.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

projektleitung: prof. dr. Heinz-Christian Fründ (sprecher)
prof. dr. Thorsten gaertig (HAwK)
prof. dr. Hubert Merkel (HAwK)
prof. dr. Bettina kietz (HAwK)
prof. Hubertus von dressler 

Kontakt: +49	541	969-5052
ruewola@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/ruewola.html

beteiligte	professoren: prof.	dr.	rainer	blohm	(IuI	hs	os)
prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker
prof.	dr.	henning	schacht

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

Audrey	Averdiek,	m.sc.
dr.	gerhard	clemens
michael	müller-Inkmann,	m.eng.
corinna	ebeling,	m.sc.	(hAwk)
roland	riggert,	m.sc.	(hAwk)

projektkoordinator: Audrey	Averdiek,	m.sc.

Kooperationspartner: niedersächsische	landesforsten
nordwestdeutsche	forstliche	Versuchsanstalt
kuratorium	für	waldarbeit	und	forsttechnik
von	beyme	gbr	
pein	&	pein	dienstleistungs	gmbh	&	co.	kg
stadt	göttingen,	stadtforstamt
landkreis	göttingen
Landkreis northeim
röntgen-nuclear-Institut	drewes	+	partner

projektdauer:	 01.01.2012-31.12.2016

finanzierung: AgIp	–	niedersächsisches	ministerium	 
für	wissenschaft	und	kultur
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es	 ist	 eine	 große	 herausforderung,	 einen	 landwirtschaftlich	 
genutzten	boden	 temporär	 (und	häufig	 regelmäßig)	als	gelände	
und	baugrund	für	großveranstaltungen	nutzen	zu	wollen.	wichtige	
einflussfaktoren	sind	die	extremen	belastungen	infolge	fahrzeug-	

Als	ergebnis	des	interdisziplinären	forschungsvorhabens	„unter-
suchung	 vegetationskundlicher	 dauerflächen	 zur	 Verbesserung	
der	 bodenverhältnisse	 und	 Vermeidung	 von	 Vegetationsschä-
den	 bei	 großveranstaltungen	 auf	 landwirtschaftlichen	 flächen“	
(deutsche	bundesstiftung	umwelt,	Az:	26698)	 liegt	nun	ein	um-
fangreicher	 empfehlungskatalog	 für	 die	 planung	 und	 durch-
führung	 von	 großveranstaltungen	 vor.	 die	 empfehlungen	 sind	
entsprechend	dem	zeitpunkt	 ihrer	beachtung	wie	 folgt	unterteilt: 

•	 planung	einer	großveranstaltung
•	 Vor	einer	großveranstaltung	(Aufbauphase)
•	 während	einer	großveranstaltung
•	 nach	einer	großveranstaltung	(Abbauphase).

und	 personenverkehr	 und	 die	 witterungsbedingungen.	 je	 nach	
örtlicher	situation	ist	die	angestrebte	doppelfunktion	nicht	oder	nur	
mit	einem	unverhältnismäßig	hohem	Aufwand	erreichbar.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

Empfehlungen für die planung und durchführung von  
großveranstaltungen auf landwirtschaftlichen Flächen

Abb. 1: Blick auf das Infield des Wacken Open Air - Festivals vor der Veranstaltung 
2012 (Foto: M. Günther)

Abb. 2: Blick auf das Infield des Wacken Open Air - Festivals nach  
der Veranstaltung 2011 (Foto: P. Große Erdmann)
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INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

projektleitung: prof. dr.-Ing. Olaf Hemker (Tiefbau)
prof. dr. kathrin kiehl  
(Vegetationsökologie)
prof. dr. dieter Trautz (Landwirtschaft)

Kontakt: +49	541	969-5185
o.hemker@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.al.hs-osnabrueck.de/wacken.html

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

petra	große	erdmann,	dipl.-Ing.	(fh) 
Isabelle	jöhler,	dipl.-Ing.	(fh)
heiner	kutza,	dipl.-Ing.	(fh)		

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

Inga	bellstedt,	b.eng.
larissa	felten,	martin	auf	der	lake
hans-friedrich	eisenberg,	johannes	günter-
berg,	michael	konrad,	sebastian	mennig-
mann,	benjamin	nabel,	stefan	neumeier,	
björn	petersen,	simon	schröder,	florian	
stiller,	henning	teuteberg,	mathis	wortmann	
(alle	studienabschlussarbeiten)

projektkoordinator: mathias	günther,	dipl.-Ing.
regionnord	büro	für	regionalentwicklung,	
Itzehoe

Kooperationspartner: International	concert	service	gmbh	(Ics),	
Dörpstedt

projektdauer:	 2011	-	2014

finanzierung: deutsche	bundesstiftung	umwelt	(dbu)

untersuchungs- 
gegenstand

prüfkriterien (Auswahl)

verkehrsinfrastruktur: günstige	Verkehrsanbindungen	zu	den	büh-
nenbereichen,	tragfähige	befestigungen	in	den	
bühnenbereichen	u.	hauptwegeverbindungen, 
leistungsfähigkeit	der	übrigen	wegeoberbau-
ten,	witterungsabhängigkeit	der	befahrbarkeit, 
Ver-	und	entsorgungsverkehr	(sanitäre	
Anlagen,	Abfallentsorgung),	trennung	der	
wege	für	rettungsfahrzeuge	und	Veranstal-
tungsbesucher,	flächenschonende	rotation	
des	Infields

geländesituation: hangneigungen	(exposition), 
entwässerungsmöglichkeiten, 
keine senken

landwirtschaftliche	
nutzung:

positiver	einfluss	von	dauergrünland	durch	
widerstandsfähigere	grasnarbe, 
fördermittel	für	die	umwandlung	von	Ackerflä-
chen	zu	dauergrünland, 
Aufbringen	von	grasuntersaaten, 
pachtverträge	im	zeitraum	der	großveranstal-
tung	mit	nur	einem	bewirtschafter

ortsspezifisches	 
belastungsspektrum:

fahrzeuge	und	besucher, 
Anordnung	von	parkplätzen	und	campingflä-
chen

Geotechnische  
untersuchungen:

grundsatz	geotechnischer	untersuchungen	 
für	bautechnische	zwecke, 
baugrund-	und	grundwasserverhältnisse, 
bewertungen	und	empfehlungen	(bodenver-
besserung,	-austausch,	dränagen,	Ableitung	
oberflächenwasser)

witterungs- 
verhältnisse:

Abschätzen	der	zum	Veranstaltungszeitpunkt	
zu	erwartenden	witterungsverhältnisse

bodenschutzmaß-
nahmen:

Veränderung	der	boden-	und	Vegetationsver-
hältnisse, 
einsatzmöglichkeiten	lastverteilender	stahl-,	
Aluminium-	und	kunststoffprodukte, 
schaffen	selektiver	wegekorridore

Tab. 1: Empfehlungen für die Planung einer Großveranstaltung

tabelle	1	zeigt	eine	stark	gekürzte	fassung	der	empfehlungen	
für	die	grundsätzliche	planung	einer	großveranstaltung.

Ausführliche	 erläuterungen	 hierzu	 sowie	 die	 empfehlungen	 zur	
durchführung	 einer	 konkreten	 großveranstaltung	 (vor,	 während	
und	nach	der	Veranstaltung)	sind	dem	Abschlussbericht	 (s.	pro-
jekthomepage)	zu	entnehmen.
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Hintergrund und Ziele
mehrjährige	säume	und	feldraine	sind	wichtige	strukturelemente	
der	kulturlandschaft,	 bereichern	 das	 landschaftsbild	 und	 leisten	
einen	beitrag	zur	erhaltung	der	Artenvielfalt,	indem	sie	selten	ge-
wordenen	tier-	und	pflanzenarten	einen	lebensraum	bieten.	die	

proSaum: Ökologische und ökonomische Optimierung von  
Methoden zur Aufwertung von Saumgesellschaften in produktiven 
Agrarlandschaften – Ergebnisse aus den jahren 2010-2014

Abb. 1: Blockversuch auf dem Versuchsbetrieb Waldhof, Juli 2014 (ca. 4 Jahre nach 
Ansaat). (Foto: E. Christoph)

Abb. 2: Üppiger Blühaspekt auf einem neuangelegten Feldrain in der Stadt Osnabrück, 
Juli 2014 (ca. 2 Jahre nach Ansaat). (Foto: K. Kiehl)

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

wiederherstellung	 arten-	 und	 blütenreicher	 säume	 an	 potentiell	
geeigneten	standorten	wird	häufig	durch	das	fehlen	von	zielarten	
in	ausgeräumten	und	stark	fragmentierten	landschaften	und	durch	
mangelndes	wissen	über	geeignete	Verfahren	limitiert.	

ziel	des	fh-profunt-projekts	prosaum	war,	 innovative	und	prak-
tikable	 Verfahren	 zur	 neuanlage	 sowie	 zur	 ökologischen	 Auf-
wertung	 und	 pflege	 degradierter	 saumstrukturen	 in	 produktiven	
Agrarlandschaften	 zu	 entwickeln.	dabei	 sollten	 in	 zwei	untersu-
chungsregionen	 in	niedersachsen	 und	sachsen-Anhalt,	 die	 sich	
hinsichtlich	des	klimas,	 der	geologie	und	böden	unterscheiden,	

regionale	 standortangepasste	 saatmischungen	 entwickelt	 und	
getestet	werden.	das	projekt	wurde	von	2010	bis	2014	in	einem	
forschungsverbund	der	hochschule	Anhalt	und	hochschule	os-
nabrück	in	enger	kooperation	mit	mehreren	unternehmen,	die	sich	
auf	die	Vermehrung	gebietsheimischen	wildpflanzensaatguts	spe-
zialisiert	haben,	durchgeführt.
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Ergebnisse Feldversuche
In	wissenschaftlichen	blockversuchen	wurde	seit	dem	jahr	2010	
der	einfluss	unterschiedlicher	bodenbearbeitungs-	und	pflegeva-
rianten	auf	die	etablierung	angesäter	zielarten	getestet.	In	beiden	
untersuchungsräumen	 führten	 Ansaaten	 mit	 standortangepass-
tem,	 gebietsheimischem	 wildpflanzensaatgut	 nach	 intensiver	
bodenstörung	 (fräsen,	 grubbern)	 zu	 sehr	 guten	 ergebnissen	
hinsichtlich	 der	etablierung	 arten-	 und	 blütenreicher	säume	und	 
feldraine.	 die	gesamtetablierungsrate	 auf	 den	 Versuchsflächen	
des	landwirtschaftlichen	Versuchsbetriebs	waldhof	lag	in	den	jah-
ren	2011-2014	bei	über	94%.	obwohl	die	mittlere	etablierungsraten	
der	Arten	auf	den	dauerflächen	mit	wildpflanzenansaat	ab	dem	3.	
jahr	tendenziell	 leicht	rückläufig	waren,	stiegen	die	mittleren	de-
ckungen	der	angesäten	zielarten	mit	zunehmender	Versuchsdauer	
nahezu	stetig	an	und	erreichten	im	jahr	2014	die	höchsten	werte	
(Abb	3).

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

die	häufigkeit	 der	 bodenbearbeitung	 (1x	 oder	 2x	 fräsen)	 hatte	
keinen	 signifikanten	einfluss	 auf	 die	 entwicklung	 der	 angesäten	
Arten.	die	spätere	mahd	(september)	erwies	sich	im	Vergleich	zu	
einer	juli-mahd	als	 tendenziell	günstiger	 für	die	entwicklung	der	
angesäten	Arten.	 ergebnisse	 aus	 einer	 aktuellen	 bachelorarbeit	
im	sommer	2014	zeigen,	dass	die	mittlere	deckung	der	angesä-
ten	zielarten	auf	flächen	mit	einer	september-mahd	höher	war	als	
auf	den	im	juli	gemähten	flächen.	Auf	den	sehr	nährstoffreichen	
Versuchsflächen	sachsen-Anhalts	(schwarzerden)	hingegen,	war	
eine	frühe	mahd	im	juni	günstiger	für	die	etablierung	der	zielarten	
als	eine	september-mahd.

in mehreren Demonstrationsversuchen in der stadt und im Land-
kreis	osnabrück	wurden	zudem	zwischen	2011	und	2013	weitere	
saatmischungen	und	standortvarianten	getestet.	Auch	hier	entwi-

Abb. 3: Mittlere Deckung unterschiedlicher Artengruppen pro 8 m²  bei unterschiedlichen Bodenvorbereitungs- und Pflegevarianten im Blockversuch auf dem Versuchsbetrieb  
Waldhof der Hochschule Osnabrück. Angegeben sind Mittelwerte und Standardabweichungen für verschiedene Artengruppen.

ckelten	 sich	 innerhalb	 des	 zweijährigen	untersuchungszeitraums	
blütenreiche	bestände,	 in	denen	sich	ein	großteil	der	angesäten	
Arten	etablieren	 konnte.	die	gesamtetablierungsraten	der	 insge-
samt	elf	neu	angelegten	säume	(gesamtlänge:	ca.	2,1	km)	lagen	in	
beiden	untersuchungsjahren	bei	95	%.	Als	besonders	positiv	zeich-
nete	sich	eine	entwicklungspflege	durch	schröpfschnitte	im	1.	jahr	
aus,	da	damit	unerwünschte	ruderalarten	(z.b.	Acker-kratzdistel)	
sehr	gut	zurückgedrängt	werden	konnten.	

Als	problematisch	für	die	entwicklung	der	Ansaatarten	erwies	sich	
die	Anwesenheit	von	konkurrenzstarken	futtergräsern	(v.a.	zucht-
sorten	 von	 weidelgras-Arten)	 sowie	 von	 verschiedenen	 klee-
zuchtsorten.	 In	 der	 praxis	 sind	 deshalb	 standorte	 mit	 entspre-
chender	Vornutzung	(z.b.	futtergraseinsaaten)	nur	dann	geeignet,	

wenn	eine	besonders	sorgfältige	-	am	besten	mehrmalige	-	boden-
bearbeitung	durchgeführt	werden	kann.	darüber	hinaus	sollte	bei	
der	standortwahl	für	eine	neuanlage	mehrjähriger	säume	darauf	
geachtet	werden,	dass	vorrangig	süd-	bis	westexponierte	flächen	
ausgewählt	werden,	die	sich	durch	ein	wärmeres	lokalklima	aus-
zeichnen,	welches	die	zielartenetablierung	fördert.

Analyse von umsetzungshindernissen
Im	rahmen	 einer	 explorativen	 qualitativen	studie	 und	 einer	 an-
schließenden	 quantitativen	 befragung	 durch	 das	 fachgebiet	
marketing	 stellte	 sich	 heraus,	 dass	 das	wissen	 über	 naturnahe	
begrünungsverfahren	in	deutschland		je	nach	region	und	fachli-
chem	hintergrund	der	Interviewpartner	noch	sehr	unterschiedlich	
ist.	 Als	 hauptgründe,	 die	 dem	 einsatz	 von	 gebietsheimischem	
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projektleitung: prof. dr. kathrin kiehl  
(leitung	Verbundvorhaben)	
prof. dr. ulrich Enneking

Kontakt: +49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
u.enneking@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/prosaum.html
http://prosaum.offenlandinfo.de/

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

daniel	jeschke,		dipl.-Ing.	(fh)
jeannine	budelmann,	dipl.-kffr.

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

Abschlussarbeiten:	
Damian Dohr (2013)
katrin	klibingat	(2014)
eike christoph (2014/15)

Kooperationspartner: hochschule	Anhalt,	bernburg
prof.	dr.	sabine	tischew,	 
prof.	dr.	dieter	orzessek
rieger-hofmann	gmbh,	raboldshausen
gisela	twenhöven	–	wildpflanzenvermehrung	
und	handel,	bohmstedt
wiebold	landschaftsArchitektur,	osnabrück	
stadt osnabrück
gemeinde	wallenhorst
landwirtschaftliche	betriebe	in	niedersachen	
und	sachsen-Anhalt
friedensgarten	osnabrück	e.V.

projektdauer:	 2010-2014

finanzierung: bmbf,	fhprofunt

saatgut	entgegenstehen,	wurden	die	Verfügbarkeit	von	wildpflan-
zensaatgut	sowie	die	fehlende	erfahrung	beim	einsatz	dieser	sa-
menmischungen	genannt	 (s.	 auch	forschungsbericht	 2013).	Auf	
grundlage	 der	 Analyse	 der	 umsetzungshindernisse	 und	 einer	
marktanalyse	wurden	marketingstrategien	vorgeschlagen.	Außer-
dem	wurden	Vorschläge	für	die	erstellung	von	richtlinien	 für	die	
Vergabe	öffentlicher	Aufträge	erarbeitet.

Transfer in die praxis
die	wichtigsten	projektergebnisse	und	empfehlungen	für	Anwen-
der,	die	artenreiche	mehrjährige	säume	anlegen	wollen,	wurden	in	
einem	praxisleitfaden	und	auf	einer	Internetplattform	veröffentlicht.	
die	Internetplattform	wird	über	die	projektlaufzeit	hinaus	weiter	ge-
pflegt	und	aktualisiert.

•	 leitfaden:	 kirmer,	 A.;	 jeschke;	 d.,	 kiehl,	 k.;	 tischew,	 s.	
(2014):	praxisleitfaden	 zur	etablierung	und	Aufwertung	 von	
säumen	 und	 feldrainen.	 eigenverlag	 hochschule	 Anhalt,	
Isbn	978-3-86011-075-1

•	 Internetplattform:	http://prosaum.offenlandinfo.de/

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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dies	hat	weitere	konsequenzen	für	die	nährstoffverfügbarkeit	und	
-mobilität	 unter	 den	 vorherrschenden	 wasserlimitierten	 produkti-
onsbedingungen	und	spiegelt	sich	in	erträgen	und	erntequalitäten	
wieder.	die	Versuchsergebnisse	zeigen,	dass	sich	strategien	zur	
nachhaltigen	 Intensivierung	 unter	 praxisbedingungen	 entwickeln	
und	umsetzen	 lassen,	 indem	die	effizienz	der	bestehenden	pro-
duktionssysteme	gesteigert	wird.

während	die	herausforderungen	 im	sommerweizenanbau	durch	
heißere	und	trockenere	sommer	in	zukunft	größer	werden,	kann	
der	 klimawandel	 auch	 eine	 chance	 für	 neue	 kulturen	 sein,	 die	
bislang	nur	weiter	südlich	verbreitet	sind.	Vor	diesem	hintergrund	
finden	Anbauversuche	mit	sojabohnen	 statt,	 die	möglicherweise	
in	zukunft	die	sibirischen	Ackerfruchtfolgen	als	zusätzliche	legu-
minose	erweitern	könnten.	durch	gezielte	 Impfung	des	saatguts	
mit	rhizobienbakterien	kann	die	symbiontische	stickstofffixierung	
signifikant	erhöht	werden.	dies	spiegelt	sich	zur	ernte	unter	sibiri-
schen	bedingungen	jedoch	ausschließlich	im	höheren	proteinge-
halt	wieder	und	hat	keinen	eindeutigen	effekt	auf	den	ertrag.	die	
zweijährigen	ergebnisse	belegen	das	grundsätzliche	potential	zur	
kultivierung	von	soja	in	tjumen	aber	auch	die	notwendigkeit	von	
weiteren	Anpassungen.	die	suche	nach	anderen	bakterienstäm-
men,	die	unter	kühleren	bedingungen	 leistungsfähiger	sind,	wird	
den	Versuch	im	nächsten	jahr	ergänzen.

Biodiversität und Bodenkohlenstoff
Auch	23	jahre	nach	dem	übergang	von	der	plan-	zur	marktwirt-
schaft	zeichnet	sich	die	Agrarlandschaft	 in	der	tjumener	region	
noch	durch	eine	geringe	landnutzungsintensität	aus.	brach	gefal-
lene	Ackerstandorte	wurden	bislang	nur	zu	kleinen	teilen	wieder	in	
kultur	genommen	und	nur	in	wenigen,	intensiver	genutzten	regio-
nen	in	grünlandnutzung	überführt.	Aufgrund	der	großen	flächen,	
die	von	Ackerbrachen	eingenommen	werden,	 ist	die	erforschung	
der	Ackerbrachenvegetation	vor	dem	hintergrund	des	Artenschut-
zes	von	großem	Interesse.	

da	 die	äcker	 der	region	tjumen	 durch	umbruch	 der	 zonal	 na-
türlich	vorkommenden	wiesensteppenvegetation	entstanden	sind,	
kann	durch	einen	Vergleich	mit	der	heute	noch	existierenden	wie-
sensteppe	ermittelt	werden,	inwieweit	die	Ackerbrachenvegetation	
sich	zu	ihrem	natürlichen	Ausgangszustand	zurück	entwickelt.	die	
ergebnisse	der	vegetationskundlichen	untersuchungen	in	den	jah-
ren	2012-2014	zeigen,	dass	der	Artenreichtum	von	Ackerbrachen	
und	wiesensteppen	vergleichbar	 ist,	die	Artenzusammensetzung	
sich	aber	noch	stark	unterscheidet.	Auf	Ackerbrachen	wird	nur	ca.	
ein	drittel	der	Arten	und	die	hälfte	der	Vegetationsbedeckung	von	
grünlandarten	bestimmt.	der	 restliche	Artenpool	setzt	sich	über-
wiegend	aus	ruderalen	störzeigern	und	Arten	mit	wirtschaftlicher	
bedeutung	zusammen.	der	größte	Anteil	an	Arten	der	wiesenstep-
pen	findet	sich	auf	flächen,	die	am	längsten	brach	lagen	und	auf	
ehemaligen	äckern,	die	in	der	folgenutzung	extensiv	beweidet	wer-
den.	Auch	die	durch	die	ackerbauliche	nutzung	verarmten	boden-
kohlenstoffvorräte	haben	durch	die	nutzungsaufgabe	wieder	zuge-
nommen.	dieser	effekt	ist	allerdings	nur	im	oberboden	(0-5	cm)	zu	 
beobachten.

SASCHA: Nachhaltiges Landmanagement und Anpassungs- 
strategien an den klimawandel im Westsibirischen getreidegürtel

Abb. 1: Aussaat von Sommerweizen im Feldversuch (Foto: Insa Kühling)

projektziele und -tätigkeiten 2014
Im	 vierten	 jahr	 des	 interdisziplinären	 forschungsprojekts	 „sA-
schA	-	sustainable	 land	management	and	adaptation	strategies	
to	 climate	 change	 for	 the	western	siberian	 grain-belt“,	 das	 sich	
mit	klima-	und	landnutzungswandel	im	tjumener	gebiet	in	west-
sibirien,	russland	beschäftigt	(s.	forschungsberichte	2011,	2012,	
2013)	wurden	die	feldarbeiten	zwecks	floristischer,	 faunistischer	
und	 bodenkundlicher	 datenaufnahmen	 beendet.	 die	 landwirt-
schaftlichen	 feldversuche	 werden	 im	 kommenden	 jahr	 fortge-
setzt.	Auf	basis	der	datenauswertung	und	–interpretation	werden	
praktische	Anregungen	für	eine	nachhaltigere	landnutzung	entwi-
ckelt,	 gemeinsam	mit	 russischen	kooperationspartnern	diskutiert	
und	möglichkeiten	der	Implementierung	ausgelotet.	ziel	ist	die	ent-
wicklung	von	strategien,	die	die	produktivität	der	bereits	kultivier-
ten	 standorte	 durch	 „nachhaltige	 Intensivierung“	 erhöhen,	 ohne	
dabei	 nachteilige	umwelteffekte	 zu	 verursachen.	dabei	wird	 auf	
die	spezifischen	sozio-ökonomischen	bedingungen	 in	den	 ländli-
chen	räumen	russlands	eingegangen.

Ergebnisse aus den Teilvorhaben

Nachhaltige landwirtschaftliche Nutzungsstrategien
Auf	der	suche	nach	nachhaltigen	 landwirtschaftlichen	nutzungs-
strategien	auf	betriebsebene	werden	über	drei	jahre	feldversuche	
unter	 praxisbedingungen	 auf	 einem	 kooperationsbetrieb	 in	 der	
region	tjumen	durchgeführt.	nach	 der	Auswertung	 zweijähriger	
ergebnisse	lassen	sich	erste	schlussfolgerungen	zur	wassernut-
zungseffizenz	von	sommerweizen	unter	verschiedenen	bodenbe-
arbeitungssystemen	 ziehen.	 durchweg	 geringere	 temperaturen	
in	den	direktsaatvarianten	bedingen	geringere	evaporationsraten	
und	 führen	 zu	 signifikant	 höheren	 bodenwassergehalten	 vergli-
chen	mit	konventioneller	bodenbearbeitung.	
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Abb. 3: Interviewdelegation zu Besuch bei einer Landkreisverwaltung  
(Foto: Lilia Martens)

Abb. 2: Junge Ackerbrache mit natürlicher Vegetationsentwicklung (Foto: Immo Kämpf)

Landschaftsplanung
um	 entwicklungsperspektiven	 und	 -hemmnisse	 einer	 region	
anschaulich	 darzustellen	 und	 unter	 Akteuren	 diskussionen	 an-
zuregen,	wird	 in	der	 räumlichen	planung	das	 Instrument	der	zu-
kunftsszenarien	 verwendet.	 unterschiedliche	 szenarien,	 die	 auf	
verschiedenen	Annahmen	beruhen,	werden	narrativ	formuliert	und	
beschreiben	ein	zukünftiges	bild	der	ausgewählten	region	sowie	
bedingungen	und	schritte,	die	zu	dem	imaginären	zustand	geführt	
haben.	

für	 die	 erarbeitung	 und	 kartographische	 Visualisierung	 dieser	
landnutzungsszenarien	 werden	 derzeit	 die	 ergebnisse	 der	 an-
deren	teilvorhaben	ausgewertet.	zusätzlich	wurden	2014	für	fünf	
ländlich	geprägte	landkreise	im	süden	der	region	tjumen,	die	alle	
ihren	 wirtschaftlichen	 schwerpunkt	 in	 der	 landwirtschaft	 haben,	
die	rahmenbedingungen	 für	 zukünftige	 entwicklungsmöglichkei-
ten	ermittelt	und	beschrieben,	um	eine	realistische	grundlage	für	

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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Abb. 3: Interviewdelegation zu Besuch bei einer Landkreisverwaltung  
(Foto: Lilia Martens)

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

Abb. 4: Standortverhältnisse in den fünf ausgewählten Landkreisen (Rayone) der Region Tjumen in der Waldsteppe des westsibirischen Getreidegürtels (Quelle: Soil Map of the 
southern part of Tyumen region 1:300 000 (1992) Committee on Geodesy and Cartography of the Ministry of Ecology and Natural Resources of Russian Federation.)

projektleitung: prof. dr. kathrin kiehl
prof. dr. dieter Trautz
prof. Hubertus von dressler

Kontakt: +49	541	969-5042	
k.kiehl@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5180
h.von-dressler@hs-osnabrueck.de 

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/sascha.html

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

dr.	gerhard	clemens
Immo	kämpf,	dipl.-lök.
Insa	kühling,	m.sc.
sandra	Yuko	fleischer,	m.sc.

projektkoordinator: westfälische	wilhelms-universität	münster,
prof.	dr.	norbert	hölzel

Kooperationspartner: westfälische	wilhelms-universität	münster
christian-Albrechts-universität	zu	kiel
humboldt-universität	zu	berlin
state	Agrarian	university	of	the	northern	
transurals	(gAuzs),	tjumen,	russland
tyumen	state	university	(tsu),	tjumen,	
russland
universität	osnabrück
eftAs	fernerkundung,	münster

projektdauer:	 2011-2016

finanzierung: bundesministerium	für	bildung	und	forschung

die	szenarien	zu	haben.	dies	geschah	durch	Interviews	mit	den	
landräten	und	durch	Auswertung	der	offiziellen	entwicklungsstra-
tegien	der	landkreise.	der	noch	immer	anhaltende	wirtschaftliche	
transformationsprozess	 seit	 dem	 ende	 der	 sowjetunion	 prägt	
entscheidend	die	gesamtsituation	im	ländlichen	raum.	effizienz-
steigerung	 der	 landwirtschaftlichen	 betriebe	 durch	 modernisie-
rung	von	technik	und	weiterverarbeitung	der	landwirtschaftlichen	
produkte	für	 ihre	wertsteigerung	sind	dominierende	ziele	 in	den	
nächsten	 jahrzehnten.	Andererseits	 ist	 die	 tätigkeit	 im	 bereich	
der	landwirtschaft	im	Vergleich	mit	anderen	berufen	unterbezahlt,	
gesellschaftlich	schlecht	angesehen	und	bietet	damit	unattraktive	
Aussichten.	In	allen	landkreisen	gibt	es	landflucht	und	fachkräf-
temangel	 in	 der	 landwirtschaft,	 der	 möglicherweise	 ein	 großes	
zukünftiges	 entwicklungshemmnis	 darstellt.	 gleichzeitig	 werden	
die	entwicklungspotentiale	stark	durch	bestehende	regionale	un-
terschiede	 in	der	Verkehrsanbindung,	der	demographischen	und	
naturräumlichen	situation	bestimmt.	so	zeigt	ein	überblick	über	
die	standortverhältnisse	 in	 den	 fünf	 landkreisen	 (Abb.	 4),	 dass	
der	Anteil	an	potentiell	gut	landwirtschaftlich	nutzbaren	standorten	
sehr	unterschiedlich	verteilt	ist.
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projektleitung: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Kontakt: +49	541	969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.wabe-zentrum.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

Anke	janssen,	dipl.-Ing.	(fh)
tim	ulrich,	b.sc.

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

hilfskräfte	des	wAbe-zentrums

projektkoordinatorin: prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt

projektdauer:	 01/2014 – 12/2015

finanzierung: rut-	und	klaus-bahlsen-stiftung,	hannover	
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Ressourcenmanagement bei der Nahrungszubereitung

der	Verbrauch	an	energie	und	wasser	für	die	tägliche	nahrungs-
zubereitung	ist	den	meisten	menschen	in	ihren	privathaushalten	
und	 in	 großküchen	 bzw.	 der	 gastronomie	 nicht	 bekannt	 und	
bewusst.	Angesichts	 ökonomischer	 und	 ökologischer	 rahmen-
bedingungen	müssten	künftig	 idealerweise	alle	rezepte	mit	op-
timalen	 zubereitungshinweisen	 versehen	 sein,	 die	 bisher	 nicht	
existieren.	 In	 der	Aktionsküche	des	wAbe-zentrums	wurde	die	
technik	zur	erfassung	dieser	ressourcen	optimiert,	die	teilweise	
bereits	 für	 dort	 existierende	 betriebsabläufe	 eingesetzt	 worden	
war:	der	energie-	und	wasserverbrauch	wird	in	der	Aktions-	und	
Vorbereitungsküche	 zeitgleich	 über	 bildschirm	 visualisiert	 und	
kann	 im	seminarraum	optisch	verfolgt	und	gleichzeitig	oder	an-

schließend	diskutiert	und	dokumentiert	werden.	dies	nutzen	stu-
dierende	der	Ökotrophologie	(boe,	blo)	nun	für	übungen	in	den	
modulen	Angewandte	mathematik	und	physik,	ebenso	wie	unter-
schiedliche	externe	gäste(gruppen)	und	projekte.	Als	ergebnis	der	
mehr	als	einjährigen	intensiven	studien	zum	ressourcenmanage-
ment	 erschien	Anfang	 2014	 die	 broschüre:	 „nachhaltig	 kochen	 
is(s)t	 ressourcenschonend“	 (download:	 http://www.al.hs-os-
nabrueck.de/27168.html)		mit	erprobten	rezepten	und	Informatio-
nen	für	privathaushalte.	geplant	ist	eine	ähnliche	Veröffentlichung	
für	großküchen	im	jahr	2015.
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die	region	osnabrück	befindet	 sich	 im	hauptverbreitungsgebiet	
der	 plaggenesche.	 dieser	 bodentyp	 entstand	 durch	menschen-
hand	 aus	 der	 über	 viele	 jahrhunderte	 durchgeführten	 plaggen-
wirtschaft.	hervorzuheben	 ist	 ihre	funktion	als	Archiv	der	kultur-
geschichte.	 daneben	 wird	 der	 plaggenesch	 unter	 anderem	 als	
Ausgleichskörper	im	wasserhaushalt,	als	kompensationsmedium	
für	 schadstoffeinträge	 und	 wegen	 seiner	 guten	 landwirtschaftli-
chen	ertragsfähigkeit	geschätzt.	Aus	diesem	grunde	gelten	plag-
genesche	als	besonders	 schutzwürdig,	 sind	 jedoch	 im	zuge	der	
fortschreitenden	 flächeninanspruchnahme	 aufgrund	 ihrer	 histo-
risch	 begründeten	 lage	 am	siedlungsrand	 überproportional	 von	
einer	Versiegelung	oder	Abgrabung	bei	baumaßnahmen	bedroht.	
das	bewusstsein	um	den	wert	der	plaggenesche	muss	deshalb	
in	der	bevölkerung	und	bei	den	politischen	Vertretern	aufgebaut,	
beziehungsweise	 verbessert	werden.	hierzu	 sollen	geocaching-	
und	 (boden-)	 lernstandort	 in	 der	 region	 osnabrück	 beitragen	
(vgl.	Abb.	1).	

ziel	des	projektes	ist	es,	hinweise	zu	erhalten,	inwieweit	vorhan-
dene	und	geplante	 (boden-)	 lernstandorte	beiträge	 leisten,	 das	
bodenbewusstsein	in	der	region	osnabrück	zu	stärken.	betrach-
tet	wurden	bodenlernstandorte	in	kattenvenne	und	ochtrup	sowie	
das	geplante	Informations-	und	erlebniszentrum	plaggenwirtschaft	
in	wallenhorst-lechtingen.	die	untersuchungen	sind	 integriert	 in	
das	forschungs-	und	entwicklungsvorhaben	des	umweltbundes-
amtes	 „entscheidungsgrundlagen	 zur	 Verbesserung	 des	 boden-
bewusstseins“	(ubA	2013).

Angewandt	 wurden	 methoden	 der	 empirischen	 sozialforschung	
wie	 experteninterview,	 befragung	 von	 nutzern	 und	 potentiellen	
besuchern,	 Analyse	 der	 geocacheeinträge	 und	 literaturrecher-
che.

die	ergebnisse	verdeutlichen,	dass	insbesondere	der	direkte	kon-
takt	zwischen	besuchern	und	Vermittlern	das	bodenbewusstsein	

stärkt.	eine	hohe	besucherfrequenz	wird	über	das	mittel	des	geo-
cachings	 erzielt.	 erkennbar	 wird,	 dass	 sich	 über	 die	 gelungene	
Verknüpfung	 mit	 bestehenden	Aktionen	 und	 die	 interaktive	 Ver-
mittlung	der	Inhalte	äußerst	positive	effekte	erzielen	lassen.	wei-
teres	potenzial	zur	Verbesserung	liegt	in	der	Öffentlichkeitsarbeit,	
worauf	sich	folglich	größtenteils	die	ausgesprochenen	handlungs-
empfehlungen	 beziehen	 (z.b.	 berichterstattung,	 Internetauftritt,	
hinweisschilder	vor	ort).

Bodenbewusstseinsbildung zum Schutz gefährdeter plaggenesche 
in der Region Osnabrück

projektleitung: prof. dr. gabriele Broll 
dr. Lutz Makowsky

Kontakt: +49	541	969-4073
gabriele.broll@uni-osnabrueck.de
+49	541	969-5151
l.makowsky@hs-osnabrueck.de 

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

gerburgis	löckemann,	b.sc.	 
(bachelor	geographie	und	umweltsystemwis-
senschaft)

projektkoordinatorin: prof.	dr.	gabriele	broll

Kooperationspartner: kreis	steinfurt,	 
windmühle	lechtingen	e.	V.

projektdauer:	 08/2013-06/2014

finanzierung: umweltbundesamt,	dessau
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Abb. 1: Entwicklung von Bodenbewusstsein am Beispiel des Bodenlernstandortes Kattenvenne (links) und des geplanten Informations- und Erlebniszentrums Plaggenwirtschaft in 
Wallenhorst-Lechtingen (rechts) (Fotos: Löckemann)
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projektleitung: dr. Lutz Makowsky 
prof. dr. Luise giani 
paul Stegmann, dipl.-Ing. (FH)

Kontakt: +49	541	969-5151 
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studentische(r)
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projektkoordinator: dr.	lutz	makowsky	
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Kooperationspartner: plan.s	gmbh	-	umweltingenieurbüro,	osna-
brück
nationalparkverwaltung	niedersächsisches	
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projektdauer:	 seit 08/2013

finanzierung: eigenmittel	hochschule	osnabrück

die	zahl	der	Verlegungen	von	kabeln	im	bereich	des	deutschen	
wattenmeeres	nimmt	stetig	zu,	was	auf	die	steigende	Anzahl	der	
gebauten	und	geplanten	offshore-windparks	zurückzuführen	 ist.	
konfliktpotential	liefert	hierbei	die	tatsache,	dass	fast	das	gesam-
te	deutsche	wattenmeer	als	nationalpark	den	höchst	möglichen	
schutzstatus	hat	und	bauliche	maßnahmen	in	diesem	zu	vermei-
den	sind.	um	Auswirkungen	eines	geplanten	baulichen	eingriffes	
auf	böden	einschätzen	zu	können,	stellt	die	bodenfunktionsbewer-
tung	 ein	 praxisbewährtes	 Instrument	 dar.	diese	 bewertet	 böden	
basierend	 auf	 dem	 bbodschg	 hinsichtlich	 ihrer	 funktionen	 wie	
natürlichen	bodenfunktionen,	Archiv-	und	nutzungsfunktionen.	 In	
die	bearbeitung	von	fragestellungen	in	bezug	auf	wattböden	hat	
die	 bodenfunktionsbewertung	 bis	 jetzt	 jedoch	 noch	 keinen	 ein-
gang	gefunden.	

die	 eigenen	 bisher	 durchgeführten	Arbeiten	 berücksichtigen	 die	
boden-teilfunktionen	 wie	 „standortpotential	 für	 bodenorganis-
men“,	 „bindungsstärke	 für	schwermetalle“	 und	 „säureneutralisa-
tionskapazität“	sowie	die	Archivfunktion	der	natur-/kulturgeschich-
te.	zur	näheren	beschreibung	dieser	kriterien	wurden	parameter	
verwendet,	wie	 z.	b.	 der	 ph-wert,	 das	redoxpotential,	 der	car-
bonatgehalt	 oder	 der	 gehalt	 organischer	 substanz.	 es	 wurden	
hierfür	bodenuntersuchungen	an	einer	im	juli/August	des	jahres	
2013	 installierten	 kabeltrasse	 zwischen	 der	 Insel	 borkum	 und	
manslagt	(ostfriesland)	sowohl	direkt	auf	der	kabeltrasse	als	auch	
in	 einem	 benachbarten,	 baulich	 unbeeinflussten	 referenzgebiet	
durchgeführt.	 zusätzlich	 zu	 den	 bodenkundlichen	daten	wurden	
ergebnisse	 von	 benthosbiologischen	 untersuchungen	 der	 jah-
re	2012	und	2013	zur	Verfügung	gestellt.	Auf	dieser	datenbasis	
wurde	 geprüft,	 ob	 sich	 unterschiede	 zwischen	 a)	 „kabeltrasse/
referenzgebiet“,	 b)	 „jahr	2012/jahr	2013“	und	c)	 „verschiedene	
beprobungstiefen“	ergeben.	Im	regelfall	waren	keine	signifikanten	
unterschiede	nachzuweisen.	dies	 ist	 auf	die	hohe	dynamik	des	
wattenmeeres	und	die	hohe	Anpassungsfähigkeit	der	darin	leben-
den	fauna	zurückzuführen.	Veränderungen	waren	allerdings	beim	
redoxpotential	festzustellen,	was	sich	über	die	tiefen	gemäß	der	
horizontierung	(fo/fr)	verändert,	und	zudem	im	jahresvergleich	in	
der	korngrößenverteilung	mit	dem	damit	korrelierenden	carbonat-
gehalt.	beide	Aspekte	lassen	sich	in	wattböden	zwar	als	natürliche	
effekte	deuten,	dennoch	sind	die	effekte	der	baulichen	maßnah-
men	wie	die	Verankerungen	des	Verlegepontons	und	der	Verlauf	
des	kabelschlitzes	an	gräben	und	mulden	deutlich	sichtbar.	diese	
einzelfallbezogenen	resultate	stützen	sich	insbesondere	auf	eine	
in	kooperation	der	universität	oldenburg	und	der	hochschule	os-
nabrück	durchgeführte	masterarbeit.

es	wird	angestrebt,	weitere	bodenfunktionen	bei	der	bewertung	zu	
berücksichtigen	und	auch	weitere	Verlegungen	von	seekabeltras-
sen	 im	wattenmeer	zu	untersuchen,	um	die	übertragbarkeit	und	
belastbarkeit	der	bewertung	von	eingriffen	 in	wattböden	zu	ver-
bessern.	erst	dann	ist	es	möglich,	dass	kumulative	effekten	beim	
Verlegen	einer	Vielzahl	von	kabeln	berücksichtigt	werden	können.

Bewertung ausgewählter Bodenfunktionen von Wattböden  
im Verlauf der Seekabeltrasse Manslagt – Borkum

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

Abb. 1: Wattboden mit oxidiertem und reduziertem Horizont (oben) und linienhafter 
Verlauf des Kabelschlitzes nach baulicher Maßnahme (Fotos: Makowsky / Schumann)
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humusauflagen	und	A-horizonte	von	böden	zeigen	häufig	auffälli-
ge	magnetische	eigenschaften.	diese	sind	meist	auf	Anreicherung	
ferrimagnetischer	minerale	 durch	bodenbakterien	oder	 auf	 anth-
ropogenen	 eintrag,	 zum	 beispiel	 durch	 Industriestäube,	 zurück-
zuführen.	Auch	eine	pedogene,	abiotische	bildung	magnetischer	
minerale	in	oberböden	wird	in	der	bodenkunde	diskutiert.	

Als	leitparameter	zur	detektion	und	Quantifizierung	o.	g.	boden-
magnetischer	 mineralphasen	 wird	 die	 übernahmefähigkeit	 für	
magnetische	felder	und	magnetische	flussdichten,	die	sog.	ma-
gnetische	suszeptibilität,	herangezogen.	die	suszeptibilität	kann	
direkt	am	bodenprofil,	innerhalb	des	erdmagnetfeldes,	oder	unter	
laborbedingungen,	in	künstlich	erzeugten	magnetfeldern,	gemes-
sen	werden.

zum	ersten	mal	wurde	ein	plaggenesch	mit	einer	über	1	m	mächti-
gen	plaggenauflage	bodenmagnetisch	untersucht.	Im	Vergleich	zur	
potentiell-natürlichen	bodenbildung	 (130-200	cm	 in	Abb.	1)	zeigt	
der	plaggenauftrag	(0-104	cm)	hohe	werte	der	niedrigfrequenten	
suszeptibilitätsparameter	 (kLF und XLF),	 was	 auf	 eine	 deutliche	
Anreicherung	mit	ferrimagnetischen	mineralen	hinweist.	es	deutet	
sich	außerdem	ein	zusammenhang	der	beiden	suszeptibilitätspa-
rameter	mit	dem	gesamtphosphor	an.	frequenzbhängige	suszep-
tibilitätsparameter	(XFD und XFD%)	zeigen,	dass	superparamagneti-
sche	(sp)	bodenminerale	mit	der	tiefe	in	ihrer	konzentration	stark	
variieren.	solche	partikel	werden	meist	von	bodenlebenden,	mag-

Erhebung bodenmagnetischer Eigenschaften im Rahmen  
bodenkundlicher und bodengeschichtlicher Fragestellungen

projektleitung: prof. dr. joachim Härtling
prof. dr. klaus Mueller
Andreas Stele, dipl.-geogr.
dr. Stefan Hinck

Kontakt: +49	541	969-4273
joachim.haertling@uni-osnabrueck.de
+49	541	969-5144
k.mueller@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-4891
astele@uni-osnabrueck.de
+49	541	969-3811
hinck@farmsystem.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

elke	nagel,	ltA

projektkoordinator: dr.	stefan	hinck	
Andreas	stele,	dipl.-geogr.			

projektdauer:	 januar 2014 – september 2014

finanzierung: eigenfinanzierung

Abb. 1: Ein beispielhafter Vergleich bodenchemischer und bodenmagnetischer Kennwerte eines Plaggenesches. (KLF: Volumenanteil aller magnetischen Partikel, XLF:  
Massenanteil aller magnetischen Partikel, XFD: massenspezifischer Suszeptibilitätsverlust, XFD(%): Anteil supermagnetischer Partikel <0,03 µm)

netotaktischen	bakterien	produziert.	dabei	können	teils	viermal	so	
hohe	konzentrationen	 in	 tiefer	 liegenden	plagenaufträgen	 (be3)	
beobachtet	 werden,	 als	 im	 rezenten	 oberboden.	 ein	 grund	 für	
diese	beobachtungen	könnten	unterschiedliche	liefergebiete	bzw.	
bodentypen	und	humusauflagen	 für	plaggen	 sein.	diese	these	
soll	 in	 zukunft	 durch	magnetische	 untersuchungen	 an	 weiteren	
natürlichen	böden	und	Athroposolen	überprüft	werden.	dabei	wird	
auch	eine	evaluierung	der	zusammenhänge	zwischen	bodenmag-
netischen	und	bodenchemischen	kennwerten	angestrebt.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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Beprobungsarme Standortkartierung  
und Ertragspotenzialbewertung

projektleitung: prof. dr. klaus Mueller  
prof. dr. Norbert Emeis

Kontakt: +49	541	969-5144
k.mueller@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-2025
n.emeis@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

dr.	stefan	hinck

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

ulrike	büsche
katharina	Voges,	b.sc.
hans	kolata,	b.sc.

projektkoordinator: dr.	stefan	hinck

Kooperationspartner: Ag-geodata
dr.	stefan	dobers
tjard	ommen	pflanzenbauberater
f·A·r·msystem	hinck	&	kielhorn	partner-
schaft 
von	Ingenieuren
8	landwirtschaftliche	betriebe	als	praxispartner

projektdauer:	 januar	2012	–	märz	2014

finanzierung: efre	-	mittel

Abb. 1: Kleinräumige Feldbodenkarte für eine Praxisfläche in  
Mecklenburg-Vorpommern

für	die	 teilflächenspezifische	landbewirtschaftung	sind	kleinräu-
mige	feldbodenkarten	 von	besonderer	bedeutung,	 da	 diese	die	
bodenbedingte	heterogenität	 innerhalb	 einer	 fläche	 sehr	 detail-
liert	 darstellen.	 maßnahmen	 (z.b.	 bodenbearbeitungsintensität),	
Applikationen	(z.b.	optimierte	düngemengengaben),	aber	auch	die	
erstellung	 von	 detaillierten	bodenbeprobungskarten,	 lassen	 sich	
anhand	von	vorliegenden	kleinräumig	aufgenommen	bodenspezi-
fischen	kennwerten	optimieren.	die	erstellung	von	kleinräumigen	
feldbodenkarten	 anhand	der	 traditionellen	feldkartiermethode	–	
mit	bodenstock	und	kartiergrube	–	 ist	 für	die	praxis	viel	 zu	auf-
wändig.	geoelektrische	messungen	(ec-werte)	haben	eine	sehr	
kleinräumige	Auflösung,	geben	jedoch	nur	hinweise	auf	eine	bo-
denbedingte	änderung	des	messwertes.	eine	direkte	zuordnung	
von	ec-werten	zu	bodenarten	ist	ohne	weitere	Informationen	nicht	
möglich.	es	gilt,	die	Vorteile	der	beiden	Verfahren	miteinander	zu	
kombinieren.	für	die	Auswahl	der	orte	für	eine	feldbodenkundliche	
kartierung	werden	die	ec-werte	mit	hilfe	eines	gIs-programmes	
interpoliert	und	anschließend	anhand	einer	clusteranalyse	klassi-
fiziert.	die	ausgewählten	orte	werden	gezielt	aufgesucht	und	feld-
bodenkundlich	 kartiert.	 nachfolgend	 werden	 im	 gIs-programm	
die	verschiedenen	datenebenen	„verschnitten“.	Als	ergebnis	kann	
eine	 kleinräumige	 feldbodenkarte	 generiert	 werden	 (s.	Abb.	 1).	
diese	liegt	im	digitalen	.shp	oder	.jml	datenformat	vor	und	kann	in	
jedem	beliebigen	gIs-programm	eingelesen	und	genutzt	werden.

des	weiteren	bietet	sich	die	möglichkeit	vorliegende	mähdrescher-
ertragsdaten	 mit	 bodenkennwerten	 zu	 analysieren.	 Im	 rahmen	
des	projektes	konnte	gezeigt	werden,	dass	es	zwischen	der	bo-
denqualität	–	angegeben	in	bodenart	und	nutzbare	feldkapazität	
–	einen	deutlich	ausgeprägten	zusammenhang	gibt.	werden	wei-
tere	bodenkennwerte	berücksichtigt,	so	kann	der	zusammenhang	
deutlich	im	bestimmtheitsmaß	verbessert	werden.	somit	kann	eine	
kleinräumige	feldbodenkarte	in	kombination	mit	ertragsdaten	als	
grundlage	für	eine	optimierte	düngung	oder	als	ertragspotenzial-
karte	genutzt	werden.

die	ergebnisse	und	die	daraus	abgeleiteten	erkenntnisse	bestätig-
ten	die	oben	getroffene	Aussage,	dass	die	kombination	von	zwei	
kartierverfahren,	eine	wesentlich	höhere	Aussagekraft	hat,	als	z.b.	
nur	die	die	nutzung	der	ec-werte-karte.	die	ec-werte-karte	dient	
als	räumliche	orientierung	innerhalb	der	fläche	für	die	zielgerich-
tete	feldbodenkundliche	kartierung.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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die	Ausweitung	 von	 tierhaltung	 und	 biogaserzeugung	 in	 nord-
westdeutschland	 führten	 in	 der	 vergangenen	 dekade	 zu	 einem	
vermehrten	Anbau	von	mais	und	einem	gestiegenen	Aufkommen	
von	 organischen	 wirtschaftsdüngern.	 letztere	 werden	 in	 meist	
ausreichenden	mengen	 zur	maisdüngung	 verwendet.	 zusätzlich	
erhält	der	mais	zur	gewährleistung	einer	zufriedenstellenden	ju-
gendentwicklung	üblicherweise	eine	unterfußdüngung	mit	minera-
lischen	stickstoff-	und	phosphatdüngern.	diese	praxis	führt	häufig	
zu	nährstoffüberschüssen	und	somit	zu	einem	steigenden	nähr-
stoffaustragspotenzial	 in	 benachbarte	 Ökosysteme,	 beziehungs-
weise	das	grundwasser.	neue	entwicklungen	in	der	gülletechnik	
erlauben	eine	platzierte	Ablage	flüssiger	wirtschaftsdünger	unter	
der	 später	 anzulegenden	maisreihe	 und	 ermöglichen	 einen	Ver-
zicht	auf	die	bisher	übliche	mineraldüngung	(Abb	1).	

Optimierung der Stickstoff- und Phosphat-Effizienz aus flüssigen 
organischen Wirtschaftsdüngern durch „depot-Applikation“ zur 
Verminderung der umweltbelastung

projektleitung: prof. dr. Hans-Werner Olfs
prof. dr. dieter Trautz

Kontakt: +49	541	969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

carl-philipp	federolf,	m.sc.
matthias	westerschulte,	m.sc.

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

Yvonne	garlich,	b.sc.

Kooperationspartner: landwirtschaftskammer	niedersachsen,	
oldenburg
landwirtschaftskammer	nordrhein-westfalen,	
Münster
landwirtschaftskammer	schleswig-holstein,	
rendsburg

projektdauer:	 03/2013-02/2016

finanzierung: deutsche	bundesstiftung	umwelt

fundierte,	wissenschaftliche	untersuchungen	zu	dieser	aktuellen	
thematik	wurden	noch	nicht	durchgeführt.

Im	rahmen	von	mehrjährigen	feldversuchen	an	der	hochschule	
osnabrück,	sowie	 in	kooperation	mit	der	offizialberatung	 in	nie-
dersachsen,	 nordrhein-westfalen	 und	 schleswig-holstein,	 wer-
den	 die	 dynamik	 von	 stickstoff	 und	 phosphat	 im	 boden,	 sowie	
die	wechselwirkungen	bei	der	nährstoffaufnahme	in	die	pflanzen	
bearbeitet.	Im	Versuchsjahr	2013	konnten	die	Varianten	gülle-In-
jektion	(Inj)	und	gülle-Injektion	mit	nitrifikationshemmstoff	(ni)	im	
mittel	von	8	standorten	mit	tendenziell	höheren	erträgen	(+2%	Inj	
und	+4%	ni)	und	höheren	stickstoffentzügen	(+3%	und	+6%),	trotz	
geringerem	düngungsniveau	gegenüber	dem	standardverfahren	
(gülle	 breit	 verteilt	 +	ufd)	 punkten.	die	 vorliegenden	ergebnis-
se	von	3	standorten	für	das	jahr	2014	bestätigen	die	tendenzen	
aus	dem	Vorjahr	(ertrag:	+2%	Inj	und	+5%	ni,	siehe	Abb.	2).	die	
zusätzliche	 unterfußdüngung	 bringt	 bei	 den	 Injektionsvarianten	
keinen	 zugewinn.	 somit	 konnten	 die	 nährstoffgaben,	 einherge-
hend	mit	dem	potenzial	zur	nährstoffverlagerung	in	nicht	agrarisch	
genutzte	Ökosysteme	unter	den	getesteten	bedingungen	reduziert	
werden	ohne	ertragsauswirkungen	nach	sich	zu	ziehen.	

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

Abb. 1: Gülleausbringung mit einem neuen Injektor

Abb. 2: Mais Trockenmasseertrag 2014, Mittel von 3 Standorten
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Abb. 1: Die ehemalige Staudengärtnerei Tölpel wird seit 2014 durch die Annalinde gGmbH für die Produktion urbanen Gemüses genutzt.

Zukunft Lebensraum Stadt - urbane Agrikultur als Beitrag  
zur nachhaltigen Entwicklung der Stadt

urbanisierung	 ist	 ein	 prägendes	 phänomen	 unserer	 zeit.	 erst-
malig	 lebt	 im	21.	jahrhundert	der	überwiegende	teil	der	weltbe-
völkerung	 in	städten	und	ballungsräumen.	dabei	gibt	es	sowohl	
regionen,	die	von	wachstum	geprägt	werden,	als	auch	solche,	die	
schrumpfungsprozessen	unterliegen.	diese	entwicklung	 führt	zu	
mehreren Herausforderungen:	mit	der	wachsenden	bevölkerung	
steigt	auch	die	nachfrage	an	nahrungsmitteln	und	der	bedarf	an	
anderen	gütern	zur	befriedigung	menschlicher	grundbedürfnisse.	
natürliche	ressourcen	werden	in	erhöhtem	maße	verbraucht.	die	
gesellschaft	wird	komplexer	und	stellt	größere	Anforderungen	an	
die	lebensqualität.	gleichzeitig	ist	eine	deutliche	Veränderung	von	
konsummustern	 und	 lebensstilen	 zu	 beobachten.	 der	 wunsch	
nach	 ernährungssouveränität,	 regionalität	 und	 selbstverwirk-
lichung	 werden	 zu	 einem	 wichtigen	 bestandteil	 im	 leben	 vieler	
menschen.	

um	herauszufinden	wie	städte	zukünftig	nachhaltiger	und	lebens-
werter	 gestaltet	 werden	 können,	 hat	 die	hochschule	osnabrück	
den Binnenforschungsschwerpunkt (BFSp) „Zukunft Lebens-
raum Stadt“	 eingerichtet.	 In	 den	 forschungsverbund	 sind	 mo-
mentan elf professuren	 der	 fakultät	 Agrarwissenschaften	 und	
landschaftsarchitektur	aus	folgenden	bereichen	eingebunden:

•	 Agrarmarketing
•	 bodenkunde
•	 gemüseproduktion	und	-verarbeitung
•	 haushalts-	und	wohnökologie	
•	 landschaftsplanung	und	regionalentwicklung
•	 landschaftsplanung	und	landschaftspflege
•	 landwirtschaftliche	betriebswirtschaftslehre
•	 sozioökonomie	räumlicher	entwicklung	
•	 städtebau	und	freiraumplanung
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projektleitung: prof. dr.-Ing. Cord petermann (sprecher)
prof. dr. ulrich Enneking
prof. dr. kathrin kiehl
prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt
prof. dipl.-Ing. dirk Manzke
prof. dr. guido Recke
prof. dr. Friedrich Rück
prof. dipl.-Ing. Verone Stillger
prof. dr. dieter Trautz
prof. dr. Andreas ulbrich
prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler

Kontakt: prof.	dr.-Ing.	cord	petermann
+49	541	969-5125
c.petermann@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/urbane-
agrikultur.html

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

daniel	münderlein,	m.eng.	(projektkoordina-
tion)
zoe	heuschkel,	m.sc.	(perspektive	Akteure	
und	wertschöpfung)
daniel	janko,	dipl.-Ing.	(fh)	(perspektive	
stadt-	und	freiraumplanung)
sebastian	deck,	b.sc.	(perspektive	ressour-
cen	und	produktionssysteme)

Kooperationspartner: Ag	pflanzliche	biochemie,	uni	bonn;	bonn
bund;	berlin
deutscher	dachgärtner	Verband	e.V.;	 
nürtingen
forschungszentrum	jülich;	jülich
fraunhofer	umsicht,	oberhausen
friedensgarten,	osnabrück
landvolkkreisverband	hannover	e.V.;	 
Hannover
stadt	hannover,	fb	umwelt	und	stadtgrün
stadt	osnabrück,	bauamt
Vereinigung	norddeutscher	direktvermarkter	
e.V.;	hildesheim
zwischenzeitzentrale,	bremen

projektdauer:	 2014-2019

finanzierung: hochschule	osnabrück

Abb. 2: Schulungs- und Trainingsstandort für die urbane Landwirtschaft an der  
Manhattan School for Children, NY, USA. © Fraunhofer UMSICHT
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•	 umweltschonende	landbewirtschaftung
•	 Vegetationsökologie	und	botanik

das	 zusammenspiel	 aus	 elf	 fachperspektiven	 kennzeichnet	 die	
Arbeit	 im	forschungsschwerpunkt	 und	wird	 durch	 einen	 konkre-
ten,	 praxisorientierten	Anwendungsbezug	ergänzt.	die	 transdis-
ziplinäre Arbeitsweise	ermöglicht	eine	ganzheitliche	betrachtung	
des	themenfelds.

um	 aktuelle	 entwicklungen	 im	 bereich	 urbane	 Agrikultur	 er-
forschen	 zu	 können,	 wurden	 in	 der	 startphase	 des	 bfsp	 drei	
unterschiedliche	 lernorte	 identifiziert,	 die	 mit	 ihren	 vielfältigen	 
herausforderungen	 und	 stadtentwicklungsstrategien	 beispielhaft	
für	 andere	 städte	 im	 bundesgebiet	 stehen.	 unter	 „Lernorten“ 
werden	hier	räume	verstanden,	in	denen	praktische	erfahrungen	
mit	themenkomplexen	 der	urbanen	Agrikultur	 vorliegen,	 die	 für	
andere	regionen	von	Interesse	sein	können	und	das	künftige	han-
deln	bzw.	die	entwicklung	von	handlungsstrategien	beeinflussen	
können.	zu	„Handlungsorten“	werden	diese	untersuchungsräu-
me	 dann,	 wenn	 sich	 das	 forschungsteam	 gemeinsam	 mit	 den	
Akteuren	vor	ort	auf	den	weg	macht,	neue	Ansätze	der	urbanen	
Agrikultur	 zu	 entwickeln	 und	 zu	 implementieren.	 Als	 lern-	 und	
handlungsorte	wurden	 (vorerst)	bremen,	hannover,	 leipzig	 und	
osnabrück	ausgewählt.

zusammen	mit	Akteuren	aus	den	lern-	bzw.	handlungsorten	sowie	
mit	weiteren	forschungspartnern	fand	 im	juni	2014	ein	Auftakt-
workshop	statt,	der	sowohl	der	Intensivierung	der	netzwerkstruk-
turen	als	auch	der	 inhaltlichen	fokussierung	der	forschungsfra-
gen	diente.	der	workshop	machte	allerdings	auch	deutlich,	dass	
das	thema	„urbane	Agrikultur“	aufgrund	fehlender	gemeinsamer	
begrifflichkeiten	 noch	 schwer	 zu	 kommunizieren	 ist.	 hieran	 an-
knüpfend	hat	sich	innerhalb	des	bfsp	eine	Arbeitsgruppe	zur	„ty-
pologie“	entwickelt,	die	sich	mit	bestehenden	definitionen	ausein-
andersetzt	und	diese	aus	den	vertretenen	fachdisziplinen	heraus	
weiter	entwickelt.

ziel	des	bfsp	ist	es,	innerhalb	der	entwickelten	netzwerkstruktur	
inter-	 und	 transdisziplinäre	 projekte,	 die	 über	weitere drittmit-
tel	 finanziert	 werden,	 zu	 etablieren.	 hierzu	 werden	 thematisch	
unterschiedlich	 gelagerte	 Verbünde	 geschaffen,	 die	 projektskiz-
zen	 formulieren	 und	 in	rückkopplung	mit	 fördermittelgebern	 zu	
projektanträgen	weiterentwickeln.	dass	der	bfsp	hier	auf	einem	
guten	weg	ist,	zeigt	auch	die	bewilligung	des	niedersächsischen	
ministeriums	 für	wissenschaft	 und	 kultur	 (mwk)	 für	 die	 in	 den	
bfsp	eingebundenen	fh-forschungsprofessur	von	prof.	dr.	ka-
thrin	kiehl	(fachgebiet	Vegetationsökologie	und	botanik)	mit	dem	
thema	 „bedeutung	naturnaher	begrünungsverfahren	 für	die	re-
naturierung	urban-industrieller	lebensräume	(urbAn	restorati-
on	with	native	plant	material)“.
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das	Vorhaben	„optimierung	von	therapiegärten“	zielt	darauf	ab,	
einen	 interdisziplinären	 forschungsverbund	 an	 der	 hochschule	
osnabrück	aufzubauen,	der	sich	der	Verbesserung	von	gartenthe-
rapeutischen	Anlagen	(therapiegärten)	aus	planerisch-gestalteri-
scher,	 pflegewissenschaftlich-therapeutischer	 und	 gesundheits-
ökonomischer	sicht	annimmt.	

Angesichts	 der	 ausgeprägten	 diskrepanz	 zwischen	 der	 großen	
Verbreitung	 solcher	Anlagen	 (schätzungen	 gehen	 von	 über	 400	
in	deutschland	aus)	und	dem	geringen	wissenschaftlichen	kennt-
nisstand	über	die	wirkungen	und	den	möglichkeiten	ihrer	optimie-
rung	 besteht	 erheblicher	 handlungsbedarf.	 eine	 erste	 literatur-
analyse	hat	dies	deutlich	gemacht:	evidenzbasierte	evaluationen	
hinsichtlich	 therapeutischer	 effekte	 liegen	 nur	 punktuell	 vor	 und	
eine	Verknüpfung	mit	 planung	 und	gestaltung	 zeigen	 diese	 nur	
ansatzweise	auf.

somit	 ist	von	einem	großen	forschungsbedarf	auszugehen.	die-
ser	 muss	 jedoch	 interdisziplinär	 strukturiert	 werden,	 um	 die	 be-
stehenden	 forschungslücken	 schließen	 zu	 können.	 hierfür	 wird	

Optimierung der Nutzung von Therapiegärten durch  
interdisziplinäre planungs- bzw. gestaltungsansätze 

projektleitung: prof. dr.-Ing. Cord petermann 

Kontakt: +49	541	969-512
c.petermann@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

jan	ole	oßenbrink,	m.eng.

projektkoordinator: jan	ole	oßenbrink,	m.eng.

projektdauer:	 1.september	2014	–	31.August	2015

finanzierung: projektfördermitteln	aus	dem	zentralen	for-
schungspool	der	hochschule

gegenwärtig	ein	netzwerk	aufgebaut,	in	dem	neben	Vertretern	der	
fakultäten	Aul	und	wIso	ebenso	Akteure	aus	stationären	pflege-	
und	rehabilitationseinrichtungen	wie	experten	 aus	 dem	bereich	
der	biopsychosozialen	gesundheit	vertreten	sind.

Aus	dem	netzwerk	heraus	sollen	forschungsvorhaben	entstehen,	
die	methodisch	neue	wege	gehen,	um	bestehende	therapiegär-
ten	und	damit	verbundene	settings	therapeutischer	Arbeit	hinsicht-
lich	ihres	wirkungsgrades	beurteilen	zu	können	und	daraus	Ablei-
tungen	für	eine	optimierung	zu	generieren.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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mittels	 wissenschaftlicher	 methoden,	 wie	 der	 delphi-umfrage	
(Vgl.	häder,	2002.),	der	focus	group	methode	(Vgl.	bortz,	2009.)		
und	der	stakeholder-Analyse	(Vgl.	krüger,	2009.)	sollen	erstmals	
beispielhaft	 für	 das	 führende	 deutsche	unternehmen	 des	obst-,	
gemüse-,	blumen-	und	pflanzenhandels	Indikatoren	für	die	nach-
haltigkeitszertifizierung	 nach	 der	global	reporting	 Initiative	 (Vgl.	
grI,	 2000	 –	 2011.)	 ermittelt,	 bewertet	 und	 zur	 Implementierung	
vorbereitet	werden.	

zielsetzung	ist,	für	die	größte	deutsche	landwirtschaftliche	erzeu-
gergenossenschaft	 und	 ihre	 mitglieder	 nachhaltigkeitskriterien	
für	ein	künftiges	nachhaltigkeitsmanagementsystem	zu	ermitteln,	
welche	von	den	stakeholdern	mitgetragen	werden.	dies	soll	v.	a.	
durch	die	einbindung	der	wichtigsten	stakeholder	des	unterneh-
mens	in	die	Analyse	und	die	erarbeitung	eines	passenden	change	
management-konzeptes	erreicht	werden.	so	soll	eine	erfolgreiche	
und	objektive	ermittlung	von	akzeptierten	nachhaltigkeitskriterien	
sichergestellt	 werden,	 welches	 das	 unternehmen	 im	 folgenden	
als	managementsystem	umsetzen	kann.

zusätzlich	sollen	durch	die	methode	der	focus	groups	(Vgl.	bortz,	
2009.)	konkrete	maßnahmen	für	die	spätere	Implementierung	des	

nachhaltigkeitsmanagementsystems	entwickelt	werden.	

mittels	der	Analyseergebnisse	sollen	auch	Indikationen	für	die	sys-
tematische	Implementierung	von	nachhaltigkeitssystemen	für	den	
gesamten	sektor	gegeben	werden.	der	blick	soll	dabei	nicht	nur	
auf	das	unternehmen	an	sich	gerichtet	werden,	sondern	insbeson-
dere	auch	die	zuliefernden	erzeuger	berücksichtigen.	

zum	jetzigen	zeitpunkt	(ende	des	jahres	2014)	liegen	die	ergeb-
nisse	 aus	 der	 2.	 phase	 der	 delphi-befragung	 bereits	 vor.	 eine	
rangfolge	bezüglich	der	hot	spots	wurde	vorgenommen.	zudem	
wurde	 eine	Varianz-	 und	 eine	cluster-Analyse	 der	daten	 vorge-
nommen,	 so	 dass	 zum	 einen	 erkenntnisse	 darüber	 gewonnen	
wurden,	 ob	unterschiede	 in	 der	 hot	 spot-gewichtung	 zwischen	
den	einzelnen	stakeholder-gruppen	vorliegen	und	zum	anderen,	
welche	 hot	 spots	 als	 schwerpunkte	 für	 die	 maßnahmenumset-
zung	im	unternehmen	ausgewählt	werden	sollten.	mit	erscheinung	
des	nächsten	forschungsberichtes	werden	auch	die	ergebnisse	
der	planungen	zur	maßnahmenumsetzung	 in	den	focus-groups	
abgeschlossen	sein.	es	wird	eine	sustainable	scorecard	für	das	
unternehmen	vorliegen.

Einführung eines Nachhaltigkeitsmanagements für eine  
landwirtschaftliche Erzeugergenossenschaft im Obst-,  
Gemüse, Blumen- und Zierpflanzenhandel

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

projektleitung: prof. dr. karin Schnitker

Kontakt: +49	541	969-5263
k.schnitker@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

melanie	eikenbusch,	mbA

projektkoordinator: landgard	obst	&	gemüse	gmbh	&	co.	kg

Kooperationspartner: landgard	obst	&	gemüse	gmbh	&	co.	kg

projektdauer:	 2012-2015

finanzierung: landgard	obst	&	gemüse	gmbh	&	co.	kg
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Im	 september/november	 2014	 hat	 nunmehr	 zum	 7.	mal	 die	 im	
3-jährigen	turnus	durchgeführte	Absolventenbefragung	für	land-
schaftsarchitektur	 und	 verwandte	 studiengänge	 stattgefunden.	
die	Absolventenbefragung	ist	für	die	beteiligten	hochschulen	von	
besonderer	 bedeutung	 für	 die	 interne	 nutzung.	 hervorzuheben	
ist	dabei	Qualitätssicherung,	evaluierung,	Akkreditierung,	weiter-
entwicklung	der	curricula,	studienberatung,	Alumni-bindung	und	
nicht	zuletzt	die	bewerbung	der	studiengänge.	

diese	 umfrage	 beschränkt	 sich	 auf	 die	 jeweils	 letzten	 drei	 Ab-
schlussjahrgänge	 und	 basiert	 auf	 einem	 seit	 1993	 weitgehend	
unveränderten	 fragebogen,	 in	 dem	 die	 neuen	 bachelor/master-
abschlüsse	berücksichtigt	wurden.	die	wichtigsten	ziele	der	Absol-
ventenbefragung	 	sind	zum	einem	die	erfahrung	des	beruflichen	
werdegangs	nach	dem	studium	und	zum	anderen	die	relevanz	
der	 studienfächer	 für	 den	 beruflichen	werdegang	 aus	sicht	 der	
Absolventen.	

Alle	universitäten	und	fachhochschulen	im	bereich	landschafts-
architektur	waren	aufgefordert,	sich	an	der	befragung	zu	beteiligen.	
Insgesamt	haben	sich	sieben	hochschulen	beteiligt	(s.	Abb.1).

Absolventenbefragung in der Landschaftsarchitektur 2014

Abb. 1: Teilnehmende Hochschulen an der Absolventenbefragung im Zeitraum 1996 bis 2014 
( = Teilnahme an der Absolventenbefragung Landschaftsarchitektur)

die	zentrale	Auswertung	der	untersuchung	liegt	weiterhin	in	hän-
den	der	hochschule	osnabrück	und	beinhaltet	 folgende	leistun-
gen:

•	 lieferung	 einer	 einzelauswertung	 für	 jede	 hochschule	 mit	
dokumentation	der	befragungsergebnisse,

•	 horizontalvergleich	mit	hochschulen	des	gleichen	typs,
•	 lieferung	der	spss-	und	word-dateien	an	die	hochschu-

len	mit	den	eigenen	umfrageergebnissen	für	weitere,	vertie-
fende	Auswertungen.

die	finanzierung	der	umfragen	und	der	Auswertungen	wird	aus-
schließlich	von	den	beteiligten	hochschulen	getragen.	

die	befragung	2014	wurde	von	dem	team	susanne	kunde	und	
martin	thieme-hack	unter	der	federführung	von	ulrich	enneking	
durchgeführt.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

projektleitung: prof. Martin Thieme-Hack
prof. dr. ulrich Enneking
prof. Hubertus von dressler

Kontakt: +49	541	969-5177
m.thieme-hack@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5126
u.enneking@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5180
h.von-dressler@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

susanne	kunde,	dipl.-Ing.	(fh)

projektdauer:	 2014	-	2015

finanzierung: teilnehmende	hochschulen
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beikräuter	 wachsen	 zwischen	 den	 kulturpflanzenreihen	 (inter-
row),	 in	der	kulturpflanzenreihe	(intra-row)	oder	nahe	der	kultur-
pflanze	(close-to-crop).	somit	stehen	sie	in	direkter	konkurrenz	zur	
kulturpflanze	um	begrenzt	verfügbare	ressourcen	und	sind	maß-
geblich	für	ertragsdepressionen	im	landwirtschaftlichen	pflanzen-
bau	verantwortlich.	Im	konventionellen	pflanzenbau	ist	die	regu-
lierung	der	beikräuter	in	den	verschiedenen	Vegetationsbereichen	
weniger	problematisch.	speziell	im	ökologischen	pflanzenbau	ste-

Entwicklung eines Werkzeugs zur Beikrautregulierung innerhalb 
der Kulturpflanzenreihe (Intra-Row Weeding Tool)

Abb. 2: Multifunktionale Roboterplattform BoniRob mit integriertem Beikrautregulierungssystem RemoteFarming.1 (links) und Aktor (Hülsenstempel) (rechts)

Abb. 1: Hülsenstempel, Werkzeug zur Beikrautregulierung innerhalb der  
Kulturpflanzenreihe (Intra-Row Weeding Tool)

hen	zur	beikrautregulierung	ausschließlich	nicht-chemische	Ver-
fahren	zur	Verfügung.	Inter-row	erzielen	diese	wirkmechanismen	
gute	resultate.	explizit	für	den	intra-row	und	close-to-crop	bereich	
in	 kulturen	mit	 kleinräumiger	 saatgutablage	 ist	 keine	 praktikab-
le	mechanische	 lösung	 bekannt,	 ohne	 die	gefahr	 einer	 kultur-
schädigung.	In	der	regel	erfolgt	die	beikrautregulierung	per	hand.	
hieraus	ergibt	sich	jedoch	ein	hoher,	wirtschaftlicher	Aufwand.	Im	
rahmen	des	projektes	remotefarming.1a	–„webbasierter	 inter-
aktiver	pflanzenbau	am	beispiel	 der	 robotergestützten	beikraut-
regulierung	 in	gemüse“-	wurde	ein	werkzeug	konzipiert,	das	es	
ermöglicht,	beikräuter	 im	 intra-row	und	close-to-crop	bereich	zu	
regulieren.

dieses	werkzeug	(s.	Abb.)	wird	in	eine	autonom	navigierende	ro-
boterplattform	 integriert,	die	 fähig	 ist,	einzelne	beikräuter	mittels	
kamerasystem	und	assistierendem	remote	worker	 zu	detektie-
ren	und	den	Aktor	zielgerichtet	über	dem	beikraut	zu	positionieren.	
durch	die	spezielle	kombination	eines	stempels	und	hülsenstem-
pels,	ist	der	Aktor	in	der	lage,	das	beikraut	im	boden	zu	versen-
ken.	eine	zusätzliche	schädigung	des	beikrauts	erfolgt	durch	den	
speziell	geformten	kopf	des	stempels.	Angetrieben	wird	der	so-
genannte	hülsenstempel	 von	 einem	70	watt	 blcd	motor.	dies	
ermöglicht	 einen	 regulierungszyklus	 mit	 einer	 geschwindigkeit	
von	700	ms	pro	beikraut.	untersuchungen	zeigten,	dass	bei	derar-
tig	beeinflussten	beikrautpflanzen	bis	zum	bbch-stadium	13	kein	
oder	 nur	 ein	 schwach	 ausgeprägt	 erneutes	wachstum	 einsetzt.	
dies	verschafft	der	kulturpflanze	einen	konkurrenzvorteil	gegen-
über	dem	beikraut	um	begrenzt	verfügbare	ressourcen.	weiter-
hin	finden	bei	der	Anwendung	dieses	systems	weder	großflächige	
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untersuchung zur Beikrautdichtebestimmung anhand bildanalyti-
scher Farberkennung und konzept zur Regulierung des Beikrauts 
im ökologischen Anbausystem Möhren (Daucus carota sativus) 

Abb. 1: Jäteflieger in der Kultur Möhren (Daucus carota sativus).

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz	(teilprojekt	pflanze)

Kontakt: +49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

dr.	sc.	agr.	susanne	fittje	(Aul)
Arnd	kielhorn,	dipl.-Ing.	(fh)		(Aul)
frederik	langsenkamp,	b.sc.	(Aul)
maik	kohlbrecher,	b.sc.	(Aul)
Alexander	matrosov,	b.sc.	(IuI)
kim	möller,	dipl.-Inf.	(fh)	(IuI)
daniel	schmunkamp,	b.sc.	(IuI)
fabian	sellmann,	m.sc.	(IuI)
wolfram	strothmann,	m.sc.,	dipl.-wirt.-Ing.	
(FH)  (iui)

Kooperationspartner: Amazonen-werke	h.	dreyer	gmbh	&	co.	kg,	
hasbergen-gaste
robert	bosch	gmbh,	corporate	research	
(cr/Aeg),	stuttgart
prof.	dr.	Andreas	ulbrich	(hs	osnabrück,	fak.	
AuL)
sächsisches	landesamt	für	umwelt,	landwirt-
schaft	und	geologie,	leipzig
tellen	maschinenbau	gmbh	&	co.	kg,	
Alfhausen
landessaatzuchtanstalt	universität	hohen-
heim,	stuttgart
die	gemüsegärtner,	bramsche-kalkriese
demeterhof	brunswinkel-röh,	badbergen	ot	
Grothe
bienert&hänsel	gbr,	taucha
landgut	nemt,	wurzen
phoenix	technology	ltd.,	ramsen	(schweiz)

projektdauer:	 10.2011	–	12.2014

finanzierung: bmelV	/	ble

bodenlockerungen	noch	schnitte	ober-	oder	unterhalb	der	krume	
statt,	 die	 ein	 weiteres	Aufkommen	 von	 beikräutern	 begünstigen	
würden.	 eine	 effiziente	 intra-row	 und	 close-to-crop	 regulierung	
des	beikrauts	ist	durch	dieses	system	möglich,	was	einen	ökono-
mischen	Vorteil	für	den	Anbauer	darstellen	kann.	die	erkenntnisse	
aus	dem	Vorgehen	mit	diesem	 innovativen	Verfahren	ermöglich-
ten	eine	patentanmeldung	durch	den	kooperationspartner	robert	
bosch	gmbh	und	den	an	der	entwicklung	beteiligten	mitarbeitern	
der	hochschule	osnabrück.	zudem	wurde	diese	thematik	 in	ei-
nem	Vortrag	auf	dem	18.	cIgr	world	congress	2014	in	peking,	
china,	vorgestellt.

eine	 effiziente	 und	 ökonomisch	 sinnvolle	 reduzierung	 des	
beikrautaufkommens	 ist	 ein	 wesentlicher	 bestandteil	 der	 er-
tragssicherung	 im	 landwirtschaftlichen	 pflanzenbau.	 explizit	 in	
möhrenkulturen	 im	ökologischen	Anbauverfahren	erfolgt	die	bei-
krautregulierung	 per	 hand	 mit	 hohem	 arbeitstechnischen	 sowie	
ökonomischem	Aufwand.	 bei	 dieser	 beikrautregulierungstechnik	
kommen	sogenannte	jäteflieger	zum	einsatz	auf	denen	personen	
in	liegender	position	das	beikraut	entfernen,	während	ein	traktor	
diese	 Arbeitsplattform	 in	 gleichbleibender	 geschwindigkeit	 über	
den	 bestand	 bewegt.	 landwirtschaftliche	 flurstücke	 unterliegen	
jedoch	inhomogenen	bodenbedingungen	was	zu	einem	ungleich-
mäßigen	Aufwuchs	von	beikräutern	führen	kann.	eine	teilflächen-
spezifische	 beikrautregulierung	 durch	 entsprechend	 adaptierte	
geschwindigkeiten	kann	somit	zu	ökonomischen	Vorteilen	führen.	
zur	entscheidungsfindung	einer	örtlich	differenzierten	beikrautre-
gulierung	sind	 Informationen	über	das	kleinräumige	Vorkommen,	
die	Verteilung	 sowie	 die	dichte	 der	beikrautpflanzen	 notwendig.	
manuelle	erfassungssysteme	sind	kosten-	und	zeitintensiv,	auto-

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE
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matisierte	Verfahren	bislang	kaum	praxiserprobt.	ziel	des	Vorha-
bens	ist	es	ein	automatisiertes	system	zur	beikrauterfassung	und	
ein	auf	diesen	daten	basierendes	konzept	zu	entwickeln.	somit	
soll	 im	 bereich	 der	 bilderkennung	 und	 -verarbeitung	 ein	 erken-
nungsverfahren	 auf	 der	grundlage	 von	 farbmerkmalen	 verwen-
det	werden	um	somit	rückschlüsse	auf	 kleinräumig	wechselnde	
beikrautvorkommen	zu	ziehen.	diese	Informationen	können	dazu	
dienen,	 	 Anbaugeräte	 zu	 steuern.	 In	 diesem	 fall	 wird	 die	 ge-
schwindigkeit	 eines	 jätefliegers	 	 (s.	Abb.	 1)	 an	die	heterogenen	
bedingungen	des	entsprechenden	flurstücks	adaptiert.	somit	er-
gibt	sich	die	möglichkeit	das	beikrautregulierunsverfahren	effizien-
ter	einzusetzen,	um	hieraus		arbeitstechnische,	ökologische		sowie	
wirtschaftliche	Vorteile	zu	generieren.

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz

Kontakt: +49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

frederik	langsenkamp,	b.sc.
Arnd	kiehlorn,	dipl.-Ing.	(fh)

Kooperationspartner: hochschule	osnabrück	fakultät	IuI

projektdauer:	 2014/15

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz

Kontakt: +49	541	969-5320
dana-malina.radu@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

dana-malina	radu,	phd	student

Kooperationspartner: phD professor Maria cantor
university	of	Agricultural	sciences	and 
Veterinary	medicine,	cluj-napoca	(romania)
departement	of	floriculture	
manastur	street	no.	3
400372	cluj-napoca

projektdauer:	 09/2014—09/2015

finanzierung: deutsche	bundesstiftung	umwelt,	osnabrück

Preliminary experiment study in determining the efficiency of Pleu-
rocarp and Arocarp moss to absorb pollution, according to the are-
as where they are exposed, and finding solution to cultivate these 
plants. 

Fig. 1: Garden moss cultivated in boxes of the greenhouse Hochschule Osnabrück

The increase of urban concentration over the past decades has 
produced	significant	changes	of	the	environment,	deteriorating	it.	
one	possibility	of	 improving	 the	urban	area	environment,	 (where	
dust	and	phonic	pollution	represent	issues)	is	to	create	moss	land-
scape	applications.

species	of	garden	moss	(fig.	1)	have	been	collected	and	cultiva-
ted	in	the	greenhouse	of	the	university	of	Applied	sciences	(osna-
brück)	with	the	aim	of	effecting	properties’	study	and	comparison	
with	urban	moss.	the	species	have	been	collected	from	3	different	
areas	of	the	city	(westerberg,	haste	and	piesberg)	and	incubated	
in	polystyrene	boxes.	for	 each	of	 the	 species	 there	were	made	
2	 cultivation	 variants	 regarding	 the	 plant’s	 growth	 substrate	 and	

water	irrigation.	therefore,	2	types	of	materials	were	used	as	sub-
strate	 for	 the	moss:	 natural	material	 (felt)	 and	 synthetic	material	
(80%	poliacryl	and	20%	acryl).	As	for	the	irrigation	process,	2	types	
of	water	fertilization	were	used	and	compared:	one	with	basic	ph	
(collected	from	the	tap)	and	one	with	acid	ph	and	low	quantity	of	
calcium	(collected	from	the	rain	water	of	the	greenhouse).	during	
the	cultivation	period	the	temperature,	air	humidity,	quantity	of	wa-
ter	administrated	and	quantity	of	water	consummated	have	been	
continuously	controlled.

the	next	step	of	 the	project	 is	 to	compare	 the	mosses	 from	 the	
greenhouse,	 that	 have	 grown	 in	 a	 benefic	 environment	with	 the	
mosses	from	urban	area,	that	have	lived	in	polluted	air.	the	com-
parison	will	be	done	through	chemical	analysis,	aiming	to	identify	
the	efficiency	of	the	moss	to	retain	pollution.
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projektleitung: prof. dr. dieter Trautz 
(leitung/	koordination	teilprojekt	pflanzenbau)

Kontakt: +49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

maria	Vergara,	dipl.-Ing.	(fh)
tim	zurheide,	b.sc
maik	kohlbrecher,	b.sc.

projektkoordinator: prof.	dr.	dieter	trautz

projektdauer:	 2011-2014

finanzierung: bundesprogramm	Ökologischer	landbau	und	
andere	formen	nachhaltiger	landwirtschaft	
(bÖln)

Ausweitung des Sojaanbaus in deutschland durch züchterische 
Anpassung und pflanzenbauliche Optimierung

Vergleich des Strip-Till-Systems mit konventioneller Bestelltechnik 
in einem Mais-grünroggen-Zweifruchtsystem mit besonderer  
Berücksichtigung der Bodenfeuchteentwicklung 

Abb. 1: Sojabohnenbestand bei Hülsenbildung

der	bedarf	an	pflanzlicher	biomasse	 in	deutschland	stieg	durch	
die	 zunahme	 von	 biogasanlagen	 in	 den	 vergangenen	 jahren	
kontinuierlich	 an.	herkömmliche	Anbausysteme	mit	 der	nutzung	
lediglich	einer	hauptfrucht,	stoßen	pflanzenbaulich	an	ihre	gren-
zen.	zusätzlich	stehen	intensive	maisanbausysteme	im	konflikt	mit	
steigenden	gesellschaftlichen	Anforderungen	an	die	landnutzung.	
der	Anbau	von	zwischenfrüchten	nach	der	ernte	einer	hauptkultur	
kann	reststickstoffgehalte	 im	boden	vor	Auswaschung	schützen	
und	der	folgekultur	zur	Verfügung	stellen.	winterharte	zwischen-
früchte,	wie	roggen,	lassen	eine	nutzung	im	frühjahr	zu	und	ver-
sprechen,	bei	anschließender	Aussaat	von	mais	höhere	und	siche-
rere	flächenerträge.

die	 rolle	 der	 sojabohne	 (Glycine max)	 als	 eiweißhaltiges	 nah-
rungs-	und	futtermittel	in	deutschland	und	europa	ist	maßgeblich	
durch	die	nachfrage	am	markt	und	die	politische	situation	beein-
flusst.	Aufgrund	 einer	 Importabhängigkeit	 deutschlands	wird	 die	
möglichkeit	des	 regionalen	sojaanbaues,	unter	berücksichtigung	
der	 freiheit	 von	 gentechnischen	 Veränderungen,	 erforscht	 und	
gefördert.	In	mehrjährigen	feldversuchen	untersucht	werden	u.	a.	
sorten,	saatzeitpunkt,	Verfrühungsmöglichkeiten,	beikrautregulie-
rung	 sowie	 phytosanitäre	Aspekte	 in	 ökologischen	bzw.	 konven-
tionellen	Anbausystemen.	Aufgrund	der	zwischenzeitlich	nachge-
wiesenen	Anbauwürdigkeit	hat	sich	die	Anbaufläche	in	den	letzten	
jahren	von	800	ha	(2008)	auf	über	8000	ha	(2014)		ausgeweitet.	

die	hochschule	osnabrück	ist	teil	des	deutschen	sojanetzwerkes	
und	führt	bereits	langjährig	insbesondere	sortenversuche	im	öko-
logischen	und	konventionellen	landbau	durch.

INTERdISZIpLINäRE pROjEkTE

bis	zur	ernte	des	roggens	entzieht	dieser	dem	boden	wasser,	das	
dem	folgenden	mais	dann	nicht	mehr	zur	Verfügung	steht.	nach	
der	ernte	werden	die	stoppeln	untergepflügt	oder	eingegrubbert,	
um	ein	optimales	saatbett	für	mais	zu	bereiten.	diese	maßnahmen	
entziehen	zusätzlich	wasser.	neue	systeme	erlauben	es,	nur	den	
boden	in	den	maisreihen	zu	bearbeiten	(strip-till-Verfahren,	siehe	
Abb.	1)	und	zeitgleich	eine	emissionsarme	gülledüngung	durch-
zuführen.
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In	 kooperation	mit	 der	 firma	Vogelsang,	 die	 ein	 derartiges	ge-
rät	 anbietet,	 werden	 zweijährig	 Versuche	 zum	 wasserhaushalt	
unter	mais	mit-	 und	 ohne	roggenvornutzung	 (2014	 ohne,	 2015	
mit)	durchgeführt.	Verglichen	werden	ein	konventionelles	system	
mit	 tiefer	bodenbearbeitung,	breitflächiger	gülledüngung	und	mi-
neralischer	 unterfußdüngung	 (standard),	 die	 konventionelle	 bo-
denbearbeitung	 mit	 platzierter	 gülledüngung	 ohne	 mineralische	

unterfußdüngung	 (depot)	 und	 das	 strip-till-Verfahren	 ohne	 bo-
denbearbeitung	und	ohne	unterfußdüngung	(strip-till).	Im	ersten	
Versuchsjahr	 trat	 aufgrund	 steter	 niederschlagsereignisse	 kein	
wassermangel	 auf.	 statistisch	 absicherbare	 unterschiede,	 ent-
sprechend	der	Versuchshypothese,	konnten	deshalb	nicht	beob-
achtet	werden,	die	erträge	lagen	in	allen	Varianten	auf	sehr	hohem	
niveau	(siehe	Abb.	2).

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz
prof. dr. Hans-Werner Olfs

Kontakt: +49	541	969-5058
d.trautz@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

carl-philipp	federolf,	m.sc.
matthias	westerschulte,	m.sc.

Kooperationspartner: hugo	Vogelsang	maschinenbau	gmbh

projektdauer:	 04/2014-12/2015

finanzierung: hugo	Vogelsang	maschinenbau	gmbh

Abb.1: Strip-Till mit Gülleausbringung

Abb. 2: Mais-Trockenmasseerträge 2014 relativ
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Foto: Das Grüne Medienhaus (GMH)
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das	wega-netzwerk	strebt	die	optimierung	der	wertschöpfungs-
kette	im	gartenbau	an	(www.wega-online.org).	ein	bestandteil	ist	
auch	 die	 verstärkte	 zusammenarbeit	 in	 der	 lehre,	 welche	 for-
schungsergebnisse	des	netzwerkes	in	die	lehre	einbinden	soll.

Im	rahmen	des	wahlangebotes	im	studiengang	produktionsgar-
tenbau	 wird	 der	 kurs	 ‚produktsicherheit	 im	gartenbau	 –	wega-
student‘	gemeinsam	mit	der	lu	hannover	und	der	hs	weihenste-
phan-triesdorf	konzipiert.	der	kurs	besteht	aus	drei	teilen:	einem	
online-lehrangebot,	mehreren	 per	 Videokonferenz	 übertragenen	
Vorlesungen	 und	 einem	 gemeinsamen	 wochenend-workshop,	
der	 im	 november	 in	 schifferstadt	 und	 bad	 dürkheim	 stattfand.	
Insbesondere	dieser	workshop,	bei	dem	die	teilnehmerinnen	und	
teilnehmer	aus	allen	standorten	zusammenkamen,	erfreute	sich	

Wega-Student – ein länder- und hochschultypübergreifendes  
Lehrprojekt ist gelungen

projektleitung: prof. dr. Andreas Bettin
(wega	Ap	7.2)

Kontakt:  +49	541	969-5061
a.bettin@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.wega-online.org

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

Anne	kersebaum,	m.sc.

projektkoordinator: prof.	dr.	heike	mempel,	 
hs	weihenstephan-triesdorf	

Kooperationspartner: prof.	dr.	Vera	bitsch	tu	münchen

projektdauer:	 2010-2015

finanzierung: bmbf,	mwk	niedersachsen

eines	sehr	guten	zuspruchs.	externe	referentinnen	und	referen-
ten	bereicherten	den	kurs	durch	übungen	und	referate,	daneben	
wurde	der	im	In-	und	Ausland	gemüse	produzierende	und	verar-
beitende	betrieb	havita	besichtigt.

neben	 dem	 gemeinsamen	 seminar	 schätzen	 die	 studierenden	
insbesondere	die	möglichkeit,	online-lehrinhalte	mit	freier	zeitein-
teilung	bearbeiten	zu	können.	das	kursangebot	fand	auch	das	In-
teresse	bei	der	tu	münchen,	die	sich	im	ws	2014/2015	erneut	an	
dem	kurs	beteiligte.
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projektleitung: prof. dr. diemo daum

Kontakt: +49	541	969-5030
d.daum@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.al.hs-osnabrueck.de/23370.html

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

dr.	rer.	nat.	patrick	lawson
roman	czauderna,	dipl.-Ing.	agr.	(fh)
benedikt	heitmann,	dipl.-Ing.	agr.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

mathias	becker,	m.sc.
hanns	christoph	diener,	b.sc.
Irene	frühsorger,	b.sc.
jan	glaubke,	b.sc.
lisa	marie	gringel,	m.sc.
maren	grimminger,	b.sc
tom	handke,	b.sc.
christian	meinecke,	b.sc.
thorsten	niemann,	b.sc
max	schümann,	b.sc.
silke	schumacher,	b.sc.

Kooperationspartner: friedrich	schulz	gartenbau	gmbh	&	co.	kg,	
papenburg
gartenbau	borrmann,	papenburg
gartenbauzentrale	papenburg	eg,	papenburg
gemüsebau	stegemeier,	bielefeld
gemüsebau	wortmann,	herford
gemüsehof	biewener	kg,	melle
gemüsehof	wehmeyer,	herford
herrmann	carsten	diener	gartenbau,	schül-
perweide
hof	Albert	wiese,	twistringen
mählmann	gemüsebau	gmbh	&	co.	kg,	
cappeln
landwirtschaftskammer	nordrhein-westfalen,	
Münster
Yara	gmbh	&	co.	kg,	dülmen
christian-Albrecht-universität	zu	kiel,	Institut	
für	pflanzenernährung	und	bodenkunde,	
Abteilung	pflanzenernährung,	kiel
georg-August-universität	göttingen,	de-
partment	für	nutzpflanzenwissenschaften,	
Abteilung	Qualität	pflanzlicher	erzeugnisse,	
göttingen
universität	osnabrück,	Institut	für	geographie,	
osnabrück

projektdauer:	 01.06.2010	bis	31.12.2013

finanzierung: bmbf	(förderlinie	Ingenieurnachwuchs)

die	alimentäre	Iodaufnahme	ist	 in	weiten	teilen	der	bevölkerung	
deutschlands	 unzureichend,	 trotz	 langjährig	 etablierter	 prophy-
laxemaßnahmen	wie	der	Verwendung	von	 iodiertem	speisesalz.	
besonders	 unverarbeitete	 pflanzliche	 lebensmittel	 sind	 ausge-
sprochen	 iodarm.	durch	eine	 Ioddüngung	beim	Anbau	von	nah-
rungspflanzen	 kann	 der	 Iodgehalt	 in	 den	 ernteprodukten	 aller-
dings	erhöht	werden.	für	diese	Iod-biofortifikation	erwies	sich	bei	
feldgemüse	wie	z.b.	kopfsalat	eine	blattdüngung	mit	iodhaltigen	
salzen	als	besonders	effektiv.	Im	rahmen	von	weiteren	untersu-
chungen	sollte	geklärt	werden,	ob	auch	topfkräuter	zur	gezielten	
Anreicherung	des	spurenelements	Iod	in	betracht	kommen.	

In	 den	 untersuchungen	 fanden	 vier	 anbaurelevanten	 topfkräu-
ter-Arten	 berücksichtigung:	 basilikum,	 petersilie,	 oregano	 und	
schnittlauch.	die	pflanzen	erhielten	1	–	2	wochen	vor	der	ernte	
eine	einmalige	Iodspritzung	in	höhe	von	0,	0,1,	0,2	bzw.	0,5	kg	I	
ha-1	(Abb	1.).	Als	Ioddünger	wurden	kaliumiodid	(kI)	und	kalium-
iodat (Kio3)	verwendet.	um	die	Verteilung	und	haftung	der	spritz-
lösungen	 auf	 der	 pflanzenoberfläche	 zu	 verbessern,	 kam	 das	
netzmittel	breAk-thru®	s	240	(0,02	Vol.-%)	zum	einsatz.	die	
Versuche	wurden	 in	gewächshäusern	 zweier	 praxisbetriebe	 als	
randomisierte	blockanlage	mit	jeweils	4	wiederholungen	angelegt.

In	dem	untersuchten	Angebotsbereich	hatte	die	 Ioddüngung	kei-
nen	 signifikanten	 einfluss	 auf	 ertrag	 oder	 äußere	 Qualität	 der	
topfkräuter.	bei	allen	kräuterarten	stieg	der	Iodgehalt	mit	zuneh-
mender	Ioddüngegabe	an.	basilikum	und	petersilie	zeigten	dabei	
ein	 ähnliches	 Anreicherungsvermögen,	 während	 oregano	 die	
höchste	 und	schnittlauch	 die	 geringste	 Iodaufnahme	aufwiesen.	
der	 für	die	topfkräuter	angestrebte	 Iodgehalt	 von	100	–	200	µg	
I/100	 g	 fm	 wurde	 bei	 beiden	 geprüften	 Iodformen	 zumeist	 mit	
der	mittleren	düngungsstufe	 (0,2	kg	 I	ha-1)	erreicht.	gründliches	
waschen	unter	fließendem	wasser	führte	zu	keiner	Veränderung	
des	Iodgehaltes	 in	den	ernteprodukten.	die	pflanzlichen	erzeug-

Biofortifikation von Gemüse und Topfkräutern mit Iod
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nisse	können	unter	diesen	Voraussetzungen	gemäß	der	lebens-
mittelinformations-Verordnung	 (Verordnung	 (eu)	 nr.	 1169/2011)	
mit	Angaben	wie	 „natürlich	 reich	an	 Iod“	deklariert	und	nach	der	
health-claims-Verordnung	 (Verordnung	 (eu)	 nr.	 432/2012)	 mit	
verschiedenen	gesundheitsbezogenen	Aussagen	beworben	wer-
den	 (z.b.	 Iod	 trägt	 zu	 einer	 normalen	produktion	 von	schilddrü-
senhormonen	 und	 zu	 einer	 normalen	 schilddrüsenfunktion	 bei).	 
 
weiterführende	 Informationen:	 d.	 daum	 und	 p.	 lawson	 (2014):	
Abschlussbericht	zum	forschungsprojekt	„entwicklung	einer	Ver-
fahrenstechnik	 zur	 erhöhung	 des	 gesundheitlichen	 wertes	 von	
gemüse	durch	biofortifikation	mit	 Iod“,	bmbf-förderlinie	 Ingeni-
eurnachwuchs,	förderkennzeichen	17n0210,	68	s.

Abb. 1: Ioddüngung von Basilikum mittels einer Blattspritzung
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In	der	letzten	phase	des	wega-projektes	zur	Qualität	von	garten-
rosen	aus	der	perspektive	von	konsumenten	wurden	880	befra-
gungen	 im	rahmen	einer	 quantitativen	studie	 durchgeführt.	die	
daten	wurden	zu	einer	segmentierung	der	käufer	in	Abhängigkeit	
des	kaufortes	herangezogen.	die	Interpretation	der	daten	wurde	
angereichert	durch	die	in	den	vorherigen	phasen	des	projektes	er-
hobenen	qualitativen	Interviews	sowie	diskussionsergebnisse,	die	
im	rahmen	eines	ergebnisworkshops	mit	experten	der	branche	
entstanden	ist.	ziel	ist	es,	schließlich	aus	den	segmentierungsstu-
dien	besser	angepasste	marketing-konzepte	für	die	unterschied-
lichsten	Verkaufskanäle	zu	entwickeln.

die	 wichtigsten	Aspekte	 bei	 der	wahl	 der	 einkaufsstätte	 finden	
sich	in	Abb.	1.	es	wird	deutlich,	dass	Qualität	und	Auswahl	für	die	
konsumenten	die	wichtigste	rolle	spielen,	während	der	preis	un-
ter	den	weniger	wichtigen	kriterien	rangiert.

Eine Studie zur Segmentierung von käufern von gartenrosen  
in unterschiedlichen Einkaufsstätten

Abb. 1: Die wichtigsten Kriterien bei der Wahl einer Einkaufsstätte für Blumen 
und Pflanzen

Abb. 2: Beurteilung von Qualität, Preis und Service unterschiedlicher Einkaufsstätten

projektleitung: prof. dr. ulrich Enneking

Kontakt: +49	541	969-5126
u.enneking@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

jeannine	budelmann,	dipl.-kffr.

projektdauer:	 15.05.2012	-	31.03.2015

finanzierung: bmbf	(wega-netzwerk)
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die	ergebnisse	zeigen,	dass	der	einkaufsort	für	pflanzen	und	gar-
tenbedarf	vom	geschlecht	abhängt.	so	kaufen	männer	signifikant	
häufiger	 im	baumarkt	 ein	 (p<0,01),	 frauen	 hingegen	 signifikant	
häufiger	 im	 supermarkt	 (p<0,05),	 blumenfachgeschäft	 (p<0,01)	
und	auf	dem	wochenmarkt	(p<0,01).

sowohl	 die	 maximale	 zahlungsbereitschaft	 für	 eine	 gartenrose	
als	auch	die	gesamtausgaben	für	blumen	und	pflanzen	sind	stark	
davon	abhängig,	wo	einkäufe	von	blumen	und	pflanzen	getätigt	
werden.	so	geben	kunden	von	blumenfachgeschäften,	wochen-
märkten,	 baumschulen	 und	 gartencentern	 signifikant	 (p<0,01)	
mehr	geld	für	„grüne“	geschenke	aus.

das	Image	der	einzelnen	einkaufsstätten	wurde	anhand	der	ein-
schätzung	der	konsumenten	bezüglich	der	dort	vorherrschenden	
Qualität,	des	services	und	des	preises	erhoben.	Abb.	2	zeigt,	dass	
diese	 drei	 punkte	 bezüglich	 der	 einzelnen	kauforte	 sehr	 gleich-
mäßig	eingeschätzt	werden.	das	heißt,	dass	Qualität,	service	und	
preis	konsistent	besonders	hoch	bei	blumenfachgeschäften	und	
baumschulen	 eingeschätzt	 werden,	 umgekehrt	 werden	 alle	 drei	
Aspekte	als	niedrig	bei	discountern	und	supermärkten	gesehen.	
Allerdings	wird,	wenn	jemand	im	vergangenen	jahr	an	einem	be-
stimmten	ort	eingekauft	hat,	die	dortige	Qualität	stets	höher	einge-
schätzt,	als	wenn	dort	kein	einkauf	erfolgte.

eine	umfassendere	segmentierung	anhand	allgemeinerer	kriteri-
en	ist	das	ziel	der	letzten	phase	des	forschungsprojektes,	das	im	
frühjahr	2015	abgeschlossen	sein	wird.
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Abb. 1: Milchsäure in Silagen (Proben 1-10)

Abb. 2: Glucose (g/l) in Bier nach Säurehydrolyse

projektleitung: prof. dr. Reiner gromes 
(Analytische	chemie/	biochemie)

Kontakt: +49	541	969-5078
r.gromes@hs-osnabrueck.de

projektmitarbeiter(in): stefan	höllerer,	b.sc.
irmtraud Tiemann

Kooperationspartner: firma	merck,	darmstadt

projektdauer:	 seit 2013

finanzierung: Industrieforschung

neben	den	etablierten	analytischen	labormethoden	zur	untersu-
chung	von	Qualitätsparametern	in	böden,	wasser,	lebensmitteln	
und	futtermitteln	werden	für	rasche	entscheidungen	immer	häufi-
ger	reflektometrische	schnelltestmethoden	eingesetzt,	die	schnel-
le	ergebnis	liefern,	einfach	zu	handhaben	sind	und	direkt	am	ort	
der	probenahme	eingesetzt	werden	können.	einsatzmöglichkeiten	
von	 reflektometrischen	schnelltests	 (rQ	=	reflektometer	rQflex	
der	firma	merck)	werden	exemplarisch	für	verschiedene	parame-
ter	aufgezeigt.

1. Bestimmung von Milchsäure in Silagen
nach	 mechanischer	 Aufbereitung	 der	 silageproben	 (mais	 und	
gras)	wurde	die	milchsäure	mit	 dest.	wasser	extrahiert	 und	der	
gehalt	enzymatisch	(lactat-test	der	firma	r-biopharm)	und	reflek-
tometrisch	(rQ	milchsäure)	bestimmt.	der	schnelltest	(rQ	milch-
säure)	 liefert	präzise	und	vergleichbare	ergebnisse	zum	enzym-
test	(Abb.	1).	

Einsatz von Schnelltestmethoden in den Agrarwissenschaften
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2. Bestimmung von pH-Werten in Böden
In	 verschiedenen	bodenproben	aus	 landwirtschaftlicher	nutzung	
wurden	die	ph	-	werte	nach	der	lufA	-	methode	(ph	-	elektrode)	
und	mit	 einem	 reflektometrischen	schnelltest	 (rQ	ph)	 bestimmt	
und	die	ergebnisse	verglichen.	dazu	wurde	der	gesiebte	boden	in	
cacl2-lösung	geschüttelt	und	die	ph	-	werte	direkt	in	der	boden-
suspension	mit	der	ph	-	elektrode	und	mit	rQ	ph	gemessen.	die	
beiden	 messmethoden	 führten	 zu	 vergleichbaren	 ergebnissen.	
die	schüttelzeit	(1	h	nach	lufA	-	Angaben)	kann	auf	wenige	minu-
ten	bei	schnell-	oder	feldmessungen	ohne	wesentlichen	einfluss	
auf	das	ergebnis	verkürzt	werden.

3. kohlenhydrate in Bieren
In	 verschiedenen	bieren	 (pilsener,	weizenbiere	 und	alkoholfreie	
Varianten)	wurde	der	glucosegehalt	nach	hydrolyse	(mit	salzsäu-
re	oder	enzymatisch	mit	Amyloglucosidase)	mit	einem	enzymtest	
(firma	r-biopharm)	und	einem	reflektometrischen	schnelltest	(rQ	
glucose)	 bestimmt.	 die	 glucosegehalte	 nach	 den	 beiden	 Auf-
schlussverfahren	 wurden	 verglichen,	 wobei	 nach	 der	 säurehyd-
rolyse	überwiegend	höhere	glucosewerte	gefunden	wurden.	die	
unterschiede	 zwischen	 den	 Aufschlussverfahren	 könnten	 darin	
begründet	 sein,	 dass	 glucose	 aus	 nichtstärke-polysacchariden	
während	der	säurehydrolyse	freigesetzt	wird,	die	Amyloglucosida-
se	 jedoch	nicht	 in	der	lage	 ist	nichtstärke-polysaccharide	abzu-
bauen.	mit	dem	schnellen,	enzymatischen	Aufschluss	sollten	somit	
eher	die	„verdaulichen	kohlenhydrate“,	mit	dem	säureaufschluss	
die	gesamtgehalte	an	kohlenhydraten	erfasst	werden.	die	beiden	
nachweisverfahren	 für	 glucose	 (reflektometrie	 und	 enzymtest)	
führten	 unabhängig	 vom	Aufschlussverfahren	 zu	 vergleichbaren	
ergebnissen	(Abb.	2).
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die	 bestimmung	 von	 organischem	 kohlenstoff	 (toc)	 in	 böden	
und	deren	kartierung	ist	abhängig	von	den	jeweiligen	angewand-
ten	 (inter-)nationalen	 methodischen	 Vorgehensweisen.	 ziel	 des	
forschungsprojektes	 ist	 es,	 den	 diesbezüglichen	 sachstand	 am	
beispiel	 russischer	 und	 deutscher	 standorte	 beispielhaft	 gegen-
überzustellen.	 hierzu	 werden	 unterschiedlich	 stark	 anthropogen	
überprägte,	 landwirtschaftlich	genutzte	böden	 in	rostov-am-don	
(russland)	 und	 im	raum	osnabrück	 (deutschland)	 ausgewählt.	
Als	kooperationspartner	wirken	die	südliche	föderale	universität	
in	rostov-am-don	und	die	hochschule	osnabrück	zusammen.

betrachtet	wurden	böden	mit	erhöhten	gehalten	an	organischem	
kohlenstoff:	chernozeme	(„schwarzerden“)	 (vgl.	Abb.	1)	und	ein	
boden	 aus	 humosem,	 mineralischem	 bodenauftrag	 über	 haus-
müll.	nach	den	grundsätzen	der	„world	reference	base	for	soil	
resources“,	der	lokalen	südrussischen	kartieranleitung	und	der	in	
deutschland	 bundesweit	 verwendeten	 bodenkundlichen	 kartier-
anleitung	wurden	 die	 vor	ort	 zu	 ermittelnden	eigenschaften	 der	
böden	 dokumentiert.	 unter	 den	 sich	 anschließenden	 bodenche-
mischen	 und	 bodenphysikalischen	methoden	 bildet	 die	untersu-
chung	der	organischen	und	anorganischen	kohlenstofffraktionen	
nach	den	jeweils	(inter-)national	etablierten	methoden	den	thema-
tischen	schwerpunkt.	demgemäß	wurde	dasselbe	probenmaterial	
in	den	kooperierenden	labors	in	rostov-am-don	und	osnabrück	
analysiert.	 die	 ergebnisse	 verdeutlichen,	 dass	 bei	 Verwendung	
derselben	methoden	durch	die	beiden	labore	unwesentliche	un-
terschiede	 auftreten.	demgegenüber	 treten	 bei	 Verwendung	 un-
terschiedlicher,	 aber	 den	 nationalen	grundsätzen	 folgender	me-
thoden,	abweichende	untersuchungsergebnisse	auf.	In	der	praxis	
führt	dies	zu	unterschiedlichen	Interpretationen	und	empfehlungen	
für	die	landwirtschaftliche	nutzung	von	böden.	die	projektergeb-
nisse	leisten	einen	beitrag,	hierfür	das	bewusstsein	zu	entwickeln	
und	Ansätze	für	eine	harmonisierung	zu	erarbeiten.	

Organischer kohlenstoff und kartierung von Böden nach den 
grundsätzen internationaler, russischer und deutscher Regelwerke

projektleitung: prof. dr. klaus Mueller 
dr. Sergey gorbov 
dr. Lutz Makowsky 
dr. Stefan Hinck

Kontakt: +49	541	969-5144 
k.mueller@hs-osnabrueck.de
+79	282792167 
gorbow@mail.ru 
+49	541	969-5151 
l.makowsky@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-3811 
hinck@farmsystem.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

elke	nagel,	ltA

projektkoordinatoren: dr.	lutz	makowsky	
dr.	sergey	gorbov

Kooperationspartner: föderale	süduniversität	russland,	rostov-
am-don

projektdauer:	 seit 10/2013

finanzierung: dAAd,	 
eigenmittel	hochschule	osnabrück

das	 projekt	 ist	 bestandteil	 der	 internationalen	 kooperation	 zwi-
schen	 den	 beiden	 hochschulen.	 formale	 grundlage	 ist	 das	 im	
jahr	 2014	 gemeinsam	 unterzeichnete	 „memorandum	 of	 under-
standing“.	der	zur	durchführung	notwendige	Aufenthalt	von	gast-
wissenschaftlern	und	die	bodenuntersuchungen	werden	von	der	
südlichen	föderalen	universität,	durch	das	International	office	der	
hochschule	 osnabrück	 und	 die	 fakultät	Agrarwissenschaften	 &	
landschaftsarchitektur	sowie	den	dAAd	finanziell	unterstützt.

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

Abb. 1: Aufgraben eines Bodenprofils in Russland (links) und vielschichtiges, durch den Menschen entstandenes Bodenprofil in Deutschland (rechts) (Fotos: Gorbov / Makowsky)
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projektleitung: prof. dr. klaus Mueller 
dr. Lutz Makowsky

Kontakt: +49	541	969-5144 
k.mueller@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5151 
l.makowsky@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)	
Mitarbeiter(in):

elke	nagel,	ltA

projektkoordinator: dr.	lutz	makowsky

Kooperationspartner: landesamt	für	natur-,	umwelt-	und	Verbrau-
cherschutz	(lAnuV),	nordrhein-westfalen

projektdauer:	 seit 08/2014

finanzierung: eigenmittel	hochschule	osnabrück

Im	rahmen	von	baumaßnahmen	 ist	die	Verwertung	von	boden-
aushub	mit	relevanten	Anteilen	organischen	kohlenstoffs	(toc)	im	
bereich	unterhalb	der	durchwurzelbaren	bodenschicht	von	großer	
praktischer	bedeutung	für	den	Vollzug	(z.b.	gewässerumbau).	Als	
Vorschlag	wird	 der	regelwert	 von	 1	%	toc	 diskutiert,	 um	 eine	
begrenzung	 von	 biologisch	 aktivem	 bzw.	 mobilem	 kohlenstoff	
zu	 erreichen.	 eine	 labormethode	 zur	 differenzierung	 von	toc-
fraktionen	 ist	 bislang	 nicht	 abschließend	 festgelegt.	 Verfügbare	
datenkollektive	für	natürliche	böden	zeigen	bei	untersuchung	des	
gesamten	toc	vielfach	eine	überschreitung	des	vorgeschlagenen	
regelwerts.	 die	 folge	 wäre	 dann	 die	 deponierung	 anfallenden	
natürlichen	 bodenmaterials,	 was	 einerseits	 unwirtschaftlich	 und	
andererseits	ökologisch	gesehen	nicht	sinnvoll	ist.

das	 projekt	 zielt	 darauf	 ab,	 die	methode	 des	gradienten-/pyro-
lyseverfahrens	zur	ermittlung	der	toc-fraktionen	 (e-dIn	19539	
2013)	 auf	 eine	Auswahl	 von	 ca.	 150	 bodenproben	mit	Anteilen	
von	 natürlichem	 und	 anthropogenem	 toc	 anzuwenden.	 Vorteil	
dieses	Verfahrens	ist	die	parallele	ermittlung	der	toc-fraktionen	
bei	400	°c,	des	restlichen	oxidierbaren	kohlenstoffs	und	des	an-
organischen	kohlenstoffs	bei	900	°c.	darin	besteht	die	möglich-
keit	der	überprüfung	der	Anwendbarkeit	des	geplanten	1-masse%	
toc-	grenzwertes	in	der	praxis,	um	die	ziele	der	grenzwertfest-
legung	und	die	harmonisierung	zwischen	boden-	und	Abfallrecht	
zu	erreichen.	koordiniert	werden	die	untersuchungen	durch	das	
landesamt	 für	natur-,	umwelt-	und	Verbraucherschutz	 (lAnuV)	
in	nordrhein-westfalen.

durch	die	hochschule	osnabrück	(hsos)	wurde	dem	lAnuV	eine	
Auswahl	von	10	toc-haltigen	bodenproben	von	naturnahen	böden	

aus	plaggenauftrag	 (Abb.	1)	und	anthropogen	geprägten	böden	
aus	verschiedenen,	vom	menschen	hergestellten	und	abgelager-
ten	substraten	 (z.b.	Asche,	bergematerial,	hausmüll,	schlamm)	
bereitgestellt.	 zur	 weiteren	 charakterisierung	 der	 bodenproben	
wurden	durch	die	hsos	bodenchemische	und	–physikalische	pa-
rameter	 im	gelände	und	labor	mittels	standardmethoden	analy-
siert	 und	 dem	lAnuV	übermittelt.	 die	ergebnisauswertung	wird	
von	der	hsos	in	beratender	funktion	begleitet.

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

Abb. 1: Beispiele für Böden (Plaggenesch; Boden des Jahres 2013) (links) und Landschaften (Auen) (rechts) mit naturgemäß erhöhten Anteilen organischen Kohlenstoffs (Fotos: 
Becker / Makowsky)

Erarbeitung von Beurteilungskriterien zur Ermittlung von gebieten 
mit erhöhten organischen kohlenstoffgehalten in (unter-)Böden 
und Entwicklung von Einbauempfehlungen
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1. Einleitung und Zielsetzung
mehrmaliges	 nachschieben	 des	 futters	 soll	 die	 milchkühe	 zum	
fressen	animieren,	um	eine	höhere	grundfutteraufnahme	und	so-
mit	eine	höhere	milchleistung	zu	erzielen.	Aus	zeitlichen	gründen	
erfolgt	das	nachschieben	oft	nur	zweimal	täglich.	durch	den	ein-
satz	 eines	nachschieberoboters	 kann	häufiger	futter	 angescho-
ben	werden.	In	wie	weit	dieses	einfluss	auf	das	futteraufnahme-
verhalten	hat,	war	gegenstand	dieser	untersuchung.

2. Material und Methoden
Auf	einem	praxisbetrieb	mit	112	milchkühen	wurden	in	einem	bo-
xenlaufstall	3	kameras	in	richtung	futtertisch	platziert.	das	tier-
fressplatz-Verhältnis	betrug	1,7	:	1.	In	der	herkömmlichen	Variante	
wurde	das	futter	zweimal	täglich	mit	einem	radlader	nachgescho-
ben.	bei	der	automatischen	Variante	kam	ein	lely	juno	100	(Abb.	
1)	 zum	einsatz,	 der	 das	futter	 zehnmal	 täglich	 im	Abstand	 von	
zwei	 stunden	 nachschob.	 Aufgezeichnet	 wurde	 zwischen	 4:00	
und	22:00	uhr	und	die	beobachtungsdauer	betrug	je	Variante	drei	
tage.	Ausgewertet	wurde	die	belegungsdichte	und	Verdrängungs-
häufigkeit	am	fressgitter	(Abb.	2).

3. Ergebnisse
•	 die	 kühe	 nehmen	 den	 beginn	 des	 nachschiebevorgangs	

wahr	 und	 orientieren	 sich	 in	 richtung	 futternachschiebe-
roboter.	 die	 geräusche	 (warntöne)	 locken	 die	 kühe	 zum	 

fressgitter.	
•	 die	durchschnittliche	tägliche	belegdichte	am	fressgitter	war	

in	der	robotervariante	tendenziell	höher,	jedoch	nicht	signifi-
kant	absicherbar.

•	 während	der	Aktivitätszeiten	(z.	b.	melken,	futtervorlage)	hat	
der	roboter	kaum	einfluss	auf	das	futteraufnahmeverhalten.

•	 In	den	ruhezeiten	zeigten	sich	deutliche	effekte	des	robo-
ters	auf	das	futteraufnahmeverhalten.	hier	lag	die	belegdich-
te	am	fressgitter	mit	lely	juno	100	um	4,1	%	höher.	häufige	
Verdrängungen	(v.	a.	von	jungtieren)	waren	die	folge.	

4. Fazit
1.	 Automatische	 futternachschiebesysteme	 können	 sich	 positiv	
auf	die	fressgitternutzung	von	milchkühen	auswirken.
2.	die	Verdrängungshäufigkeit	erhöhte	sich	durch	häufigeres	fut-
ternachschieben,	so	dass	soziale	spannungen	am	fressgitter	für	
rangniedere	tiere	(meist	färsen)	nicht	vermindert	werden	können.

Auswirkungen eines Futternachschieberoboters auf das  
Futteraufnahmeverhalten von Milchkühen

projektleitung: Sandra Müller, M.Sc.
prof. dr. Ralf Waßmuth

Kontakt: +49	541	969-5288
s.mueller@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

klaudia	klindtworth,	dipl.-Ing.		
jochen	baumeister,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

johan	frieling-huchzermeyer

Kooperationspartner: landwirtschaftlicher	betrieb	 
frieling-huchzermeyer	

projektdauer: 2013 – 2014

finanzierung: Landtechnikindustrie

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

Abb. 1: Nachschieberoboter Lely „Juno 100“

Abb. 2: Beobachtungsbild Futteraufnahme
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mangan	 (mn)	zählt	zu	den	mikronährstoffen,	welche	zwar	nur	 in	
geringen	mengen	aber	dennoch	essentiell	 für	die	ernährung	von	
pflanzen	erforderlich	sind.	obwohl	mangan	in	den	meisten	böden	
in	ausreichender	menge	vorhanden	ist,	kann	dessen	Verfügbarkeit	
für	die	pflanzen	eingeschränkt	sein.	bei	z.b.	geringer	bodenfeuch-
te	und	höheren	ph-werten	kann	die	mn-Verfügbarkeit	 so	gering	
werden,	 so	 dass	 eine	mn-düngung	 zur	 sicherung	 des	 ertrages	
notwendig	ist.	zur	Absicherung	der	mn-Versorgung	in	der	jugend-
entwicklung,	direkt	nach	Auflaufen	der	pflanzen,	werden	auch	pro-
dukte	zur	saatgutbehandlung	angeboten.	die	wirksamkeit	solcher	

leider	 führten	 die	 witterungsbedingungen	 im	 frühjahr	 2014	 zu	
keiner	 bedeutsamen	 einschränkung	 der	 pflanzenverfügbarkeit	
des	mangans	im	boden.	dem	entsprechend	war	auch	die	Versor-
gung	der	pflanzen	mit	mangan	zu	keinem	der	untersuchten	termi-
ne	unzureichend,	so	dass	kaum	effekte	der	eingesetzten	produkte	
beobachtet	werden	konnten.	erwartungsgemäß	lagen	daher	auch	
die	 geernteten	kornerträge	 aller	 behandelten	Varianten	mit	 58,7	
bis	59,6	dt/ha	gleichauf.

kein	nährstoff	beeinflusst	ertrag	und	Qualität	landwirtschaftlicher	
kulturen	stärker	als	stickstoff	(n).	Auf	der	anderen	seite	führt	auch	
kaum	ein	anderer	nährstoff	bei	überhöhter	oder	nicht	angepass-
ter	 düngung	 so	 leicht	 zu	 negativen	 umweltwirkungen	 (wie	 u.a.	
n-Austräge	 in	 das	 grundwasser	 oder	 gasförmige	 n-Verluste	 in	
form	von	Ammoniak	oder	lachgas).	Aus	diesem	grund	kommt	der	
bemessung	 der	 ökonomisch	 und	 zugleich	 ökologisch	 sinnvollen	
düngermenge	 zu	den	einzelnen	düngungsterminen	eine	beson-
dere	bedeutung	zu.	hierfür	 stehen	mehrere	etablierte	Verfahren	

zur	Verfügung,	welche	dennoch	von	jahr	zu	jahr	an	die	 lokalen	
standortbedingungen	adaptiert	werden	müssen,	um	standort-	und	
witterungsbedingt	unterschiedliche	n-Angebote	aus	dem	n-Vorrat	
des	bodens	oder	aus	applizierten	organischen	düngern	adäquat	
zu	 berücksichtigen.	 relativ	 neu	 sind	 in	 diesem	 zusammenhang	
optische	sensoren,	welche	mittels	lichtreflexions-	bzw.	-transmis-
sionsmessungen	rückschlüsse	auf	die	vorhandene	biomasse	der	
nutzpflanzen	sowie	deren	stickstoffversorgung	und	damit	auf	den	

n-düngungsbedarf	liefern	(Abb.	1). 

mn-saatgutbeizungen	wurde	in	einem	einjährigen	feldversuch	mit	
2	 sommergerstensorten	 auf	 dem	 landwirtschaftlichen	 Versuchs-
betrieb	der	hochschule	osnabrück	untersucht.	neben	zwei	etab-
lierten	produkten	(lebosol,	nutriseed)	kam	auch	ein	sich	noch	in	
der	entwicklung	befindliches	„prüfprodukt“	 in	variierten	Aufwand-
mengen	 zum	einsatz.	die	wirksamkeit	 dieser	mn-beizen	wurde	
anhand	 der	 manganversorgung	 der	 pflanzen	 in	 der	 jugendent-
wicklung	mittels	des	mangan-schnelltesters	nn-easy	55	zu	meh-
reren	terminen	geprüft	(Abb.	1).	weiterhin	wurden	die	kornerträge	
erfasst.	

untersuchungen zur Wirksamkeit einer Mangan-düngung  
zu Sommergerste 

projektleitung: prof. dr. Hans-Werner Olfs

Kontakt: +49	541	969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de 

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

herbert	pralle,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

johannes	schulze-walgern

Kooperationspartner: chemische	fabrik	budenheim	kg,	budenheim

projektdauer: 2014

finanzierung: Industrieförderung
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Abb. 1: Einsatz des Mangan-Schnelltesters NN-Easy 55 (von links: Entnahme von Pflanzen zur Messung - Befestigen des Messclips am Blatt - Aufsetzen des Messclips an die 
Messoptik des Mn-Schnelltesters - Durchführung der Messung und Ablesen des Mn-Versorgungszustands)

Optimierung der Stickstoff-düngestrategie in Winterweizen unter 
Einbeziehung optischer Sensoren
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ziel	 eines	 mehrjährigen	 forschungsprojektes	 auf	 dem	 landwirt-
schaftlichen	Versuchsbetrieb	der	hochschule	osnabrück	ist	es	da-
her,	verschiedene	n-düngestrategien	 im	winterweizen-Anbau	zu	
vergleichen	und	unterschiedliche	handsensoren	auf	ihre	eignung	
bzw.	Aussagekraft	hin	zu	untersuchen.	Alle	eingesetzten	sensoren	
liefern	beim	einsatz	in	feldversuchen,	also	unter	weitgehend	pra-
xisnahen	bedingungen,	sehr	gute	korrelationen	 ihrer	messwerte	
zu	den	bisher	ausgebrachten	n-düngungsmengen	(Abb.	2).	

projektleitung: prof. dr. Hans-Werner Olfs

Kontakt: tel.:	+49	541	969-5135
h-w.olfs@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

herbert	pralle,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

mara	tabea	hiller

Kooperationspartner: YArA	gmbh	&	co	kg,	dülmen

projektdauer: seit	2006

finanzierung: Industrieförderung

Abb. 1: Sensormessungen mit Messgestell in einem Weizenbestand (Bild: S. Reusch [Yara], 2014)

Abb. 2: Messwerte verschiedener Handsensoren bei unterschiedlichem  
Stickstoffangebot für einen Weizenbestand (Messung zu BBCH 31 vor  
anstehender Anschlussdüngung)

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

Anhand	bekannter	physiologischer	zusammenhänge	 lassen	sich	
daher	auch	die	zu	diesem	zeitpunkt	noch	erforderlichen	n-menge	
gut	berechnen.	eine	umfassende	evaluierung	der	einzelnen	sen-
soren	förderte	jedoch	deutliche	unterschiede	hinsichtlich	der	re-
produzierbarkeit	einzelner	messwerte	zu	tage.	ein	grund	hierfür	
ist	u.a.	die	unterschiedliche	sensibilität	der	sensoren	auf	variieren-
de	messhöhen	bzw.	auf	Abweichungen	von	lotrechten	messungen.	
diese	zusammenhänge	bedürfen	jedoch	noch	intensiverer	unter-
suchungen.
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Markierung gartenbaulicher produkte mit Laserstrahlung

projektleitung: prof. dr. habil. Thomas Rath

Kontakt: +49	541	969-5176
t.rath@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: www.blab-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

Indera	nasution.	m.sc.	(doktorand	hs	osna-
brück)
diedrich	wilms,	dipl.-Ing.

projektkoordinator: prof.	dr.	habil.	thomas	rath

Kooperationspartner: dole,	hamburg

projektdauer: 2013-2016

finanzierung: mecI-Ind./phd,	bmbf

landwirtschaftliche	 und	 gartenbauliche	 unternehmen	 haben	 ein	
zunehmendes	 Interesse	 an	 der	 Verwendung	 von	 gütezeichen,	
rückverfolgbarkeitsetiketten	 oder	 Qualitätssiegel	 jeglicher	 Art.	
die	fälschungssichere	und	langlebige	direkte	platzierung	von	ent-
sprechenden	siegeln	oder	codes	mithilfe	von	co2-lasern	auf	der	
produktoberfläche	könnte	in	zukunft	eine	Alternative	zu	den	kon-
ventionellen	 klebeetiketten	 werden.	 daher	 wurden	 beispielhafte	
machbarkeits-	und	parameterstudien	zur	Anwendung	von	laser-
markierungen	an	bananen	durchgeführt.	dabei	war	es	zunächst	
das	ziel,	optimale	energiedosen	und		laserparameter	herauszu-
finden,	die	eine	gute	und	lange	lesbarkeit	der	codes	über	die	ge-
samte	produktlebenszeit	ermöglichen.	

In	den	Versuchen	wurden	auf	grünen	cavendish-bananen	mit	ei-
nem	10600	nm	laser	datamatrixcodes	aufgebracht.	die	lesbar-
keit	der	codes	wurde	bildanalytisch	in	bezug	auf	die	eingesetzten	
parameter	 Ausgangslaserleistung,	 behandlungszeit,	 datamat-
rixcodegröße	und	-kantenlänge	und	lagerungszeit	bewertet.	um	
möglich	realistische	markierungsbedingungen	zu	erzielen,	wurden	
die	 bananen	 für	 24	 h	 einer	 ethylenbehandlung	 unterzogen	 und	
nach	der	reife	bis	zu	9	tage	unter	Verbraucherbedingungen	gela-
gert.	die	codes	wurden	jeweils	zu	unterschiedlichen	zeitpunkten	
ausgewertet.	basierend	auf	den	daten-Analysen	konnte	gefolgert	
werden,	 dass	 durch	 die	 Verwendung	 von	 optimalen	 laseraus-
gangsleistungen	 die	 lesbarkeit	 der	datamatrixcodes	 bis	 zu	ma-
ximal	9	tagen	lagerung	hoch	bleibt	 (80	%).	dieses	resultat	gilt	
bei	allen	datamatrixgrößen	und	 -kantenlängen,	 jedoch	nur	unter	
Verwendung	produktspezifischer	technischer	laserparameter.	da	

Abb. 1: Lasermarkiersystem im Labor für Biosystemtechnik (BLab) der Hochschule Osnabrück und 2 Matrixcodebeispiele auf Banane  
(Code 14x14 Bit Gesamtgöße 1 cm², Code 16 x16 Bit Gesamtgröße 1 cm²) 
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zum	gegenwärtigen	zeitpunkt	nicht	ganz	klar	 ist,	welche	biophy-
sikalischen	 und	 biochemischen	 Veränderungen	 in	 der	 bananen-
schale	durch	den	laserenergieeintrag	stattfinden,	werden	sich	die	
weiteren	Arbeiten	mit	 diesen	physikalisch-biochemischen	Aspek-
ten	beschäftigen.

zusammenfassend	lässt	sich	jedoch	schon	heute	feststellen,	dass	
die	direkte	produktmarkierung	mit	Ir-lasern	eine	vielversprechen-
de	Alternative	im	Vergleich	z.b.	zur	Applikation	von	klebeetiketten	
-	besonders	bei	dickschaligen	früchten	-	werden	könnte.	jedoch	
müssen	 noch	 selbstadaptierende	 lasersteuerungsalgorithmen	
entwickelt	werden,	die	für	jedes	produkt	die	optimalen	technischen	
laserparameter	 automatisch	 abschätzen	bzw.	 berechnen	 und	 in	
den	markierungsprozess	integrieren.	erst	dann	wird	die	direkte	la-
sermarkierung	die	einsatzfähigkeit	 in	der	gartenbaulichen	praxis	
erlangen.
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Abb. 1: Das Planungssystem HORTEX© und damit die Auslegungen von  
Heizungssystemen in Gewächshäusern basieren auf dem U‘-Modell

Verbesserung des u‘-Modells im Softwaresystem HORTEX ©
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die	Abschätzung	 des	 energiebedarfs	 eines	 gewächshauses	 ist	
von	entscheidender	bedeutung	 für	die	planung	der	notwendigen	
heizungsanlage.	der	hohe	glasanteil	und	die	hohe	luftfeuchte	-	
besonders	 in	gut	 isolierten	niedrigenergiegewächshäusern	-	ma-
chen	 es	 schwer,	 die	 richtlinien	 und	 berechnungsverfahren	 der	
bauphysik	auf	ein	gewächshaus	direkt	zu	übertragen.	daher	sind	
viele	messungen	unter	verschiedenen	klimabedingungen	notwen-
dig,	um	einen	mittleren	und	stark	streuenden	wärmeverbrauchs-
koeffizienten	zu	ermitteln.	dieser	 lässt	sich	dann	nur	bedingt	mit	
messungen	an	anderen	standorten	vergleichen.	Im	rahmen	des	
projektes	wird	 daher	 nach	möglichkeiten	 gesucht,	 das	 bisherige	
u‘-modell	zu	verbessern.	

die	ergebnisse	 im	projekt	zeigen,	dass	das	u‘-modell	durch	ein	
höher	aufgelöstes	widerstandsmodell	(ur-modell)	zu	ersetzen	ist.	
der	bisherige	u‘-wert	wird	in	den	konvektiven	wärmeverlust,	den	
strahlungsaustausch	und	die	feuchtigkeit	 an	der	 Innenseite	der	
gewächshausbedachung	 sowie	 den	 konvektiven	 wärmeverlust	
und	 den	strahlungsaustausch	 an	 der	Außenseite	 der	gewächs-
hausbedachung	aufgeteilt.	hinzu	kommen	der	wärmeverlust	durch	
undichtigkeiten	 (luftwechsel)	 und	 der	 wärmedurchgang	 durch	

das	gewächshausmaterial	selbst.	für	 jeden	der	wärmeflüsse	 ist	
ein	spezielles	modell	notwendig,	das	den	wärmeverlust	in	Abhän-
gigkeit	der	vorliegenden	klimasituation	berechnet.	messungen	an	
unterschiedlichen	standorten	können	dann	unter	berücksichtigung	
des	 jeweiligen	klimastandortes	mit	dem	neuen	ur-modell	auf	ein	
standardklima	 (windgeschwindigkeit	 1	m	 s-1,	 bewölkter	himmel,	
trockenes	gewächshaus	und	 kein	regen)	 umgerechnet	 und	mit	
hilfe	von	horteX©	auf	ein	betriebsjahr	extrapoliert	werden.

bisher	 wurden	 die	 einzelnen	 modellteile	 in	 thermisch	 isolierten	
Versuchs-boxen	parametrisiert	und	validiert.	es	wurde	darauf	ge-
achtet,	 auch	 die	metallanteile	 eines	gewächshauses	 prozentual	
abzubilden,	ebenso	wurde	ein	definierter	luftwechsel	eingestellt.	
für	 das	 gesamte	 system	 ergab	 sich	 ein	 normierter	 energiever-
brauchskoeffizient	 von	ur	 =	 7,53	 	 ±	 	 0,80	w	m-2 K-1.	 durch	 das	
neue	Verfahren	konnte	die	streuung	im	gemessenen	wärmever-
brauchswert	um	ein	drittel	-	verglichen	mit	dem	bisherigen	u‘-wert	
-	 reduziert	 werden.	 Im	 nächsten	 projektabschnitt	 sollen	 weitere	
modellnormierungen	entwickelt	werden	und	der	neue	Ansatz	wird	
in	das	softwaresystem	horteX	©	integriert.

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT
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Quadrokopter-Einsatz im gewächshaus

Abb. 1: Versuchsaufbau mit fest installiertem Koptermodell (oben) und durch  
Luftturbulenzen beeinflusste Pflanzenhöhen (unten)
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der	einsatz	von	koptern	 in	gewächshäusern	ermöglicht	eventu-
ell	 ein	 verbessertes	 produktionsbegleitendes	 pflanzenmonitoring	
(3d-check,	 spektralauswertungen,	 pflanzenkrankheitsanalysen).	
durch	die	niedrige	flughöhe	ergeben	sich	jedoch	luftturbulenzen,	
die	die	Analyse-	bzw.	Aufnahmequalität	 tangieren	und	das	pflan-
zenwachstum	evtl.	beeinflussen.	Informationen	bzgl.	der	optimalen	
flughöhe	 und	 des	 einflusses	 der	 entstehenden	 luftturbulenzen	
sind	daher	beim	koptereinsatz	im	gewächshaus	von	zentraler	be-
deutung.	

zur	klärung	der	fragen	wurden	an	einem	Versuchsstand	mit	ei-
nem	konventionellen	Quadrokopter	(perrot	Ar	2.0)	untersuchun-
gen	 durchgeführt.	 unter	 berücksichtigung	 von	kameraauflösung	
und	 turbulenzeinflüssen	 ergaben	 sich	 optimale	 flughöhen	 von	
ca.	1,20	m	über	dem	bestand.	In	gewächshausversuchen	an	der	

hochschule	osnabrück	mit	schnell	wachsenden	topfkräutern	(ba-
silikum,		wurde	anschließend	der	einfluss	der	luftturbulenzen	auf	
das	wachstum	getestet.	der	flug	des	Quadrokopters	wurde	dabei	
mit	einem	fest	installierten	modell	 in	der	tischmitte	in	1,2	metern	
höhe	über	den	töpfen	realisiert.	um	windturbulenzen	zu	simulie-
ren,	wurden	die	4	propeller	mit	einer	speziell	entwickelten	hard-
ware	und	software	gesteuert.	die	Intensität	der	von	den	propellern	
verursachten	turbulenzen	wurde	an	unterschiedlichen	positionen	
auf	der	Versuchsfläche	gemessen	und	für	 jede	beliebige	topfpo-
sition	auf	dem	tisch	mit	hilfe	des	kriging-Algorithmus‘	berechnet.	
nach	 14	tagen	wurden	 die	maximale	höhe,	 das	 frischgewicht,	
das	trockengewicht,	die	Internodienlänge	und	die	blattfläche	der	
pflanzen	aufgenommen	und		die	evaporation	anhand	nur	mit	sub-
strat	gefüllter	töpfe	bestimmt.	die	daten	wurden	statistisch	aus-
gewertet,	insbesondere	wurde	geprüft,	welche	pflanzenmerkmale	
signifikant	durch	die	luftturbulenzen	beeinflusst	wurden.	

es	zeigte	sich,	dass	besonders	die	hohen	windgeschwindigkeiten	
direkt	 unter	 dem	Quadrokopter	 zu	 signifikant	 kleineren	pflanzen	
führten.	dabei	ist	zu	beachten,	dass	bei	den	Versuchen	behand-
lungszeiten	von	über	20	%	der	gesamtzeit	realisiert	wurden.	zu-
künftige	Arbeiten	müssen	daher	testen,	ab	welcher	überflugdauer	
ein	tatsächlich	stauchender	pflanzeneffekt	zu	erwarten	ist	und	was	
die	ursache	 ist.	die	 signifikant	 durch	 die	 luftturbulenzen	 verän-
derten evaporationswerte deuten auf einen Transpirationseffekt 
hin.	unabhängig	hiervon	können	die	bisher	in	den	Versuchen	ge-
wonnenen	daten	verwendet	werden,	um	Quadrokopter	sicher	und	
zielgerichtet	in	gewächshäusern	einzusetzen.	
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Abb. 1: Bedachungsmaterialien für Gewächshäuser unterscheiden sich deutlich in ihrer 
Lichtdurchlässigkeit aber auch im Kondensationsverhalten
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Im	gartenbau	werden	 unterschiedlichste	kulturschutzmaterialien	
eingesetzt,	die	 letztendlich	dem	schutz	der	angebauten	kulturen	
vor	 ungünstigen	 klimabedingungen	 oder	 schädlingen	 dienen.	
sowohl	gewächshäuser,	energieschirmmaterialien,	wie	auch	fo-
lientunnel,	flachfolien	oder	Vliese	sind	hier	zu	nennen.	die	mate-
rialien	zeichnen	sich	durch	unterschiedliche	dimensionen	wie	ge-
wicht,	dichte,	stärke	etc.,	chemische	struktur	und	beschaffenheit	
(kunststoffe,	 glas,	 folien,	 Vliese,	 stegplatten,	wellplatten	 etc.),	
spektrale	strahlungsdurchlässigkeit,	reflexions-	und	Absorptions-
eigenschaften,	 wärmetransporteigenschaften	 und	 wasser-	 und	
wasserdampfdurchlässigkeiten	aus.	zusätzlich	werden	viele	ma-
terialien	mit	 besonderen	beschichtungen	oder	 Inhaltskomponen-
ten	 ausgerüstet,	 um	 bestimmte	 effekte	 zu	 erzielen	 (z.b.	 brand-
schutz,	 flächenkondensation,	 haltbarkeit	 etc.).	 eine	 systematik	
und	systematische	einordnung	der	unterschiedlichen	materialien	
fehlt	 bisher,	 ist	 aber	 für	 die	 gartenbauliche	beratung	 und	praxis	
von	großer	bedeutung,	insbesondere	aufgrund	der	tatsache,	dass	
jedes	jahr	zahllose	vermeintlich	neue	materialien	angeboten	wer-
den.	ziel	des	vorliegenden	projektes	ist	es	daher	eine	systematik	
bzgl.	 der	 im	gartenbau	 angebotenen	kulturschutzmaterialien	 zu	
entwickeln,	 datenerhebungen	 durchzuführen	 und	 letztlich	 eine	
materialdatenbank	aufzubauen.		

folgende	 parameter	 wurden	 in	 zusammenarbeit	 mit	 den	 Ak-
teuren	 der	branche	 als	schlüsselparameter	 für	 den	einsatz	 von	
kulturschutzmaterialien	 im	gartenbau	 identifiziert:	 	markenname,	
hersteller,	 material,	 Aufbau	 (hohlkammer,	 gewebe,	 bändchen-
gewebe,	wellplatte,	einschichtmaterial,	Vlies,	netz,…),	beschich-

Systematik und datenerhebung zu kulturschutzmaterialien  
im produktionsgartenbau

tung,	gewicht	(kg/m2),	stärke	(mm),	lochweite,	netzweite,	hohl-
kammerabstand	 (mm),	 liefermaß:	 breite	 (m),	 länge	 (m),	 uV-A	
transmission	 (100-280	 nm)	 (%),	 uV-b-transmission	 (280-320	
nm)	(%),uV-c-transmission	(320-400	nm)	(%),	pAr-transmission	
(400-700	nm)	(%),transmission	sichtbares	licht	(400-780	nm)	(%),	
nahes-Infrarot-transmission	 (700-3000	 nm)	 (%),	 Infrarot-trans-
mission	(3000-20000	nm)	(%),	uV-A-reflexion	(100-280	nm)	(%),	
uV-b-reflexion	(280-320	nm)	(%),	uV-c-reflexion	(320-400	nm)	
(%),	pAr-reflexion	(400-700	nm)	(%),	reflexion	sichtbares	licht	
(400-780	 nm)	 (%),	 nahes-Infrarot-reflexion	 (700-3000	 nm)	 (%),	
Infrarot-reflexion	(3000-20000	nm)	(%),	ucs-wert,	u-strich-wert	
(w/m2/k),	Abnahme	lichttransmission	pro	jahr	(%),	brandschutz-
klasse,	haltbarkeit,	 lebensdauer	 (jahre),	 besondere	Ausrüstung	
(Antitau,	 	 selbstreinigung,	 mikrostrukturierung	 etc.)	 preis	 (euro)	
und	 entsorgungskosten	 (euro/tonne).	 	 es	 wurde	 entsprechend	
dieser	schlüsselparameter	eine	Internetdatenbank	aufgebaut,	mit	
materialdaten	der	firmen	gefüllt	und	über	firmenzugriffe	abgesi-
chert.	die	weitere	Verwertung	und	Aktualisierung	der	datenbank	
ist	zum	gegenwärtigen	zeitpunkt	noch	nicht	geklärt.	sie	wird	aber	
gegenstand	der	nächsten	projektphase	werden.
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Abb. 1: Containerstellflächen mit Gießwagen- und Mattenbewässerung auf dem Versuchsgelände in Osnabrück-Haste im Juni 2012

Bewertung von Zertifizierungsmaßnahmen auf Produktebene  
bei Rosa

dieses	 forschungsvorhaben	 ist	 ein	 teilprojekt	 des	 kompetenz-
netz	wega	(Wertschöpfungskette	gartenbau).	Im	diesem	projekt	
soll	 das	 zertifizierungssystem	Adr	 bewertet	 werden.	das	Adr-
gütesiegel	 (Allgemeine	 deutsche Rosenneuheitenprüfung)	 für	
Gartenrosen wird seit 1950 von einem Arbeitskreis aus vertretern 
des	bundes	 deutscher	baumschulen	 (bdb),	rosenzüchtern	 und	
unabhängigen	experten	vergeben.	es	bewertet	den	„gartenwert“	
von	rosenneuheiten.	Von	den	bisher	über	2.000	geprüften	sorten	
wurden	178	sorten	(Anerkennungsquote:	ca.	8	%)	als	Adr-rose	
ausgezeichnet	(www.adr-rose.de).	die	beurteilung	der	rosensor-
ten	 im	rahmen	dieser	zertifizierung	erfolgt	 im	freiland	an	heute	
11	 standorten	 in	 deutschland.	 bewertet	 werden	 hierbei	 blüten-
eigenschaften,	winterhärte,	wuchsform	und	die	blattgesundheit.	
das	 bewertungskriterium	 „widerstandfähigkeit	 gegen	 pilzliche	
blatterkrankungen“	 hat	 dabei	 eine	 besonders	 hohe	gewichtung.	
Allerdings	werden	bei	der	Adr-prüfung	die	Infektionsbedingungen	
nicht	 erfasst.	 Außerdem	 werden	 die	 auftretenden	 schaderreger	

kaum	differenziert	und	nicht	einzeln	quantifiziert.	darüber	hinaus	
erfolgt	die	bewertung	der	sorten	nur	im	freiland.	eine	bewertung	
unter	 Anzuchtbedingungen,	 wie	 sie	 in	 der	 baumschule	 bei	 der	
containerkultur	vorkommen,	wird	nicht	durchgeführt.

ziel	 dieses	projekts	war	 es	Auswirkungen	des	Adr-gütesiegels	
auf	den	züchtungsfortschritt	bei	gartenrosen	beim	Qualitätsmerk-
mal	 „widerstandfähigkeit	 gegen	 pilzliche	 blatterkrankungen“	 zu	
untersuchen.	 darüber	 hinaus	 wurde	 der	 einfluss	 des	 kultursys-
tems	auf	das	Auftreten	pilzlicher	blatterkrankungen	untersucht.

hierfür	wurden	über	drei	Vegetationsperioden	4	rosengruppen	mit	
insgesamt	40	rosensorten	mit	und	ohne	Adr-siegel	sowie	älteren	
und	jüngeren	jahrgangs	im	freiland	sowie	auf	2	containerflächen	
mit	 gießwagenbewässerung	 bzw.	mit	 mattenbewässerung	 ohne	
fungizidbehandlung	kultiviert	(Abb.	1).

die	Versuchspflanzen	wurden	in	diesem	zeitraum	in	regelmäßigen	
bonituren	 auf	 ihre	 Anfälligkeit	 gegenüber	 pilzlichen	 blatterkran-
kungen	untersucht.	bewertet	wurden	hierbei	die	Intensität	und	die	
entwicklung	des	befalls	mit	den	verschiedenen	schadpilzen.	da-
bei	wurden	die	pilzlichen	blatterkrankungen	echter	und	falscher	
mehltau,	sowie	sternrußtau,	rost	und	rosenblattfleckenkrankheit	

differenziert	erfasst	und	quantifiziert.	durch	die	regelmäßigen	bo-
nituren	konnten	befallsverläufe	durch	die	spontaninfektionen	er-
fasst	werden.
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Abb. 2: Mittelwert des Sternrußtaubefalls im Freiland im August 2013 (* Sorte wurde ADR-Siegel aberkannt)

die	 bonituren	 wurden	 im	 september	 2014	 abgeschlossen.	 die	
Auswertung	der	ergebnisse	zeigt,	dass	sternrußtau	(Diplocarpon 
rosae)	 insgesamt	 die	 dominierende	 erkrankung	 war.	 er	 machte	
einen	großteil	des	befalls	aus,	der	 im	2.	und	3.	jahr	gegenüber	
dem	ersten	deutlich	erhöht	war.	die	Adr-sorten	waren	dabei	ins-
gesamt	weniger	anfällig	als	die	sorten	ohne	Adr-Auszeichnung.	
damit	 scheint	 sich	 eine	 höhere	 robustheit	 der	 Adr-sorten	 zu	
bestätigen.	ein	unterschied	zwischen	älteren	und	neueren	Adr-
sorten	war	nicht	feststellbar.	bei	den	sorten	ohne	Adr-siegel	wa-
ren	die	älteren	sorten	z.	t.	stärker	anfällig	als	die	neueren	(Abb.	
2).	da	die	haupterkrankung	sternrußtau	in	allen	3	getesteten	kul-
tursystemen	ähnlich	stark	auftrat,	haben	die	ergebnisse	der	Adr-
prüfung	im	freiland	auch	für	die	Anzucht	im	container	gültigkeit.	
Allerdings	waren	unter	den	Adr-rosen	ähnlich	viele	sorten	anfäl-
lig	gegenüber	echtem	mehltau	(Sphaerotheca pannosa) wie unter 
den	nicht-Adr-sorten.	dies	 zeigte	 sich	 insbesondere	 im	 ersten	
jahr	 2012	 im	 kultursystem	 „mattenbewässerung“,	 welches	 den	
befall	 mit	 echtem	mehltau	 zu	 fördern	 schien.	 falscher	 mehltau	
(Peronospora sparsa)	 schien	 hingegen	bei	gießwagenbewässe-
rung	gefördert	zu	werden.	
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Abb. 1: Manuelle Teststempelung (Kohlbrecher 2014)

Abb. 1: Kartoffelbestand

Neue Ansätze in der Beikrautregulierung bei Möhren - Stempeln 
versus Handjäte

Kartoffel- Pflanzenstärkungsmittel (BioAktiv)
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die	mechanische	 beikrautregulation	 in	 der	möhre	 stellt	 für	 eine	
Vielzahl	von	betrieben	ein	großes	problem	dar,	trägt	jedoch	maß-
geblich	zum	erfolg	einer	Anbautätigkeit	bei.	speziell	in	ökologisch	
wirtschaftenden Gemüsebaubetrieben nimmt die sie direkten ein-
fluss	auf	 den	deckungsbeitrag,	 da	hier	 die	wesentlichen	kosten	
durch	 die	 handjäte	 (bsp.	 möhren	 oder	 rote	 beete)	 entstehen.	
unterschieden	werden	muss	hierbei	die	regulation	der	beikräuter	
zwischen	den	reihen	(inter-row)	und	innerhalb	der	reihen	(intra-
row).	die	regulation	zwischen	den	reihen	kann	problemlos	durch	

In	 einem	 mehrjährigen	 Versuch	 wurde	 überprüft,	 inwieweit	 
bioAktiv	in	verschiedenen	Aufwandmengen	einen	ertragszuwachs	
erwarten	läßt.

die	 eingesetzten	 mengen	 waren	 1	 kg,	 2	 kg	 sowie	 	 1+0,5	 kg.	 
die	 vollen	 kg	 wurden	 als	 Vorauflauf	 gespritzt,	 0,5	 kg	 bei	 einer	 
bestandeshöhe	von	ca.	10	cm.

es	stellte	sich	heraus,	dass	das	mittel	 in	 jeder	der	Aufwandmen-
gen	 im	 Vergleich	 zur	 unbehandelten	 Variante	 tendenziell	 einen	 
mehrertrag	bringt.

1kg	bioAktiv	=	+11%
2kg	bioAktiv	=	+14%
1kg	+	0,5kg	bioAktiv	=	7%

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

traktor-Anbaugerät-kombinationen	 erfolgen.	 hierzu	 werden	 be-
reits	seit	jahrzehnten	striegel	und	hacken	in	unterschiedlichsten	
formen	und	kombinationen	eingesetzt.	der	entstehende	handjä-
teaufwand	 resultiert	hierbei	aus	sehr	geringen	einzelpflanzenab-
ständen	 innerhalb	 der	 reihen,	 die	 eine	 maschinelle	 regulation	
bisher	 nicht	 ermöglichten.	durch	die	 innovative	entwicklung	des	
hülsenstempels	in	kombination	mit	der	roboterplattform	bonirob	
oder	 einem	 anderen	 geeigneten	 trägerfahrzeug	 ist	 es	 möglich,	
beikräuter	 innerhalb	der	reihe	gezielt	zu	regulieren.	Im	rahmen	
einer	masterarbeit	werden	zurzeit	untersuchungen	zur	wirksam-
keit	 des	stempelverfahrens	 durchgeführt.	grundlagen	 dazu	 sind	
der	Vergleich	von	daten	aus	handjäteversuchen	in	möhren	unter	
feldbedingungen	 und	 parallel	 dazu	 präzis	 ausgeführte	 stempe-
lungen.	ebenfalls	fließen	erste	erkenntnisse	aus	entsprechenden	
gewächshausversuchen	ein.	
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Linsenanbau in Nordwestdeutschland 
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Die Linse (Lens culinaris)	spielt	in	deutschland	als	eiweißhaltiges	
nahrungs-	und	futtermittel	nur	eine	untergeordnete	rolle,	die	be-
nötigten	 mengen	 werden	 überwiegend	 importiert.	 der	Anbau	 in	
deutschland	beschränkt	sich	z.z.	auf	ca.	240	ha	 im	bereich	der	
schwäbischen	Alb	wobei	dort	überwiegend	ökologisch	wirtschaf-
tende	betriebe	die	speiselinsen	kultivieren.	Im	zuge	der	verstärk-
ten	nachfrage	nach	regional	erzeugten	lebensmitteln,	wurde	in	ei-
nem	ersten	tastversuch	geprüft,	inwieweit	der	linsenanbau	unter	
den	klimabedingungen	nordwestdeutschlands	möglich	ist.	hierzu	
ist	ein	sortenversuch	(parzellengröße	15	m2,	vier	wiederholungen,	
randomisiert)	auf	einem	betrieb	 in	der	gemeinde	belm	angelegt	
worden.	Im	Anbau	standen	vier	in	deutschland	erhältliche	sorten,	
als	 Varianten	 wurden	 reinsaat	 (220	 körner/m2)	 bzw.	 gemenge	
mit	der	stützfrucht	sommerhafer		(140	körner	hafer	+	110	körner	
Linse/m2)	gewählt.	die	Aussaat	erfolgte	mit	einer	parzellendrillma-
schine	(hege	80).

nach	guter	entwicklung	bis	zum	reihenschluss,	ging	die	reinsaat	
im	gegensatz	zum	gemenge	frühzeitig	ins	lager	und	konnte	mit	
dem	mähdrescher	nicht	mehr	beerntet	werden.

Abb. 1: Linsengemenge mit Stützfrucht Hafer (Vergara 2014)
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Im	gemenge	erreichten	drei	der	vier	geprüften	sorten	die	ernterei-
fe.	die	parzellenerträge	schwankten	je	nach	sorte	zwischen	40	-	
370	kg/ha.	die	ersten	erkenntnisse	aus	den	Anbauversuchen	sind	
vielversprechend,	weshalb	die	untersuchungen	unter	berücksich-
tigung	der	erfahrungen	aus	2014	weitergeführt	werden.
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projektleitung: prof. dr. dieter Trautz 
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u.	schliephake,	dipl.agr.oec.
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projektdauer: laufend

Abb. 1: Geschmacksnoten der verwendeten Sorten 2013 und 2014, sehr gut = 1, geht so = 4

kartoffel-Testessenauswertung 2013 bis 2014

wie	 schwierig	 es	 ist,	 den	 kartoffelgeschmack	 von	 verschiede-
nen	sorten	von	einem	jahr	aufs	andere	zu	übertragen,	zeigt	die	
Auswertung	der	testessen,	die	jeweils	im	oktober	und	november	
eines	jahres	unter	aktiver	teilnahme	eines	testerpanels	im	wabe-
zentrum	klaus-bahlsen-haus	stattfinden.	

einen	gleichbleibend	(guten)	geschmack	in	beiden	jahren	findet	
sich	bei	der	sorte	Allians.	

sorten,	die	sich	nach	einer	gewissen	lagerungsdauer	geschmack-
lich	entwickeln	sind	2013	campina,	fidelia,	georgina,	lilly,	Regi-
na,	salute,	Venezia	 und	Wega.	die	 größte	positive	Abweichung	
zwischen	den	beiden	monaten	hatte	regina,	gefolgt	von	salute,	
negativ	dagegen	fielen	ditta	und	Agila	auf.

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

Im	jahr	2014	waren	im	november	folgende	sorten	geschmacklich	
besser	eingestuft:	ditta,	Regina und Wega,	wobei	zwischen	den	
monaten	die	größten	unterschiede	bestanden	bei	ditta	bzw.	wega	
(besser)	und	Agila	bzw.	campina	(schlecher)	.

Insgesamt	beurteilten	die	tester	die	sorten	2013	als	geschmack-
voller	als	2014,	was	möglicherweise	auf	die	rapide	Abreife	durch	
krautfäule	im	jahr	2014	zurückzuführen	ist.
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kartoffelsorten	sind	ein	fester	bestandteil	des	Versuchsspektrums	
auf	dem	waldhof.

14	sorten	werden	mehrjährig	auf	 ihre	Anbaueignung	 im	ökologi-
schen	 landbau	 überprüft.	 dazu	 zählen	 neben	 pflanzenentwick-
lung,	krankheiten	des	blattapparates	und	der	knollen,	ertrag,	sor-
tierung	letztlich	auch	der	geschmack	(kundenakzeptanz).	

der	 Anteil	 an	 marktware	 (sortierung	 von	 30mm-	 60mm)	 zur	
zeiternte	(80	tage	nach	dem	pflanzen)	ist	sowohl	bei	den	frühen	
als	 auch	mittelfrühen	sorten	 2014	 höher	 als	 2013,	während	 zur	
endernte	 die	erträge	2013	höher	waren	 als	 2014.	 2013	hat	 nur	
Agila	eine	negative	entwicklung,	während	alle	anderen	sorten	vom	
80.	tag	bis	 zur	endernte	 (ca.	125.	tag)	noch	an	ertrag	zulegen	
können,	was	bei	cosma	besonders	 ins	Auge	 fällt.	eine	negative	
ertragsentwicklung	hat	2014	wiederum	Agila.	die	sorte	mit	dem	
höchsten	ertragszuwachs	ist	wega	(+17%).

Im	mittelfrühen	 sektor	 können	 2013	 alle	 sorten	 noch	 ertraglich	
zulegen,	 während	 2014	 bei	 Annalena,	 ditta	 und	 georgina	 ein	
negativer	 trend	 festzustellen	 ist	 und	 salute	 keinen	 ertrag	mehr	
bilden	kann.	den	höchsten	ertragszuwachs	wie	2013	hat	regina	
mit	+28%.	der	negative	ertragsanteil	ist	auf	eine	erhöhte	Aussor-
tierung	von	grünen	und	drahtwurm-befallenen	knollen	zurückzu-
führen.

projektleitung: prof. dr. dieter Trautz

Kontakt: +49(0)541	969-5057
u.schliephake@hs-osnabrueck.de   

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

ulrike	schliephake,	dipl.agr.oec.

Kooperationspartner: lwk	und	-ämter	der	bundesländer

projektdauer: laufend

kartoffel-Sortenversuch

Abb. 1: Anteil der marktfähigen Ware am Gesamtertrag zur Zeit- und Endernte in den 
Jahren 2013 und 2014

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT
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Verhalten und Leistung in unterschiedlichen Abferkelsystemen

Einleitung
Im	rahmen	einer	kooperation,	 zwischen	der	hochschule	osna-
brück	und	der	landwirtschaftskammer	niedersachsen,	wurde	die	
pro	dromi	2	freilaufabferkelbucht	im	rahmen	einer	masterarbeit	
im	kammereigenen	Versuchsstall	in	wehnen	auf	praxistauglichkeit	
getestet.

Material und Methoden
Als	 Versuchssauen	 dienten	 mit	 pietrainebern	 belegte	 f1-kreu-
zungssauen.	 getestet	 wurden	 2	 pro	 dromi	 2	 freilaufabferkel-
buchten	 (7,07	m²),	bei	denen	die	sauen	vom	einstallen	bis	zum	
Absetzen	nicht	fixiert	werden.	Als	kontrolle	dienten	2	buchten	mit	
ferkelschutzkorb	(3,97	m²).	neben	der	erfassung	der	leistungs-
daten	 wurden	 mittels	 Videotechnik	 auch	 Verhaltensbeobachtun-
gen	bei	den	sauen	und	den	ferkeln	durchgeführt.

Ergebnisse
bei	den	leistungsdaten	konnten	am	ende	pro	Variante	11	sauen	
ausgewertet	werden.	In	den	pro	dromi	2	buchten	wurden	im	mittel	
14,0	ferkel	 lebend	geboren	und	 im	mittel	12,0	ferkel	abgesetzt.	

projektleitung: prof. dr. Ralf Waßmuth

Kontakt: +49	541	969-5136
r.wassmuth@hs-osnabrueck.de   

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

patrick	schale,	m.	sc.,	landwirtschaftskam-
mer	niedersachsen,	landwirtschaftliches	
bildungszentrum	echem

Kooperationspartner: dr.	heiko	janssen,	referent	für	schweine-
zucht	und	-haltung
landwirtschaftskammer	niedersachsen,	
oldenburg
telefon	0441	801-637	
e-mail:	heiko.janssen@lwk-niedersachsen.de

projektdauer: 2014

finanzierung: eigenmittel

Abb. 1: Variante Pro Dromi 2, Sauen und Ferkel in der Pro Dromi 2 Bucht, Variante Ferkelschutzkorb (v.l.n.r.) (Schale 2014)
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In	den	buchten	mit	ferkelschutzkorb	wurden	im	mittel	12,3	ferkel	
abgesetzt	bei	14,5	lebend	geborenen	ferkeln.	die	ferkelverluste	
gesamt	lagen	in	der	Variante	pro	dromi	2	im	mittel	bei	2,5	und	im	
ferkelschutzkorb	bei	1,5.	die	erdrückungsverluste	lagen	im	mittel	
bei	1,6	ferkeln	in	den	pro	dromi	2	buchten	und	bei	0,5	im	mittel	
im	ferkelschutzkorb.	signifikante	unterschiede	lagen	bei	den	leis-
tungsdaten	nicht	vor.

bei	den	Verhaltensbeobachtungen	(n	=	7	sauen/Variante)	konnte	
ermittelt	werden,	dass	die	sauen	in	den	pro	dromi	2	buchten	sig-
nifikant	häufiger	säugen	und	stehen.	das	spielverhalten	der	ferkel	
ist	in	den	pro	dromi	2	buchten	signifikant	stärker	ausgeprägt,	als	
in	den	buchten	mit	ferkelschutzkorb.	Aufgrund	der	geringen	stich-
probe	besteht	weiterer	forschungsbedarf.	die	masterarbeit	 ist	 in	
der	bibliothek	in	osnabrück-haste	einsehbar.
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Abb. 1: Damon Hill von Donnerhall (geb. 2000) auf dem dritten Rang der Integrierten Zuchtwertschätzung 2013 mit einem Zuchtwert von 167 Punkten und einer Sicherheit von 92 % 

die Zuchtwertschätzung des deutschen Reitpferdes –  
Stand und Zukunft

die	zuchtwertschätzungen	 in	der	zucht	des	deutschen	reitpfer-
des	geben	wertvolle	hinweise	zur	selektion	von	pferden	mit	gu-
ten	 genetischen	 potenzialen.	 die	 verbandsinternen	 zuchtwert-
schätzungen	 liefern	populationsspezifische	daten.	diese	sind	 im	
wettbewerb	 zu	 anderen	 zuchtverbänden	wichtig,	 um	 sich	 einen	
marktvorteil	zu	verschaffen	und	innerhalb	eines	zuchtprogramms	
optimierte	selektionsentscheidungen	zu	treffen.	parallel	dazu	gibt	
die	 integrierte	 zuchtwertschätzung	 einen	 überblick	 zum	 geneti-
schen	potenzial	der	gesamtdeutschen	population	des	deutschen	
reitpferdes.	das	umfassende	datenmaterial	aus	der	 Integrierten	
zuchtwertschätzung	ist	ein	wesentliches	mittel,	um	über	zuchtpro-
gramme	hinweg	 zu	 vergleichen.	zuchtwerte	 aus	 der	hengstleis-
tungs-	bzw.	Veranlagungsprüfung	ermöglichen	eine	frühe	Aussage	
zum	genetischen	potenzial	der	junghengste.

In	 der	 statistischen	Auswertung	 der	 zuchtwerte	 der	 Integrierten	
zuchtwertschätzung	 2013	 wurden	 hohe	 korrelationen	 zwischen	
den	zuchtwerten	der	disziplinen	dressur	und	springen	gefunden,	
die	korrelationen	zwischen	den	disziplinspezifischen	zuchtwerten	
waren	geringer.	die	Veränderung	 in	den	gewichtungen	der	teil-
zuchtwerte	führte	zu	keiner	neuen	Aussagekraft	der	zuchtwerte.	

untersuchungen	 der	 merkmalskomplexe,	 die	 ergänzend	 in	 der	
zuchtwertschätzung	 implementiert	 werden	 können,	 zeigen	 be-
trächtliches	 potenzial	 auf.	 durch	 die	 lineare	 beschreibung	 des	

projektleitung: prof. dr. Ralf Waßmuth

Kontakt: +49	541	969-5136
r.wassmuth@hs-osnabrueck.de   

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

nora	köhne,	m.sc.

Kooperationspartner: dr.	teresa	dohms-warnecke,	deutsche	 
reiterliche	Vereinigung	e.V.	(fn),	warendorf

projektdauer: 2014

finanzierung: eigenmittel
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exterieurs	können	objektivität	und	Varianz	gesteigert	werden.	die-
ses	 ermöglicht	 eine	 gute	 züchterische	bearbeitung	 dieser	merk-
male.	 eine	 objektivere	 beschreibung	 der	 Interieurmerkmale	 ist	
möglich.	eine	betrachtung	der	gesundheitsmerkmale	 verspricht,	
insbesondere	in	der	Verknüpfung	mit	der	genomischen	zuchtwert-
schätzung,	 eine	 Verbesserung	 der	 selektion	 im	hinblick	 auf	 die	
gesundheit	der	population	des	deutschen	reitpferdes.	

In	der	leistungsorientierten	zucht	vielseitiger	pferde	ist	ein	großes	
potenzial	 zu	 erkennen.	 hier	 ist	 eine	 zeitnahe	 Implementierung	
neuer	erkenntnisse	 in	die	 	zuchtprogramme	angezeigt.	die	 Inte-
gration	 internationaler	turnierergebnisse	 in	die	 Integrierte	zucht-
wertschätzung	 ist	 wünschenswert,	 aber	 zurzeit	 technisch	 nicht	
möglich.
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Abb. 1: Blick in eine Versuchsbucht

tab.	1:	übersicht	der	drei	futtergruppen

Einfluss eines rohproteinarmen Mischfutters auf die  
Mastleistungen und den Schlachtkörperwert von Ebern

1. Einleitung und Zielsetzung
ein	ausreichender	proteingehalt	im	futtermittel	ist	wichtig	für	einen	
guten	muskelaufbau	in	der	ebermast.	bisherige	fütterungsversu-
che	haben	insbesondere	den	einfluss	der	menge	einzelner	Amino-

säuren	bei	börgen	und	sauen	untersucht.	untersuchungen	zum	
einsatz	eines	rohproteinarmen	futtermittels	(rAm),	speziell	in	der	
ebermast,	 gibt	 es	bisher	 kaum.	ziel	 ist	 es,	 bei	 einer	optimierten	
rohproteinarmen	fütterung	bei	ebern	gute	mast-	und	schlachtleis-
tungen	zu	erzielen	und	dabei	gleichzeitig	die	umwelt	durch	eine	
geringere	nährstoffausscheidung	zu	entlasten.

2. Material und Methoden
In	 der	 leistungsprüfungsanstalt	 für	 schweine	 in	 Quakenbrück	
wurden	drei	futtergruppen	à	34	eber	 in	einzeltierhaltung	aufge-
stallt.	es	wurden	eine	kontrollgruppe	und	zwei	Versuchsgruppen	
gebildet,	wobei	der	kontrollgruppe	rohprotein	im	futtermittel	nach	
der	dlg-empfehlung	verabreicht	wurde.	das	futter	der	Versuchs-
gruppe	1	war	eiweißreduziert	und	zweiphasig;	das	futter	der	Ver-
suchsgruppe	2	war	ebenfalls	eiweißreduziert	und	dreiphasig.	die	
eingesetzten	futtermittel	sind	tabelle	1	zusammengefasst:

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

dlg-gruppe
dreiphasig

Versuchsgruppe		1	
zweiphasig

Versuchsgruppe	2
dreiphasig

mast-
abschnitt kg vormast 

28-40
mittelmast	
40-70

endmast 
70-125

3.1
28-65

3.3
65-125

3.1
28-40

3.2
40-90

3.3
90-125

rp % 18,0 17,5 16,5 17,0 14,0 17,0 16,0 14,0

lysin % 1,20 1,10 0,95 1,20 1,10 1,20 1,10 1,10

phosphor % 0,50 0,45 0,45 0,50 0,45 0,50 0,45 0,45

Me mj/kg 13,4 13,4 13,0 13,4 13,0 13,4 13,4 13,0
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3. Ergebnisse
die	wichtigsten	ergebnisse	der	mast-	und	schlachtleistungen	sind	
in	tabelle	2	zusammengefasst.

4. Fazit
•	 mit	gut	konzipiertem	rAm-futter	sind	die	gleichen	leistungen	

wie	mit	futtern	nach	dlg-empfehlung	zu	erreichen.	

•	 die	n-Ausscheidungen	konnten	durch	den	einsatz	von	rAm-
futter	in	der	ebermast	um	23	bzw.	um	20	%	gesenkt	werden.	

•	 die	futterkosten	je	100	kg	zuwachs	lagen	bei	der	dlg-grup-
pe	bei	60,63	€;	die	zweiphasige	rAm-fütterung	kostete	60,78	
€	und	60,67	€	musste	bei	der	dreiphasigen	rAm-fütterung	je	
100	kg	zuwachs	ausgegeben	werden.

•	 es	ist	zu	prüfen,	ob	auch	unter	praxisbedingungen	die	glei-
chen,	guten	mast-	und	schlachtleistungen	erzielt	werden	kön-
nen.

projektleitung: prof. dr. Heiner Westendarp
prof. dr. Ralf Waßmuth

Kontakt: +49	541	969-5055
h.westendarp@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

jochen	baumeister,	dipl.-Ing.	(fh)
dieter	gehrmeyer,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

Lea schemme

Kooperationspartner: Andrea	meyer,	dipl.-Ing.
landwirtschaftskammer	niedersachsen;
w.	Vogt,
leistungsprüfungsanstalt	für	schweine,	
Quakenbrück

projektdauer: 2014

finanzierung: futtermittelindustrie
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kontrollgruppe
dLg-Empfehlung

Versuchsgruppe 1  
RAM 2-phasig

Versuchsgruppe 2  
RAM 3-phasig

Anzahl	tiere n 34 34 34

Anfangsgewicht kg 26,6 26,4 26,6

endgewicht kg 125,6 125,8 125,6

tageszunahmen g 1044 1059 1039

futteraufwand/kg	zuwachs kg 2,21 2,18 2,19

futteraufnahme/tag kg 2,30 2,30 2,27

schlachtkörpergewicht kg 95,7 96,2 96,3

schlachtausbeute % 76,2 76,4 76,6

Indexpunkte/kg % 0,985 0,981 0,974

tab.	2:	ergebnisse	der	mast-	und	schlachtleistungen	im	Vergleich
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Einfluss von Futterharnstoff in verschiedenen Formen auf 
Leistungsparameter hochleistender Milchkühe

1. Einleitung und Zielsetzung
für	den	Ausgleich	energiereicher	maissilagen	werden	proteinfut-
termittel	benötigt.	die	hohen	preise	 für	proteinfuttermittel	verlan-
gen	von	den	betriebsleitern,	sich	nach	alternativen	proteinquellen	
umzusehen.	futterharnstoff	stellt	eine	alternative	proteinquelle	dar	
und	sorgt	für	eine	Anlieferung	von	schnell	verfügbarem	stickstoff	
in	die	Vormägen.	ziel	war	es,	unterschiedliche	formen	von	futter-
harnstoff	bei	hochleistungskühen	zu	untersuchen.

2. Material und Methoden
•	 Versuchsort:	Vbzl	haus	riswick,	kleve

•	 Versuchsaufbau:	 4	fütterungsgruppen	mit	 je	 24	kühen	 der	
rasse	deutsche	holstein

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

gruppe Fütterung

kontrolle unbehandelte	maissilage

versuch 1 mit	harnstoff	behandelte	maissilage

versuch 2 unbehandelte	maissilage	+	harnstoff

versuch 3 unbehandelte	maissilage	+	slow-release	 
Harnstoff

Merkmal Zeitpunkt der Erfassung

wasser-	und	futteraufnahme täglich

milchmenge täglich

Lebendmasse täglich

milchinhaltstoffe wöchentlich

kondition	(bcs,	rfd) alle	vier	wochen

harnproben	(nsbA	und	
harnstoff-n-Anteil

2	x	15	tiere	je	gruppe	nach	
dem	1.	und	2.	Versuchsdrittel

tab.	1:	Versuchsaufbau

tab.	2:	merkmal	und	zeitpunkt	der	erfassung

Abb. 1: Einbringung der Harnstofflösung während der Maisernte

•	 fütterung:	 10,2	 kg	tm	maissilage,	 2,37	 kg	tm	grassilage,	
1,1	kg	tm	luzerne,	120	g	mineralfutter,	80	g	harnstoff	je	tier	
und	tag	in	den	Versuchsvarianten,	Ausgleichs-	und	milchleis-
tungsfuttermenge	je	nach	fütterungsvariante	unterschiedlich
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projektleitung: prof. dr. Heiner Westendarp

Kontakt: +49	541	969-5055
h.westendarp@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

jochen	baumeister,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

mathias	klahsen

Kooperationspartner: dr.	martin	pries;	landwirtschaftskammer	
nordrhein	westfalen
s.	hoppe;	c.	hoffmanns;	s.	beintmann,	haus	
riswick,	kleve	

projektdauer: 2013 – 2014

finanzierung: futtermittelindustrie
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•	 höchste Trockenmasseaufnahme bei der variante mit her-
kömmlichem	harnstoff

•	 mit	harnstoff	behandelte	maissilage	führte	zu	signifikant	ge-
ringeren	leistungen	und	den	ökonomisch	größten	nachteilen

•	 wirtschaftlich	als	auch	leistungsmäßig	keine	Vorteile	für	slow-
release	harnstoff	im	Vergleich	zum	herkömmlichen	harnstoff

•	 n-Ausscheidung	 je	 kuh	 und	 jahr	 in	 kontrollvariante	 ohne	
eine	zulage	von	harnstoff	vorteilhaft

•	 keine	 unterschiede	 bei	 den	 nährstoffausscheidungen	 über	
Harn

•	 effekte	auf	die	entwicklung	der	körperkondition	und	lebend-
masse	sind	nicht	festgestellt	worden.

4. Fazit
1.	 nicht	jede	form	der	harnstoffzulage	ist	geeignet,	proteinfut-

termittel	einzusparen.

2.	 einzig	 die	 zulage	 von	 einfachem	 futterharnstoff	 über	 das	
Ausgleichsfutter	(ums	+	(res	+	urea))	kann	durch	vergleich-
bare	 leistungen	 mit	 der	 kontrollvariante	 bei	 aktuellen	 und	
steigenden	 preisen	 für	 rapsextraktionsschrot	 wirtschaftlich	
überzeugen.

kontrolle Versuch 1 Versuch 2 Versuch 3

beobachtungen n 405 407 407 408

tm-Aufnahme kg 21,7a 0,12 21,8a 0,16 22,6b 0,16 22,2ab 0,20

ecM kg 33,8b 0,23 31,7a 0,31 34,3b 0,31 34,3b 0,39

Fett kg 1,27b 0,01 1,20a 0,02 1,31b 0,02 1,32b 0,02

eiweiß kg 1,15b 0,01 1,09a 0,01 1,16b 0,01 1,16b 0,01

milchharnstoff mg/kg 174a 2,37 204b 3,17 198b 3,19 183a 3,95

n-effizienz % 33,5c 0,17 30,6a 0,23 31,8b 0,23 32,3b 0,29

3. Ergebnisse

a,b,c unterschiedliche Buchstaben kennzeichnen Signifikanzen innerhalb einer Zeile, p ≤ 0,05

tab.	3:	tägliche	futteraufnahme	(tm)	und	milchleistung	(ecm)
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projektleitung: prof. dr. Heiner Westendarp

Kontakt: +49	541	969-5055
h.westendarp@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

jochen	baumeister,	dipl.-Ing.	(fh)			
dieter	gehrmeyer,	dipl.-Ing.	(fh)

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

carsten reiners

Kooperationspartner: christine	Albrecht,	una	hakra,	hamburg	
bAsf,	offenburg

projektdauer: 2014

finanzierung: futtermittelindustrie

Einfluss von konjugierter Linolsäure auf die Mastleistung  
und den Schlachtkörperwert von jungebern

1. Einleitung und Zielsetzung
der	einsatz	von	konjugierter	linolsäure	soll	die	tageszunahmen,	
die	futterverwertung	und	den	muskelfleischanteil	 in	der	schwei-
nemast	verbessern.	die	konjugierte	linolsäure	 ist	eine	mehrfach	
ungesättigte	fettsäure,	welche	aus	sonnenblumenöl	oder	leinöl	
mithilfe	von	enzymen	und	mikroorganismen	gewonnen	wird.	ziel	
ist	es	durch	den	einsatz	von	konjugierter	linolsäure	die	mastleis-
tung	und	den	schlachtkörperwert	von	schweinen	zu	stabilisieren.	
dies	sollte	in	einem	praxisversuch	mit	ebern	überprüft	werden.

2. Material und Methoden
Auf	einem	landwirtschaftlichen	praxisbetrieb	wurden	300	jungeber	
der	genetik	piétrain	x	(large	white	x	deutsche	landrasse)	aufge-
stallt.	es	wurden	eine	kontrollgruppe	und	zwei	Versuchsgruppen	
mit	jeweils	100	Versuchstieren	gebildet.	die	kontrollgruppe	erhielt	
das	 futter	 ohne	 den	 zusatz	 von	 lutalin©	 (konjugierte	 linolsäu-
re).	die	Versuchsgruppe	1	bekam	nur	in	der	Vormast	(28-	60	kg)	
und	die	Versuchsgruppe	2	über	die	gesamte	mastdauer	hinweg	im	
futter	 die	 0,5	%-ige	 lutalinergänzung.	das	 eingesetzte	 produkt	
lutalin©	der	firma	bAsf	wurde	dem	mischfutter	durch	die	firma	
unA	hAkrA,	hamburg,	zugeführt.

3. Ergebnisse
tab.	 1:	 ergebnisse	 der	mastleistungen	 und	 des	schlachtkörper-
wertes

a Signifikanter Unterschied p<0,05
Kontrollgruppe: ohne konjugierte Linolsäure (LUTALIN®)
Versuchsgruppe 1: mit konjugierter Linolsäure (LUTALIN®) in der Vormast 28 – 60 kg 
LM, Dosierung 0,5 %
Versuchsgruppe 2: mit konjugierter Linolsäure (LUTALIN®) in der gesamten Mast 28 – 
120 kg, Dosierung 0,5 %

4. Fazit
1.	 konjugierte	 linolsäure	 (lutAlIn®)	 im	futtermittel	 kann	 zu	

höheren	schlachtgewichten	und	höheren	muskelfleischantei-
len	führen.	

2.	 bei	einer	dosierung	von	0,5	%	ist	der	einsatz	von	konjugierter	
linolsäure	 in	 der	 Vormast	 (bis	 60	 kg	 lebendgewicht)	 nach	
dieser	Versuchsanstellung	wirtschaftlich	und	kann	für	die	pra-
xis	empfohlen	werden.

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

kontrollgruppe Versuchsgruppe 1 Versuchsgruppe 2

tägliche	zunahme	Vormast	[g]	28-60	kg	lm 923 930 914

tägliche	zunahme	mittelmast	[g]	60-90	kg	lm 899 918 924

tägliche	zunahme	endmast	[g]	90-122	kg	lm 877 895 900

tägliche	zunahme	gesamt	[g]	28-122	kg	lm 908 925 919

futterverwertung 2,49 2,44 2,46

Verluste 0 1 0

schinken	[kg] 18,64 18,99 18,89

lachs	[kg] 7,52 7,69 7,62

schulter	[kg] 9,05 9,19 9,18

bauch	[kg] 12,94 12,98 13,12

bauch	mfl	[%] 59,31 60,39 60,24

Indexpunkte	[kg] 96,74 a 98,46	a 98,23	a

schlachtgewicht	[kg] 96,07 97,01 96,59
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Strategien zur Reduzierung von Sojaextraktionsschrot  
in der Schweinemast

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

1. Einleitung und Zielsetzung

In	der	modernen	tierernährung	wird	als	eiweißträger	v.	a.	extra-
hiertes	sojaschrot	verwendet,	da	dieses	ernährungsphysiologisch	
vorzüglich	 für	mastschweine	geeignet	 ist.	 zunehmend	wird	 aber	
der	 sojaanbau	 in	 der	Öffentlichkeit	 kritisiert.	 die	mangelnde	 er-
nährung	 der	 bevölkerung	 in	 den	 schwellenländern	 sowie	 die	
holzrodung	zur	flächengewinnung	für	den	sojaanbau	sind	hier	zu	
nennen.	ziel	ist	es,	dass	speziell	aufbereitete	einheimische	Acker-
bohnen	und	erbsen	einen	großteil	des	sojas	in	der	schweinemast	
ersetzen.	

2. Material und Methoden
Im	Versuchsstall	der	landwirtschaftskammer	nordrhein	westfalen	
(haus	düsse)	wurden	für	die	o.g.	fragestellung	8	Varianten	zu	je	
24	tieren	in	einzeltierhaltung	aufgestallt.	die	Varianten	sind	in	ta-
belle	1	zusammengefasst:

die	tiere	wurden	bei	der	Aufstallung,	bei	jedem	futterwechsel	so-
wie	vor	der	Ausstallung	jeweils	einzeln	gewogen.

3. Ergebnisse
die	ergebnisse	der	 täglichen	zunahmen	sowie	der	schlachtaus-
wertung,	sind	in	tabelle	2	zusammengefasst.

Varianten Mastphasen
(3-/4-phasig) Futterkonzept Futterform Sojaeinsparpotential (%)

1 28-40-70-120 8	%	lysin	i.	m.
sojaschrot mehl 0

2 28-40-65-90-120 8	%	lysin	i.	m.
sojaschrot mehl 27,5

3 28-40-65-90-120 12	%	lysin	i.	m.
sojaschrot mehl 34

4 28-40-65-90-120
12	%	lysin	i.	m.
sojaschrot	+
Ackerbohne/erbse

mehl 80

5 28-40-65-90-120

12	%	lysin	i.	m.
sojaschrot	+
Ackerbohne/erbse 
weizenkleie	+	probiotika

mehl 84

6	(=5) 28-40-65-90-120

12	%	lysin	i.	m.
sojaschrot	+
Ackerbohne/erbse 
weizenkleie	+	probiotika

pellets 84

7	(=1) 28-40-70-120 8	%	lysin	i.	m.
sojaschrot pellets 0

8	(=4) 28-40-65-90-120
12	%	lysin	i.	m.
sojaschrot	+
Ackerbohne/erbse

pellets 80

tab.	1:	Versuchsvarianten	-	sojaschroteinsatz	reduzieren
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projektleitung: prof. dr. Heiner Westendarp

Kontakt: +49	541	969-5055
h.westendarp@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

sybille	patzelt,	dipl.-Ing.		
jochen	baumeister,	dipl.-Ing.	(fh)		

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

melanie	wilmer-jahn

Kooperationspartner: dr.	gerhard	stalljohann,	
landwirtschaftskammer	nrw,	haus	düsse

projektdauer: 2013/14

finanzierung: futtermittelindustrie
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parameter Einheit Versuchsgruppe

1 2 3 4 5 6 7 8 gesamt

Anzahl Tiere n 24 24 22 23 22 23 23 24 185

tägl. Zunahme g 862 868 881 864 849 914 928 901 883

Schlachtgewicht kg 94,5 94,6 94,4 94,4 94,3 94,3 94,5 94,4 94,4

Schlachtausbeute % 78,2 78,2 77,9 78,2 78,2 78,1 77,9 78,1 78,1

Fleischfläche cm² 55,4 55,7 55,5 54,1 56,2 53,7 56,3 53,8 55,1

AFOM Schinken kg 18,3 17,9 18,1 17,9 17,9 17,6 18,3 18,1 18,0

AFOM Schulter kg 88,8 8,7 8,7 8,7 8,7 8,6 8,8 8,6 8,7

AFOM Lachs kg 7,2 7,0 7,0 7,1 7,1 6,9 7,1 7,2 7,1

AFOM Bauchfleisch % 57,2 55,0 55,4 54,8 55,0 53,9 55,6 55,5 55,3

ABOM Bauch kg 13,9 13,8 13,8 13,9 13,8 13,8 13,8 13,8 13,8

AFOM Index/kg WF iXp 0,998 0,975 0,996 0,993 0,980 0,953 0,993 0,984 0,984

tab.2:	mastleistungen	und	schlachtkörperwert	im	Variantenvergleich

4. Fazit
1.	 es	 besteht	 ein	 einsparpotential	 von	 sojaextraktionsschrot	

von	27,5	–	80	%	(durch	erhöhung	des	lysinanteils,	einsatz	
von	Ackerbohnen	und	erbsen).	

2.	 eine	pelletierung	des	futters	führte	gegenüber	dem	mehlfut-
ter	zu	einer	deutlich	verbesserten	zuwachsleistung.

3.	 ein	ersatz	von	sojaschrot	um	84	%	führte	zum	leistungsab-
fall.	hier	scheint	eine	produktionstechnische	grenze	erreicht	
zu	sein.	

4.	 es	 ist	 sinnvoll,	 die	 einsparpotentiale	 von	 sojaextraktions-
schrot	auch	in	praxisbetrieben	zu	überprüfen.
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1. Einleitung und Zielsetzung
die	 stärke	 aus	gerste	 und	mais	 ist	 für	 pferde,	 im	Vergleich	 zu	
hafer,	im	nativen	zustand	des	getreides	im	dünndarm	nur	schwer	
verdaulich	 (bothe	2001).	 je	größer	und	komplexer	die	stärke-
granula	strukturiert	sind,	desto	schwieriger	ist	es	die	stärke	durch	
Amylasen	 zu	 verwerten.	 unterschiedliche	 Aufschlussgrade,	 wie	
etwa	die	hydrothermische	behandlung,	beeinflussen	die	Verdau-
lichkeit	 der	 behandelten	 rohstoffe	 und	 somit	 die	 Aufnahmege-
schwindigkeit	 in	 den	organismus	 (kIenzle	 et	 al.	 1997).	 In	 der	
vorliegenden	Arbeit	sollte	ein	möglicher	zusammenhang	zwischen	
stärkeverdaulichkeit	und	leistungsparametern	von	jungen	sport-
pferden	untersucht	werden.	ziel	war	es,	einen	möglichst	praxisna-
hen	Versuch	anzulegen.	

Praxisversuch zum Einfluss des Stärkeaufschlusses im Futter  
auf die Leistung und kondition von Sportpferden

AgRAR- uNd LEBENSMITTELWIRTSCHAFT

2. Material und Methoden
es	wurden	neun	vier-	bis	fünfjährige	warmblutpferde	(4	wallache,	
5	stuten)	über	einen	zeitraum	von	acht	wochen	identisch	trainiert.	
die	pferde	wurden	in	zwei	homogene	Versuchsgruppen	aufgeteilt,	
deren	kraftfutterrationen	(50	%	gerste,	50	%	mais)	sich	lediglich	in	
ihrem	Aufschlussgrad	(kontrollgruppe:	nativ;	Versuchsgruppe:	hy-
drothermisch	aufgeschlossen)	unterschieden.	die	pferde	erhielten	
als	raufutter	8	kg	heu	und	stroh	als	einstreu.	

Als	 untersuchungsparameter	 dienten	 die	 herzfrequenz	 (hf)	 in	
einem	 stufenbelastungstest	 (1.,	 4.,	 8.	 Versuchswoche)	 im	 feld	
(sbt)	sowie	die	temperatur	vor	und	nach	dem	sbt.	die	hf	wur-

Abb. 1: Fotodokumentation: Pferd 1 am 10.09.2013 / Pferd 1 am 05.11.2013

Abb. 2: Beispiel eines Herzfrequenzverlaufs beim Stufenbelastungstest (SBT)
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de	während	des	sbt	mit	dem	messgerät	„	equine	rs800cX“	der	
firma	polAr	alle	5	sekunden	erfasst.	weiterhin	wurde	am	tag	
des	 sbt	 das	 gewicht	 und	 der	 body-condition-score	 in	 einem	
neunstufigen	system	erfasst.	zusätzlich	wurden	anhand	einer	line-
aren	beschreibung	mit	hilfe	eines	beurteilungsbogens	nach	jeder	
gerittenen	trainingseinheit	folgende	parameter	beurteilt:	gesamt-
eindruck,	kondition,	motivation,	rittigkeit,	konzentration,	schweiß-
bildung	und	losgelassenheit.	es	wurden	dabei	noten	von	+2	(sehr	
ausgeprägt/sehr	 gut)	 über	 0	 (durchschnittlich)	 bis	 hin	 zu	 -2	 (gar	
nicht	ausgeprägt/sehr	schlecht)	vergeben.	

3. Ergebnisse und Fazit
1.	 Versuchsgruppe	 (hydrothermisch	 aufgeschlossene	 rati-

on)	v.	a.	 in	der	zweiten	Versuchshälfte	signifikant	besser	 in	
den	 merkmalen:	 gesamteindruck,	 kondition,	 motivation,	
schweißbildung

2.	 gewichtsentwicklung,	stufenbelastungstest	 u.	rektaltempe-
ratur	ohne	signifikante	unterschiede

projektleitung: prof. dr. Heiner Westendarp
dr. Florian Sitzenstock

Kontakt: +49	541	969-5055
h.westendarp@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

Inga	bruns

Kooperationspartner: dipl.-Ing.	olaf	krause,	fa.	kreiling
Andreas	bruns,	reitstall	hesel	

projektdauer: 2014

finanzierung: futtermittelindustrie
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Bericht zu Forschung, Transfer & Nachwuchsförderung 201472

die	durch	die	karl-düsterberg	stiftung	unterstützte	zukunftsstudie	
untersucht	in	dem	markt	„essen	auf	rädern“	die	einkommens-	und	
Versorgungssituation	 von	 zukünftigen	 kunden	 („tischgästen“),	
analysiert	esstrends	und	befasst	sich	mit	dem	gesellschaftlichen	
wandel	und	der	zukünftigen	markt-	und	wettbewerbssituation.	die	
zukunftsstudie	 setzt	 sich	 aus	 einer	 sekundäranalyse,	 Vorstudie	
und	expertendiskussion	(unter	mahlzeitendienstleistern)	und	einer	
befragung	von	mahlzeitendiensten	(primäranalyse)	zusammen.

Zukunftsstudie Menüservice 2025

projektleitung: prof. dr. jens Westerheide
prof. dr. ulrich Enneking

Kontakt: +	49	541	969-5128	
j.westerheide@hs-osnabrueck.de
+	49	541	969-5126	
u.enneking@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

marko	freckmann,	dipl.-Ök.
susanne	kunde,	dipl.-Ing.	(fh)

Kooperationspartner: apetito	Ag,
carl	düsterberg	stiftung

projektdauer: september	2013	bis	märz	2014
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die	 befragung	 der	 mahlzeitendienste	 wurde	 deutschlandweit	
schriftlich	und	online	durchgeführt.	es	nahmen	357	befragte	 teil	
(schriftlich:	218,	online:	139).

kernergebnisse	der	studie	deuten	darauf	hin,	dass	der	„tischgast“	
im	markt	„essen	auf	rädern“	zukünftig	älter,	pflegebedürftiger,	we-
niger	weiblich,	ausländischer,	mit	mehr	tendenz	zu	mehr	nachfra-
ge	nach	tiefkühlauslieferung	sein	wird	(s.	Abb.	1).	

weitere	 erkenntnisse	 zur	 zukünftigen	mahlzeitenversorgung	 be-
ziehen	sich	auf	einen	betreuungsrückgang	durch	Angehörige	der	
durch	 zunehmende	 psychische	 belastungen	 und	 berufsbezoge-
ne	 stressfaktoren	 	 der	Angehörigen	 hervorgerufen	 wird.	Als	 ein	
betreuungs-trend	wird	die	 „fernsteuerung“	der	Angehörigen	un-
ter	beteiligung	professioneller	hilfe	prognostiziert.	die	nachfrage	
nach	gesundheitsbezogenen	gerichten/health	food	wird	 im	Ver-
gleich	zu	anderen	esstrends	womöglich	am	stärksten	steigen.	der	
trend	 zu	bio-gerichten	und	 vegetarischen	gerichten	dürfte	 sich	
im	markt	stärker	durchsetzen	als	der	trend	zu	saisonalen	und	re-
gionalen	gerichten.	

die	gesamtuntersuchung	lässt	eine	moderat	positive	entwicklung	
des	gesamtmarktes	„essen	auf	rädern“	für	die	zukunft	vermuten.	
Auffällig	 ist	die	skeptische	einschätzung	der	marktteilnehmer	mit	
serviceleistungen	oder	mit	exklusivität	 höhere	preise	 und	damit	
auch	mehr	rentabilität	erreichen	zu	können.	zielführend	erscheint	
hier	der	fokus	auf	mehr	produktqualität	und	Individualität,	um	den	
zukünftigen	kostensteigerungen	zu	begegnen.

Abb. 1: Strukturmerkmale des typischen Tischgasts heute und in 10 Jahren aus Sicht der Mahlzeitendienste
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Bedeutung naturnaher Begrünungsverfahren für die  
Renaturierung urban-industrieller Lebensräume

durch	 rückbau	 von	 wohn-	 und	 Industrieflächen	 entstehen	 in	
urban-industriellen	 landschaften	 immer	 wieder	 brachflächen,	
sowohl	 temporärer	 Art	 (bauentwicklungsland)	 als	 auch	 „dauer-
brachen“	 ohne	weitere	 städtebauliche	 oder	 industrielle	nutzung.	
derartige	lebensräume	sind	oftmals	anthropogen	stark	überformt	
und	durch	irreversible	bodenveränderungen,	schadstoffbelastun-
gen	und/oder	einwanderung	teils	problematischer	neophyten	ge-
kennzeichnet.	Andererseits	können	diese	lebensräume	mit	 ihren	
extremen	 standortbedingungen	 auch	 habitate	 für	 pflanzenarten	
bieten,	die	 in	der	 freien	landschaft	gefährdet	sind.	 In	zeiten	zu-
nehmender	urbanisierung	 ist	 es	 sowohl	 für	 den	naturschutz	als	
auch	 die	 städtebauliche	 planung	 eine	 große	 herausforderung,	
urban-industrielle	 lebensräume	 hinsichtlich	 ihrer	Ökosystemleis-
tungen	zu	optimieren.	der	einsatz	naturnaher	begrünungsverfah-
ren	mit	gebietsheimischen	wildpflanzen	ist	ein	vielversprechender	
Ansatz,	 in	diese	räumen	sowohl	gesellschaftlich	 relevante	Öko-
systemfunktionen	wie	 die	 erholungs-	 und	regulationsfunktionen	
(z.b.	frischluftzufuhr)	als	auch	naturschutzfachliche	werte	(schaf-
fung	von	habitaten,	erhaltung	und	förderung	von	biodiversität)	zu	
entwickeln.	

ziel	des	forschungsvorhabens	ist,	Verfahren	für	die	renaturierung	
urban-industrieller	Ökosysteme	 zu	 entwickeln,	 die	 sowohl	 natur-
schutzfachliche	 als	 auch	 gesellschaftliche	 und	 ökonomische	An-
forderungen	(erholungsfunktion,	pflegeaufwand)	berücksichtigen.
 
folgende	detailfragen	sind	dabei	von	Interesse:
•	 welche	unterschiedlichen	typen	urban-industrieller	standor-

te	lassen	sich	charakterisieren?	welche	renaturierungsziele	
lassen	sich	für	diese	typen	formulieren?

•	 In	 welchem	Ausmaß	 sollten	 extreme	 standortbedingungen	
für	spezialisierte	Arten	und	biozönosen	in	stadt-	und	Indus-
trielandschaften	erhalten	oder	neu	geschaffen	werden?

•	 welche	 naturnahen	 begrünungsmaßnahmen	 (z.b.	 Ansaat	
mit	 gebietsheimischen	 wildpflanzen,	 mahdgut-	 oder	 rech-
gutübertragung)	sind	besonders	für	die	renaturierung	urban-
industrieller	standorte	geeignet?

•	 welche	pflegemaßnahmen	sind	nach	einer	naturnahen	be-
grünung	(abhängig	vom	jeweiligen	renaturierungsziel)	prak-
tikabel	und	auch	ökonomisch	umsetzbar?

Temporäre Begrünung „Wissenschaftspark Osnabrück“
Im	April	 2014	wurden	 in	kooperation	mit	 dem	fachbereich	um-
welt	 der	 stadt	 osnabrück	 zwei	 neu	 entwickelte	 wildpflanzen-
saatmischungen	 im	wissenschaftspark	osnabrück	ausgesät.	Auf	
dem	ehemaligen	gelände	der	scharnhorstkaserne	standen	nach	
gebäudeabriss	und	bodenverfüllung	flächen	von	1	ha	größe	für	
eine	temporäre	begrünung	zur	Verfügung.	ziel	der	Ansaat	ist,	die	
flächen	einerseits	ästhetisch	aufzuwerten	und	andererseits	stand-
ortangepasste	wildpflanzen	und	davon	abhängige	tierarten	(z.b.	
wildbienen)	 in	der	stadt	 zu	 fördern.	für	den	Versuch	wurde	ein	
experimentelles	blockdesign	mit	zwei	Ansaatvarianten	(artenarm,	
artenreich)	und	kontrollflächen	ohne	Ansaat	gewählt.	Im	sommer	
2014	wurden	bodenkundliche	und	vegetationskundliche	untersu-
chungen	durchgeführt,	um	den	einfluss	der	standortbedingungen	
und	der	unterschiedlichen	wildpflanzenmischungen	auf	die	Vege-
tationsentwicklung	zu	analysieren.

Abb. 1 u. 2: Vegetationsentwicklung auf den Versuchsflächen 14 Wochen nach Aussaat. Links: Mischung „artenreich“, rechts: Kontrolle.
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projektleitung: prof. dr. kathrin kiehl

Kontakt: +49	541	969-5042
k.kiehl@hs-osnabrueck.de

projekthomepage: http://www.al.hs-osnabrueck.de/urbanrest.html

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

dr.	roland	schröder
r.schroeder@hs-osnabrueck.de

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

sebastian	glandorf,	
nick	rimmelspacher

Kooperationspartner: binnenforschungsschwerpunkt	urbane	
Agrikultur
stadt	osnabrück,	fachbereich	umwelt	und	
klimaschutz
osnabrücker	servicebetrieb
forschungszentrum	jülich

projektdauer: 2014-2017

finanzierung: niedersächsisches	ministerium	für	wis-
senschaft	und	kultur	(mwk),	programm	
forschungsprofessur	fh	(!)
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Forschung nach den historischen gärten Venedigs und des Veneto

projektleitung: prof. dipl.-Ing. Cornelia Müller 
(freiraumplanung	–gehölzverwendung	und	
gestaltung)
prof. dr.-Ing. habil. jürgen Milchert

Kontakt: +49	541	969-5259
c.mueller@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

Ann-cathrin	schwarzenfels,	m.eng.
(landschaftsarchitektur	&	regionalentwick-
lung)

projektkoordinator: prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

Kooperationspartner: prof.	roberto	pirzio-biroli
prof.	hilde	léon,	chiara	carpenter

projektdauer: beginn	sommer	2014

finanzierung: forschungspool	hs	osnabrück

kurzfassung der Vorhabenbeschreibung
Venedig	gilt	als	einzigartiges	kulturerbe	und	genießt	internationale	
popularität.	 die	 stadt	 ist	 im	 besonderen	maß	 geprägt	 von	 dem	
wandel	der	zeit	und	befindet	sich	dadurch	selbst	im	permanenten	
umbruch.	sie	steht	derzeit	in	vielen	bereichen	vor	problemen	und	
ist	aktuelles	thema	in	der	presse.	

Vergessen	 wird	 dabei	 oft,	 dass	 Venedig	 einmal	 als	 gartenstadt	
galt.	dieser	einst	üppige	bestand	an	gärten	erstreckte	sich	über	
die	ganze	region	des	Veneto,	da	viele	Venezianer	eine	zweite	re-
sidenz	auf	dem	festland	besaßen.	zahlreiche	gärten	sind	jedoch	
inzwischen	 verschwunden	 oder	 für	 die	 Öffentlichkeit	 nicht	 mehr	
zugänglich.	dabei	sind	gerade	sie	im	besonderen	maß	erleb-	und	
erfahrbar	und	stellen	einen	wichtigen	teil	des	kulturellen	erbes	der	
region	dar.	nicht	ohne	bedeutung	ist	auch,	dass	mit	dem	Aufkom-
men	 des	buchdruckes	 und	 der	pflanzen-	 und	gartenfaszination	
Venedig	 im	16.	und	17.	jahrhundert	zum	zentrum	botanisch	ori-
entierten	buchdruckes	wurde.	der	älteste	botanische	garten	der	
welt	 an	 der	universität	 von	padua	 von	 1545	 ist	 eine	gründung	
Venedigs.	

Anhand	 der	 empirischen	Analyse	 des	bestandes,	Verbleibs	 und	
des	wandels	beispielhafter	gärten,	kann	Aufschluss	darüber	ge-
wonnen	werden,	in	welcher	weise	und	Intensität	sie	vom	jeweili-
gen	zeitgeist	geprägt	wurden	und	welche	bedeutung	dem	garten	
zukam.	eine	Aufzeichnung	 von	 der	entstehung	bis	 zum	nieder-
gang	bzw.	bis	zum	heutigen	zustand	kann	zudem	eine	lücke	 in	
der	geschichtlichen	überlieferung	der	stadt	schließen.	gärten	wer-
den	zwar	häufig	erwähnt,	jedoch	galten	sie	selten	als	hauptthema.	
wird	 die	 historische	entwicklung	 der	gärten	 beleuchtet,	 besteht	
außerdem	die	möglichkeit,	einen	konzeptansatz	für	den	zeitgemä-
ßen	umgang	mit	diesem	kulturgut	zu	erarbeiten.	gerade	in	einer	
zeit,	die	von	wandel	und	globalisierung	geprägt	ist,	ist	es	wichtig	
sich	auf	ursprünge	zu	besinnen	und	freiräume	zu	revitalisieren.	In	
diesem	sinn	ist	zu	überlegen,	welchen	nutzen	die	gärten	für	stadt	
und	region	darstellen	können,	sei	es	als	erholungs-	oder	begeg-
nungsraum,	grüne	lunge	oder	historisches	erbe.

es	ist	sinnvoll	beispielhaft	einige	gärten	auszuwählen,	die	als	mo-
dellhaft	 angesehen	werden	 können.	der	 historische	garten	 „gi-
ardino	eden“	auf	der	Insel	guidecca,	der	zwar	noch	existiert	und	
gepflegt	wird,	derzeit	 jedoch	ohne	besitzer	und	nicht	zugänglich	
ist,	bietet	sich	u.a.	an.	Von	besonderem	Interesse	sind	auch	die	
gartenrudimente,	parkruinen	und	klosteranlagen	auf	einigen	ver-
lassenen	Inseln	in	der	lagune.
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Ökologisch-gestalterische Impulse für Braunkohlebergbaufolge-
landschaften in kooperation mit dem IBA-Studierhaus  
Fürst-pückler-Land

braunkohlefolgelandschaften	 sind	 durch	 ihre	 intensive	 res-
sourcenausbeutung	 und	 die	 damit	 verbundenen	 großräumigen	
nutzungsveränderungen	 und	 -brüche	 gekennzeichnet.	 für	 den	
notwendigen	strukturwandel	ergeben	sich	gewaltige	herausforde-
rungen.	das	projekt	„ökologisch-gestalterische	Impulse	für	braun-
kohlefolgelandschaften“	soll	auf	der	basis	aktueller	themenfelder,	
die	durch	regionale	Akteure	angestoßen	werden,	praxis-	und	um-
setzungsbezogene	projekte	entwickeln,	die	modelle	für	neue	um-
gangsformen	mit	landschaft	und	stadt	aufzeigen.

Inhaltlich	 steht	 die	 entwicklung	 neuer	 nutzungs-	 und	 gestal-
tungsideen	 für	 bergbaufolgelandschaften,	 z.	 b.	 im	rahmen	 von	
erholung	und	tourismus,	der	nutzung	erneuerbarer	energien,	der	
siedlungs-	 und	 gewerbeentwicklung	 einschließlich	 umnutzung	
und	 rückbau	 sowie	 der	 entwicklung	 störungsarmer	 rückzugs-
gebiete	 („wildnis“)	 im	mittelpunkt.	der	schwerpunkt	 liegt	auf	der	
häufig	vernachlässigten	Verbindung	gestalterischer	kompetenzen	
mit	ökologisch	fundiertem	fachwissen	und	einer	intensiven	kom-
munikation	mit	den	Akteuren	in	stadt	und	landschaft.	neben	dem	
wissenschaftlichen	Auftrag	der	hochschulen	nutzt	der	projektan-
satz	auch	bewusst	unkonventionelle	lösungsansätze	im	rahmen	
studentischer	 Arbeiten.	 eine	 weitere	 schlüsselrolle	 kommt	 dem	
IbA-studierhaus	als	wissensspeicher	und	seiner	Vernetzung	mit	
den	regionalen	praxispartnern	zu.

Abb. 1: Blick in den aktuellen Braunkohletagebau Cottbus Nord zeigt die gewaltigen Landschaftsveränderungen (Foto: H. von Dressler)

Abb. 2: Verlauf des Braunkohleabbaus und Perspektive See (Foto: H. von Dressler)
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projektleitung: prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler
prof. dipl.-Ing. dirk Manzke

Kontakt: +49	541	969-5180
h.von-dressler@hs-osnabrueck.de
+49	541	969-5226
d.manzke@hs-osnabrueck.de

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

studierende	ab	dem	2.	fachsemester	des	
MLr

Kooperationspartner: IbA-studierhaus	fürst-pückler-land	e.V.,	
großräschen
regionale	praxispartner	(z.	b.	stadt	cottbus,	
zweckverband	lausitzer	seenland,	stadt	
senftenberg)

projektdauer: feb.	2014	–	feb.	2016

finanzierung: deutsche	bundesstiftung	umwelt	(dbu),	Az	
31732

Abb. 3: Vier verschiedene Perspektiven auf die Verbindung der Stadt Cottbus mit dem 
künftigen Ostsee (Masterprojekt Konzeptentwicklung 2014): Die städtische Perspektive 
betont die Bedeutung der städtischen Teilräume für künftige Entwicklung, die Perspekti-
ve Siedlung die Bedeutung ehemaliger Dorfkerne am Stadt- und künftigen Seerand, die 
Perspektive Kulturlandschaft die Verzahnung des neuen Landschaftsraums See mit der 
bestehenden Kulturlandschaft, die Perspektive See die möglichen Nutzungsangebote 
am und auf dem See.

Abb. 4: Atmosphärische Raumkategorien (Auszug aus dem Konzept „Profilierung als Oberzentrum am See“ der Gruppe Stadt, Christoph Ehrke | Pascal Gehle | Valerie Ostermann 
| Christoph Theising | Tino Wenning): Zwischen Stadt und künftigem See werden unterschiedliche Räume herausgearbeitet, die sich nicht nur durch ihre Ausstattung und Funktion 
(Zentrum, Wohnen, Gewerbe, Landschaft) unterscheiden, sondern auch durch die Wechselbeziehungen mit den sie nutzenden Menschen zu einem bestimmten Ort (Böhme 2006) 
werden (urban, alltäglich, offen, entspannend).

Arbeitsschwerpunkt	des	ersten	projektjahrs	2014	bildete	die	Ver-
bindung	der	stadt	cottbus	zu	dem	bis	2024	im	nordosten	der	stadt	
durch	flutung	entstehenden	cottbuser	ostsee,	derzeit	eine	noch	
bis	 2015	 im	Abbau	 befindliche	 braunkohletagebaugrube.	 selten	
bietet	 sich	 bei	 stadträumlichen	 entwicklungen	 die	 chance,	 als	
stadt	einen	riesigen	see	geschenkt	zu	bekommen.	In	cottbus	ist	
diese	chance	mit	dem	ostsee	greifbar	nahe.	Auf	der	grundlage	
vielfältiger	 grundlagenmaterialien	 wurden	 die	 vorhandenen	 pla-
nungen	hinterfragt.		entwickelt	wurde	ein	neuer	Ansatz,	der	durch	
die	vier	perspektiven	stadt,	kulturlandschaft,	siedlungslandschaft	
und	 see	 möglichkeiten	 darlegt,	 besonnener	 im	 regionalen	 be-
stand	 der	 schrumpfenden	 stadt	 und	 am	 stadtrand	 zu	 agieren.	
dabei	 ging	 es	 um	die	 räumliche	 und	 infrastrukturelle	entlastung	
der	stadtrandlagen,	die	bündelung	städtischer	kernlagen,	die	si-
cherung	 bestehender	 landschaftszusammenhänge,	 die	 heraus-
stellung	der	dorfmilieus	und	die	entwicklung	einer	kontrastreichen	
stadt-land-erfahrung	beim	weg	zum	ufer	des	neuen	sees.	durch	
komplexe	 untersuchungsmethoden	 und	 die	 gezielte	 Verbindung	
verschiedener	 module	 im	 master	 konnte	 das	 stadtplanungsamt	
cottbus	angeregt	werden,	seine	bisherigen	planungen	positiv	zu	
überdenken.

LANdSCHAFTSARCHITEkTuR uNd REgIONALENTWICkLuNg
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projektleitung: prof. dr.-Ing. Heiko Meinen

Kontakt: +49	541	969-5186
h.meinen@hs-osnabrueck.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

katrin	kock,	m.sc.		
stefan	burzlaff,	m.sc.
Anja	grove,	dipl.-Ing.

studentische(r)
Mitarbeiter(in):

bernhard	lanz,	
lisa	wahlers,
	jan-philipp	ulm

Kooperationspartner: Volksbank	niedergrafschaft	e.g.
neuenhauser straße 15
49843	uelsen

gls	bank
christstraße 9
44789	bochum

Volksbank	lingen	e.g.
lookenstraße	18-20
49808	lingen

projektdauer: 01.11.2012	–	31.10.2014

finanzierung: europäischen	fonds	für	regionale	entwick-
lung	(efre)	und	des	landes	niedersachsen,	
zielgebiet	regionale	wettbewerbsfähigkeit	
und	beschäftigung	(rwb)

Nachhaltige projektentwicklungen unter besonderer  
Berücksichtigung der Bewertung bei Banken

Im	rahmen	des	forschungsprojekts	wurden	kriterien	nachhaltiger	
projektentwicklungen	entwickelt	und	deren	einfluss	auf	den	Immo-
bilienwert	untersucht.	

nach	 Auswertung	 von	 über	 50	 Immobilienprojekten	 im	 bereich	
wohnen	 ergibt	 sich,	 dass	 der	 nachfragetrend	 am	 standort	 die	
größte	beziehung	zum	Immobilienwert	aufweist.	bei	objekten	mit	
positivem	nachfragetrend	ergibt	 sich	 ein	mittlerer	kaufpreis,	 der	
um	ca.	25%	über	dem	mittleren	kaufpreis	aller	objekte	liegt.	für	
alle	objekte,	die	sich	an	einem	standort	ohne	positiven	nachfra-
getrend	befinden,	ergibt	sich	ein	um	rund	10%	geminderter	wert.	
dies	bestätigt	zunächst	grundsätzliche	erfahrungen	der	Immobili-
enwirtschaft.

bei	positivem	nachfragetrend	kann	der	kaufpreis	einer	Immobilie	
aber	zum	beispiel	um	fast	100%	gegenüber	dem	durchschnitt	ge-
steigert	werden,	sofern	sich	keine	sportstätte	in	der	nähe	befindet.	
Im	umgekehrten	fall	mindert	dies	den	kaufpreis	auf	durchschnitts-
niveau.	Insgesamt	gesehen	zeigt	sich	damit,	dass	ein	höherer	so-
ziokultureller	wert	am	 Immobilienmarkt	nicht	unbedingt	honoriert	
wird.	diese	erkenntnis	deutet	darauf	hin,	dass	das	umweltkriteri-
um	„schall“	bzw.	„ruhestörung“	einen	gewichtigeren	einfluss	auf	
den	Immobilienwert	hat	als	die	soziokulturelle	komponente.	eben-
so	verhält	es	sich	mit	der	Verkehrsanbindung	über	die	bahn.	 Ist	
diese	gegeben,	ergibt	sich	ein	geringerer	kaufpreis.

bei	objekten,	die	sich	an	einem	standort	mit	negativem	nachfrage-
trend	befinden,	stellt	sich	die	frage,	inwiefern	der	Immobilienwert	
durch	nachhaltigkeitsaspekte	positiv	beeinflusst	werden	kann.	mit	
einer	guten	Anbindung	über	den	ÖpnV	lässt	sich	beispielsweise	
der	Immobilienwert	um	fast	9%	steigern,	sofern	spätere	mieter,	der	
käufer	 oder	 Investor	 frühzeitig	 bekannt	 sind.	er	 liegt	 aber	damit	
immer	noch	fast	3%	unterhalb	des	mittleren	kaufpreises	aller	un-
tersuchten	objekte.	

Insgesamt	 gesehen	 haben	 nachhaltigkeitskriterien	 einen	 statis-
tisch	nachgewiesenen	einfluss	auf	den	kaufpreis	einer	Immobilie.	
zusammenfassend	zeigt	sich,	
•	 dass	Immobilien	an	standorten	mit	positivem	nachfragetrend	

einen	höheren	kaufpreis	erzielen,	als	andere	Immobilien	und,	
dass	der	kaufpreis	auch	in	bezug	auf	den	durchschnitt	höher	
ist.	

•	 dass	Immobilien	an	einem	standort	mit	positivem	nachfrage-
trend	durch	eine	nahe	gelegene	sportstätte	an	wert	verlie-
ren,	das	nicht-Vorhandensein	einer	sportstätte	hingegen	zu	
einem	überdurchschnittlichen	kaufpreis	führt.

•	 dass	objekte	ohne	einen	positiven	nachfragetrend	am	stand-
ort	einen	unterdurchschnittlichen	kaufpreis	besitzen.	

•	 dass	ein	ungünstiger	nachfragetrend	durch	das	Vorhanden-
sein	 eines	 mieters,	 käufers,	 Investors	 und	 aufgrund	 guter	
ÖpnV-Anbindung	verbessert	werden	kann,	das	fehlen	einer	
guten	Verkehrsanbindung	mit	ÖpnV	 jedoch	zu	einem	noch	
geringeren	kaufpreis	führt.

das	forschungsprojekt	soll	zur	weiteren	Integration	der	erkennt-
nisse	in	die	bewertungspraxis	der	banken	vertieft	werden.

BAuWESEN, LANdSCHAFTSBAu
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Inklusion durch Schulverpflegung. Wie die Berücksichtigung reli-
giöser und ernährungsspezifischer  Aspekte zur sozialen Inklusion 
im schulischen Alltag beitragen kann.

ganztagsschulen	 liegen	 im	 trend.	 dort	 muss	 eine	 warme	 mit-
tagsverpflegung	 angeboten	 werden,	 die	 häufig	 nicht	 akzeptiert	
wird.	 religiöse	gründe	 könnten	 vor	 allem	 bei	 schülerinnen	 und	
schülern	 mit	 migrationshintergrund	 dafür	 mit	 ausschlaggebend	
sein.	 In	diesem	projekt	werden	die	grundlagen	der	ernährungs-
vorschriften	aus	christentum,	 Islam,	judentum,	buddhismus	und	
hinduismus	 vorgestellt	 und	 in	Abstimmung	mit	 dem	dge-Quali-
tätsstandard	 für	 schulverpflegung	 	 in	 einem	 musterspeisenplan	
umgesetzt.	 erläutert	 wird	 zudem	 die	 notwendigkeit,	 das	 thema	
auch	im	schulunterricht	sowie	in	interner	und	externer	kommuni-
kation	zu	verankern	und	eine	diskrepanz	zwischen	theoretischen	
Inhalten	und	praktischer	Verpflegung	zu	vermeiden.	In	der	zweiten	
projektphase	werden	-	weiter	finanziert	durch	drittmittel	bis	ende	
2015	-	schulungen	im	wAbe-zentrum	und	beratungen	für	und	in	
schulen	angeboten	und	externe	projektpräsentationen	konzipiert.	

projektleitung: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Kontakt: +49	541	969-5088
e.leicht-eckardt@hs-osnabrueck.de

projekthomepage www.inklusiondurchschulverpflegung.de

wissenschaftliche(r)
Mitarbeiter(in):

johanna	elisabeth	giesenkamp,	dipl.oec.
troph.
Anke	janssen,	dipl.-Ing.	(fh)

projektkoordinator: prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt
prof.	dr.	em.	reinhold	mokrosch,	universität	
osnabrück

Kooperationspartner/ 
projektteam:

apetito	Ag,	Arbeitskreis	der	religionen	in	
osnabrück,	bistum	osnabrück,	deutsche	ge-
sellschaft	für	ernährung	e.V.,	landesverband	
der	jüdischen	gemeinden	von	niedersach-
sen,	schura	niedersachsen,	zentrum	für	
interkulturelle	Islamstudien	an	der	universität	
osnabrück

projektdauer: 02/2012 – 12/2015

finanzierung: hochschule	osnabrück	(bis	02/2013)
apetito	Ag,	apetito	consult,	rheine	(ab	2013)
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buschdorf	heft,	special	edition	4th	ets	conference	2014,	11-16

Thieme-Hack,	 m.	 (2014):	 grünflächenmanagement:	 eine	 zu-
kunftsaufgabe	für	die	wohnungswirtschaft.	vdw	magazin	4/14,	ei-
genverlag,	hannover,	12-17
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prof. dr. jürgen Bouillon

Bouillon, jürgen (Hrsg.) (2014): 
32.	 osnabrücker	 baumpflegetage.	
tagungsband.	 hannover:	 patzer.	
198	s.	-	Isbn	978-3-87617-133-3

	tagungsband	zu	den	32.	osnabrü-
cker	baumpflegetagen	am	02.	und	
03.	september	2014	mit	den	skrip-
ten	 zu	 den	 Vorträgen	 und	 work-
shops	 sowie	 wissenschaftlichen	
kurzbeiträgen	 des	 wissenschaftli-
chen	nachwuchses.	Aus	dem	Inhalt	
der	16	Autoren:	

•	 der	‚bosco	Verticale‘	von	mailand	–	ein	wald	im	haus
•	 Auswirkungen	des	klimawandels	auf	stadtbäume	in	wien	
	 und	umgebung
•	 grünastbrüche	–	phänomen,	bewertung,	stand	der	
	 rechtsprechung
•	 sicherheitsfaktoren	in	der	baumkontrolle
•	 windlasten,	schwingungsverhalten	von	bäumen	und	
	 dynamische	kronensicherungen
•	 fll-empfehlungen	freiflächenmanagement:	papiertiger	oder	
	 handwerkszeug?
•	 ein	bild	sagt	mehr	als	1000	worte	–	leistungsmanagement	
	 anhand	von	bildern
•	 unterhaltungspflege	flächiger	straßenbegleitgehölze	–	eine	
	 funktionsvegetation	als	Quelle	für	rohstoffe,	Ökologie	und	
	 konflikte
•	 ‚grünstAdt	schweIz‘	–	ein	neues	label	für	nachhaltiges	
	 stadtgrün
•	 keine	Angst	vor	exoten.	erfahrungen	mit	‚neuen‘	bäumen	im	
	 städtischen	kontext
•	 der	baum	als	lebensraum
•	 differenzialdiagnose	von	Astbrüchen	durch	pilze
•	 erfahrungen	mit	dem	pfingstunwetter	und	mögliche	
	 konsequenzen	für	die	baumpflege
•	 effektive	ersterfassung	und	kontrolle	von	einzelbäumen	und	
	 baumbeständen
•	 organisationsformen	der	grünflächenpflege	–	drei	wege,	viele
	 möglichkeiten
•	 Assessment	of	earthworms	(lumbricus	terrestris)	to	develop	
	 superimposed	compacted	soil
•	 modulare	gehölzpflanzung	bei	der	eisenbahn-neubaustrecke	
	 wien	–	st.	pölten

prof. dr. kai-Michael griese (Hrsg.)

griese, k.-M. (Hrsg.) (2015):	 nachhaltigkeitsmarketing.	 eine	
fallstudienbasierte	einführung.	wiesbaden:	springer	 fachmedi-
en,	1.	Auflage.	–	Isbn	978-3658058500

mit	beiträgen,	u.	a.	von:

•	 prof. dr. Stefanie Bröring / 
 dipl.-Oecotroph. Sabine Bornkessel
	 kapitel	2	–	bedeutung	der	konsumentenverhaltensforschung

•	 prof. dr. kai-Michael griese / 
 prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt
	 kapitel	5	–	ziele	des	nachhaltigkeitsmarketing

•	 prof. dr. karin Schnitker / MBA Melanie Eikenbusch
	 kapitel	7	–	strategien	zur	bearbeitung	strategischer	
	 geschäftsfelder	

Fachbuch-Neuerscheinungen
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prof. dr. kathrin kiehl

kiehl, k.; kirmer, A.; Shaw, N.; Tischew, S. (eds.) (2014): 
guidelines	for	native	seed	production	and	grassland	restoration.	
cambridge	scholars	publishing,	newcastle	upon	tyne,	uk,	304	
seiten.	-	Isbn-13:	978-1-4438-5900-4,	Isbn-10:	1-4438-5900-1

weltweit	nimmt	die	zerstörung	von	natur-	und	kulturlandschaf-
ten	 immer	 mehr	 zu.	 bei	 begrünungen	 im	 rahmen	 von	 rena-
turierungs-	 oder	 kompensationsmaßnahmen	 sind	 saatgutmi-
schungen	 aus	 nicht-heimischen	 und	 genetisch	 einheitlichen	
kultursorten	weit	verbreitet	-	oftmals	mit	negativen	Auswirkungen	
auf	biodiversität	und	Ökosystemfunktionen.	das	englischsprachi-
ge	buch	 ‚guidelines	 for	native	seed	production	and	grassland	
restoration‘	wendet	 sich	an	wissenschaftlerinnen	und	wissen-
schaftler	 sowie	 an	 praktikerinnen	 und	 praktiker,	 die	 naturnahe	
begrünungsverfahren	bereits	anwenden		oder	anwenden	wollen.	
schwerpunktmäßig	geht	es	dabei	um	den	einsatz	gebietsheimi-
schen	wildpflanzensaatguts	 in	projekten	 zur	wiederansiedlung	
von	 graslandökosystemen	 und	 saumgesellschaften.	 zunächst	
werden	aktuelle	genetische	und	ökologische	grundlagen	für	die	
Abgrenzung	 von	 herkunftsregionen	 für	 die	 saatgutvermehrung	
dargestellt.	 best	 practice-beispiele	 aus	 europa	 und	 den	 usA	
zeigen	anhand	aktueller	forschungsergebnisse	die	Vorteile	der	
Verwendung	gebietsheimischen	saatguts	bei	der	wiederherstel-
lung	 von	kulturgrasland,	saumgesellschaften	 sowie	nordameri-
kanischen	beifuß-steppen.	schließlich	bietet	der	band	auch	leit-
linien	 für	die	erfolgreiche	umsetzung	von	begrünungsprojekten	
für	kommunen,	 landschaftsplaner,	 landwirte	 und	naturschutz-
verbände.

kirmer, A.; jeschke, d.; kiehl; k.; Tischew, S. (2014): 
praxisleitfaden	zur	etablierung	und	Aufwertung	von	säumen	und	
feldrainen.	eigenverlag	hochschule	Anhalt,	bernburg,	60	seiten.	
-	Isbn	978-3-86011-075-1	

Im	 rahmen	 des	 bmbf-projekts	 prosaum	 wurde	 ein	 praxis-
leitfaden	erstellt,	 der	 Informationen	 für	 die	neuanlage	und	Auf-
wertung	 von	säumen	und	feldrainen	 in	Agrarlandschaften	 und	
urbanen	 räumen	 bereitstellt.	 neben	 wertvollen	 hinweisen	 zur	
planung	von	Ansaatmischungen	mit	wildpflanzen,	zur	bodenvor-
bereitung	und	zur	umsetzung	der	maßnahme	(Ansaatzeitpunkt,	
Ansaatmethode,	Ansaatstärke)	werden	auch	empfehlungen	zur	
entwicklungs-	und	folgepflege	gegeben.	darüber	hinaus	werden	
fördermöglichkeiten	und	vergaberechtliche	Aspekte	erörtert.	An-
hand	von	praxisbeispielen	werden	bereits	erfolgreich	umgesetzte	
maßnahmen	aus	niedersachsen	und	sachsen-Anhalt	vorgestellt.	
das	 kapitel	 ‚Aus	 fehlern	 lernen‘	 zeigt	 kurz	 und	 prägnant,	 wie	
misserfolge	vermieden	werden	können.	Insgesamt	dokumentiert	
der	leitfaden,	wie	monotone	grasstreifen	nach	einer	 intensiven	
bodenstörung,	 einer	 Ansaat	 mit	 zertifizierten,	 gebietseigenen	
wildpflanzen	 und	 einer	 angepassten	 entwicklungs-	 und	 folge-
pflege	erfolgreich	in	ausdauernde,	blütenreiche	bestände	umge-
wandelt	werden	können,	die	vielfältige	Ökosystemdienstleistun-
gen	erfüllen	und	die	biodiversität	erhöhen.	
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prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

janssen, A.;  Leicht-Eckardt, E. (2014):  
nachhaltig	kochen	–	is(s)t	ressourcenschonend.	herausgeber:	
wAbe-zentrum	–	klaus-bahlsen-haus,	wallenhorst	 
<http://www.wabe-zentrum.de>

die	 rut-	 und	 klaus-bahlsen-stiftung	 fördert	 seit	 2007	 unter-
schiedliche	projekte	zum	thema	ressourcenmanagement.	das	
aus	zahlreichen	Versuchsreihen	 in	der	wAbe-Aktionsküche	mit	
der	digitalen	ressourcenerfassung	hervorgegangene	kochbuch	
vermittelt	 nicht	 nur	 im	 wAbe-zentrum	 erprobte	 rezepte	 für	
jeweils	 4	 personen,	 sondern	 gibt	 hilfestellung	 für	 die	 zuberei-
tung	 von	speisen	mit	möglichst	 geringem	einsatz	 von	energie	
und	 wasser	 und	 damit	 einem	 möglichst	 geringen	 co2 – Aus-
stoß.	 (link	 zum	 pdf-download:	 http://www.al.hs-osnabrueck.
de/27168.html)

prof. dr.-Ing. Heiko Meinen

Blecken, u. (Hrsg.); Meinen, H. (Hrsg.) (2014):  
praxishandbuch	projektentwicklung.	bundesanzeiger	Verlag.	-	
Isbn:	978-3-8462-0405-4

die	projektentwicklung	 integriert	eine	große	zahl	an	fachdiszi- 
plinen	 von	 der	 Investition	 und	 finanzierung	 über	 das	 
Immobilienmanagement,	die	planung	und	den	bau	bis	hin	zum	
recht	bei	der	Ausgestaltung	von	miet-	und	kaufverträgen	oder	
dem	facility	management.	sie	schließt	zudem	geschäftsmodel-
limmanente	 überlegungen	 aus	 unterschiedlichsten	 branchen,	
die	als	nutzer	oder	betreiber	auftreten,	ein.	Allen	überlegungen	
muss	 ein	 ökonomisches	 gesamtkonzept	 zugrunde	 liegen,	 um	
den	erfolg	der	projektentwicklung	sicher	zu	stellen.	

Vor	 diesem	hintergrund	 bietet	 dieses	buch	 allen	 an	 einer	pro-
jektentwicklung	 beteiligten	 als	 praxishandbuch	 einen	 einstieg	
in	 die	 relevanten	betrachtungsfelder	 und	 gibt	hinweise	 auf	 die	
erforderlichen	 Vertiefungsrichtungen.	 dabei	 werden	 insbeson-
dere	 besonderheiten	 relevanter	 projektentwicklungsmethoden	
der	 verschiedenen	 Immobilientypen	 hervorgehoben.	 In	 seiner	
gesamtheit	 vermittelt	 es	 eine	 beurteilungskompetenz	 für	 die	
projektentwicklung	 und	 veranschaulicht	 anhand	 von	beispielen	
wichtige	herangehensweisen	und	liefert	die	zugehörigen	hinter-
grundinformationen.
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Meinen, H. (2014):	betriebswirtschaft	im	landschaftsbau.	
stuttgart:	eugen	ulmer.	-	Isbn	978-3-8001-7888-9

betriebswirtschaft	für	die	praktische	Anwendung	im	landschafts-
bau	transparent	aufgearbeitet.
die	betriebswirtschaft	ist	ein	weites	feld.	traditionell	haben	sich	
daher	für	das	Ingenieurwesen	im	baubereich	eigene	lehreinhei-
ten	herausgebildet,	die	die	themen	der	Allgemeinen	betriebswirt-
schaftslehre	für	die	unternehmen	aufbereiten.	deshalb	erfolgt	in	
den	ersten	kapiteln	zunächst	eine	komprimierte	einführung	in	die	
Allgemeine	 betriebswirtschaftslehre	 unter	 berücksichtigung	 der	
rahmenbedingungen	des	garten-	und	landschaftsbaus.

untermauert	mit	mehr	als	60	Abbildungen	und	70	tabellen	wird	
in	diesem	buch	dargelegt,	wie	das	betriebliche	rechnungswesen	
aufgebaut	 ist	 und	 sich	 im	 landschaftsbau	 praktisch	 einsetzen	
lässt.	

zur	erfolgreichen	unternehmenssteuerung	ist	darüber	hinaus	ein	
effektives	 controlling	 erforderlich,	 das	 ausführlich	 beschrieben	
und	mit	beispielen	erläutert	wird.

das	bauen	 ist	 als	 risikoreiches	geschäft	 bekannt.	 besonderes	
Augenmerk	wird	daher	auf	das	risikocontrolling	gelegt,	dem	ein	
eigenes	kapitel	gewidmet	ist,	und	das	Vorgehensweisen	für	die	
praxis	anbietet.

puBLIkATIONEN

prof. dr. habil. Thomas Rath

kTBL (Hrsg.) (2014):	topfpflanzenbau	 -	betriebswirtschaftliche	
und	 produktionstechnische	 kalkulationen.	 kuratorium	 für	 tech-
nik	und	bauwesen	in	der	landwirtschaft	e.V.	(ktbl),	212	seiten	 
datensammlung.	-	Isbn	978–3–941583–92–4

In	rund	9000	deutschen	betrieben	werden	auf	einer	gesamtflä-
che	von	mehr	als	8000	hektar	topfpflanzen	produziert.	gerade	
bei	 spezialbetrieben	 besteht	 ein	 starker	 trend	 hin	 zu	 großen	
gewächshausanlagen	und	containerkulturflächen	mit	geschlos-
senen	produktionssystemen.	dies	stellt	hohe	Anforderungen	an	
den	betriebsleiter	und	seine	managementkompetenz.	die	daten-
sammlung	 bietet	 produktionstechnische,	 betriebs-	 und	 arbeits-
wirtschaftliche	 kalkulations-	 und	 planungsdaten	 für	 die	 kultur	
von	topfpflanzen,	 dazu	 zählen	beet-	 und	balkonkulturen,	topf-
stauden	 und	 zimmerpflanzen.	 spezielle	 kalkulationsdaten	 zur	
berechnung	der	kosten	für	die	verschiedenen	kulturen	sind	ex-
emplarisch	aufgeführt.	die	Informationen	dienen	praktikern,	gut-
achtern	und	sachverständigen,	Ausbildern	und	Auszubildenden,	
beratern	 und	 entscheidungsträgern	 in	 politik	 und	 der	 vor-	 und	
nachgelagerten	wirtschaft.	planungsbeispiele	bilden	eine	solide	
grundlage	 zur	bewertung	 der	produktion	 von	topfpflanzen.	 zu	
jedem	planungsbeispiel	werden	die	Verfahrensabläufe	ausführ-
lich	dargestellt	und	die	arbeitswirtschaftlichen	kennzahlen	sowie	
ökonomischen	 erfolgsgrößen	 ausgewiesen.	 unter	 www.ktbl.de	
gibt	es	eine	kostenfreie	excel-Anwendung	für	betriebsindividuelle	
berechnungen.	Alle,	die	sich	mit	der	topfpflanzenproduktion	be-
fassen,	können	anhand	der	datensammlung	zuverlässig	planen,	
bewerten	und	vergleichen.



101Bericht zu Forschung, Transfer & Nachwuchsförderung 2014

prof. dr. dorothee Straka

dorothee Straka, d. (Mitherausgeberin und Autorin); Erb, N.; 
klügel, C.; Leicht-Eckardt, E.;  Spindler, I. (2014):	nachhaltig-
keit	lernen	–	bildungsansätze,	projektbeispiele	und	forschungs-
ergebnisse.	 schriftenreihe	 Ökotrophologie	 der	 hochschule	 os-
nabrück,	Aktuelle	 themen	 der	 Ökotrophologie	 band	 5,	 shaker	
Verlag

In	diesem	sammelband	der	hochschule	osnabrück	wird	ein	jahr-
hundertthema	aufgegriffen:	die	im	wahrsten	sinne	auf	der	inter-
nationalen	Agenda	 stehende	 nachhaltige	entwicklung	mit	 ihren	
ökologischen,	 sozialen	 und	 ökonomischen	 herausforderungen.	
es	 ist	 ein	 zutiefst	 ökotrophologisches	thema,	 da	das	haushal-
ten	 im	Alltag	einschließlich	der	ernährung	vielfältige	direkte	zu-
sammenhänge	mit	 natürlichen	ressourcen	und	deren	grenzen	
aufweist.	dabei	wird	vor	allem	–	unter	dem	titelgebenden	stich-
wort	 ‚nachhaltigkeit	 lernen‘	 –	 die	 gesellschaftlich	 notwendige	
Vermittlungsdimension	im	rahmen	der	nachhaltigen	entwicklung	
herausgestellt,	 insbesondere	 die	 pädagogisch-kommunikativen	
Ansätze	inner-	und	außerhalb	von	schule.

ein	 schwerpunkt	 dieses	 buches	 bilden	Aufsätze,	 die	 verschie-
dene	ökotrophologische	Arbeitsfelder	wie	 die	 gegenwärtig	 neu-
belebte	Verbraucherbildung	oder	–	im	rahmen	von	forschungs-
projekten	 untersucht	 –	 das	 ernährungsbezogene	 lernen	 auf	
dem	bauernhof	 und	 die	 kommunikationsstrategien	 zum	 fairen	
handel	mit	 dem	nachhaltigkeitsthema	 in	 seinen	verschiedenen	
facetten	 verbinden.	dazu	gehören	auch	einblicke	 in	 die	tätig-
keit	 des	 ökotrophologischen	 lehr-	 und	 Versuchsbetriebes	 an	
der	hochschule	osnabrück	(wAbe-zentrum),	wobei	dort	neben	
der	ressourcenfrage	bei	der	speisenzubereitung	u.	a.	auch	der	
ernährungs-	 und	 Verbraucherbildung	 in	 der	 praxisanwendung	

nachgegangen	wird.	 Im	mittelpunkt	dieses	bandes	stehen	aus-
gewählte	projektarbeiten	des	studiengangs	Ökotrophologie,	bei	
denen	studierende	eine	große	breite	von	nachhaltigkeitsaspek-
ten	für	unterschiedliche	zielgruppen	konzeptionell	entwickelt	und	
praktisch	durchgeführt	und	evaluiert	haben.	

Alle	beiträge	können	damit	 anderen	studierenden	und	lehren-
den	nicht	nur	der	Ökotrophologie,	 sondern	auch	unternehmen,	
behörden	und	Verbänden	aus	den	bereichen	ernährung,	haus-
wirtschaft,	Agrarwesen	und	umwelt	als	Impuls	und	beispiel	die-
nen,	dass	sich	das	nach	wie	vor	aktuelle	thema	nachhaltigkeit	
und	bildung	gerade	in	seinen	wechselbeziehungen	noch	stärker	
vorantreiben	lässt.

prof. dr. Ralf Waßmuth

Waßmuth, R. (Hrsg.) (2014): tagungsband	 der	 1.	 Internatio-
nalen	 netzwerktagung	 pferdewissen	 am	 6.	 und	 7.10.2014	 in	 
osnabrück
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Aganovic,	k.;	toepfl,	s.	(2014):	hydrodynamic	pressure	techno-
logies	for	product	extraction	and	structure	modification.	Ift	Annu-
al	meeting	2014,	22.06.2014,	new	orleans,	usA

Aganovic,	k.;	toepfl,	s.;	heinz,	V.	 (2014):	Application	of	 ultra-
high	pressure	homogenization	process	 for	production	of	 low-fat	
emulsions.	8th	International	conference	on	high	pressure	bios-
ciences	 and	 biotechnology	 (hpbb	 2014),	 16.07.2014,	 nantes,	
Frankreich

Anlauf,	 r.;	 bettin,	 A.;	 rehrmann,	 p.	 (2014):	 reduzierung	 der	
evaporation	durch	substratschichtung	-	messungen	und	simula-
tionen,	43.	osnabrücker	kontaktstudientage,	8.11.2014,	osnabrück

Balsliemke,	f.	 (2014):	effiziente	führung	 in	schlanken	produk-
tions-	und	logistiksystemen:	der	geführte	kontinuierliche	Verbes-
serungsprozess.	 Vortrag	 für	 den	 regionalkreis	 osnabrück	 der	
deutschen	gesellschaft	 für	Qualität	(dgQ),	5.	mai	2014,	osna-
brück

Balsliemke,	 f.	 ;	 enneking,	 u.;	 schnitker,	 k.;	 westerheide,	 j.	
(2014):	Vom	sandwich	zum	steak?	erfolgreiches	führen	entlang	
der	wertschöpfungskette.	Vortrag	im	rahmen	der	Vortragsreihe	
‚wissenschaft	und	wirtschaft	im	dialog‘	der	gemeinsamen	tech-
nologie-kontaktstelle	 der	osnabrücker	hochschulen	 (tks),	 14.	
mai	2014,	osnabrück	

Bettin,	A.	(2014):	energy	saving	in	german	greenhouses.	gre-
engrowing	 –	 Interreg	 IVb,	 6.11.2014,	 stockbridge	 technology	
centre,	cawood,	north	Yorkshire,	großbritannien

Bettin,	A.;	wilms,	d.;	rehrmann,	p.;	römer,	h.-p.	 (2014):	prü-
fung	der	produktionseigenschaften	und	des	energieverbrauches	
eines	niedrigenergie-gewächshauses	auf	der	basis	beschichte-
ter	gläser.	deutscher	gartenbautag	2014,	25.9.2014,	berlin

Böhme,	k.;	jöhler,	 I.;	hinck,	s.;	mueller,	k.	 (2014):	materialien	
zur	berücksichtigung	der	bodenkunde	im	schulischen	unterricht.	
Veranstaltung	zur	proklamation	‚boden	des	jahres‘	und	zum	‚In-
ternationaler	 tag	 des	 bodens‘.	 bundesumweltministerium,	 04.-
05.12.2014,	berlin	(Poster)

Bome,	 n.;	 kühling,	 I.;	 trautz,	 d.	 (2014):	 Отношения	 между	
сортов	сои,	ризобий	инокуляции	и	spAd-502	хлорофилл	метр	
показаний	в	Западной	Сибири	(beziehung	zwischen	soja	sor-
ten,	 rhizobien	 Impfung	 und	 spAd-502	 chlorophyllmeter	 mes-
sungen	in	westsibirien).	V	International	conference	environment	
and	natural	resource	management,	1.-3.10.2014,	tjumen,	rus-
sische Föderation

Bornkessel,	s.;	bröring,	s.;	omta,	o.	(2014):	Analysing	indica-
tors	of	 industry	convergence	 in	 four	probiotics	 innovation	value	
chains.	wIcanem	conference,	Anacapri,	Italy,	04.06.-06.06.2014
winner	„conference	theme	best	paper	Award“

Bouillon,	j.	(2014):	Von	der	klassischen	fassadenbegrünung	zu	
‚green	walls‘.	Vortrag	an	den	grünberger	gehölz-	und	stauden-
tagen	2014.	grünberg.	2014-11-25.	skript	6	s.

Budke,	c.;	bettin,	A.;	daum,	d.;	rehrmann,	p	(2014):	untersu-
chungen	 zur	 erhöhung	 der	wassernutzungseffizienz	 von	 topf-
pflanzen.	 49.	 jahrestagung	 der	 deutschen	 gartenbauwissen-
schaftlichen	 gesellschaft,	 05.03.-08.03.2014,	 hochschule	 für	
Technik und wirtschaft Dresden (Poster)

daum,	d.;	collet,	m.;	frerichs,	m.;	glaubke,	j.;	glied,	s.;	röder,	
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der	thüringer	landesanstalt	für	landwirtschaft	und	des	landes-
verbandes	thüringer	rinderzüchter/zucht-	und	Absatzgenossen-
schaft	e.	g.,	26.3.14,	neckeroda/blankenhain

Westendarp,	h.;	 bongardt,	 j.	 (2014):	 leinsamen	 in	 der	milch-
viehfütterung.	Agravis-beratertagung,	3.6.2014,	münster

Westendarp,	 h.	 (2014):	 fütterung	 von	 sportpferden.	 horse	
competence	center	germany,	26.5.2014,	georgsmarienhütte

Westendarp,	h.	(2014):	möglichkeiten	und	grenzen	phytogener	
zusatzstoffe	 für	 geflügel.	 5.	 osnabrücker	 geflügelsymposium,	
5.2.2014,	hochschule	osnabrück

Westerschulte,	m.;	federolf,	c.-p.;	trautz,	d.;	olfs,	h.-w.	(2014):	
optimierung	der	stickstoff-	und	phosphateffizienz	aus	flüssigen	
organischen	 wirtschaftsdüngern	 durch	 ‚depot-Applikation‘	 zur	
Verminderung	 der	 umweltbelastung.	 Informationsveranstaltung	
wasserschutz	der	lwk	niedersachsen,	23.-24.09.2014,	olden-
burg	(Poster)

Westerschulte,	m.;	federolf,	c.-p.;	trautz,	d.;	olfs,	h.-w.	(2014):	
nmin-bodenbeprobung	bei	 platzierter	gülle-Applikation.	treffen	
der	wasserschutzberater	 der	 lwk	niedersachsen,	 29.07.2014,	
oldenburg

Westerschulte,	m.;	federolf,	c.-p.;	trautz,	d.;	olfs,	h.-w.	(2014):	
‚depot-Applikation‘	von	wirtschaftsdüngern	zur	optimierung	der	
n-	und	p-effizienz.	Arbeitskreis	gülle-strip-till	2014,	11.12.2014,	
saerbeck

Wilmer-jan,	m.;	 	westendarp,	h.;	 (2014):	fütterungsstrategien	
zur	 einsparung	 von	 sojaextraktionsschrotfutter.	 forum	 ange-
wandte	forschung	in	der	rinder-	und	schweinefütterung,	2.4.14,	
fulda,	hotel	bachmühle

Wilms,	 d.;	 rehrmann,	 p.;	 bettin,	 A.	 (2014):	 niedrigenergie-
gewächshaus	 mit	 wärmeschutzglas.	 lehrschau	 Ipm	 18.01-
31.01.2014,	essen	(Poster)

Wilms,	 d.;	 rehrmann,	 p.;	 bettin,	A.	 (2014):	 niedrigenergiege-
wächshaus	 mit	 wärmeschutzglas.	 gartenbauwissenschaftliche	
jahrestagung,	05.03-08.03.2014,	dresden	(Poster)

Wilms,	d.;	römer,	h.-p.;	rehrmann,	p.;	bettin,	A.	(2014):	niedri-
genergiegewächshaus	mit	wärmeschutzglas	-	‚Vergleich	modell-
haus	rheinland	vs	modell	zIneg-osnabrück‘.	ktbl-Arbeitskreis	
Ak	bwtg	15.09-18.09.2014,	erfurt

Zagermann,	s.;	huchzermeyer,	b.;	rath,	t.	(2014):	entwicklung	
eines	geschlossenen	einweg-photobioreaktors	zur	durchführung	
von	screening-experimenten	an	mikroalgen.	49.	gartenbauwis-
senschaftliche	jahrestagung,	bhgl	und	dgg,	dresden,	5.	 -	8.	
märz	2014,	tagungsband	s.	49

Zagermann,	s.;	steenfadt,	f.;	rath,	t.	(2014):	polarisationsspek-
troskopische	 Quantifizierung	 von	 biopolymeren	 in	 mikroalgen	
und	 cyanobakterien.	 (Poster)	 49.	 gartenbauwissenschaftliche	
jahrestagung,	bhgl	und	dgg,	dresden,	5.	-	8.	märz	2014,	ta-
gungsband	s.	150

Zurheide,	t.;	trautz,	d.	(2014):	Anbau	von	heimischen	legumi-
nosen	im	Vergleich	zum	sojaanbau	am	standort	osnabrück.	Vor-
tragsveranstaltung	kalletal,	januar	2014

Zurheide,	t.;	Vergara,	m.		e.,	trautz,	d.	(2014):	Anbau	von	soja	
in	deutschland:	forschungsstand	und	praxisbeispiele.	bad	sal-
zuflen,	februar	2014

Zurheide,	 t.;	 trautz,	 d.	 (2014):	 Vorstellung	 unterschiedlicher	
Verfrühungsstrategien	 im	 sojaanbau	 am	 standort	 osnabrück.	
Vortragsveranstaltung	kompetenzzentrum	Ökolandbau,	beckum	
märz	2014

Zurheide,	t.;	Vergara,	m.		e.,	trautz,	d.	(2014):	Vortragsveran-
staltung:	Ausweitung	des	sojaanbaus	durch	züchterische	bear-
beitung	und	pflanzenbauliche	optimierung	in	deutschland.	dlg-	
feldtage,	bernburg,	juni	2014

Zurheide,	t.;	trautz,	d.	 (2014):	Vorstellung	von	sojaanbauver-
fahren	mit	unterschiedlichen	sojasorten	und	Verfrühungsstrategi-
en	im	norddeutschen	raum.	belm,	juli	2014
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prof. dr. Andreas Bettin

gutachtertätigkeit:
•	 reakkreditierung	des	b.sc.-studiengangs	‚produktions-

gartenbau‘	(b.sc.)	sowie	Akkreditierung	des	m.sc.-studi-
engangs	‚pflanzenforschungsmanagement‘	(m.sc.)	an	der	
fachhochschule	erfurt,	juli-september	2014	

•	 mitwirkung	beim	berufungsverfahren	‚zierpflanzenbau	und	
pflanzenzüchtung‘	fh	erfurt

•	 european	journal	of	horticultural	sciences
•	 begutachtung	im	rahmen	des	hAw-programms	für	das	

bayerische	staatsministerium	für	bildung	und	kultus,	wis-
senschaft und Kunst

prof. dr. jürgen Bouillon

Mitgliedschaften:
•	 ratsmitglied,	seit	juli	2014	fachreferent	junge	dendrologen	

der	deutschen	dendrologischen	gesellschaft	e.V.	(ddg)
•	 mitglied	im	regelwerksausschuss	freiflächenmanagement	

der	forschungsgesellschaft	landschaftsbau,	landschafts-
entwicklung	e.V.	(fll)

•	 mitglied	im	regelwerksausschuss	gehölzpflanzungen	der	
forschungsgesellschaft	landschaftsbau,	landschaftsent-
wicklung	e.V.	(fll)

•	 mitglied	im	regelwerksausschuss	komposte	und	mulche	der	
forschungsgesellschaft	landschaftsbau,	landschaftsent-
wicklung	e.V.	(fll)

•	 mitglied	im	Arbeitskreis	pflanzenverwendung	des	bund	
deutscher	staudengärtner	(bds)

•	 mitglied	im	Arbeitskreis	staudensichtung	des	bund	deut-
scher	staudengärtner	(bds)

prof. dr. diemo daum

Beratertätigkeit:
•	 evaluierung	der	n-mineralisierung	von	organischen	han-

delsdüngern	für	ein	unternehmen	der	düngemittelindustrie

gutachtertätigkeit:
•	 scientia	horticulturae

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	der	deutschen	gartenbauwissenschaftlichen	ge-

sellschaft
•	 mitglied	der	deutschen	gesellschaft	für	pflanzenernährung
•	 mitglied	der	deutsche	gesellschaft	für	Qualitätsforschung	

(pflanzliche	nahrungsmittel)

prof. dr. Werner dierend

Beratertätigkeit:
•	 beisitzer	im	widerspruchsausschuss	7	(obst)	im	bundessor-

tenamt
•	 federführender	herausgeber	der	zeitschrift	erwerbs-obst-

bau
•	 leiter	der	züchtungsinitiative	niederelbe	gmbh	&	co.	kg

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	gartenbauwissenschaftliche	gesellschaft
•	 Arbeitskreis	leistungsprüfung	im	deutschen	obstbau	im	

verband der Landwirtschaftskammern
•	 Arbeitskreis	züchtung	der	fachkommission	kernobst	in	der	

bundesfachgruppe	obstbau

prof. dr. ulrich Enneking

Mitgliedschaften:
•	 Gutachter beim deutschen innovationspreis Gartenbau 

des	bundesministeriums	für	ernährung	und	landwirtschaft	
bmel

Bauass. prof. dr.-Ing. Olaf Hemker

Mitgliedschaften:
•	 beiräte	hochschuleigener	studiengänge
•	 bund	der	Ingenieure	für	wasserwirtschaft,	Abfallwirtschaft	

und	kulturbau	e.V.	(bwk),	seit	1995
•	 deutsche	gesellschaft	für	geotechnik	e.V.	(dggt),	seit	

1992
•	 fachsektion	bodenmechanik
•	 fachsektion	erd-	und	grundbau
•	 fachsektion	Ingenieurgeologie
•	 Fachsektion Kunststoffe in der Geotechnik
•	 fachsektion	umweltgeotechnik
•	 Arbeitskreis	Ak	6.1	‚geotechnik	der	deponiebauwerke‘,	

seit 1999
•	 deutsches	Institut	für	bautechnik,	 

projektgruppe	‚gabionen‘,	seit	2013
•	 deutsches	Institut	für	normung	e.V. 

normenausschuss	bauwesen	(nAbau),	Arbeitsausschuss	
rasenflächen,	gast	seit	2009

•	 deutsche	Vereinigung	für	wasserwirtschaft,	Abwasser	und	
Abfall	e.V.	(dwA),	seit	1996

•	 forschungsgesellschaft	landschaftsentwicklung	land-
schaftsbau	e.V.	(fll)
•	 Arbeitsgruppe	‚technische	lieferbedingungen	für	böden	

und	substrate	/tl	bus‘,seit	2013
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	 	 -	 regelwerksausschuss	‚gabionen‘,	seit	2009
	 	 -	 regelwerksausschuss	‚reitplätze‘,	seit	2005

prof. dr. Maria-E. Herrmann

gutachtertätigkeit:
•	 gutachterin	für	beiträge	(poster/Vorträge)	für	die	jahres-

tagung	der	deutschen	gesellschaft	für	ernährung	(2015	in	
halle)

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	im	fachbeirat	des	berufsverbands	oecotrophologie	

(vDoe)

dr. Stefan Hinck

gutachtertätigkeit:
•	 journal	reviewer
•	 Vadose	zone	journal
•	 pedosphere	–	An	International	journal

Mitgliedschaften:
•	 gastmitglied	in	der	Arbeitsgruppe	ktbl	‚precision	farming‘
•	 mitgliedschaft	bei	der	deutschen	landwirtschaftsgesell-

schaft (DLG)
•	 mitgliedschaft	bei	der	deutschen	bodenkundlichen	gesell-

schaft	(dbg)
•	 mitgliedschaft	bei	der	gesellschaft	für	Informatik	in	der	land-	

forst-	und	ernährungswirtschaft	e.V.	(gIl)

prof. dr. kathrin kiehl

Beratungstätigkeit:
•	 beratung	des	niedersächsischen	landwirtschaftsministeri-

ums	zu	Agrarumweltmaßnahmen	für	die	neue	förderperiode	
der	eu	2014-2020

•	 beratung	des	fachdienstes	umwelt	des	landkreises	os-
nabrück	bezüglich	des	management	der	kalkmagerrasen	
im	ffh-gebiet	und	nsg	silberberg	(weiterführung	des	
monitoringprogramms)	

•	 beratung	des	fachbereichs	umwelt	und	klimaaschutz	der	
stadt	osnabrück	im	rahmen	des	kommunalen	Aktionsplans	
gegen	das	bienensterben	(Aktionsbündnis	hautflügler-
schutz)	

•	 beratung	des	nlwkn	zu	Agrarumweltmaßnahmen,	natur-
nahen	begrünungsverfahren	und	zum	einsatz	gebietsheimi-
schen	saat-	und	pflanzguts

gutachtertätigkeit:
•	 begutachtung	von	forschungsprojekten	für	die	deutsche	

bundesstiftung	umwelt	(dbu)
•	 stipendienvergabe	des	dAAd

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	des	editorial	board	der	fachzeitschrift	restoration	

ecology	
•	 mitglied	des	redaktionsbeirats	der	fachzeitschrift	tuexenia	
•	 mitglied	des	scientific	committee	der	9th	european	confe-

rence	on	ecological	restoration	in	oulu,	finnland	
•	 mitglied	des	board	of	directors	von	ser	europe	bis	August	

2014	(europäische	sektion	der	society	for	ecological	resto-
ration) 

•	 mitglied	des	wissenschaftlichen	beirats	des	Verbands	deut-
scher	wildsamen-	und	wildpflanzenproduzenten	e.V.

dr. Annette kuhlmann

Mitgliedschaften:
•	 gesellschaft	deutscher	lebensmitteltechnologen	e.	V.	

(gdl),	frankfurt

dr. Lutz Makowsky

Beratertätigkeit:
•	 dIn-Ausschuss	‚schießstätten‘	(nA	119-01-02-06-02)
•	 universität	wuppertal,	fachbeirat	‚bodenschutz	beim	

baubetrieb	-	nachhaltiger	umgang	mit	boden	bei	baumaß-
nahmen‘

gutachtertätigkeit:
•	 projekt	bezogene	gutachterliche	tätigkeit
•	 orientierende	untersuchung	für	betriebene	schießanlagen	

nach	den	grundsätzen	der	bundesbodenschutzgesetzge-
bung

•	 leitfaden	zum	umgang	mit	organischem	bodenmaterial	bei	
baumaßnahmen

•	 plaggenesch	–	landwirtschaftliche	nutzungseignung,	
schutzwürdigkeit	und	bedeutung	im	östlichen	münsterland

•	 gutachterliche	tätigkeit	für	zeitschriften
•	 journal	of	soils	and	sediments	(springer-Verlag)
•	 environmental	earth	sciences	(springer-Verlag)

Mitgliedschaften:
•	 Internationale	bodenkundliche	gesellschaft	(Iuss),	working	

group	‚urban	soils‘
•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg)
•	 Arbeitsgruppe	urbane	böden	der	dbg	(Agub),	Vorsitz
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•	 Verein	ehemaliger	studierender	und	freunde	des	studien-
gangs	bodenwissenschaften	der	fachhochschule	osna-
brück	e.V.	(‚die	bowis‘)

prof. dr.-Ing. Heiko Meinen

Mitgliedschaften:
•	 ggbA	e.V.,	german	green	building	Association,	grün-

dungsmitglied
•	 fll	e.V.,	forschungsgesellschaft	landschaftsentwicklung	

landschaftsbau,	gk	Ökonomie	
•	 fachbereichstag	bauingenieurwesen,	fachausschuss	bau-

betrieb	+	bauwirtschaft

prof. dr. klaus Mueller

Beratertätigkeit: 
•	 member	of	editorial	board	der	‚Vestnik	Altayskogo	gosudar-

stvennogo	Agrarnogo	universiteta‘	der	Agrarwissenschaftli-
che	universität	barnaul	(russland)

gutachtertätigkeit: 
•	 gutachter	der	deutschen	forschungsgemeinschaft	zu	bo-

denkundlichen	forschungsthemen
•	 gutachter	der	zeitschrift	‚geoderma	–	the	global	journal	of	

soil	science‘	(Verlag	elsevier)

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft	(dbg),	kommissio-

nen v und viii
•	 stellv.	leiter	des	kuratoriums	‚boden	des	jahres‘
•	 Internationale	bodenkundliche	gesellschaft	(Iuss),	working	

group	‚education	in	soil-science’,	member	of	scientific	
committee

•	 bundesverband	boden	(bVb)

prof. Cornelia Müller

Beratertätigkeit:
•	 hochschulcampusbeauftragte	haste

•	 Abstimmungen	stellvertretend	 für	die	hs/	gebäudema-
nagement	 bei	 der	 erstellung	 des	 masterplanes	 (b+b	
landschaftsarchitekten/döll	 Architekten)	 für	 den	 hs	
campus Haste

•	 Abstimmungen	 zur	 realisierung	 freifläche	 im	 umfeld	
gebäude	hc/hr

gutachtertätigkeit:
•	 mitglied	in	preisgerichten:	

•	 realisierungswettbewerb	citybahnhofsplatz	ulm	
•	 wettbewerb	‚Verbindungsachse	mArta	–	Innenstadt‘	in	

der Hansestadt Herford
•	 wettbewerb	neubau	gustav-heinemann-schule	berlin	
•	 wettbewerb	bahnstadt	heidelberg	 –	realisierung	 frei-

analgen	3.	bA
•	 jurysitzung	schinkelwettbewerb

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	in	der	sächsische	Akademie	der	künste		(klasse	

baukunst)	dresden
•	 mitglied	im	schinkelausschuss	der	Architekten-	und	Ingeni-

eur-Verein	zu	berlin	e.V.

prof. dr. Hans-Werner Olfs

Beratertätigkeit: 
•	 evonik	Industries	Ag,	marl
•	 sirius	minerals	plc,	7-10	manor	court,	manor	garth,	scarbo-

rough,	uk

gutachtertätigkeit:
•	 gutachter	für	die	dfg	(berufung	ab	10/2009)
•	 gutachter	für	das	dAAd	erasmus	Intensive	programm	

(berufung	ab	03/2009)
•	 gutachter	für	die	europäische	kommission	für	das	‚work-

programme	2007-2008:	food,	Agriculture	and	fisheries,	and	
biotechnolgy‘	(berufung	09/2007)

•	 gutachter	für	die	europäische	kommission	im	rahmen	der	
Anticipation	study	‚npk	–	will	there	be	enough	plant	nutri-
ents	to	feed	a	world	of	9	billion	in	the	year	2050?’,	workshop	
des	european	commission´s	joint	research	centre	(01.11.	
–		15.12.2011)

•	 gutachter	für	die	deutsche	stiftung	umwelt,	osnabrück	
(berufung	ab	01/2008)

•	 gutachter	für	internationale	wissenschaftliche	zeitschriften:
•	 journal	for	pant	nutrition	and	soil	science	(seit	07/1997)
•	 egyptian	journal	of	physiological	sciences	(09/1998)
•	 plant	and	soil	(06/2000)
•	 Archives	of	Agronomy	and	soil	sciences	(seit	08/2007)
•	 environmental	sciences	&	policy	(seit	12/2008)
•	 soil	&	tillage	research	(seit	05/2009)
•	 plant,	soil	and	environment	(seit	08/2010)
•	 chemical	engineering	journal	(seit	12/2010)
•	 Australian	journal	soil	research	(seit	01/2011)
•	 journal	of	hazardous	materials	(seit	02/2011)
•	 experimental	Agriculture	(seit	08/2012)
•	 Agriculture	(seit	05/2013)
•	 journal	of	Agricultural	and	food	chemistry	(seit	07/2013)

BERATuNgS- uNd guTACHTERTäTIgkEIT / MITgLIEdSCHAFTEN / pATENTE
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•	 frontiers	in	plant	science	(seit	12/2014)
•	 herausgabe	von	journals:

•	 journal	 for	 pant	 nutrition	 and	 soil	 science	 (Associate	
editor seit 11/2005)

•	 crop science (Associate editor seit 01/2012)
•	 Isrn	soil	science	(editorial	board	seit	11/2011)

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	gesellschaft	für	pflanzenernährung
•	 deutsche	bodenkundliche	gesellschaft
•	 International	society	of	precision	Agriculture
•	 gesellschaft	für	pflanzenbauwissenschaften
•	 Verband	deutscher	landwirtschaftlicher	untersuchungs-	und	

forschungsanstalten
•	 mitglied	im	Vorstand	(ab	09/2012)
•	 fachgruppenvorsitzender	 der	 fachgruppe	 I	 ‚pflanzen-

ernährung,	 produktqualität	 und	 ressourcenschutz‘	 (ab	
9/2012)

•	 International	fertilizer	society	(council	member	4/2005-
4/2010)

•	 dlg-Ausschuss	für	pflanzenernährung	(berufung	09/2007)	

prof. dr. habil. Thomas Rath

Beratertätigkeit:
•	 editor	in	chief	‚dgg-proceedings‘
•	 wissenschaftlicher	beirat	‚leibniz-Institut	für	gemüse-	und	

zierpflanzenbau	großbeeren/erfurt	(Igz)‘
•	 wissenschaftlicher	beirat	‚landtechnik-Agricultural	enginee-

ring	(ktbl,	VdI)‘
•	 mitglied	bund-länder-Arbeitsgemeinschaft	‚technik	und	

bauwesen	im	gartenbau‘
•	 Vorstandsvorsitzer	‚kompetenznetzwerk	wega	e.V.‘
•	 beratung	Innovationspreis	Indega/zVg/messe	essen

gutachtertätigkeit:
•	 fachgutachter	dbu
•	 fachgutachter	gIl
•	 gutachter	fachzeitschriften:

•	 biosystems	engineering
•	 dgg-proceedings
•	 Agricultural	engineering/landtechnik

•	 gutachter	für	Akkreditierungsagentur	Acquin	(studiengänge	
gartenbau,	phytotechnologie)

•	 gutachter	studienstiftung	des	dt.	Volkes

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	gartenbauwissenschaftliche	gesellschaft	(dgg)
•	 kompetenznetzwerk	wertschöpfung	im	gartenbau	e.V.	

(weGa)
•	 gesellschaft	für	Informatik	in	der	landwirtschaft	(gIl)
•	 gesellschaft	für	Informatik	(gI)

prof. dr. karin Schnitker

Beratertätigkeit:
•	 director	International	corporate	development	und	mitbe-

gründerin	der	geschäftseinheit	tochange	eXpAnder,	to-
change	–	gesellschaft	für	integrierte	managementberatung	
mbh,	eilsbrunn,	www.to-change.de

•	 beratungen	zur	Implementierung	von	nachhaltigkeitsma-
nagement	im	Agri-	und	hortibusiness

•	 unternehmensgründungs-,	Investitions-,	finanzierungs-	und	
förderberatung	u.	a.	im	bereich	von	phyto-solaranlagen	
und	V-system-photobioreaktor-produktionsanlagen	zur	
herstellung	von	mikroalgen

•	 strategie-	und	gründungsberatung,	strategische	führungs-
workshops 

•	 beratungen	zur	Vorbereitung,	Analyse	und	planung	der	In-
ternationalisierung	von	unternehmen	der	Agrar-	und	ernäh-
rungsbranche,	bsp.	länder-firmenzulassungen,	optimie-
rung	von	Import-/exportströmen,	strategische	marktauswahl,	
Vorbereitung	markteintritt	etc.

Mitgliedschaften:
•	 deutsche	landwirtschafts-gesellschaft	e.	V.

Prof. Dr. Stefan Töpfl

Beratertätigkeit:
•	 beratung	von	unternehmen	der	lebensmittelindustrie

gutachtertätigkeit:
•	 sondergutachter	für	den	forschungskreis	der	ernährungs-

industrie
•	 gutachter,	7.	rahmenprogramm	der	europäischen	union
•	 fachgutachter	für	forschungsförderung	des	bmbf

Mitgliedschaften:
•	 wissenschaftlicher	beirat	‚die	lebensmittelwirtschaft	e.V.‘
•	 wissenschaftlicher	beirat	der	gesellschaft	deutscher	le-

bensmitteltechnologen
•	 mitglied	im	Institute	of	food	technologists,	beirat	der	divisi-

on nichtthermische verfahren
•	 mitglied	im	fachausschuss	fleisch	der	deutschen	landwirt-

schaftsgesellschaft	dlg

prof. dr. dieter Trautz

Beratertätigkeit:
•	 deutsche	Agrarforschungsallianz	dAfA	eiweißstrategie
•	 deutsche	Agrarforschungsallianz	dAfA	Ökologischer	land-

bau
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gutachtertätigkeit:
•	 scientific	Agricultural	journal	‘westnik’,	Agricultural	state	

university	uljanovsk/russia	(editorial	team)
•	 5th	International	conference	on	environmental	and	rural	

development	(Icerd),	bangkog/thailand,	17.-19.	january	
2014,	scientific	comittee

•	 5th	International	symposium	Agrosym	2014.	jahorina,	
23.–26.	october	2014,	bosnia	and	herzegovina,	scientific	
comittee

•	 18.	IfoAm	organic	world	congress,	13.–15.	october	2014,	
Istanbul/turkey	

•	 57.	jahrestagung	gesellschaft	für	pflanzenbauwissenschaf-
ten,	16.–18.	november	2014,	wien

•	 13.	wissenschaftstagung	Ökologischer	landbau,	17.-20.	
märz	2015,	eberswalde

•	 deutsche	forschungsgemeinschaft	(dfg)
•	 Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)
•	 oesterreichische	forschungsförderungsgesellschaft	(ffg)

Mitgliedschaften:
•	 International	society	of	environmental	an	rual	development	

(Iserd),	japan;	regional	Vice-president,	germany
•	 strategierat	bioökonomie/	Agrarsystemtechnik,	einberufen	

von	landrat	dr.	lübbersmann,	lk	osnabrück
•	 ktbl-Arbeitsgemeinschaft	‚technik	in	der	pflanzenproduk-

tion‘
•	 gesellschaft	für	pflanzenbauwissenschaften	(gpw)
•	 deutsche	gesellschaft	für	landeskultur	(dglk)
•	 hanseAgro	Agrarforschung

patentanmeldung:
•	 Aktor	zur	einzelpflanzen-unkrautregulierung,	de	

102013222776.0, 
erfinder:	trautz,	kohlbrecher,	langsenkamp,	sellmann,	
kielhorn,	michaels

prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler

Mitgliedschaften:
•	 delegierter	der	bdlA-landesgruppe	niedersachsen/	

bremen	im	bundes-Arbeitskreis	landschaftsplanung	des	
bundes	deutscher	landschaftsArchitekten	(bdlA)

•	 mitglied	im	Arbeitskreis	‚landschaftskultur	der	deutschen	
gesellschaft	für	gartenkunst	und	landschaftskultur‘	(dggl)

•	 Vertritt	die	hochschule	osnabrück	in	der	mitgliederversamm-
lung	des	landschaftsverbandes	osnabrücker	land	e.	V.	

prof. dr. Ralf Waßmuth

Mitgliedschaften:
•	 forschungskooperation	mit	dem	titel	‚Analyse	und	optimie-

rung	der	beziehung	zwischen	grünland,	tiergesundheit	und	
tierzucht	bei	mutterkuhherden	(mukugreen)‘	im	bundespro-
gramm	Ökologischer	landbau	und	andere	formen	nachhal-
tiger	landwirtschaft

•	 kooperationspartner:	prof.	dr.	nicole	kemper,	Institut	für	
tierhygiene,	tierschutz	und	nutztierethologie	(Ittn),	tier-
ärztliche	hochschule	hannover,	germany

prof. dr. Heiner Westendarp

Beratertätigkeit:
•	 berater	in	der	rinder-,	schweine-,	pferde-	und	geflügelfütte-

rung:	futtermittelindustrie	im	In-	und	Ausland

gutachtertätigkeit:
•	 gutachter	in	der	rinder-,	schweine-,	pferde-	und	geflügel-

fütterung:	futtermittelindustrie,	eu,	efsA	

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	der	gesellschaft	der	wissenschaft	um	das	pferd	

(Gwp) 
•	 mitglied	‚Angewandte	forschung	in	der	rinderfütterung‘	

(flI,	Vdl)
•	 mitglied	‚Angewandte	forschung	in	der	schweinefütterung‘	

(flI,	Vdl)
•	 mitglied	dlg-fütterungskommission	schweinefütterung
•	 mitglied	dlg-fütterungskommission	pferdefütterung
•	 mitglied	der	Ag	rinderfütterung	der	lwk	niedersachsen
•	 mitglied	der	Ag	schweinefütterung	der	lwk	niedersachsen

dr. petra Zimmann

Mitgliedschaften:
•	 mitglied	der	fachgemeinschaft	biotechnologie	der	deche-

mA	(gesellschaft	für	chemische	technik	und	biotechnologie	
e.V.)

•	 mitglied	der	VAAm	(Vereinigung	für	Allgemeine	und	Ange-
wandte	mikrobiologie	e.V.)
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„standardisierte	Arbeitsanweisungen	(sop)	beim	saugferkel“,	von	
moritz	 brockmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 robby	 Andersson,	
zweitprüfer(in):	kathrin	toppel,	m.sc.

„einfluss	 von	 licht	 auf	 junghennen“,	 von	 johannes	 hülsmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	 zweitprüfer(in):	 josé	
daniel	kämmerling,	dipl.-Ing.	(fh)

„eigenkontrolle	 gemäß	 tierschutzgesetz	 in	 der	 junghennenauf-
zucht“,	 von	kristina	jan-krift.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	An-
dersson,	zweitprüfer(in):	tammo	weseloh,	b.sc.

„management	der	fütterung	im	Abferkelstall“,	von	bernadette	kett-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	
gerrit	herms-westendorf

„tierschutzindikatoren	in	der	legehennenhaltung“,		von	robin	kott-
sieper.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	
tammo	weseloh,	b.sc.

„stress	 und	 stressverhalten	 beim	 kalb“,	 von	 Imke	 krause.	
erstprüfer(in):	 prof.	dr.	robby	Andersson,	 zweitprüfer(in):	And-
reas	pelzer,	dipl.-Ing.

„brustfleischqualität	 beim	 masthähnchen“,	 von	 sascha	 kuer.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 robby	Andersson,	 zweitprüfer(in):	 otto	
van	tuijl

„wirkung	 von	 licht	 auf	 Vögel“,	 von	 pia-sophie	 ohrdorf.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	 zweitprüfer(in):	 josé	
daniel	kämmerling,	dipl.-Ing.	(fh)

„entwicklung	der	quantitativen	campylobacter-kontamination	vom	
stall	bis	zum	endprodukt“,	von	hendrik	ruholl.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	dr.	falko	kaufmann

„federpicken	und	kannibalismus	bei	Vögeln“,	von	elisabeth	spi-
woks.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	dietmar	flock

„erfassungsmöglichkeiten	der	wirkungen	einer	Öl-säure-gemisch-
zulage	in	der	hähnchenmast“,	von	friederike	stoy.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 robby	 Andersson,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 matthias	 wie-
mann 

„die	 gewichtsentwicklung	 bei	 junghennen“,	 von	 lara	 stuhr.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	zweitprüfer(in):	tam-
mo	weseloh,	b.sc.

„tageslichtangebot	 für	 legehennen“,	 von	 Alina	 uhlenkamp.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	robby	Andersson,	 zweitprüfer(in):	 josé	
daniel	kämmerling,	dipl.-Ing.	(fh)

“modeling	the	effects	of	nonpoint	source	pollution	on	surface	wa-
ter	Quality	in	a	subcatchment	of	lake	chao,	china”,	von	Andreas	
beckhoff.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rüdiger	Anlauf,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	friedrich	rück

„perspektiven	zum	ersatz	von	torf	durch	kokosmaterialien	in	gärt-
nerischen	kultursubstraten	und	Auswirkungen	auf	die	haltbarkeit	
verschiedener	grünpflanzen“,	von	lara	ergezinger.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	rüdiger	Anlauf,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	bettin
 
„Auswirkungen	 langjähriger	 Verwendung	 salzhaltigen	 gießwas-
sers	auf	den	boden	und	das	wachstum	von	Malus x domestica 
Borkh.	 (Apfel)“,	von	christopher	gehring.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
rüdiger	Anlauf,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	werner	dierend

„Anwendung	 eines	 stofftransportmodells	 für	 eine	 Altablagerung	
zur	 gefährdungsabschätzung	 für	 das	 schutzgut	 grundwas-
ser“,	von	Arlett	spörlein.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rüdiger	Anlauf,	
zweitprüfer(in):	Andreas	pelzer,	dipl.-Ing.

„ermittlung	von	transport-	und	wasserspeichereigenschaften	von	
technogenen	und	natürlichen	materialien	mit	hohem	skelettanteil“,	
von	Alexandra	 Vesper.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rüdiger	Anlauf,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	helmut	meuser

„möglichkeiten	 und	grenzen	 einer	 erweiterung	 der	 produktions-
kapazitäten	in	einem	mittelständischen	unternehmen	der	lebens-
mittelindustrie	 vor	dem	hintergrund	einer	hohen	Variantenvielfalt	
sowie	 einer	 überdurchschnittlich	 wachsenden	 Absatzmenge“,	
von	 johannes	dang.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	goran	milosevic,	dipl.-Ing.

„Anwendung	 der	 wertstromplanung	 zur	 Analyse	 und	 optimie-
rung	 von	 fertigungsabläufen	 unter	 berücksichtigung	 der	 prinzi-
pien	 schlanker	 produktion.	 dargestellt	 am	beispiel	 eines	mittel-
ständischen	unternehmens	der	backwarenbranche“,	von	dennis	
jong	kee	huesmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„Anwendung	 von	 six	 sigma	 zur	 Analyse	 und	 optimierung	 des	
fertigungsablaufs	 von	 biskuitböden	 unter	 besonderer	 berück-
sichtigung	 von	 gewichtsschwankungen	 beim	 endprodukt“,	 von	
kristina	 hülsdünker.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	 Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	hans-werner	Ahrens,	dipl.-Ing.

„Anwendung	 von	 six	 sigma	 zur	 Analyse	 und	 optimierung	 der	
mengenabweichungen	 bei	 der	 produktfüllung	 an	 der	 ravioli-li-
nie	 des	maggi-werkes	 am	standort	 singen“,	 von	 karen	 krügel.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	 Balsliemke,	 zweitprüfer(in):	 tina	
schwalm,	dipl.-Ing.
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„graphische	 darstellung,	 Ist-Analyse	 und	 erste	 optimierung	 der	
prozesse	 zur	 rohwurstherstellung	 eines	 unternehmens	 der	
fleischwarenindustrie	 vor	 dem	 hintergrund	 einer	 lückenlosen	
chargenverfolgung	 in	 sAp/r3“,	 von	 simon	 pries.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	frank	Balsliemke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	 jens	wes-
terheide

„optimierung	der	produktionsplanung	für	gewürzmischungen	bei	
starken	saisonalen	nachfrageschwankungen	in	einem	mittelstän-
dischen	unternehmen	der	lebensmittelindustrie“,	von	jens	rose.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	zweitprüfer(in):	goran	
milosevic,	dipl.-Ing.

„möglichkeiten	 und	 grenzen	 der	 einführung	 einer	 zyklischen	
materialversorgung	 für	einen	produktionsstandort	 in	der	lebens-
mittelindustrie.	 dargestellt	 am	 beispiel	 mondelez	 International“,	
von	Anika	sandering.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	frank	Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	florian	lucas,	dipl.-Ing.

„entwicklung	 eines	 materialversorgungskonzeptes	 im	 zuge	 ei-
ner	 kapazitätserweiterung	 durch	 eine	 neue	 produktionslinie	
am	beispiel	 der	 Intersnack	 knabber-gebäck	gmbh	&	co.	 kg“,	
von	 stefanie	 Viße.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 frank	 Balsliemke,	
zweitprüfer(in):	renè	derenbach,	mbA

„untersuchungen	zur	Verbesserung	der	wassernutzungseffizienz	
von	pflanzen	bei	der	unterglasprodukion“,	von	christoph	budke.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	Bettin,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
Diemo Daum

„möglichkeiten	zur	beeinflussung	der	seitentriebbildung	bei	hele-
nium-cultivars“,	von	Arne	dörries.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	
Bettin,	zweitprüfer(in):	winfried	hohmann,	dipl.-Ing.

„Vorgehensweise	zur	Aufklärung	unbekannter	wachstumsstörun-
gen	an	kulturpflanzen“,	von	josef	enning.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
Andreas Bettin,	zweitprüfer(in):	christoph	nobis,	dipl.-Ing.

„einfluss	 der	 stickstoffversorgung	 von	 hortensien-mutterpflan-
zen	auf	ertrag,	bewurzelung	und	lagerfähigkeit	der	stecklinge“,	
von	 tobias	 fuhlroth.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 Andreas	 Bettin,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	daum

„möglichkeiten	und	grenzen	der	 led-belichtung	 im	gartenbau“,	
von	 sascha	 giebel.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 Andreas	 Bettin,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	kathrin	kiehl

„steuerung	des	aktiven	kundendialogs	ausgewählter	lebensmit-
telhersteller	im	social	web	zur	krisenprävention“,	von	lorin	kris-
tin	 hövelmann.	 erstprüfer(in):	 sabine	 Bornkessel,	 dipl.-oec.,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„Integration	eines	röntgendetektors	in	das	hAccp-konzept	einer	

delikatessen-manufaktur“,	von	swetlana	manischin.	erstprüfer(in):	
sabine Bornkessel,	 dipl.-oec.,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	
jens seedorf

„der	einfluss	der	wasserqualität	auf	die	sensorik	des	teeaufgus-
ses“,	von	nora	siewert.	erstprüfer(in):	sabine	Bornkessel,	dipl.-
oec.,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„erstellung	 eines	maßnahmenplans	 in	 bezug	 auf	 die	 fremdkör-
perproblematik	 bei	rohstofflieferungen“,	 von	daniela	thielmann.	
erstprüfer(in): sabine Bornkessel,	 dipl.-oec.,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	jens	seedorf

„das	ton-ter-linden-beet	an	der	hochschule	osnabrück	-	revita-
lisierung	einer	im	stil	des	‚dutch	wave‘	angelegten	staudenpflan-
zung“,	von	daniela	corduan.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	Bouil-
lon,	zweitprüfer(in):	friedrich	rotter,	dipl.-Ing.

„entwicklung	alternativer	pflanz-	und	pflegekonzepte	 für	den	 ‚ei-
sel‘	der	stadt	löningen“,	von	katrin	glöe.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
jürgen	Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„studie	 zur	 entwicklung	 eines	 baumbewässerungssystems	 mit	
wasserreservoir“,	von	michael	hubert	hoster.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	jürgen	Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	rück

„entwicklung	von	rationell	bepflanzungsmodulen	für	das	straßen-
begleitgrün“,	 von	 tobias	 krause.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jürgen	
Bouillon,	zweitprüfer(in):	friedrich	rotter,	dipl.-Ing.

„gehölzentwicklungskonzept	 für	 den	 stadtgarten	 herne“,	 von	
christopher	 kuhl.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jürgen	 Bouillon,	
zweitprüfer(in):	prof.	martin	thieme-hack

„Informationssystem	 staudengarten	 -	 entwicklung	 eines	 didak-
tisch	 differenzierten	 Informationssystems	 für	 die	 verschiedenen	
nutzergruppen	des	staudengartens	der	hochschule	osnabrück“,	
von	 daniel	 mack.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jürgen	 Bouillon,	
zweitprüfer(in):	friedrich	rotter,	dipl.-Ing.

„Attraktive	 pflanzungen	 am	 rande	 -	 bepflanzungs-	 und	 pflege-
konzept	für	den	bereich	‚klinkerweg‘	im	westfalenpark	dortmund“,	
von	 karoline	 müller.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jürgen	 Bouillon,	
zweitprüfer(in):	friedrich	rotter,	dipl.-Ing.

„städtebauliche	entwicklung	der	gartenstadt	‚heimaterde‘	in	mühl-
heim	an	der	ruhr“,	von	laura	reifenberg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
jürgen	Bouillon,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„staudenmischpflanzungen	 in	 deutschland	 -	 regionale	 unter-
schiede	 in	 der	 entwicklung	 von	 staudenmischpflanzungen	 im	
öffentlichen	 grün	 anhand	 der	 ökologischen	 raumgliederung	 für	
deutschland	 am	beispiel	 der	staudenmischung	 ‚silbersommer‘“,	

ABSCHLuSSARBEITEN



Bericht zu Forschung, Transfer & Nachwuchsförderung 2014124

von	 stefan	 traber.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jürgen	 Bouillon,	
zweitprüfer(in):	stephan	herbarth,	m.eng.	

„machbarkeitsstudie	 zur	 erschließung	 des	 geschäftsfeldes	 der	
eichenprozessionsspinnerbekämpfung	für	den	baumpflegebetrieb	
‚grüner	zweig‘“,	von	julian	wendt.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	
Bouillon,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„pflanzen	für	extensive	dachbegrünungen	im	schatten“,	von	jonas	
winkel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jürgen	Bouillon,	zweitprüfer(in):	
dr.	gunter	mann

„social	 media	 marketing	 -	 dargestellt	 an	 der	 entwicklung	 einer	
facebook-seite	für	einen	obst-/	gemüsebaubetrieb“,	von	Alexan-
der	 von	 laer.	 erstprüfer(in):	dr.	 Ilona	Brückner,	 zweitprüfer(in):	
dr.	hans-peter	römer

„möglichkeiten	und	grenzen	der	 energetischen	optimierung	 von	
metallleichtbaukonstruktionen	 am	 beispiel	 eines	 metallleicht-
baus	der	firma	hammersen	elementbau	gmbh	&	co.	kg“,	von	
Annika	 hedwig	 bierbaum.	 erstprüfer(in):	 prof.	 ute	 Büchner,	
zweitprüfer(in):	dr.-Ing.	markus	kuhnhenne

„entwicklung	 eines	 energetischen	 sanierungskonzeptes	 für	 ein	
denkmalgeschütztes	 gebäude	 am	 beispiel	 des	 ‚kornspeichers-
schloss	 hünnefeld‘“,	 von	 carolin	 buschermöhle.	 erstprüfer(in):	
prof.	ute	Büchner,	zweitprüfer(in):	prof.	bjørn-holger	lay

„gebäude	mit	 denkmalgeschützter	 fassade	 -	 potentiale	 bei	 der	
energetischen	 sanierung	 anhand	 eines	 beispiels“,	 von	 mustafa	
kücükugurlu.	 erstprüfer(in):	 prof.	 ute	 Büchner,	 zweitprüfer(in):	
prof.	bjørn-holger	lay

„entwicklung	 eines	 auf	 baustellen	 handhabbaren,	 computerge-
stützten	werkzeugs	 zur	optimierung	 der	Ablauforganisation	 und	
der	 ressourcensteuerung	 unter	 berücksichtigung	 der	 konventi-
onellen	Ablaufplanung	 eines	bauvorhabens“,	 von	rainer	 lange.	
erstprüfer(in):	 prof.	 ute	 Büchner,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	
michael	ehlers

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	zukunftsperspektiven	im	be-
trieb	 böther“,	 von	 hauke	 böther.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 holger	
damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„gemeinsame	Agrarpolitik	ab	2015	-	änderungen	in	der	1.	säule	
und	deren	Auswirkungen	auf	bestimmte	betriebstypen	 in	nieder-
sachsen“,	von	Anna-carina	gollnick.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	hol-
ger	damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„untersuchung	des	deutschen	Apfelmarktes	in	bezug	auf	produk-
tion	und	Vermarktung“,	von	stephanie	hahne.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„Auswirkungen	 der	 greening-Vorschriften	 im	 rahmen	 der	 gAp	
2014-2020	 auf	 landwirtschaftliche	 betriebe	 auf	 ausgewählten	
standorten	in	deutschland“,	von	karsten	koll.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„marktchancen	von	onlinebestellsystemen	am	beispiel	des	pilot-
projektes	der	land24	gmbh“,	von	Verena	meuschke.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkeiten	
der	milcherzeugung	 im	betrieb	nunnenkamp“,	von	dietrich	nun-
nenkamp.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst

„entwicklung	und	perspektiven	am	markt	und	in	der	Vermarktung	
von	getreide“,	von	kristian	oetker.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	holger	
damm,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	karin	schnitker

„entwicklung	und	perspektiven	in	der	erzeugung	und	Vermarktung	
von	rindfleisch	in	kanada“,	von	Anna	plagge.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm,	zweitprüfer(in):	sandra	müller,	m.sc.

„Auswirkungen	 veränderter	 Qualitätsstandards	 in	 der	 hähn-
chenmast	 auf	 den	 hähnchenfleischmarkt“,	 von	 Isabel	 ströer.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 holger	damm,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
rolf	küst

„risikomanagement	 in	 der	 landwirtschaft	 –	exemplarische	Ana-
lyse	 für	einen	Ackerbaubetrieb	 in	nordsachsen“,	von	jacob	ton-
kens.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	guido	recke

„Ökonomische	Analyse	des	betriebes	wilmer	und	planung	einer	
Investition	 in	 einen	wartestall	 für	 sauen“,	 von	christian	wilmer.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 holger	damm,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
rolf	küst

„ertrag	 und	 Qualität	 von	 biologisch	 erzeugtem	 topfbasilikum	 in	
Abhängigkeit	von	der	düngung	und	dem	Anbauzeitraum“,	von	ma-
nuel	collet.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	daum,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	christian	neubauer

„untersuchungen	zum	zeitlichen	Verlauf	der	Aufnahme	von	spu-
renelementen	über	das	blatt	 von	spinat	 (Spinacia oleracea L.)“,	
von	 markus	 frerichs.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 diemo	 daum,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	henning	schacht

„sprosswachstum,	 fruchtertrag	 und	 Iodgehalt	 von	 salatgurken	
(Cucumis sativus L.)	 in	 Abhängigkeit	 von	 der	 Iodid-konzentra-
tion	 der	 nährlösung	 beim	 erdelosen	Anbau“,	 von	 tom	 handke.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 diemo	 daum,	 zweitprüfer(in):	 christian	
stahl,	dipl.-Ing.
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„Aflatoxins	 in	 fruit	 raw	 materials	 for	 babyfood	 -	 occurence,	 for-
mation	 and	 possible	 control	 approaches“,	 von	 Anna	 kramer.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 diemo	 daum,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
werner Dierend

„gehalt	 und	 Verteilung	 des	 spurenelements	 Iod	 in	 gelagerten	
früchten	zweier	Apfelsorten	 in	Abhängigkeit	 von	der	biofortifika-
tion	mit	Iodid	und	Iodat“,	von	maarten	onken.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	diemo	daum,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	werner	dierend

„pflanzenentwicklung	und	calciumgehalte	 in	früchten	zweier	to-
matensorten	im	biologischen	Anbau	in	Abhängigkeit	von	unterlage	
und	blattentfernung“,	von	max	schümann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
Diemo daum,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich

„Vermeidung	von	spätfrostschäden	bei	kernobst	durch	den	ein-
satz	von	windmaschinen	am	beispiel	des	prototyps	‚freilandwind	
bsr	5‘“,	von	felix	baumann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	werner	die-
rend,	zweitprüfer(in):	gerhard	baab,	dipl.-Ing.

„biologie	 und	 bekämpfung	 fruchtschädigender	 wanzen	 an	 der	
niederelbe“,	 von	hauke	eckhoff.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	werner	
dierend,	zweitprüfer(in):	dr.	roland	w.	s.	weber

„planung	 eines	 direktvermarktenden	 produktionsbetriebes	 im	
bereich	 obst-	 und	 weihnachtsbaumanbau“,	 von	 tim	 fichter.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	werner	dierend,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
henning	schacht

„bedeutung	von	extremwetterlagen	 für	den	obstbau	an	der	nie-
derelbe“,	von	sven	könig.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	werner	dierend,	
zweitprüfer(in):	joerg	hilbers,	dipl.-Ing.

„zucker-	 und	säuregehalt	 sowie	 sensorische	eigenschaften	 von	
früchten	 der	 kulturheidelbeere	 in	 Abhängigkeit	 von	 erntezeit-
punkt,	reifestadium	und	sorte“,	von	jennifer	kruse.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	werner	dierend,	zweitprüfer(in):	Anette	bier-kamotzke,	
dipl.-Ing.	(fh)

„überlegungen	 zur	 Ausweitung	 des	 erdbeeranbaus	 und	 zum	
himbeeranbau	 im	 landwirtschaftlichen	 betrieb	 tenkhoff“,	 von	
stefanie	 tenkhoff.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 werner	 dierend,	
zweitprüfer(in):	ludger	rövekamp,	dipl.-Ing.

„dokumentation	des	bauablaufes	mit	hilfe	 des	bautagebuches“,	
von	thomas	bloom.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	michael	Ehlers,	
zweitprüfer(in):	prof.	bjørn-holger	lay

„Verfahrensvergleich	bei	der	herstellung	einer	eisenbahnbrücke“,	
von	 florian	 dirkes.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	michael	Ehlers,	
zweitprüfer(in):	gerhard	herbers,	dipl.-Ing.

„Angebotsbearbeitung	 und	 Arbeitsvorbereitung	 bei	 der	 herstel-

lung	 des	rohbaus	 eines	stahlbetonhochhauses	mit	 8	geschos-
sen“,	von	daniel	farr.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	michael	Ehlers,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„einbau	 von	 vorgefertigten	 brückensegmenten	 im	 bereich	 von	
wasserstraßen“,	von	jan	kirsch.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	mi-
chael	Ehlers,	zweitprüfer(in):	malte	holz,	dipl.-Ing.

„Vergleich	von	kletterschalungen	und	gleitschalungen	bei	der	her-
stellung	von	turmbauwerken	–	entwickeln	einer	entscheidungshil-
fe	zur	wahl	des	bauverfahrens“,	von	philipp	lütz.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.-Ing.	 michael	 Ehlers,	 zweitprüfer(in):	 günther	 funke,	
dipl.-Ing.	(fh)

„sanierung	 von	 oberbauschichten	 aus	 Asphalt.	 untersuchung	
häufiger	probleme	durch	Abweichung	zwischen	verträglichen	Vor-
gaben	und	vorhandenen	regelwerken.		erarbeiten	von	lösungs-
vorschlägen“,	 von	daniel	mann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	mi-
chael	Ehlers,	zweitprüfer(in):	klaus	hemme,	dipl.-Ing.

„entwicklung	eines	entscheidungssystems	zum	umfang	der	not-
wendigen	baustellenlogistik.	Anwendung	des	erarbeiteten	konzep-
tes	auf	dem	praxisbeispiel:	‚neubau	emsgalerie	rheine‘“,	von	jan	
platte.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	michael	Ehlers,	zweitprüfer(in):	
stefan	schröder,	dipl.-Ing.

„Angebotsbearbeitung	und	Arbeitsvorbereitung	bei	der	herstellung	
des	 rohbaus	 eines	 stahlbetonhochhauses	 mit	 8	 geschossen“,	
von	 jacques	roux.	erstprüfer(in):	 prof.	dr.-Ing.	michael	Ehlers,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„Angebotsbearbeitung	und	Arbeitsvorbereitung	bei	der	herstellung	
des	 rohbaus	 eines	 stahlbetonhochhauses	 mit	 8	 geschossen“,	
von	 ronja	 tilleke.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 michael	 Ehlers,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„einfluss	 von	spezialtiefbauarbeiten	 auf	nachbarbebauungen	 im	
allgemeinen	–	untersuchung	der	einflüsse	am	beispiel	 der	her-
stellung	 einer	 gasverteilerstation	 auf	 einem	 aufgefüllten	 grund-
stück“,	 von	michael	wester.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	michael	
Ehlers,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„einführung	des	regionalfensterkonzeptes	bei	 der	firma	metten	
fleischwaren	gmbh“,	von	christian	Adler.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	westerheide

„konzeption	und	durchführung	einer	kundenbefragung	in	cash	&	
carry-märkten	der	landgard	e.g.	 im	berliner	raum	zur	Analyse	
der	kaufentscheidung,	Abteilung	zukünftiger	entwicklungschancen	
und	optimierung	der	kundenzufriedenheit“,	von	martina	benning.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	su-
sanne	kunde,	dipl.-Ing.	(fh)
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„untersuchungen	und	trendaussagen	zur	entwicklung	des	toma-
tenmarktes	 im	 deutschen	 lebensmitteleinzelhandel	 anhand	 von	
historischen	und	aktuellen	erhobenen	daten	aus	erhebungen	am	
point	of	sale“,	von	heike	dobelmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	olaf	melzer,	dipl.-Ing.	(fh)

„eventmarketing	für	den	baumschulgarten	enneking	-	konzeption	
des	herbstfestes	2014“,	von	martin	enneking.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	susanne	kunde,	dipl.-
Ing.	(fh)

„die	 messung	 des	 branchenimages	 am	 beispiel	 der	 deutschen	
hähnchenwirtschaft“,	von	christina	gödde.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	westerheide

„etablierung	und	optimierung	des	entwicklungsprozesses	für	eine	
nahrungsergänzungsmittel-produktlinie	 in	einem	kmu“,	 von	ma-
rion	bimanus	hartong.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enne-
king,	zweitprüfer(in):	dr.	sybille	buchwald-werner

„Verbesserung	 des	 kundendialogs	 in	 bezug	 auf	 die	 kundenzu-
friedenheitsstudie	 der	 firma	 claas“,	 von	 Ann-katrin	 heinlein.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	jo-
hann	gerdes,	dipl.-Ing.

„Ideenbewertung	 anhand	 eines	 kriterienkatalogs	 als	 integrierter	
bestandteil	des	operativen	Innovationsmanagements	am	beispiel	
der	kategorie	brotaufstriche	der	marke	homAnn“,	von	natali	jede.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	eva	
koch,	m.A.		

„optimierung	 des	 markteinführungsprozesses	 in	 der	 mittelstän-
disch	geprägten	Agrartechnik	Industrie	für	die	firma	fella	am	bei-
spiel	des	Isobus	schwaders“,	von	Annika	kammer.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	thomas	beckert,	
dipl.-Ing.

„wahrnehmung	der	marke	mIlrAm	im	food-service	markt“,	von	
christian	kamphoven.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enne-
king,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	westerheide

„zielgruppenorientierte	 trendforschung	 für	 die	 grüne	 branche:	
Analyse	 und	 bewertung	 der	 Vorgehensweise	 im	 unternehmen	
bloom‘s“,	von	christiane	leigers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ulrich	Enneking,	zweitprüfer(in):	susanne	kunde,	dipl.-Ing.	(fh)

„optimierung	von	Verkaufsständen	 in	der	direktvermarktung	von	
spargel	und	erdbeeren	anhand	von	zwei		beispielbetrieben“,	von	
matthias	 löbke.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ulrich	Enneking,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„das	gute	gewissen	beim	einkauf	–	‚fair	trade‘	als	marketingstra-
tegie?	 eine	 empirische	 Analyse	 deutscher	 Verbraucher“,	 von	

florian	 pieper.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ulrich	 Enneking,	
zweitprüfer(in):	susanne	kunde,	dipl.-Ing.	(fh)

„situations-	und	wettbewerbsanalyse	in	kleinen	und	mittleren	un-
ternehmen.	methodenüberblick,	praktische	Anwendung	und	mar-
ketingimplikationen	am	beispiel	des	gartencenters	pötschke“,	von	
christian	pötschke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	Enneking,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	karin	schnitker

„Vergleich	von	ost-	und	westmarken	im	hinblick	auf	markenwahr-
nehmung	und	konsumentenverhalten	mit	fokus	auf	berliner	Ver-
braucher“,	von	charlotte	robert.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ul-
rich Enneking,	zweitprüfer(in):	heiko	grove,	dipl.-kfm.	(fh)

„Analyse	 der	 übertragbarkeit	 des	 frostA	markenkerns	 auf	 un-
ternehmensfremde	produktkategorien	und	empfehlungen	für	spe-
zifische	neuprodukte“,	von	christoph	wachenberg.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 habil.	 ulrich	 Enneking,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	
westerheide

„erfolgsfaktoren	für	den	online-Vertrieb	von	kühlpflichtigen	fleisch-	
und	wurstwaren	in	deutschland	–	eine	untersuchung	am	beispiel	
eines	mittelständischen	fleisch-	und	wurstwarenherstellers“,	von	
lena	wortmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 habil.	ulrich	Enneking,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	westerheide

„entwicklung	 eines	 robusten	 at-line	 messverfahrens	 für	 aufge-
schlagene	sahne“,	von	jonas	bettermann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
ludger	Figura,	zweitprüfer(in):	hans-werner	Ahrens,	dipl.-Ing.

„Investigation	of	 ingredient	 interactions	 in	an	allergen	 free	baked	
product“,	von	fenja	süvenkrüp.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	ludger	Fi-
gura,	zweitprüfer(in):	dr.	jonathan	wilkin

„herstellung	 von	 lebensmittel-emulsionen	 mittels	 mikroverfah-
renstechnik	–	test	eines	schlitzplatten-mikromischers	zur	produk-
tion	von	o/w-emulsionen“,	von	dorothee	Vorwerk.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	ludger	Figura,	zweitprüfer(in):	dr.-Ing.	Alexander	mathys

„nmin-dynamik	 nach	 frühjahrsumbruch	 eines	 3-jährigen	 luzer-
neackers	 auf	 einem	 schweren	 tonboden“,	 von	 harald	 becker.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 heinz-christian	 Fründ,	 zweitprüfer(in):	
reiner	schmidt,	dipl.-Ing.

„entwicklung	 und	 bewertung	 eines	 untersuchungsverfahrens	
zur	 beobachtung	 des	 eindringvermögens	 von	 baumwurzeln	 in	
verdichtete	böden“,	von	simon	düchting.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
heinz-christian	Fründ,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	henning	schacht

„prüfung	 des	 potentials	 von	 bäumen	 zur	 erschließung	 von	 bo-
denverdichtungen	 –	 entwicklung	 eines	 Versuchdesigns“,	 von	
karina	 goronzi.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 heinz-christian	 Fründ,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	henning	schacht
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„photometrische	und	 reflektometrische	bestimmung	von	kohlen-
hydraten	in	bieren“,	von	stephan	höllerer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
reiner gromes,	zweitprüfer(in):	dr.	daniel	rupprecht

„technik	 und	strategie	 des	Verkaufs	 im	einzelhandel“,	 von	 Ines	
detert.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	harald	grygo,	zweitprüfer(in):	An-
gela	goy,	dipl.-Ing.

„führungskräftetraining	 mit	 pferden“,	 von	 regina	 götte.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	harald	grygo,	zweitprüfer(in):	dr.	florian	
sitzenstock

„mediennutzung	 bei	 der	 Arbeitsplatzsuche	 im	 Agribusiness“,	
von	 Armin	 schmelting.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 harald	 grygo,	
zweitprüfer(in):	dr.	clemens	schwerdtfeger

„desintegration	des	bioschlamms	zur	optimierung	der	entwässe-
rungseigenschaften	in	hinblick	auf	die	zukünftige	entsorgungssitu-
ation“,	von	jasmin	bron.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Angela	Hamann-
Steinmeier,	zweitprüfer(in):	michael	schulte,	dipl.-Ing.
 
„Ausarbeitung	eines	hygienekonzepts	für	den	Anmischtank	einer	
flüssigfütterung	 von	 schweinen	 zur	 minderung	 der	 keimbelas-
tung“,	 von	 Annika	 melcher.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 Angela	 Ha-
mann-Steinmeier,	zweitprüfer(in):	norbert	baerlein,	dipl.-Ing.
 
„einfluss	von	Additiven	 im	kontinuierlichen	gärprozess	 im	labor-
maßstab	 auf	 gaszusammensetzung	 und	 fermenterinhalt“,	 von	
nadine	 mussenbrock.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 Angela	 Hamann-
Steinmeier,	zweitprüfer(in):	jan	gerd	bunge,	dipl.-Ing.

„untersuchung	der	wirkung	von	enzymen	zur	Verbesserung	der	
rheologischen	 eigenschaften	 mittels	 verschiedener	 messmetho-
den	beim	einsatz	hoher	roggen-gps	Anteile	 in	einer	biogasan-
lage“,	von	Angelika	rehbach.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Angela	Ha-
mann-Steinmeier,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	sandra	rosenberger

„Auslegung	 einer	 wirksamkeitsprüfung	 der	 biologisch-me-
chanischen	 reinigungsstufe	 eines	 neu	 entwickelten	 filtersys-
tems	 zur	 Aufbereitung	 von	 teichwässern“,	 von	 Ann-kathrin	
wacker.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 Angela Hamann-Steinmeier,	
zweitprüfer(in):	frank	schröter,	dipl.-Ing.

„kleiner	park	für	große	feste,	parkentwicklungskonzept	rodewald	
–	eine	wettbewerbsteilnahme“,	von	nadine	Ahrens.	erstprüfer(in):	
prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	jennifer	biermann

„grünflächenentwicklungskonzept	 gemeinde	 lappenstuhl	 unter	
besonderer	berücksichtigung	des	ortszentrums“,	von	emily	brüg-
gemann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	
johannes	fünfzig,	dipl.-Ing.

„kleiner	park	für	große	feste,	parkentwicklungskonzept	rodewald	

–	eine	wettbewerbsteilnahme“,	von	Anna	gierlichs.	erstprüfer(in):	
prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	jennifer	biermann

„konzept	sportpark	rhade.	umgestaltungs-	und	erweiterungspla-
nung“,	von	bennet	kemper.	erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	
zweitprüfer(in):	prof.	cornelie	stoll

„untersuchungen	 des	 drain-	 und	 kanalrohrsystems	 der	 wett-
kampfanlage	Illoshöhe	und	hinweise	auf	ein	sanierungskonzept“,	
von	 sascha	 laukamp.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„kleiner	 park	 für	 große	 feste,	 parkentwicklungskonzept	 rode-
wald	 –	 eine	 wettbewerbsteilnahme“,	 von	 dominic	 machelett.	
erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	 jennifer	
biermann

„ballreflexion	 von	 unterschiedlichen	 untergründen	 im	 handball-
sport“,	von	miriam	molitor.	erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	
zweitprüfer(in):	erik	Ahmann

„planung	 und	 begleitung	 eines	 reitplatzes	 im	 Anstausystem“,	
von	 marvin	 neumann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker

„entwurf	eines	erlebnisgartens	einer	tagesmuttereinrichtung	nach	
Analyse	des	spielverhaltens	der	kinder“,	von	Aenne	grit	niemann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	 susanne	
junker,	dipl.-biol.

„der	 erlebnispädagogische	 klettergarten	 –	 ein	 konzept	 für	 das	
Außengelände	 der	 bilingualen	 tagespflegestelle	 ‚mouse	 house‘	
in	hamburg-bramfeld“,	von	jule	pollehn.	erstprüfer(in):	prof.	tho-
mas Heinrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	sabine	zippel

„enwicklungskonzept	zur	regionalen	profilbildung	der	boddendör-
fer	auf	dem	darß“,	von	Ivonne	sutthoff.	erstprüfer(in):	prof.	tho-
mas Heinrich,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„kleiner	 park	 für	 große	 feste,	 parkentwicklungskonzept	 rode-
wald	 –	 eine	 wettbewerbsteilnahme“,	 von	 philipp	 teckentrup.	
erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	 jennifer	
biermann

„kleiner	park	für	große	feste,	parkentwicklungskonzept	rodewald	
–	eine	wettbewerbsteilnahme“,	von	stefan	temmen.	erstprüfer(in):	
prof.	thomas	Heinrich,	zweitprüfer(in):	jennifer	biermann

„kleiner	 park	 für	 große	 feste,	 parkentwicklungskonzept	 ro-
dewald	 –	 eine	 wettbewerbsteilnahme“,	 von	 kai	 von	 luckwald.	
erstprüfer(in):	 prof.	 thomas	 Heinrich,	 zweitprüfer(in):	 jennifer	
biermann
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„einfluss	eines	bahnplaners	 auf	 die	reiteigenschaften	 von	reit-
böden“,	von	lisa	wahlers.	erstprüfer(in):	prof.	thomas	Heinrich,	
zweitprüfer(in):	prof.	bjørn-holger	lay

„planung	einer	naturnahen	umgestaltung	des	Violenbachs	unter	
berücksichtigung	des	‚osnabrücker	kompensationsmodells‘“,	von	
christina	clausdeinken.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	
zweitprüfer(in):	michael	kipsieker,	dipl.-Ing.

„planung	einer	regenwassernutzungsanlage	 für	den	neubau	ei-
nes	 einfamilienhauses“,	 von	 jan	 hendrik	 funke.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	elke	hornoff,	dipl.-Ing.	
(FH)

„handlungsempfehlungen	für	den	bau,	die	unterhaltung	und	sa-
nierung	 von	 wassergebundenen	 wegedecken	 auf	 friedhöfen“,	
von	 sabrina	 haase.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 olaf	 Hemker,	
zweitprüfer(in):	petra	joachimmeyer,	dipl.-Ing.

„einbau	von	Versickerungshohlkörpern	–	untersuchungen	zu	den	
tragfähigkeiten	 der	 seitlichen	 und	 überdeckenden	bodenschich-
ten	 und	 den	 Verformungen	 an	 den	 kunststoffelementen“,	 von	
david	 hucklenbroich.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 olaf	Hemker,	
zweitprüfer(in):	günter	brümmer,	dipl.-wirtschaftsing.	(fh)

„untersuchung	zur	filterwirkung	von	Vliesstoffen	auf	dränschich-
ten“,	von	tobias	mittelstädt.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hem-
ker,	zweitprüfer(in):	petra	große	erdmann,	dipl.-Ing.	(fh)

„untersuchungen	zur	Veränderung	der	tragfähigkeit	nach	der	Ver-
dichtung“,	von	Andre	nieße.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hem-
ker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	michael	ehlers

„revitalisierung	der	gräfte	haus	gröneberg“,	von	rebecca	ren-
ner.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	dr.	
oliver	schmidt-formann

„eignung	 von	 bodenverbesserungen	 für	 eine	großveranstaltung	
auf	 landwirtschaftlich	genutzten	flächen“,	von	mathis	wortmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	mathias	
günther,	dipl.-Ing.

„untersuchungen	zum	Alterungsverhalten	von	reitplätzen	im	frei-
en	in	sand-späne-bauweise“,	von	jonas	zumbrink.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	olaf	Hemker,	zweitprüfer(in):	petra	große	erdmann,	
dipl.-Ing.	(fh)

„zulassung	 nach	 dem	 eu-hygienerecht	 für	 die	 lsg	 sky	 chefs	
mit	den	standorten	hannover	und	bremen“,	von	doreen	bludau.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
carla	staat,	dipl.	oec.	troph.	(fh)	

„untersuchungen	 im	rahmen	 der	 neueinführung	 eines	 laborin-
formations-	und	managementsystems	in	der	gewürzindustrie	-	ein	

systemvergleich	unter	besonderer	berücksichtigung	der	kosten-	
und	 zeiteffizienz“,	 von	 jana	 brönstrup.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	dr.	michael	peusch

„Anforderungen	 und	umsetzung	 der	 lebensmittelkennzeichnung	
am	 beispiel	 von	 dinkelnudeln	 aus	 der	 direktvermarktung“,	 von	
francesco	di	pietrantonio.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	
Herrmann,	zweitprüfer(in):	Anne-marie	meyer	zu	belm	schreiber,	
dipl.-Ing.

„lebensmittelsicherheit	 durch	 fremdkörperdetektion“,	 von	 ju-
lia	 esser.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-elisabeth	 Herrmann,	
zweitprüfer(in):	werner	hoppe,	dipl.-Ing.

„‘germanys	next	topmodel‘	–	einfluss	der	sendung	auf	das	ess-
verhalten	von	jugendlichen“,	von	Annika	fischhöfer.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	kristin	güt-
henke,	dipl.	oec.	troph.

„ernährungsphysiologische	 bewertung	 eines	 nahrungsergän-
zungsmittel	für	sportler	zur	Ausübung	von	kraft	und	schnellkraft-
sportarten	 der	 firma	 weider	 germany“,	 von	 johannes	 gorny.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
Leander sichert

„Allergenmanagement	 in	 lebensmittelverarbeitenden	 unterneh-
men	 am	 beispiel	 der	 produktion	 von	 erdnussbutter“,	 von	 Arne	
holtermann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	dr.	urte	schleyerbach

„risikoerfassung	durch	eingesetzte	rohwaren	in	der	weiterverar-
beitung“,	 von	Verena	 Isernhagen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-
elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	jürgen	Ahlers,	dipl.-Ing.

„psychosoziale	 belastungen	 und	 psychosomatische	 erkrankun-
gen	bei	diabetes	mellitus“,	von	Alina	jaschke.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	
straka

„Allergenkennzeichnung	 unverpackter	 ware	 und	 die	 umset-
zungsmöglichkeiten	 in	 der	 gastronomie“,	 von	 rebecca	 knaup.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
dr.	urte	schleyerbach

„entwicklung	 eines	 hilfsmittels	 zur	 bewertung	 abweichender	
Analyseergebnisse	 für	 lebensmittelhersteller“,	 von	 lena	 köhler.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
dr.	boris	preuss

„entwicklung	 eines	 pflanzlichen	 gelatineersatzes	 auf	 basis	 von	
Agar	Agar	 unter	 berücksichtigung	 der	 gelstärke,	 synärese-nei-
gung	 und	 säurestabilität“,	 von	 sylvia	 kowalski.	 erstprüfer(in):	 
prof.	 dr.	 maria-elisabeth	 Herrmann,	 zweitprüfer(in):	 
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bernhard	guido,	dipl.-Ing.

„umsetzung	 der	 neuen	 lebensmittelinformationsverordnung	 in	
der	kantine	der	zentis	gmbh	&	co.	kg“,	von	Anna	lena	krämer.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
Viola	obladen,	dipl.	oec.	troph.

„Qualitätskontrolle	von	aufgeschäumtem	hühnereiweiß	mit	einem	
schaumanalysengerät“,	 von	 miriam	 kuhlmann.	 erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 maria-elisabeth	Herrmann,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 regine	
breitfeld

„benchmarking	 zwischen	verschiedenen	eisprodukten	der	firma	
r&r	 Ice	 cream	 deutschland	 gmbh	 und	 produkten	 der	 markt-
führer“,	von	julia	limme.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	
Herrmann,	zweitprüfer(in):	Ingrid	herdemann,	dipl.	oec.	troph.

„organisation	 der	 heimenteralen	 ernährung	 im	 übergang	 zum	
ambulanten	bereich“,	 von	Alexander	 löwen.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	
straka

„determinanten	des	Appetits	und	die	beeinflussbarkeit	im	hinblick	
auf	 die	 Adipositastherapie“,	 von	 jasmin	 raake.	 erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 maria-elisabeth	 Herrmann,	 zweitprüfer(in):	 dr.	 urte	
schleyerbach

„einfluss	einer	kalorienrestriktion	auf	 die	 lebenserwartung“,	 von	
Alexandra	 rolfes.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 maria-elisabeth	Herr-
mann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„‘why	not	eat	insects?‘	betrachtungen	zur	einbindung	von	Insekten	
als	nahrungsquelle“,	von	myriam	pascale	schulte.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	do-
rothee straka

„Vorgehensweise	 zur	 festlegung	 mikrobiologischer	 grenzwerte	
für	rohwaren	 unter	 berücksichtigung	 einer	gefahrenanalyse	 für	
das	Auftreten	nicht	akzeptabler	keimzahlen	in	daraus	produzierten	
fertigprodukten	bei	der	firma	wernsing	feinkost	gmbh“,	von	eu-
genia	unruh.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	
zweitprüfer(in):	carsten	koopmann,	dipl.-Ing.	(fh)

„einfluss	 des	 transports	 von	 Instant-getränkepulver	 auf	 aus-
gewählte	 Qualitätsparameter“,	 von	 naomi-germaine	 Voß.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	
evelin	biffar,	dipl.-Ing.

„bewertung	 des	 trends	 ‚clean	 labelling‘	 am	 beispiel	 der	 ge-
schmacksverstärker“,	 von	kathrin	weitkamp.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	maria-elisabeth	Herrmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	
kolfhaus

„marktpotential	für	eine	bier-produktinnovation	unter	berücksichti-
gung	nachhaltiger	energienutzung“,	von	katrin	witt.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 maria-elisabeth	 Herrmann,	 zweitprüfer(in):	 gustavo	
tresselt,	diplom	braumeister

„sichtbetonrundstützen	-	einflussgrößen	auf	die	Qualität	der	sicht-
betonoberfläche“,	von	daniel	schürmann.	erstprüfer(in):	elke	Hor-
noff,	dipl.-Ing.	(fh),	zweitprüfer(in):	prof.	ute	büchner

„erforderliche	brandschutzmaßnahmen	in	der	teutoburger	schule	
osnabrück“,	 von	christiane	strunk.	erstprüfer(in):	 elke	Hornoff,	
dipl.-Ing.	(fh),	zweitprüfer(in):	prof.	ute	büchner

„eine	 stadt	 kehrt	 zurück	 an	 den	 rhein.	 eine	 untersuchung	
zur	 überwindung	 einer	 stadträumlichen	 trennung	 und	 dessen	
folgen	 für	 den	 urbanen	 raum	 am	 beispiel	 der	 stadt	 düssel-
dorf“,	 von	 christin	 stienegerd.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	 junker,	
zweitprüfer(in):	dr.	Andreas	kipar

„grundlagen	der	blickverlaufsmessung	und	dessen	Anwendungs-
möglichkeiten	 in	 forschung	 und	 praxis	 der	 landschaftsarchi-
tektur“,	 von	 Alexander	 Vieth.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	 junker,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	petermann

„der	dual-	und	lb-hahn	im	Vergleich	zu	einem	extensiven	broiler“,	
von	 björn-dag	 Andersson.	 erstprüfer(in):	 dr.	 falko	 kaufmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„eignung	unterschiedlicher	samenmischungen	und	standorte	 für	
die	Anlage	 mehrjähriger	 blühstreifen	 im	 rahmen	 von	Agrarum-
weltmaßnahmen“,	von	martin	courth.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
Kathrin kiehl,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„Vegetationsentwicklung	 auf	 neu	 angelegten	 wildpflanzensäu-
men	im	raum	osnabrück	–	untersuchungen	im	rahmen	des	for-
schungsprojekts	 prosaum“,	 von	 katrin	 klibingat.	 erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 habil.	 kathrin	 kiehl,	 zweitprüfer(in):	 daniel	 jeschke,	
dipl.-Ing.	(fh)

„umweltauswirkungen	 von	 großveranstaltungen	 auf	 landwirt-
schaftlich	 genutzten	flächen	 am	beispiel	 des	wacken	open	Air	
(woA)“,	von	stefan	neumeier.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	kath-
rin kiehl,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„konzept	zur	entwicklung	einer	halboffenen	weidelandschaft	auf	
dem	 sandspülfeld	mittelsbüren“,	 von	 jan	 petrich.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	kathrin	kiehl,	zweitprüfer(in):	kerstin	kunze,	dipl.-
Ing.

„erfassung	 epiphytischer	 flechten	 hinsichtlich	 ihrer	 funktion	
als	bioindikatoren	 in	 der	stadt	osnabrück“,	 von	niclas	ruppert.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 kathrin	kiehl,	 zweitprüfer(in):	 dr.	
helga	bültmann
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„neophyten	im	wald:	Vegetationskundliche	untersuchung	der	Vor-
kommen von Impatiens glandulifera	in	zwei	forstrevieren	bei	os-
nabrück“,	von	nick	rimmelspacher.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
Kathrin kiehl,	zweitprüfer(in):	christian	peukert

„einfluss	 von	 bodenabtrag	 und	 wiedervernässungsmaßnahmen	
auf	die	Vegetationsentwicklung	von	salzmarschen	auf	norderney“,	
von	 Annkatrin	 siekmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 kathrin	
kiehl,	zweitprüfer(in):	hans-wilhelm	linders

„dokumentation	und	bewertung	der	entwicklung	von	heidevege-
tation	als	maßnahme	zur	unterstützung	der	Vogelschlagverhütung	
auf	dem	Verkehrsflughafen	münster-osnabrück	(fmo)“,	von	jan-
friedrich	stalljohann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	kathrin	kiehl,	
zweitprüfer(in):	dr.	christoph	margenroth-branczyk

„web-präsenzen	 ausgewählter	molkereien	 –	 eine	 vergleichende	
Analyse	mit	dem	schwerpunkt	auf	Verbraucherinformationen	und	
online-pr“,	 von	 pia	 graewert.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	
kolfhaus,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	straka

„neue	 Alternative	 in	 der	 landwirtschaft?	 Ausgewählte	 beispie-
le	 von	community	supported	Agriculture-höfen	 in	deutschland“,	
von	charlotte	höpker.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus,	
zweitprüfer(in):	dr.	tobias	hartkemeyer

„Armut	 und	hauswirtschaftliche	kompetenz	 -	 dargestellt	 am	bei-
spiel	 der	 tafelbewegung	 in	 deutschland“,	 von	 sabine	 hübers.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus,	zweitprüfer(in):	kathrin	
schauerte,	m.sc.

„die	klimarelevanz	der	ernährung	und	Aufklärungsmöglichkeiten	
in	der	schule	–	Analyse	von	unterrichtsmaterialien	der	jahrgangs-
stufe	10“,	von	katrin	lütjen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolf-
haus,	zweitprüfer(in):	dr.	urte	schleyerbach

„Ausbildung	 zu	 fachpraktiker/in	 hauswirtschaft	 -	 eine	 empiri-
sche	untersuchung	im	raum	cloppenburg-Vechta“,	von	Angelika	
schell.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus,	zweitprüfer(in):	
ursula	hoppe,	dipl.	oec.	troph.

„kennzeichnung	 und	 labelling	 von	 geflügelfleisch	 und	 -produk-
ten	 -	 gegenüberstellung	 und	 perspektiven“,	 von	 kira	 scherner.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus,	zweitprüfer(in):	karin	
nichter-wolgast,	dipl.	oec.	troph.	

„die	 nährwertkennzeichnung	 als	 beitrag	 zur	 umsetzung	 ei-
ner	 gesundheitsorientierten	 ernährung“,	 von	 sarina	 schmitz.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 stephan	kolfhaus,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	dorothee	straka

„einfluss	 von	shredlage	 auf	 die	Auslegung,	 einstellung	 und	be-
urteilung	 alternativer	 Aufbereitungstechnik	 im	 feldhäcksler“,	
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von	 malte	 claußen.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 hubert	 korte,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	westendarp	

„kosten-nutzen-Analyse	der	Verbindung	der	telemetrie-systeme	
von	standardtraktoren	und	Arbeitsgeräten	hinsichtlich	der	bereit-
stellung	 von	daten	 für	 die	einsatzoptimierung,	 die	 automatische	
dokumentation	 sowie	 das	 controlling	 des	maschineneinsatzes“,	
von	Adrian	gausling.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 hubert	korte,	
zweitprüfer(in):	sebastian	henrichmann,	m.sc.	

„zukunftsstall	milchviehhaltung,	potentiale	und	risiken	neuartiger	
Automatisierungstechnik“,	 von	 sandra	 staggen.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	hubert	korte,	zweitprüfer(in):	sandra	müller,	m.sc.

„entwicklung	 einer	 beratungsstruktur	 zur	 optimierten	 traktoren-
konfiguration	am	beispiel	der	firma	claas,	als	grundlage	für	eine	
nachgestellte	Anwendersoftware“,	von	maximilian	tolle.		
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	hubert	korte,	zweitprüfer(in):	harald	
lob,	dipl.-Ing.

„entwicklung	einer	bewertungsmethodik	zur	wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung	verschiedener	kartoffelproduktionsverfahren“,	 von	lisa	
wienen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	hubert	korte,	zweitprüfer(in):	
dr.	johannes	sonnen

„erarbeitung	von	maßnahmen	zur	Verbesserung	der	Qualität	von	
baumkuchen“,	 von	eleonore	 johanna	bensmann.	 erstprüfer(in):	
dr.-Ing.	Annette	kuhlmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	
töpfl

„entwicklung	 einer	 Austauschrezeptur	 für	 dauphinemehl	 zur	
senkung	 der	 herstellkosten	 tiefgekühlter	 kartoffelspezialitäten“,	
von	 sina	 deckert.	 erstprüfer(in):	 dr.-Ing.	 Annette	 kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	frank	balsliemke

„darstellung	der	Qualitätsanforderung	an	speisekartoffeln	zur	her-
stellung	 von	kartoffelsalat“,	 von	 stefanie	huneke.	 erstprüfer(in):	
dr.-Ing.	Annette	kuhlmann	,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	reiner	gro-
mes

„einflussfaktoren	 auf	 die	 poppung	 von	 Amaranth“,	 von	 And-
rea	 kimmlinger.	 erstprüfer(in):	 dr.-Ing.	 Annette	 kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„Validierung	und	optimierung	von	reinigungs-	und	desinfektions-
maßnahmen	 in	 ausgewählten	 prozessbereichen	 der	 margarine-
produktion“,	 von	 jennifer	kintrup.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	Annette	
kuhlmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„Vorbereitung	 einer	 Anschaffungsentscheidung	 für	 ein	 rönt-
genprüfsystem	 zur	 fremdkörperdetektion	 bei	 bio-	 lebensmit-
teln“,	von	Imke	korte.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	Annette	kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl
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„entwicklung	eines	veganen	sahneersatzes“,	von	sabrina	korte.	
erstprüfer(in):	 dr.-Ing.	 Annette	kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	ludger	figura

„untersuchungen	 zum	einfluss	der	mikrostruktur	 von	mozzarella	
auf	seine	textur“,	von	stefanie	pargmann.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	
Annette kuhlmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	ludger	figura

„untersuchungen	 zu	 optimierung	 des	 produktionsprozes-
ses	 von	 finger-food	 snacks	 auf	 käsebasis“,	 von	 jonas	 protz.	
erstprüfer(in):	 dr.-Ing.	 Annette	kuhlmann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.-Ing.	stefan	töpfl

„erarbeitung	 und	 einführung	 eines	 programms	 zu	 kontrolle	 der	
wirksamkeit	der	handhygiene	gemäß	den	Vorgaben	des	Ifs	food	
6“,	von	Andrea	siemer.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	Annette	kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	ludger	figura

„Validierung	 von	 reinigungsmaßnahmen	 im	 produktionsbereich	
eines	lebensmittelunternehmens	unter	dem	gesichtspunkt	der	Al-
lergenverschleppung“,	von	janina	weidner.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	
Annette kuhlmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„ermittlung	 von	 einflussfaktoren	 auf	 die	 schaumqualität	 und	
schaumstabilität	 von	 warmlöslichen	 kakaoinstantgetränken“,	
von	 Vanessa	 wilke.	 erstprüfer(in):	 dr.-Ing.	 Annette	 kuhlmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„entwicklung	 einer	 backstabilen	 fruchtzubereitung“,	 von	 nele	
wittur.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	Annette	kuhlmann,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„entwicklungsmöglichkeiten	 des	 landwirtschaftlichen	 betriebes	
Austermann	in	Verbindung	mit	außerlandwirtschaftlichen	tätigkei-
ten	des	hofnachfolgers“,	von	hendrik	Austermann.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	zukünftige	gestaltungsmög-
lichkeiten	 der	 maschinenausstattung	 für	 das	 unternehmen	 gar-
bers“,	 von	 torben	 garbers.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 rolf	 küst,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„planungen	 zum	bau	und	 zum	betrieb	 einer	 gemeinschaftlichen	
ferkelproduktion“,	 von	 theodor	 heinrich	 göken.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkeiten	
für	den	landwirtschaftlichen	betrieb	große	rebel“,	von	dirk	große	
rebel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkei-
ten	 für	 das	 unternehmen	 hundeling“,	 von	 heiner	 hundeling.	

erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	
Damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	planung	einer	 Investition	 im	
milchviehbereich	 für	 die	 laukamp-schierloh	 gbr“,	 von	 christo-
pher	schierloh.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	guido	recke

„planungen	 zum	bau	und	 zum	betrieb	 einer	 gemeinschaftlichen	
ferkelproduktion“,	 von	christoph	uhlenberg.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkeiten	
in	der	bullenmast	für	den	betrieb	wiechers“,	von	dietz	wiechers.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	
Damm

„fallstudie	zu	Arbeitsabläufen	von	werkern	im	garten-	und	land-
schaftsbau“,	von	Anna	bartling.	erstprüfer(in):	prof.	bjørn-holger	
Lay,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„projektmanagement	 im	lehr-	und	Versuchsbetrieb	landschafts-
architektur	 der	 hochschule	 osnabrück“,	 von	 corinna	 gortheil.	
erstprüfer(in):	 prof.	 bjørn-holger	 Lay,	 zweitprüfer(in):	 evelyn	
bleckmann,	dipl.-Ing.

„entwicklung	 eines	 bewertungsrahmens	 für	 die	 gebrauchstaug-
lichkeit	der	bedienung	von	ladewagen	mittels	eines	Isobustermi-
nals“,	von	hendrik	hermeler.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	Leh-
mann,	zweitprüfer(in):	timur	dzinaj

„einsatzmöglichkeiten	 von	 menschen	 mit	 lern-	 und	 geistiger	
behinderung	 in	 der	 schulverpflegung“,	 von	 jantje	 Abraham.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	
frank	ruthenkolk,	dipl.-Ing.

„Virtuelle	dokumentenlenkung	zur	sicherstellung	der	lebensmit-
telqualität“,	von	manuela	bollmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisa-
beth Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	dr.	karsten	hennemann

„sensorische	Analyse	 -	erarbeiten	einer	 standardisierten	metho-
de	zur	farbbeurteilung	von	feinen	backwaren“,	von	Anke	bremer.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	
steffanie	jockisch,	m.sc.

„praktische	 Implementierung	 der	dIn	en	 Iso	 22000	 in	 die	dIn	
en	Iso	9001“,	von	janina	frank.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	
Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	christian	wigger

„stellenwert	 des	 Ausbildungsberufs	 hauswirtschaft“,	 von	 gü-
listan	 güler.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 elisabeth	 Leicht-Eckardt,	
zweitprüfer(in):	dr.	cantrup-knoop	
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„didaktische	umsetzung	einer	fortbildung	zur	Verbesserung	der	
schulverpflegung“,	von	birthe	kleiber.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	eli-
sabeth Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	dr.	margit	bölts

„Qualitätsmanagement	 in	 der	 lebensmittelproduktion	 -	 erarbei-
tung	eines	hAccp-konzeptes	 in	einer	bäckerei	 für	den	bereich	
snack“,	 von	 daniel	 kramer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 elisabeth	
Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	harald	grygo

„csr	 als	 marketinginstrument	 eines	 visionären	 feel-good-ma-
nagements“,	von	jasna	Isabel	kühl.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisa-
beth Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	Antje	körner-neumann,	dipl.	
oec.	troph.

„Ausschreibungsanforderungen	 als	 basis	 von	 produktkonzepten	
im	Qualitätsmanagement“,	von	Anastasia	posigun.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	dr.	Iris	huge-
ndieck

„nachhaltigkeit	 in	 der	 gastronomie“,	 von	 Vanessa	 radzkowski.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	dorothee	straka

„optimierung	 der	 reinigungskontrollen	 als	 teil	 des	 Qualitäts-
managements	 bei	 apetito	 convenience	 gmbh	 &	 co.	 kg“,	 von	
Anne	schmitz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	
zweitprüfer(in):	Inna	hagstätter,	dipl.oec.troph.

„standortbezogene	 Implementierung	 eines	 Qualitätssicherungs-
systems	für	einen	dienstleister	 im	infrastrukturellen	gebäudema-
nagement“,	 von	 christina	 schwegmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	
elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	Antje	körner-neumann,	
dipl.	oec.	troph.

„haushaltsarbeit	 im	wandel	–	zur	technik-	und	sozialgeschichte	
der	hausarbeit	mit	fokus	auf	die	reinigung	der	wäsche“,	von	julia	
che	stadthaus.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	
zweitprüfer(in):	dr.	jasmin	geppert

„die	 berufsausbildung	 zur/zum	hauswirtschafterIn	 –	entwicklun-
gen	 und	 perspektiven“,	 von	 esther	 zimmer.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	elisabeth	Leicht-Eckardt,	zweitprüfer(in):	Valerie	stabel,	dipl.-
päd.

„Abgrenzung	und	vergleichende	beurteilung	von	bodenbelastun-
gen	 in	den	depositionsbereichen	der	schießanlage	bungt,	mön-
chengladbach“,	 von	 helge	 dieter	 landskron.	 erstprüfer(in):	 dr.	
lutz	Makowsky,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	klaus	mueller	

„mensch	 und	 baum	 –	 das	 hotel	 ‚baumgeflüster‘	 und	 seine	 un-
terstützung	 durch	 freiraumplanung“,	 von	 marlene	 daldrup.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	Manzke,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 cornelia	
müller

„Atmosphären	urbaner	plätze	am	beispiel	des	rosenplatzes	und	
des	domhofes	 in	osnabrück	 -	wahrnehmen	und	erleben	zweier	
konträrer	stadträume“,	von	maximilian	deutz.	erstprüfer(in):	prof.	
Dirk Manzke,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„wertigkeit	 der	 grünflächenentwicklung	 zwischen	 Industrie	 und	
stadt	-	Analyse	und	entwurf	am	beispiel	des	Industrieparks	frank-
furt-höchst“,	 von	 jacqueline	 bianka	 hörnig.	 erstprüfer(in):	 prof.	
Dirk Manzke,	zweitprüfer(in):	prof.	cassian	schmidt

„einfluss	 von	 fließgewässern	 auf	 die	 gestaltung	 urbaner	 räu-
me	 –	 eine	 darstellung	 am	 beispiel	 des	 moorbaches	 der	 stadt	
Vechta“,	von	stefanie	humpsch.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	
zweitprüfer(in):	günter	scharein,	dipl.-Ing.

„Atmosphäre	in	urbanen	gärten	–	eine	untersuchung	am	beispiel	
des	 offenen	gartens	Annalinde	 in	 leipzig“,	 von	 sabrina	 oelze.	
erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	prof.	hubertus	
von	dressler

„temporäre	künstlerische	Interventionen	als	Inspirationsquelle	für	
nachhaltige	 stadtentwicklung	 am	 beispiel	 urbaner	 gärten“,	 von	
margot	olbertz.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	
daniel	janko,	dipl.-Ing.	(fh)

„betrachtungen	zum	bestand	der	gartenstadt	zu	beginn	des	21.	
jahrhunderts	–	eine	untersuchung	auf	der	grundlage	der	 Ideen	
von	 ebenezer	 howard“,	 von	 jan	 ole	 oßenbrink.	 erstprüfer(in):	
prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	sebastian	feldhusen,	m.A.	

„städtebauliche	 nachverdichtung	 in	 urbanen	 gewässer-	 und	
uferanlagen	 –	 Vorschläge	 zum	 umgang	 mit	 freiflächen	 in	 ge-
wässernähe	am	beispiel	der	stadt	Ibbenbühren“,	von	eva-	maria	
pohlmann.	erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	uwe	
manteuffel,	dipl.-Ing.

„kommunale	partizipationsprozesse	in	der	freiraumplanung	-	Vom	
prozess	der	beteiligung	zur	konkreten	gestaltung	am	beispiel	des	
bertha-von-suttner-park	in	hamburg	Altona“,	von	jonas	starkes.	
erstprüfer(in):	prof.	dirk	Manzke,	zweitprüfer(in):	daniel	münder-
lein,	m.eng.

„boulevard	 der	 bewegung	 –	 unumgänglicher	 Impuls	 für	 eine	
lebendige	 hochstraße	 in	 bremen“,	 von	 Andreas	 wedemann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dirk	Manzke,	 zweitprüfer(in):	 klaus	 thierer,	
dipl.-Ing.

„wachsen	mit	bestandskunden	-	business	case	für	die	überregi-
onale	geschäftserweiterung	eines	landschaftsbauunternehmens	
mit	 einem	 schlüsselkunden“,	 von	 nik	 bullerjahn.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„erfolgsfaktor	 unternehmenskultur“,	 von	 mareen	 bulligk.	
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erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	heiko	Meinen,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	em.	wolfgang	ziegler

„unternehmertugenden	und	nachhaltigkeit	 im	bauunternehmen“,	
von	sebastian	dreier.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas	

„betriebsorganisation	 als	 basis	 für	 das	 controlling	 eines	 land-
schaftsbauunternehmens	in	wuppertal“,	von	jan	phillip	eckhardt.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	heiko	Meinen,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	jens	thomas

„employer	branding	 im	garten-	und	landschaftsbau	am	beispiel	
der	 grewe-gruppe“,	 von	Anna	 friederike	 emkes.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„nachhaltigkeitscontrolling	in	mittelständischen	bauunternehmen	-	
eine	kennzahlenanalyse“,	von	sascha	erhard.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	 heiko	 Meinen,	 zweitprüfer(in):	 Alexander	 muchowski,	
dipl.-Ing.

„marktanalyse	 für	 den	 gewerblichen	 hochbau	 in	 nord	 westfa-
len	 unter	 berücksichtigung	 der	 aktuellen	 marktbearbeitung	 ei-
nes	 schlüsselfertigbauunternehmens“,	 von	 sebastian	 künne.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 heiko	Meinen,	 zweitprüfer(in):	 dirk	
klöpper,	dipl.-Ing.

„risikobewertung	 bei	 der	 kalkulation.	 eine	 vergleichende	 Ana-
lyse	 zur	 effektivität	 verschiedener	 berechnungsverfahren“,	 von	
bernhard	 lanz.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 heiko	 Meinen,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	faatz

„die	marktsituation	 im	garten-	und	landschaftsbau:	momentauf-
nahme	und	zukunft“,	von	markus	nielbock.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-
Ing.	heiko	Meinen,	zweitprüfer(in):	joachim	scheer,	dipl.-kaufm.

„das	aktuelle	Verständnis	der	betriebsabrechnung	als	traditionelle	
form	des	betrieblichen	rechnungswesens“,	von	benedikt	stege-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	zweitprüfer(in):	
dr.	Andreas	Iding

„methoden	 zur	 überbrückung	 der	 wintersaison	 im	 garten-	 und	
landschaftsbau	 vor	 dem	 hintergrund	 der	 wirtschaftlichkeit“,	
von	jan	philipp	ulm.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen,	
zweitprüfer(in):	jens	kullmann,	dipl.-Ing.

„mergers	&	Acquisitions	im	garten-	und	landschaftsbau	am	bei-
spiel	 der	 Vornbrock	 unternehmensgruppe“,	 von	 markus	 Vorn-
brock.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	Meinen, zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	em.	wolfgang	ziegler

„elektrokinetische	 wirkung	 auf	 die	 lactatversorgung	 von	 mik-
roorganismen	 im	 rahmen	 der	 sanierung	 bindiger	 substrate“,	

von	miriam	kunz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	helmut	Meuser,	
zweitprüfer(in):	dr.	stephan	hüttmann

„mögliche	 folgen	 einer	 Aufhebung	 des	 friedhofszwangs	 in	
deutschland,	aus	der	sicht	der	landschaftsarchitektur,	der	fried-
hofsträger	 und	 der	 beteiligten	 unternehmen“,	 von	 max	 büning.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
dr.	karl-heinz	kerstjens

„stadtparks	und	kurparks	als	heutige	räume	für	prävention	und	
nachsorge“,	von	jennifer	eilert.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	
jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	jan-peter	casselmann

„neugestaltung	eines	historischen	kreuzganges	–	Am	beispiel	der	
st.	 Alexander	 kirche	 in	 wildeshausen“,	 von	 carmen	 hollander.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„freiraumplanerische	Aspekte	im	justizvollzug	am	beispiel	des	ju-
gendvollzugs	der	jVA	für	frauen	in	Vechta“,	von	theresa	kelemen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„planungskonzept	für	das	gelände	des	ehemaligen	güterbahnhofs	
in	osnabrück“,	von	romina	koers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	ha-
bil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	michael	müller,	dipl.-Ing.

„freikunstraum“,	von	benedikt	kohn.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	
habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	müller

„klangräume	 in	 stadt	 und	 landschaft“,	 von	 philipp	 lechler.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„resistenzzüchtung	und	ulmen-management	als	aktuelle	strate-
gie	zur	eindämmung	der	holländischen	ulmenkrankheit“,	von	pa-
trick	 lerche.	erstprüfer(in):	 prof.	dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	Milchert,	
zweitprüfer(in):	dr.	gordon	mackenthun

„partizipatorische	 freiraumplaung	 am	 beispiel	 des	 jugendzent-
rums	‚köln-neubrück“,	von	michaela	liebsch.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	 Milchert,	 zweitprüfer(in):	 klaus	 wiebold,	
dipl.-Ing.	(fh)

„freiräume	 als	Arbeitsmöglichkeiten	 für	 gehandikapte“,	 von	 bir-
git	 philipp.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	 Milchert,	
zweitprüfer(in):	nils	biewer,	dipl.-Ing.	(fh)

„die	gestaltung	des	märchenhaften	unter	berücksichtigung	wald-
pädagogischer	Aspekte“,	von	lisa	pritzel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-
Ing.	 habil.	 jürgen	Milchert,	 zweitprüfer(in):	 klaus	thierer,	 dipl.-
Ing.
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„mögliche	 folgen	 einer	 Aufhebung	 des	 friedhofszwangs	 in	
deutschland,	aus	der	sicht	der	landschaftsarchitektur,	der	fried-
hofsträger	und	der	beteiligten	unternehmen“,	von	karsten	suckau.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
dr.	karl-heinz	kerstjens

„der	 klang	 als	 Instrument	 der	 freiraumplanung“,	 von	 britta	 sy-
dekum.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 habil.	 jürgen	 Milchert,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„entwicklung	eines	freiraumkonzeptes	für	das	gelände	des	ehe-
maligen	 truppenübungsplatzes	 	 ‚Altes	 lager	 münsingen“,	 von	
stephan	manuel	walker.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	
Milchert,	zweitprüfer(in):	Annegret	tress,	dipl.-kffr.

„Analyse	von	holzarten	als	terrassendielen	vor	allem	unter	dem	As-
pekt	der	nachhaltigkeit“,	von	matthias	wessendorf.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	habil.	 jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	dirk	blanik,	
dipl.-Ing.

„private	 gärten	 deutscher	 künstler“,	 von	 sophia	 zierock.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	Milchert,	zweitprüfer(in):	
prof.	cornelia	müller

„feldbodenkundliche	standortkartierung	und	gIs-Analyse	–	eine	
innovative	prognosemethode	zur	bodenartenverteilung	 im	ober-
boden	auf	Ackerschlägen“,	von	hans	kolata.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	klaus	Mueller,	zweitprüfer(in):	dr.	stephan	hinck

„ein	städtischer	hof	-	entwurf	für	den	blockinnenbereich	seminar-
straße	18-33	 in	osnabrück“,	 von	ole	christ.	erstprüfer(in):	prof.	
norbert Müggenburg,	zweitprüfer(in):	florian	mänz,	dipl.-Ing.

„neue	planungsstrategien	zur	entwicklung	von	3	haltestellen	der	
schwebebahn	im	Verbund	mit	dem	öffentlichen	raum	der	Innen-
stadt	und	kulturquartier“,	von	bela	badorrek.	erstprüfer(in):	prof.	
cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	benjamin	simon

„neugestaltung	 des	 Ibbenbührener	 bahnhofvorplatzes	 und	
zob“,	 von	 malte	 esch.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelia	 Müller,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„großfestung	koblenz	–	chancen	 für	den	freiraum/	festungsre-
likte	 als	 nukleus	 zu	 einer	 neuen	 urbanen	 grünen	 Identität	 (Auf-
gabe	b	national/	p.j.	lenné	wettbewerb)“,	 von	henrik	heitbrink.	
erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	nils	kortemei-
er,	dipl.-Ing.

„wuppertal-barmen	 /	 planungsansätze	 zur	Aktivierung	 und	 ent-
wicklung	des	werth	zu	einem	urbanen	stadtraum“,	von	eva	höl-
zer.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	benjamin	
simon

„revitalisierung	der	landwehrkaserne	in	osnabrück-Atter	mit	der	
prämisse	einer	nachhaltigen	neustrukturierung“,	von	jan-hendrik	
hüsken.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„zeitgemäße	pflanzenverwendung	in	sport	und	spiel“,	von	mona	
knaup.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„der	 bahnhofsvorplatz	 in	 osnabrück	 –	 planungsstrategien	 zur	
funktional-gestalterischen	 Aufwertung“,	 von	 kristina	 knost.	
erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	
dipl.-Ing.

„freiräume	 im	mühlenviertel	 in	bremen	horn	–	maßnahmen	zur	
Quartiersverbesserung“,	von	michaela	maring.	erstprüfer(in):	prof.	
cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milch-
ert

„zukunftsform	 urbane	 landwirtschaft	 im	 kontext	 mit	 exemplari-
scher	Anwendung	bei	der	IgA	berlin	2017“,	von	Yannick	wörmann.	
erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	bruno	peters,	
dipl.-Ing.

„stauden	im	öffentlichen	grün	–	entwicklung	der	staudenverwen-
dung	im	öffentlichen	grün	beispielhaft	in	der	stadt	hamburg“,	von	
maike	frings.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	
dietmar	münstermann,	dipl.-Ing.	(fh)

„shared	space	–	eine	chance	für	den	öffentlichen	raum“,	von	to-
bias	krause.	erstprüfer(in):	prof.	cornelia	Müller,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	habil.	jürgen	milchert

„berücksichtigung	der	ökologischen	nachhaltigkeit	beim	bau	eines	
pferdestalles“,	von	miriam	boyens.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	
m.sc.,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„stand	und	perspektiven	der	tiergerechten	schweinemasthaltung“,	
von	 lena	 buddendieck.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 m.sc.,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„wärmenutzungskonzepte	 für	 biogasanlagen“,	 von	 jan	 burke.	
erstprüfer(in): sandra Müller,	 m.sc.,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
bernd	lehmann

„Auswirkungen	 eines	 futternachschieberoboters	 auf	 das	 futter-
aufnahmeverhalten	 von	milchkühen“,	 von	 johann	 frieling-huch-
zermeyer.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 m.sc.,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„bauen	für	jerseys	–	funktionsbereiche	rassenspezifisch	gestal-
ten“,	 von	 farina	 garlich.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 m.sc.,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

ABSCHLuSSARBEITEN



135Bericht zu Forschung, Transfer & Nachwuchsförderung 2014

„planung	und	bewertung	eines	melkstandes	 für	einen	milchvieh-
betrieb“,	von	teresa	große	Verspohl.	erstprüfer(in):	sandra	Mül-
ler,	m.sc.,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„umsetzungsmöglichkeiten	 der	 greeningauflagen	 für	 einen	
milchviehbetrieb	 mit	 biogaserzeugung“,	 von	 Imke	 hansing.	
erstprüfer(in): sandra Müller,	m.sc.,	zweitprüfer(in):	wouter	smit

„Vergleich	zweier	futterautomaten	in	der	ferkelaufzucht	hinsicht-
lich	biologischer	leistungen“,	von	thomas	hoenicke.	erstprüfer(in):	
sandra Müller,	m.sc.,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waß-
muth

„einsparpotentiale	bei	biogasanlagen	am	beispiel	der	biogasanla-
ge	hüsemann“,	von	daniel	jan	hüsemann.	erstprüfer(in):	sandra	
Müller,	m.sc.,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	hubert	korte

„erlösoptimierung	 durch	 den	 einstieg	 in	 die	 direktvermarktung	
und	 regelenergie	 am	 beispiel	 der	 klare	 bioenergie	 gmbh	 &	
co.	 kg“,	 von	 felix	 klare.	 erstprüfer(in):	 sandra	Müller,	 m.sc.,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„Arbeitszeitstudie	zur	Auslagerung	von	kartoffeln	am	beispiel	un-
terschiedlicher	kistengrößen“,	von	jochen	kracke.	erstprüfer(in):	
sandra Müller,	m.sc.,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„Anwendung	 eines	 bewertungsschemas	 zur	 beurteilung	 unter-
schiedlicher	 bodengestaltungen	 in	 der	 bullenmast“,	 von	 dirk	
lüking.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	m.sc.,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	ralf	waßmuth

„erweiterungsmöglichkeiten	eines	wartestalls	für	sauen	unter	der	
berücksichtigung	von	tierschutz	und	tierwohl“,	von	nils-christian	
sassenberg.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	m.sc.,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„Abwärmenutzungsmöglichkeiten	 für	 die	 soermann	 biogas	
gmbh“,	von	gert	soermann.	erstprüfer(in):	sandra	Müller,	m.sc.,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„bauliche	 und	 wirtschaftliche	 Voraussetzungen	 für	 75	 kw	 bio-
gasanlagen	 im	landkreis	osnabrück	–	erarbeitung	einer	check-
liste“,	 von	 stefan	 weers.	 erstprüfer(in):	 sandra	 Müller,	 m.sc.,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	lehmann

„Vergleich	 von	 fütterungssystemen	 und	 deren	 Anwendungs-
möglichkeiten	auf	dem	milchviehbetrieb	zarth“,	von	tobias	zarth.	
erstprüfer(in): sandra Müller,	 m.sc.,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
bernd	lehmann
„freiraumplanerisches	 konzept	 für	 den	 landwirtschaftlichen	 be-
trieb	hof	blanke	 in	telgte“,	von	sebastian	blanke.	erstprüfer(in):		
Dietmar Münstermann,	dipl.-Ing.	(fh),	zweitprüfer(in):	prof.	cor-
nelie	stoll

„stauden	im	öffentlichen	grün	–	entwicklung	der	staudenverwen-
dung	im	öffentlichen	grün	beispielhaft	in	der	stadt	hamburg“,	von	
maike	 frings.	 erstprüfer(in):	 	 dietmar	 Münstermann,	 dipl.-Ing.	
(fh),	zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	müller

„rekonstruktion	des	sommerblumen-	und	kakteengartens	im	nord-
park	 der	 stadt	 düsseldorf“,	 von	 sonja	 grunwald.	 erstprüfer(in):		
Dietmar Münstermann,	dipl.-Ing.	(fh),	zweitprüfer(in):	prof.	tho-
mas Heinrich

„rekonstruktion	 des	 sommerblumen-	 und	 kakteengartens	 im	
nordpark	 der	 stadt	 düsseldorf“,	 von	 thomas	 kleine-rüsch-
kamp.	 erstprüfer(in):	 	 dietmar	 Münstermann,	 dipl.-Ing.	 (fh),	
zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„baumscheiben	 und	 ihre	 bepflanzung“,	 von	 thomas	 kuhlen-
kötter.	 erstprüfer(in):	 	 dietmar	 Münstermann,	 dipl.-Ing.	 (fh),	
zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„Atmosphären	 im	 garten	 am	 beispiel	 verschiedener	 bepflan-
zungskonzepte“,	von	mareike	zimmermann.	erstprüfer(in):	 	diet-
mar Münstermann,	dipl.-Ing.	(fh),	zweitprüfer(in):	prof.	cornelie	
stoll

„untersuchungen	 zur	 entwicklung	 eines	 trauermücken	 unter-
drückenden	 biosubtrates	 für	 topfkräuter“,	 von	 Anja	 fritzen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	christian	Neubauer,	zweitprüfer(in):	eck-
hard	schlüter,	dipl.-Ing.

„Inkubationsversuch	 zur	 p-dynamik	 in	 vier	 mit	 p	 unterschied-
lich	 versorgten	 böden	 nach	 zugabe	 von	 schweinegülle“,	 von	
christopher	 kühl.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 hans-werner	 Olfs,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„Verfärbung	des	gewebes	von	kartoffelknollen	aufgrund	erntebe-
dingter	mechanischer	belastungen	in	Abhängigkeit	von	der	rode-
temperatur“,	von	henning	overbeck.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	hans-
werner Olfs,	zweitprüfer(in):	dr.	rolf	peters

„Auswirkungen	 einer	 mangan-saatgutbeizung	 auf	 den	 mangan-
status	in	der	jungendentwicklung	bei	sommergerste“,	von	johan-
nes	schulze	walgern.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	hans-werner	Olfs,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„einfluss	 der	 gülle-depotdüngung	 mit	 nitrifikationshemmstoffen	
auf	die	ober-	und	unterirdische	biomasseentwicklung	von	mais	in	
rhizotrongefäßen“,	von	johannes	tepper.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
hans-werner	Olfs,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„Auswertung	ökologischer	Indikatoren	nach	dlg	nachhaltigkeits-
standard	 auf	betriebsebene“,	 von	 jeanne	duclos.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	hans-werner	Olfs,	zweitprüfer(in):	dr.	k.	erdle
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„geocaching	und	naturschutz.	eine	untersuchung	 zur	naturver-
träglichkeit	 von	 geocaching	 in	 naturschutzgebieten	 des	 kreis	
gütersloh“,	 von	 hanna	 bante.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 cord	
petermann,	zweitprüfer(in):	wilhelm	gröver,	dipl.-Ing.

„potenziale	der	landschaftsarchitektur	zu	gestaltung	öffentlicher	
informeller	lernorte-entwicklung	von	erfolgsfaktoren	und	Anwen-
dung	an	einem	beispielfall“,	von	kathrin	heitkamp.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.-Ing.	 cord	 petermann,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	 julia	
schneewind-landowsky

„combining	 creativity	 And	 nature	 –	 A	 concept	 for	 life	 And	
business	 for	 the	 farm	 ‚baden‘	 In	 hjortkvarn,	 sweden”,	 von	
nora	 hengelage.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 cord	petermann,	
zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„freiraumgestaltung	als	soziokultureller	Impulsgeber	in	wohnquar-
tieren“,	von	kristine	lager.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	peter-
mann,	zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	müller

„campingplatz	 der	 zukunft	 –	 konzept	 für	 einen	campingpark	 &	
wohnmobilhafen	 ‚Am	großen	lausiger	teich‘“,	 von	marcel	otto.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 cord	 petermann,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dirk	manzke

„Interkulturelle	 gärten	 im	 spannungsfeld	 von	 segregation	 und	
Integration	 –	 entwicklung	 von	 handlungsempfehlungen	 für	 den	
Interkulturellen	 garten	 espelkamp“,	 von	 Anna-lena	 strauß.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	petermann,	zweitprüfer(in):	ulri-
ke	meier-hohmann,	dipl.-soz.

„(un)	bedeutsame	stimmen?	-	entwurfsreflektion	mittels	bürgerbe-
fragung“,	von	daniel	van	elferen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	
petermann,	zweitprüfer(in):	jan	wehberg,	dipl.-Ing.

„nachhaltige	stadtentwicklung	als	strategie	zur	stabilisierung	von	
mittelzentren	–	untersucht	am	beispiel	der	ostwestfälischen	stadt	
löhne“,	von	laura	Vieland.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	pe-
termann,	zweitprüfer(in):	wolfgang	helten,	dipl.-Ing.

„biophilie	 als	Ansatz	 zur	gestaltung	 von	Arbeitsumgebungen	 im	
rahmen	nachhaltiger	unternehmensentwicklung“,	 von	nicole	zi-
dorn.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	cord	petermann,	zweitprüfer(in):	
klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„untersuchung	von	sensoren	zur	realisierung	eines	einzelsensor-
gesteuerten	Impulsgießwagens“,	von	michael	Alfes.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	thomas	Rath,	zweitprüfer(in):	diedrich	wilms,	dipl.-Ing.

„stickstoffnutzungseffizienz	von	gärresten	zur	mineraldüngersub-
stitution	bei	der	kultivierung	von	mikroalgen“,	von	malte	brunsmei-
er.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	thomas	Rath,	zweitprüfer(in):	dr.	ste-
fan Hindersin

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 zur	 eigenmechanisierung	 im	
maisanbau	 auf	 dem	 betrieb	 coorßen“,	 von	 hendrik	 backhus.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	san-
dra	müller,	m.sc.

„Analyse	verschiedener	systeme	entlang	der	transportkette	von	
kartoffeln“,	von	stephan	bertke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	gui-
do Recke,	zweitprüfer(in):	thomas	kuddes,	dipl.-Ing.

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkeiten	
für	den	betrieb	blanke“,	von	tobias	blanke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 einer	
gärresttrocknung	 für	den	betrieb	brinker“,	von	christina	brinker.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	Investitionsplanung	für	einen	
schweinemaststall	auf	dem	betrieb	hagemann“,	von	martin	hage-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkei-
ten	 einer	 direktvermarktung	 für	 den	 betrieb	 kohlleppel“,	 von	
martin	 kohlleppel.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	 Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„Ökonomische	Analyse	 der	 gülleunterfußdüngungsverfahren	mit	
dem	garant	 premaister	 und	 dem	kuhn	striger	 im	Vergleich	 zur	
mineralischen	unterfußdüngung	im	maisanbau“,	von	julia	köhne.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 guido	Recke,	 zweitprüfer(in):	 dr.	
stefan Kotte

„betriebswirtschaftliche	Analyse	 und	 Investitionsplanung	 für	 eine	
erweiterung	 der	 milchviehhaltung	 auf	 dem	 betrieb	 kopmann“,	
von	simon	kopmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	Analyse	 und	 planung	 einer	 stromdirekt-
vermarktung	für	den	landwirtschaftlichen	betrieb	wilhelm	kremer-
skothen“,	 von	 jan	kremerskothen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 habil.	
Guido Recke,	zweitprüfer(in):	sandra	müller,	m.sc.

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	entwicklungsmöglichkeiten	im	
betriebszweig	milchvieh	für	den	betrieb	lahmann“,	von	maria	lah-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	 und	Ansätze	 einer	Aufbereitung	
der	gärprodukte	des	betriebszweigs	biogas	aus	kofermenten	für	
den	landwirtschaftlichen	betrieb	meyer“,	von	jan	frederik	meyer.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	sand-

ABSCHLuSSARBEITEN



137Bericht zu Forschung, Transfer & Nachwuchsförderung 2014

ra	müller,	m.sc.

„Ansätze	zur	gestaltung	von	pachtverträgen	 für	eine	 langfristige	
bindung	 von	 Verpächtern	 in	 der	 landwirtschaft“,	 von	 stephan	
nawo.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	Vergleich	von	kartoffelanbau-
systemen	für	den	betrieb	pott“,	von	maria	pott.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	 	prof.	dr.	holger	damm

„planung	und	betriebswirtschaftliche	Analyse	einer	landwirtschaft-
lichen	direktvermarktung	für	den	betrieb	pupkes,	von	oliver	pup-
kes.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	 habil.	guido	Recke,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„betriebsanalyse	und	Ansätze	zur	senkung	der	Arbeitserledigungs-
kosten	für	den	betrieb	rippke“,	von	robert	rippke.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	Analyse	und	planung	einer	maschinenge-
meinschaft	 für	 die	betriebe	lehmkuhl	 und	schröder-brockshus“,	
von	Andre	schröder-brockshus.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	gui-
do Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkeiten	
für	den	betrieb	stuhr“,	von	thomas	Vogelsang.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 entwicklungsmöglichkei-
ten	 für	das	unternehmen	weilinghoff“,	von	christian	weilinghoff.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	holger	damm

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 für	 ei-
nen	 neuen	milchviehstall	 beim	 betrieb	witte“,	 von	henrik	witte.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	rolf	küst

„betriebswirtschaftliche	 Analyse	 und	 Investitionsplanung	 in	
ein	 geschlossenes	 system	 für	 betrieb	 zeyn“,	 von	 dirk	 zeyn.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	Recke,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.	rolf	küst

„naturschutzfachliche	 erfolgskontrolle	 unter	 berücksichtigung	
einer	 10jährigen	 Vegetationsentwicklung	 auf	 flächen	 des	 kom-
pensationsflächenpools	der	stiftung	‚hof	hasemann‘	bei	Achmer,	
landkreis	osnabrück“,	von	sascha	kovac.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
Dieter Rödel,	zweitprüfer(in):	jürgen	herpin,	dipl.-Ing.

„naturschutzfachliche	 grundlagenerhebung	 mit	 hilfe	 der	 kar-
tierung	 von	biotopen	 und	erstellung	 pflanzensoziologischer	Auf-
nahmen	 für	 die	 erfolgskontrolle	 über	 die	 revitalisierung	 eines	

Abschnittes	 des	 teglinger	 baches	 bei	 meppen,	 landkreis	 ems-
land“,	von	natalie	schaap.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Rödel,	
zweitprüfer(in):	jürgen	zwoch,	dipl.-Ing.

„ursachenanalyse	für	Veränderungen	im	bereich	der	heißviskosi-
täten	von	kartoffelgranulat	beim	mischen	verschiedener	chargen	
in	einem	luft-mischsilo“,	von	Anika	brunk.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
sandra Rosenberger,	zweitprüfer(in):	hartmut	kögel,	dipl.-Ing.

„klimabilanz	landwirtschaftlicher	produktionssysteme	am	beispiel	
des	 betriebes	 menkhaus	 in	 bramsche,	 landkreis	 osnabrück“,	
von	 fabian	 menkhaus.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 friedrich	 Rück,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	trautz

„effizienz	 verschiedener	 sorptions-substrate	 zur	 elimination	 ge-
lösten	 phosphors	 aus	 fließgewässern	 im	 einzugsgebiet	 des	
dümmers“,	von	katharina	Voges.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	friedrich	
Rück,	zweitprüfer(in):	dr.	lutz	makowsky

„untersuchung	der	wuchsleistung	von	untersaat-mischungen	bei	
unterschiedlichen	standortbedingungen“,	von	felix	freude-walter-
mann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	henning	Schacht,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	heinz-christian	fründ

„wirkung	 von	 verschiedenen	 Insektiziden	 auf	 den	 gefurchten	
dickmaulrüssler	 (Otiorhynchus sulcatus)“,	 von	 stefan	 hoffbuhr.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	henning	Schacht,	zweitprüfer(in):	heinrich	
beltz,	dipl.-Ing.

„beurteilung	 der	 blattgesundheit	 von	 freilandrosen	 anhand	 von	
Quellen	aus	literatur	und	praxis“,	von	hilke	repp.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	henning	Schacht,	zweitprüfer(in):	jörg	hunold,	dipl.-Ing.	
(FH)

„ermittlung	 der	wirkung	 des	systems	windcontrol	 auf	 die	dün-
gerverteilung	unter	windeinfluss	in	einem	praxisversuch“,	von	jan	
cornelius.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	bernd	Scheufler,	zweitprüfer(in):	
Arnd	kielhorn,	dipl.-Ing.	(fh)

„bedeutung	 der	gesundheitsförderung	 in	 kindertagesstätten	 un-
ter	 besonderer	 berücksichtigung	 der	 Adipositasprävention	 bei	
kindern	 und	 deren	 praktische	 umsetzung	 in	 ausgewählten	 ein-
richtungen	 in	 osnabrück	 und	 landkreis“,	 von	 berenice	 bienias.	
erstprüfer(in):	 dr.	 urte	 Schleyerbach,	 zweitprüfer(in):	 prof.	 dr.	
silvia	wiedebusch

„nutzen	und	risiken	von	protein-	und	Aminosäuresupplementen	in	
der	sportlerernährung“,	von	gesa	fischer.	erstprüfer(in):	dr.	urte	
Schleyerbach,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt

„Vergleich	der	nationalen	und	 internationalen	empfehlungen	und	
bewertungen	zur	vegetarischen	und	veganen	ernährung	 im	ers-
ten	 lebensjahr“,	 von	 johanna	 frerichs.	 erstprüfer(in):	 dr.	 urte	
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Schleyerbach,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	maria-e.	herrmann

„Anreicherung	von	lebensmitteln	mit	phytosterolen	in	hinblick	auf	
zusatznutzen	und	risiken“,	von	mareike	lemberg.	erstprüfer(in):	
dr.	urte	Schleyerbach,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus

„Vergleich	der	empfohlenen	und	der	tatsächlichen	einnahme	von	
supplementen	vor	und	während	der	schwangerschaft.	eine	befra-
gung	in	der	frauenklinik	des	marienhospitals	osnabrück“,	von	mei-
ke	möller.	erstprüfer(in):	dr.	urte	Schleyerbach,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	dorothee	straka

„Verpflegungs-evaluation	einer	tageseinrichtung	 für	kinder“,	 von	
Ina	waltke.	erstprüfer(in):	dr.	urte	Schleyerbach,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	elisabeth	leicht-eckardt

„Vegane	ernährung	in	der	schwangerschaft	und	stillzeit:	empfeh-
lungen	und	bewertungen“,	von	mareike	wichmann.	erstprüfer(in):	
dr.	urte	Schleyerbach,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	elisabeth	leicht-
eckardt

„ermittlung	der	einflussfaktoren	auf	die	Vergrauung	und	schmier-
bildung	 einer	rohwurst	 (sommerwurst)“,	 von	 jens	große-rech-
tien.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	johanna	Schmidgall,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„einfluss	gepulster	elektrischer	felder	auf	das	schälverhalten	von	
pfirsichen“,	von	Alexander	lichtner.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	johan-
na Schmidgall,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„einfluss	nicht-thermischer	Verfahren	auf	die	struktureigenschaf-
ten	von	Avocado“,	von	Yvonne	rudeck.	erstprüfer(in):	dr.-Ing.	jo-
hanna Schmidgall,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„untersuchung	mechanischer	modifikation	 (hpp,	hph)	von	hyd-
rokolloiden	in	hinblick	auf	die	Anwendung	von	brühwürsten“,	von	
lisa	 schumacher.	 erstprüfer(in):	 dr.-Ing.	 johanna	 Schmidgall,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	töpfl

„gewinnung	 und	 Aufreinigung	 	 von	 wertstoffen	 aus	 proteinhal-
tigen	 prozessströmen	 der	 bioethanol-	 und	 stärkeproduktion“,	
von	geert	hagmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	holger	Schneider,	
zweitprüfer(in):	dr.	petra	zimmann

„Analytische	untersuchung	 der	 Implementierung	 von	beratungs-
konzepten	bei	pferde	haltenden	betrieben“,	 von	dorothea	dom-
mel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	katja	
wagner

„entwicklung	 und	 bewertung	 von	 wachstumsstrategien	 für	 den	
betrieb	duden	 auf	basis	 einer	potenzialanalyse“,	 von	christoph	
duden.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	Schnitker,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	holger	damm

„Analyse	und	Ausarbeitung	einer	firmenzulassung	 für	 den	 inter-
nationalen	 eintritt	 in	 den	 kanadischen	 fleischmarkt	 am	 beispiel	
des	 unternehmens	 westfleIsch	 eg“,	 von	 malin	 heitmeyer.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	 Schnitker,	 zweitprüfer(in):	 jörg	
bartel,	dipl.-Ing.

„konkurrenzanalyse	 der	 messebeteiligung	 im	 b2b-bereich	 der	
lebensmittelindustrie	am	beispiel	des	mittelständischen	Aromen-
herstellers	stockmeier	 food	gmbh	&	co.	kg	auf	 der	 food	 In-
gredients	europe	2013“,	von	Ines	kespohl.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
Karin Schnitker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„Analyse	und	Ausarbeitung	einer	firmenzulassung	 für	 den	 inter-
nationalen	 eintritt	 in	 den	 kanadischen	 fleischmarkt	 am	 beispiel	
des	 unternehmens	 westfleIsch	 eg“,	 von	 esther	 knopp.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	 Schnitker,	 zweitprüfer(in):	 jörg	
bartel,	dipl.-Ing.

„entwicklung	 eines	 businessplanes	 für	 ein	 franchisesystem	 zur	
dezentralen	Vermarktung	von	schnittblumen	zum	selberpflücken	
und	anderen	landwirtschaftlichen	produkten“,	von	philipp	krämer.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
jens westerheide

„erstellung	 eines	 water	 footprints	 für	 ein	 pilotprodukt	 der	 em-
balance	 k-serie	 des	 unternehmens	 emsland-stärke	 gmbh“,	
von	 kathrin	 krumm.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	 Schnitker,	
zweitprüfer(in):	christian	egbers,	dipl.-Ing.

„Validierung	 eines	Analyse-	 und	 beratungstools	 zur	 Vorauswahl	
geeigneter	 wachstumsstrategienalternativen	 mittels	 expertenbe-
fragung	 und	 pre-test“,	 von	 dominik	 lösing.	 erstprüfer(in):	 prof.	
dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	guido	recke

„beurteilung	 der	 fotoanalytischen	 dokumentation	 als	 entschei-
dungshilfe	 zur	 ergänzenden	Qualitätsbestimmung	 von	 zuckerrü-
ben“,	von	Axel	marquardt.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	Schnitker,	
zweitprüfer(in):	dr.	Andreas	windt

„Analyse	 und	definition	möglicher	franchisenehmer	zielgruppen	
zur	 gewährleistung	 einer	 langfristigen	 franchisenehmer	 bin-
dung	 am	 beispiel	 der	 coffee-bike	 gmbh“,	 von	 natalie	 münkle.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 karin	 Schnitker,	 zweitprüfer(in):	 tobias	
zimmer

„Analyse	 einer	 erweiterungsinvestition	 im	 bereich	 eierproduk-
tion	 und	 direktvermarktung	 im	 unternehmen	 dingholzer	 hofki-
osk“,	von	sven	nissen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	karin	Schnitker,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	rolf	küst

„bewertende	Analyse	der	 Investition	 in	den	neubau	eines	modi-
fizierten	 konventionellen	schweinemaststalls	 nach	ausgewählten	
kriterien	der	Initiative	tierwohl“,	von	nils	thun.	erstprüfer(in):	prof.	
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dr.	karin	Schnitker,	zweitprüfer(in):	dr.	karl-heinz	tölle

„der	 einfluss	 der	 herbizide	 basta	 und	round	 up	 auf	 den	 stoff-
wechsel	von	organismen,	unter	besonderer	berücksichtigung	der	
einwirkung	auf	den	mitoseindex	von	Vicia	faba-wurzelspitzenme-
ristemzellen“,	 von	Annika	kuppe.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	günter	
Schröder,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich

„wirkung	von	mlo-knockout-mutationen	auf	die	mehltauanfällig-
keit	bei	tabak“,	von	max	menssen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	günter	
Schröder,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	thomas	debener

„genomische	entwicklungen	in	der	pferdezucht“,	von	birthe	kro-
ne.	 erstprüfer(in):	 dr.	 florian	Sitzenstock,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	habil.	ralf	waßmuth

„haltungsbedingte	 Verhaltensanomalien	 bei	 pferden“,	 von	 lisa	
munzlinger.	erstprüfer(in):	dr.	florian	Sitzenstock,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„status	 Quo:	 embryotransfer	 beim	 pferd	 in	 deutschland“,	 von	
franziska	 overberg.	 erstprüfer(in):	 dr.	 florian	 Sitzenstock,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„technischer	 und	 wirtschaftlicher	 Vergleich	 der	 holzrahmen-
bauweise	 mit	 modernen	 massivholzbauweisen“,	 von	 bastian	
horstmann-meyer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 uta	 Stewering,	
zweitprüfer(in):	prof.	ute	büchner

„windenergie	 im	 rAum	 –	 diskrepanz	 zwischen	 regionalplane-
rischen	 Vorgaben	 und	 der	 landschaft	 als	 lebens-	 und	 Identi-
fikationsraum	 für	 die	menschen	 –	 am	beispiel	 des	 bremer	um-
lands“,	 von	 Inga	 bellstedt.	 erstprüfer(in):	 prof.	 Verone	 Stillger,	
zweitprüfer(in):	romy	hanke,	dipl.-Ing.

„klimaadaptionsmaßnahmen	 im	 urbanen	 raum	 –	 chancen	 und	
grenzen	der	multifunktionalen	fläche	am	planungsbeispiel	in	bre-
men“,	von	ricarda	leonie	rademacher.	erstprüfer(in):	prof.	Vero-
ne Stillger,	zweitprüfer(in):	klaus	thierer,	dipl.-Ing.

„lärmschutzwand	 und	 carport	 im	 Vorgarten	 eines	 einfamilien-
hauses	–	entwurf	und	Ausführungsplanung“,	von	lena	de	Vries.	
erstprüfer(in):	prof.	cornelie	Stoll,	zweitprüfer(in):	dietmar	müns-
termann,	dipl.-Ing.	(fh)

„neuordnung	 der	 zugangssituation	 der	 schule	 hiddinghau-
sen“,	 von	 max	 laufenburg.	 erstprüfer(in):	 prof.	 cornelie	 Stoll,	
zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„die	Verwendung	von	beton	im	Außenraum	unter	dem	Aspekt	der	
nachhaltigkeit“,	 von	niklas	rademaker.	erstprüfer(in):	prof.	cor-
nelie	Stoll,	zweitprüfer(in):	prof.	thomas	heinrich

„comparison	 of	 baking	 characteristics	 and	 effects	 on	 sensory	
quality	 of	 different	 ancient	 grains	and	other	 ingredients	 in	a	glu-
ten-free	 model-recipe	 for	 bread	 baking”,	 von	 christiane	 baum.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	Andreas	
bock

„Aufbau	 einer	 benchmarking-Analyse	 für	 eine	 dienstleistung	
am	 beispiel	 ‚forum	 gesundheit‘	 der	 wolfsburg	 Age	 straka“,	
von	 corinna	 gruber.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dorothee	 Straka,	
zweitprüfer(in):	dipl.	gesundheitswirtin	kathrin	ebeling

„Implementierung	 und	 standardisierung	 eines	 handlungsablaufs	
zur	diagnostik	und	therapie	von	unter/-	mangelernährung	unter	
einsatz	des	nrs	2002	am	marienhospital	osnabrück“,	von	kathrin	
justus.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Straka,	zweitprüfer(in):	
dr.	med.	tim	wohlberedt

„Vegetarismus	im	spiegel	zweier	tageszeitungen	–	eine	qualitative	
Inhaltsanalyse“,	von	lena	reinking.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	doro-
thee Straka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	stephan	kolfhaus

„umweltkommunikation	 zum	thema	 klimawandel	 –	Analyse	 der	
Verbrauchersicht	am	beispiel	des	projektes	 ‚2050	–	dein	klima-
markt‘“,	von	Viktoria	scholz.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dorothee	Stra-
ka,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	petra	teitscheid

„ursachen	 und	 zusammenhänge	 für	 strukturveränderungen	 in	
der	landschaft	am	beispiel	der	historischen	kulturlandschaft	des	
Artlandes	unter	besonderer	berücksichtigung	des	biomassenan-
baus“,	 von	 julia	huckschlag.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	
Taeger,	zweitprüfer(in):	prof.	hubertus	von	dressler

„das	 digitale	 geländemodell	 als	 grundlage	 für	 die	 3d-bauma-
schinensteuerung	 –	Anforderungen	 und	 umsetzung	 im	 garten-,	
landschafts-	 und	sportplatzbau“,	 von	 jan	weber.	 erstprüfer(in):	
prof.	 dr.-Ing.	 stefan	Taeger,	 zweitprüfer(in):	guido	 karl	 rößler,	
dipl.-Ing.

„risikoanalyse	 zur	 unternehmensgründung	 im	Ausland	 am	 bei-
spiel	 schweiz“,	 von	 	 Yannick	 schell.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	
Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	heiko	meinen

„Verbesserung	 der	 kommunikationsabläufe	 zwischen	 büro	 und	
baustelle	 in	 einem	 unternehmen	 des	 landschaftsbaus“,	 von	
jan-niklas	 sommer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 martin	 Thieme-Hack,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	jens	thomas

„pflegepakete	als	strategisches	Instrument	zur	kundenbindung	im	
privatgartenbereich	 -	chancen	und	grenzen“,	von	maike	wozni-
ak.	erstprüfer(in):	prof.	martin	Thieme-Hack,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	heiko	meinen

„möglichkeiten	 zur	 optimierung	 des	 innerbetrieblichen	 berichts-
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wesens	für	einen	landschaftsbaubetrieb	in	butzbach“,	von	david	
behler.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	prof.	
dr.-Ing.	heiko	meinen

„mitarbeiterzufriedenheit	und	mitarbeiterbindung.	praxisanalyse	in	
einem	landschaftsbaubetrieb“,	von	Alexander	kaß.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	gerald	schneege,	dipl.-
Ing.

„Analyse	zur	optimierung	der	bauseitigen	Abläufe	für	einen	land-
schaftsbaubetrieb	 in	 bad	 rothenfelde“,	 von	 nadja	 kasselmann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	Thomas,	 zweitprüfer(in):	 hermann	
müller,	dipl.-Ing.

„optimierung	von	Arbeitsabläufen	in	der	öffentlichen	grünflächen-
unterhaltung	 unter	 berücksichtigung	 von	 lean	 management“,	
von	 lena	 kleine	 bösing.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	Thomas,	
zweitprüfer(in):	prof.	martin	thieme-hack

„praxisanalyse	 zur	 schnittstellenoptimierung	 zwischen	 baustel-
lenleitung,	 bauleitung	 und	 Vermessung“,	 von	 Andre	 michelis.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	klaus	hop-
pe,	dipl.-Ing.

„entwicklung	 eines	 Arbeitsschutz-managementsystems	 für	 ein	
landschaftsbau-unternehmen	in	marl“,	von	florian	scheidtmann.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	 zweitprüfer(in):	 torsten	
papke,	dipl.-Ing.

„bauleiteralltag	 in	 einem	 garten-	 und	 landschaftsbaubetrieb	
–	 Analyse	 und	 optimierungsmöglichkeiten“,	 von	 max	 schöne.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	 zweitprüfer(in):	 thorsten	
schulze-tertilt

„bauhofoptimierung	 für	 einen	 landschaftsbaubetrieb	 in	 hagen“,	
von	 tim	 sondermann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Thomas,	
zweitprüfer(in):	mareen	bishop

„Akquise	im	garten-	und	landschaftsbau:	system	zur	segmentie-
rung	und	bewertung	potenzieller	neukunden“,	von	steffen	warne-
ke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	sebas-
tian	hilmer

„mitarbeiterbroschüre	 zur	Qualität	 im	golfplatzbau“,	 von	Yannick	
wolff.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Thomas,	zweitprüfer(in):	mat-
thias	pötter,	dipl.-Ing.

„trubstabilisierung	einer	maracujalimonade	aus	direktsaft	mit	hilfe	
von	pektin“,	von	cornelius	Adolf.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	ste-
fan Töpfl,	zweitprüfer(in):	dr.-Ing.	johanna	schmidgall	

„einführung	eines	manufacturing	execution	systems	im	unterneh-
men	bauerngut“,	 von	simon	beermann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-

Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	dr.-Ing.	johanna	schmidgall
„einfluss	von	gepulsten	elektrischen	feldern	auf	die	Verarbeitungs-
eigenschaften	 von	 weißkohl“,	 von	 stephan	 bley.	 erstprüfer(in):	
prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	martina	kießling,	dipl.-
Ing.

„herstellung	 und	Anwendung	 einer	 gluten-	 und	 eifreien	nasspa-
nade	auf	fleischbasis	für	frittierte	und	panierte	produkte“,	von	jan	
bottin.	 erstprüfer(in):	 prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	 zweitprüfer(in):	
josef	trilling,	dipl.-Ing.

„prozess-	 und	 schnittstellenanalyse	 in	 der	 produktentwicklung“,	
von	franziska	huxhage.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	
zweitprüfer(in):	christian	fretter,	dipl.-wirt.-Ing.

„einflussparameter	 auf	 die	 festigkeit	 und	 konsistenz	 einer	 bär-
chenstreichmasse“,	von	fynn	jankowski.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-
Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	marc	Arndt,	dipl.-Ing.

„entwicklung	eines	konzepts	 für	 einen	 temperierten	behälter	 für	
die	hochdruckbehandlung	von	lebensmitteln“,	von	jana	kassens.	
erstprüfer(in):	 prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	 zweitprüfer(in):	 kemal	
Aganovic,	dipl.-Ing.

„Analyse	 über	 die	 Quantität	 von	 thermoduren	 mikroorganismen	
in	der	produktion	von	süßmolkenkonzentrat	und	deren	 Inaktivie-
rung	 durch	 die	 Anwendung	 gepulster	 elektrischer	 felder“,	 von	
konstantin	marahrens.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	
zweitprüfer(in):	claudia	siemer,	m.sc.	

„Analyse	von	prozess-	und	Anlageoptimierungen	zur	ressourcen-
einsparung	 innerhalb	 der	 flaschenreinigung“,	 von	 matthias	 os-
terfeld.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	
johanna	fischer,	b.sc.

„Application	of	pulsed	electric	fields	(pef)	un	sweet	potato	juice	
processing”,	 von	 robin	 ostermeier.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	
stefan Töpfl,	zweitprüfer(in):	claudia	siemer,	m.sc.

„einfluss	verschiedener	lecithinarten	auf	die	Qualität	von	eiswaf-
feln“,	 von	sandra	 pinkowski.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	
Töpfl,	zweitprüfer(in):	dr.-Ing.	johanna	schmidgall

„Instantisierung	 ausgewählter	 milchpulver	 durch	 behandlung	 in	
der	wirbelschicht“,	von	sascha	prus.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	
stefan Töpfl,	zweitprüfer(in):	dr.	waldemar	buxmann

„ultrasound	processing	for	meat	tenderization“,	von	Anika	rauten-
strauch.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	
bajo	bajovic,	dipl.-lm.-Ing.
 
„ermittlung	von	korrelationen	zwischen	dampfversorgung,	ener-
gieverbrauch	und	produktqualität	 in	einer	 industriellen	bäckerei“,	
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von	 thomas	 rojahn.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	ludger	figura

„cleaning	 efficiency	 of	 detergent	 liquids	 in	 the	 dairy	 industry”,	
von	 lasse	 ropers.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	
zweitprüfer(in):	carin	hagsten

„konzeption	 und	 bewertung	 eines	 Qualitätsmanagementsystem	
für	ein	mittelständisches	maschinenbauunternehmen	mit	geringer	
fertigungstiefe“,	von	chris	rüter.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	ste-
fan Töpfl,	zweitprüfer(in):	dr.	helmut	steinkamp

„bewertung	 des	 einflusses	 eines	 der	 prozessbedingungen	 der	
Vermahlung	 auf	 Viskosität	 und	 feinheit	 von	 kakaomassen“,	
von	 jana	 schlegel.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	
zweitprüfer(in):	Ilona	motschenbacher,	dipl.	oec.	troph.

„untersuchungen	zur	optimierung	von	der	herstellung	teilkandier-
ter	und	getrockneter	früchten	an	einer	labor	Anlage“,	von	kim	chi	
truong.	erstprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	stefan	Töpfl,	zweitprüfer(in):	
	dr.	Axel	with

„rüstzeitoptimierung	 einer	 Abpacklinie“,	 von	 carolin	 Voth.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	 jan-
peter	bauck,	b.sc.

„comparison	of	different	pre-treatment	methods	to	enhance	the	ex-
traction	of	polyphenols	in	red	wine”,	von	julian	witt.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.-Ing.	 stefan	 Töpfl,	 zweitprüfer(in):	 dr.-Ing.	 johanna	
schmidgall

„Vergleichender	 Anbau	 von	 russischen	 sommer-weizen	 geno-
typen	 (Triticumaestivum L.)	 in	osnabrück	 und	tyumen/russland	
zur	 erfassung	 der	 Anbaueignung	 in	 verschiedenen	 umwelten“,	
von	 male	 bockelmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	 Trautz,	
zweitprüfer(in):	Insa	kühling,	m.sc.

„einfluss	 verschiedener	 bodenbearbeitungs-	 und	 Aussaatver-
fahren	 bei	 sommerweizen	 auf	 nmin-	 gehalte	 in	 schwarzerden	
des	 westsibirischen	 getreidegürtels“,	 von	 jens	 kampschulte.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 dieter	Trautz,	 zweitprüfer(in):	 Insa	 küh-
ling,	m.sc.

„wirkungsvergleich	zweier	nitrifikationshemmstoffe	für	den	einsatz	
zur	gülleunterfußdepotdüngung	im	maisanbau“,	von	nikolas	ned-
dermann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	dieter	Trautz,	zweitprüfer(in):	dr.	
stefan Kotte

„Ansätze	zur	erntevorhersage	 für	radieschensätze	 im	norddeut-
schen	Anbauraum	mit	hilfe	 der	 parameter	temperatur	 und	ent-
wicklungsstadien“,	von	Imke	dehmel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	And-
reas ulbrich,	zweitprüfer(in):	dr.	georg	mevenkamp

„Agrarische	 proteinproduktion	 –	 stellt	 die	 algenbasierte	 eiweiß-
gewinnung	eine	Alternative	dar?“,	von	farina	listl.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	dr.	petra	zimmann

„Interaktion	zwischen	dem	ph-wert	des	bodens	und	verschiede-
nen	 stickstoffdüngerformen	 in	 hinblick	 auf	 die	 pflanzenentwick-
lung	 und	 den	nitratgehalt	 von	roter	bete	 (Beta vulgaris L. ssp. 
Vulgaris)“,	von	moritz	malte	philipp	matern.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
Andreas ulbrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	diemo	daum

„einfluss	der	stickstoffmenge	und	-applikationsweise	auf	den	er-
trag	und	die	nitratkonzentration	bei	zucchinifrüchten“,	von	hendrik	
menke.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	
olaf	melzer,	dipl.-Ing.	(fh)	

„n-expert/ndicea:	 ein	 methodischer	 Vergleich	 der	 Verfahrens-
ansätze	 von	 zwei	 computerprogrammen	 zur	 stickstoffkalkula-
tion	 in	 gemüsebaulichen	 fruchtfolgen“,	 von	 carina	 ruwisch.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	mel-
zer,	dipl.-Ing.	(fh)	

„einfluss	 des	n-xt	 fertiVital	 und	 des	n-xt	 calciums	 auf	 den	 er-
trag	und	die	produktinhaltsstoffe	bei	möhren“,	von	jesko	staffen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	
hans-werner	olfs

„die	entwicklung	der	buschbohne	(Phaseolus vulgaris L. var. Na-
nus (L.))	unter	einfluss	verschiedener	wachstumsfaktoren	(licht,	
wasser,	nährstoffe)“,	von	Insa	thiermann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
Andreas ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	melzer,	dipl.-Ing.	(fh)

„Vergleich	von	trocknungsverfahren	für	tomaten	unter	berücksich-
tigung	der	produktqualität“,	von	johannes	wielage.	erstprüfer(in):	
prof.	dr.	Andreas	ulbrich,	zweitprüfer(in):	olaf	melzer,	dipl.-Ing.	
(FH)

„untersuchung	des	fischaufkommens	im	mittellandkanal	in	Abhän-
gigkeit	von	der	uferstruktur	–	grundlagen	für	die	bewertung	und	
konzeption	von	Verbesserungsmaßnahmen“,	von	Alexander	bos-
se.	 erstprüfer(in):	 prof.	 hubertus	 von dressler, zweitprüfer(in):	
thomas	klefoth,	biologe

„Ideen	für	stadtlandschaften	im	dreiländerpark	–	sicherung,	ent-
wicklung	 und	Vernetzung	 von	freiräumen	 im	raum	maastricht“,	
von	sabine	harms.	erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	frank	lohrberg

„methoden	 der	 landschaftsbildbewertung	 –	 zwischen	 theoreti-
schen	Anforderungen	und	Anwendbarkeit	in	der	planungspraxis“,	
von	Imke	mahlstedt.	erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	
zweitprüfer(in):	prof.	Adrian	hoppenstedt

„brachflächen	im	urbanen	raum	–	bedeutung	als	freiraumelement	
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und	möglichkeiten	der	wiedernutzbarmachung“,	von	markus	men-
ke.	 erstprüfer(in):	 prof.	 hubertus	 von dressler,	 zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	kathrin	kiehl

„konzeptentwicklung	 für	die	klöckner	hase	vor	dem	hintergrund	
des	wandels	urbaner	nutzungsansprüche“,	von	julia	michalczyk.	
erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	ulrich	
schierhold,	dipl.-Ing.

„bewirtschaftungskonzept	zur	umweltverträglichen	holzentnahme	
in	erlenwäldern	im	raum	osnabrück	–	dargestellt	am	beispiel	ei-
nes	erlenwaldes	westlich	von	Alfhausen“,	von	Andreas	schierke.	
erstprüfer(in):	prof.	hubertus	von dressler,	zweitprüfer(in):	martin	
meyer	lührmann,	fA

„möglichkeiten	für	wachstumsalternative	Ansätze	in	der	regional-
entwicklung	-	konzeption	von	sensibilisierungsinstrumenten“,	von	
nicole	 steinmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 hubertus	 von dressler,	
zweitprüfer(in):	sebastian	feldhusen,	m.A.	

„maßnahmenkonzept	zur	Verbesserung	der	gewässerstrukturgü-
te	am	beispiel	eines	Abschnittes	der	hase	nordwestlich	von	os-
nabrück“,	von	timm	strasser.	erstprüfer(in):	prof.	 	hubertus	von 
dressler,	zweitprüfer(in):	ulrich	schierhold,	dipl.-Ing.

„das	dilemma	der	pioniere	–	motive,	wirkungen	und	perspekti-
ven	urbanen	gärtnerns	auf	brachflächen	der	stadt	leipzig“,	von	
Anne	 terstegge.	 erstprüfer(in):	 prof.	 hubertus	 von dressler,	
zweitprüfer(in):	prof.	cornelia	müller

„entwicklung	 eines	 landschaftsplanerischen	 ziel-	 und	 maßnah-
menkonzepts	 für	 parkteiche	 der	Alsteraue	 zwischen	 dem	 rats-
mühlendamm	und	dem	saseler	damm	 im	nordosten	hamburgs	
unter	 besonderer	 berücksichtigung	 der	 Amphibienfauna“,	 von	
felix	 zitzmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 hubertus	 von dressler,	
zweitprüfer(in):	karsten	borggräfe,	dipl.-biol.

„die	 Auswirkungen	 einer	 wärmebelastung	 auf	 das	 Verhal-
ten	 und	 die	 leistung	 von	 milchkühen“,	 von	 katrin	 berkemeier.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	san-
dra	müller,	m.sc.

„einsatz	 und	 potential	 des	 smartbow®	 systems	 bei	 saugkäl-
bern	 in	 automatischen	tränkesystemen“,	 von	christoph	 bouma.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	
Andreas	deininger

„leistung,	gesundheit	und	wiederkauaktivität	 von	milchkühen	 in	
automatischen	 melksystemen“,	 von	 stefan	 duin.	 erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 habil.	 ralf	 Waßmuth,	 zweitprüfer(in):	 sandra	 müller,	
m.sc.

„einfluss	 des	 tier-platz-Angebots	 auf	 die	 selektionsergebnisse	

der	bhzp-jungsauen“,	von	kathrin	elbert.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	michael	lange

„haplotypen	 in	 der	 milchrinderzucht“,	 von	 Anna-maria	 gödiker.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ralf	 Waßmuth,	 zweitprüfer(in):	
dierck	segelke,	m.sc.	

„körpermaße	und	geburtsverlauf	von	kühen	mit	unterschiedlichen	
genanteilen	der	rassen	deutsches	schwarzbuntes	niederungs-
rind	und	gelbvieh“,	von	jan-gerd	harbers.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	johannes	eder

„stand	und	perspektive	der	hornloszucht	bei	deutschen	holstein	
rindern“,	von	sönke-berend	hinnemann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	jörg	potthast

„bedeutung	der	exterieurmerkmale	in	ostfriesischen	milchviehbe-
trieben“,	von	remmer	janssen.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	
Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	jan	detterer

„dokumentation	 von	 gesundheits-	 und	 leistungsparametern	
von	Aufzuchtferkeln	mit	 dem	tierbeobachtungssystem	 Ipc“,	 von	
sarah	 karlhofer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ralf	 Waßmuth,	
zweitprüfer(in):	dr.	thorsten	bekendorf

„die	zuchtwertschätzung	des	deutschen	reitpferdes	-	stand	und	
zukunft“,	von	nora	köhne.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	Waß-
muth,	zweitprüfer(in):	dr.	teresa	dohms-warnecke

„fleischqualität	 der	 schweineherkünfte	 danzucht	 und	 bhzp“,	
von	 jörn	 lübben.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 ralf	Waßmuth,	
zweitprüfer(in):	helmut	brinckmann,	dipl.-Ing.

„Auswirkungen	verschiedener	haltungsbedingungen	auf	das	tier-
wohl	 tragender	sauen“,	 von	david	oberhoff.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	eckhard	meyer

„Verhalten	 und	 leistungen	 in	 unterschiedlichen	 Abferkelsyste-
men“,	von	patrick	schale.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	Waß-
muth,	zweitprüfer(in):	dr.	heiko	janssen

„einsatz	 eines	 temperaturbolus	 zur	 körpertemperaturerfassung	
bei	milchkühen“,	von	jens	schliecker.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	ha-
bil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	sandra	müller,	m.sc.

„Qualitätsmanagement	und	bioverfahrenstechniken	einer	eu-be-
samungsstation	mit	dem	schwerpunkt	der	tiefgefriersperma-her-
stellung“,	von	Ina-christin	schlömer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	hermann-josef	genn

„gestaltung	 eines	 jungrinderaufzuchtstalles	 am	 beispiel	 eines	
fleckviehbetriebes“,	von	jessica	sewerin.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	sandra	müller,	m.sc.
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„die	 Auswirkung	 von	 unterschiedlichen	 melkfrequenzen	 auf	
leistungsmerkmale	 von	 milchkühen“,	 von	 greta	 speckmann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	
florian	sitzenstock

„bewertungsansätze	 von	 beschäftigungsmöglichkeiten	 für	
schweine“,	 von	Anna	wernsmann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	dr.	heiko	janssen

„stand	und	perspektiven	der	weidehaltung	beim	einsatz	automa-
tischer	melksysteme“,	von	laura	worthmann.	erstprüfer(in):	prof.	
dr.	habil.	ralf	Waßmuth,	zweitprüfer(in):	sandra	müller,	m.sc.

„einsatz	und	bewertung	von	leinsamen	in	der	milchviehfütterung“,	
von	judith	bongardt.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westen-
darp,	zweitprüfer(in):	dr.	michael	baum

„praxisversuch	zum	einfluss	des	stärkeaufschlusses	im	futter	auf	
die	 leistung	 und	 kondition	 von	 sportpferden“,	 von	 Inga	 bruns.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
dr.	florian	sitzenstock

„Algen	 in	 der	 schweinefütterung	 –	möglichkeiten	 und	grenzen“,	
von	 georg	 cloppenburg.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	
Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„prophylaktische	fütterungsstrategien	zur	reduzierung	des	risi-
kos	 der	 hypocalcämie	 bei	milchkühen“,	 von	 simon	hallermann.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„Vergleichende	 betrachtung	 des	 amerikanischen,	 niederländi-
schen	 und	 deutschen	 futterbewertungssystems	 für	 milchkühe	
auf	 ausgewählten	 praxisbetrieben“,	 von	 tobias	 hammerlage.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
güner	hilgefort,	dipl.-Ing.	

„einfluss	eines	phytogenen	futterzusatzstoffs	auf	die	Aufzuchtleis-
tung	von	ferkeln“,	von	bernd	hartger.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
Heiner Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„Insektenproteine	in	der	tierernährung	–	möglichkeiten	und	gren-
zen“,	 von	 Alke	 hartwig.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	 
Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einsatz	 von	 luzerne	 in	 der	 rinderfütterung“,	 von	 peter	 hes-
terkamp.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	 Westendarp,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	eines	ergänzungsfuttermittels	auf	die	mastleistung,	den	
schlachtkörperwert	 und	 den	 salmonellenstatus	 von	 ebern“,	 von	
thomas	hilmer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	 von	 futterharnstoff	 in	 verschiedenen	 formen	 auf	 leis-
tungsparameter	hochleistender	milchkühe“,	von	mathias	klahsen.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
dr.	martin	pries

„einfluss	 von	 shredlage	 auf	 die	 leistung	 und	 gesundheit	 von	
milchkühen“,	 von	 gerd	 kleimann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	
Heiner Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.-Ing.	hubert	korte

„Vollständiger	ersatz	von	sojaextraktionsschrot	durch	rapsextrak-
tionsschrot	 in	 rationen	 von	mastschweinen	 unter	 einsatz	 eines	
enzymkomplexes	 –	 ein	 praxisversuch“,	 von	 Alexander	 kleuter.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„praxisversuch	zum	einfluss	eines	probiotikums	und	eines	nsp-
spaltenden	enzyms	auf	die	mastleistung	und	den	schlachtkörper-
wert	von	ebern“,	von	bernd	kleyer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
Heiner Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	eines	ergänzungsfuttermittels	auf	basis	von	bierhefe	auf	
verschiedene	kotparameter	und	den	Allgemeinzustand	von	pfer-
den	beim	Anreiten“,	von	claudia	nordhoff.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	dr.	florian	sitzenstock

„Auswahl	 von	futtermitteln	 aufgrund	 der	 farbwahrnehmung	 des	
geflügels“,	von	friederike	oberhaus.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	
Heiner Westendarp,	zweitprüfer(in):	heinrich	Icking,	dipl.-Ing.

„totale	 mischrationen	 (tmr)	 in	 der	 jungpferdeaufzucht“,	 von	
franz-georg	 ottmann.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	 
Westendarp,	zweitprüfer(in):	dr.	florian	sitzenstock

„untersuchung	zum	einsatz	von	preßschnitzel-	und	maissilage	in	
rationen	mit	unterschiedlichem	konzentratanteil	auf	ausgewählte	
zootechnische	parameter	 in	der	bullenmast“,	von	christian	post.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	
dr.	ulrich	meier

„einfluss	 von	 konjugierter	 linolsäure	 im	 futter	 auf	 die	mastleis-
tung,	den	schlachtkörperwert	und	die	wirtschaftlichkeit	von	jun-
gebern“,	von	carsten	reiners.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	
Westendarp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	 eines	 rohprotein	 armen	 mischfutters	 (rAm)	 auf	 die	
mastleistung	 und	 den	 schlachtkörperwert	 von	 ebern“,	 von	 lea	
schemme.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 heiner	 Westendarp,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth

„einfluss	des	ergänzungsfuttermittels	pIglYX	 	auf	die	Aufzucht-
leistung	und	das	beschäftigungsverhalten	von	ferkeln“,	von	niels	
gerrit	stalljohann.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	heiner	Westen-
darp,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ralf	waßmuth
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„untersuchung	zur	bewertung	von	Ackerbohne	und	erbse	 in	der	
schweinemast	 unter	 spezieller	 berücksichtigung	 der	 Aufberei-
tungsform“,	von	melanie	wilmer-jahn.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	ha-
bil.	heiner	Westendarp,	zweitprüfer(in):	dr.	gerhard	stalljohann

„Aufbau	 eines	crm-konzeptes	 für	 Internet-	 portale	 des	pferde-
sektores	 am	 beispiel	 der	 ehorses	 gmbh	 &	 co.	 kg“,	 von	 ste-
fanie	 beckonert.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Westerheide,	
zweitprüfer(in):	lena	büker

„die	 entwicklung	 des	 deutschen	 lebensmittel-online-handels	
sowie	 chancen	 und	 herausforderungen	 für	 die	 westfälische	
fleischwarenfabrik	 stockmeyer	 gmbh“,	 von	 maj-britt	 feldhaus.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	stefan	
beckemeyer,	dipl.-kfm.

„reorganisation	 und	 optimierung	 des	 produktentwicklungspro-
zesses	 in	 einem	 mittelständischen	 lebensmittelunternehmen“,	
von	 maria	 meyer.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 jens	 Westerheide,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	ulrich	enneking

„Analyse	und	erschließung	neuer	Absatzkanäle	für	die	marke	‚fer-
di	fuchs‘	unter	besonderer	berücksichtigung	der	potentiale	des	In-
ternet-	und	Automatenhandels“,	von	lena	schilling.	erstprüfer(in):	
prof.	 dr.	 jens	Westerheide,	 zweitprüfer(in):	 uwe	 klünder,	 dipl.	
oec.

„die	Vermarktung	 von	Agrarrohstoffen	 an	 der	warenterminbörse	
–	 eine	Analyse	 über	 die	 Vorteilhaftigkeit	 des	 preisinformations-
systems	‚marktsensor‘“,	von	Inga	schnier.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
jens Westerheide,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	karin	schnitker

„Ansätze	 zur	 Implementierung	 eines	 betriebskalkulationssys-
tems	in	das	bestehende	familienunternehmen“,	von	tim	spieker.	
erstprüfer(in):	 prof.	dr.	 jens	Westerheide,	 zweitprüfer(in):	 prof.	
dr.	Andreas	bettin

„optimierung	 der	 bestellprozesse	 im	 bereich	 materialeinkauf	
durch	 e-procurement	 am	 beispiel	 der	 teekanne	 gmbh	 &	 co.	
kg“,	von	André	stebel.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Westerheide,	
zweitprüfer(in):	silke	wallenburg,	dipl.-wirt.-Ing.

„das	Vermarktungspotential	 von	 veganen	produkten	 im	lebens-
mitteleinzelhandel	 –	 am	 beispiel	 von	 fleischersatzartikeln	 in	
Verbrauchermärkten	 und	 discountern“,	 von	 caroline	 wentker.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	Westerheide,	zweitprüfer(in):	mela-
nie	eikenbusch,	mbA

„konzeption	 einer	 organisationslösung	 für	 ein	 rückverfolgungs-
system	im	sAp-r3	am	beispiel	eines	fleischverarbeitenden	groß-
betriebs“,	von	michael	westerkamp.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	jens	
Westerheide,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	frank	balsliemke

„erhöhung	der	ressourceneffizienz	durch	enzymatische	hydrolyse	
von	backwarenabschnitten“,	 von	frauke	litmeyer.	erstprüfer(in):	
dr.	petra	Zimmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	schneider

„Quantifizierung	und	evaluierung	der	rückhaltung	von	Leptospira 
licerasiae	 mithilfe	 von	 sartorius	 sterilfiltern	 und	 konkurrenzpro-
dukten“,	von	Vanessa	ransiek.	erstprüfer(in):	dr.	petra	Zimmann,	
zweitprüfer(in):	prof.	dr.	Angela	hamann-steinmeier

„erhöhung	der	ressourceneffizienz	durch	enzymatische	hydroly-
se	von	backwarenabschnitten“,	von	Anne	wehlage.	erstprüfer(in):	
dr.	petra	Zimmann,	zweitprüfer(in):	prof.	dr.	holger	schneider

„untersuchung	an	zwei	populationen	des	feuersalamanders	(Sa-
lamandra salamandra)	 im	 norddeutschen	tiefland	 (münsterland,	
nrw)“,	von	steffen	bäumer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	
Zucchi,	zweitprüfer(in):	norbert	menke

„Der Uhu (Bubo bubo L.)	im	raum	osnabrück:	Vergleichende	un-
tersuchungen	an	zwei	brutpaaren	als	grundlage	zur	entwicklung	
und	 erprobung	 eines	 umweltbildungskonzeptes	 für	 grundschu-
len“,	von	Anna	lena	budweg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	
Zucchi,	zweitprüfer(in):	jürgen	christiansen,	dipl.-biol.

„untersuchungen	zur	nutzungsintensität	der	grünbrücke	in	hilter	
a.t.w.	 als	 Querungshilfe	 über	 die	A33	 durch	 fledermausarten“,	
von	josephin	erber.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	
zweitprüfer(in):	Irina	würtele

„untersuchungen	zur	libellenfauna	(Odonata)	 im	naturschutzge-
biet	 ‚Verdener	moor‘	 (ldkr.	Verden)	und	erstellung	eines	daraus	
abgeleiteten	pflege-	und	entwicklungsplanes“,	von	mareike	horn.	
erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	Ant-
je	mahnke-ritoff,	dipl.-biol.

„bestandserfassung	der	zauneidechse	(Lacerta agilis L.) im rah-
men	 der	 erstellung	 eines	 pflege-	 und	 entwicklungsplanes	 im	
nsg	 ‚eiberg‘	 (kreis	herford,	nrw)“,	 von	kathrin	 paepenmöller.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 herbert	 Zucchi,	 zweitprüfer(in):	
potabgy
„untersuchung	der	carabidenzönosen	in	einer	potenziellen	natur-
waldzelle	im	bereich	des	wiehengebirges	(gemeinde	wallenhorst,	
landkreis	osnabrück)“,	von	maren	sander.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	
habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	martina	kunze,	dipl.-biol.

„halligleben	 gestern	 und	 heute	 -	 nachhaltigkeit	 im	 wandel	 der	
zeiten.	 konzeption	 einer	 umweltbildungsveranstaltung	 unter	
berücksichtigung	 der	 bildung	 für	 nachhaltige	 entwicklung“,	 von	
ramona	schäffer.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	
zweitprüfer(in):	Ilka	hoppe,	m.sc.

„raumnutzungsanalyse	 des	 rotmilans	 (Milvus milvus)	 in	 be-
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zug	 auf	 windkraftanlagen	 während	 der	 jungenaufzuchtszeit	 im	
raum	 büren/	 bad	 wünnenberg	 (nrw)“,	 von	 daniel	 schindler.	
erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 herbert	 Zucchi,	 zweitprüfer(in):	
karsten	schnell

„der	waldrapp	Geronticus eremita	als	zeigerart	 für	den	lebens-
raum	kulturland	in	salzburg	–	konzeption	für	die	Implementierung	
von	biodiversitätsfördernden	maßnahmen	auf	landwirtschaftlichen	
nutzflächen	am	standort	georgenberg	bei	kuch/salzburg	und	zu-
sammenstellung	von	 Ideen	für	didaktische	programme	zur	etab-
lierung	des	waldrapps	als	zeigerart“,	von	Anne-gabriela	schmal-
stieg.	erstprüfer(in):	prof.	dr.	habil.	herbert	Zucchi,	zweitprüfer(in):	
johannes	fritz

„die	 europäische	wildkatze	 (Felis silvestris)	 am	 ‚grünen	 band‘:	
strukturanalyse	 und	 lockstockuntersuchung	 in	 einem	 landwirt-
schaftlich	 genutzten	 offenlandgebiet	 zwischen	 fallstein,	 huy	
und	 elm	 (nördliches	 harzvorland)	 als	 grundlage	 zur	 planung	
und	realisierung	eines	bundesweiten	wildtierkorridors“,	 von	pe-
ter	 tscheschlog.	 erstprüfer(in):	 prof.	 dr.	 habil.	 herbert	 Zucchi,	
zweitprüfer(in):	frank	raimer,	dipl.-Ing.
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dISSERTATIONEN

Laufende promotionsvorhaben:

„baumwurzeleinwuchs	bei	geh-	und	radwegen	–	wirkung	
von	baustoffeigenschaften	und	bauweisen	auf	die	durchwurzel-
barkeit“
von	Verena	stengel,	dipl.-Ing.	(fh),	m.eng.
betreuer:	prof.	dr.	jürgen	Bouillon
promotionsvorhaben	an	der	leibnitz	universität	hannover.

„risikomanagement	zur	Verbesserung	des	gesundheitlichen	
Verbraucherschutzes	vor	fusarium-mykotoxinen“	(Arbeitstitel)
von	Inga	peyrat,	m.sc.agr.
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	rainer	marggraf
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	georg-August	
universität	göttingen
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2015

„milieuspezifische	kundensegmentierung	im	blumen-	und	
pflanzeneinzelhandel.	strategische	Analyse	und	optionen“
von	stephan	von	peterffy
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	Achim	spiller
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	uni	göttingen

„gütesiegel	als	Qualitätssignale	im	produktmarketing	am	beispiel	
von	gütesiegeln	mit	tierschutzkriterien“	(Arbeitstitel)
von	marco	freckmann,	dipl.	oec.	
erstprüfer:	prof.	dr.	ulrich	Enneking
zweitprüfer:	prof.	dr.	Achim	spiller
beteiligte	hochschulen:	hochschule	osnabrück,	georg-August	
universität	göttingen

„effects	of	restoration	measures	on	riparian	vegetation	of	the	
danube	floodplain	near	neuburg“
von	André	schwab,	dipl.-Ing.	landschaftsarchitektur	und	
landschaftsplanung
erstprüfer:	pd.	dr.	thomas	farthmann
zweitprüferin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	hochschulen:	universität	osnabrück	und	hochschule	
osnabrück 
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2015

„biodiversity	and	carbon	stocks	of	agricultural	ecosystems	in	
tyumen	(western	siberia)”
Von	Immo	kämpf,	dipl.-lÖk.
erstprüfer:	prof.	dr.	norbert	hölzel
zweitprüferin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	hochschulen:	westfälische-wilhelms-universität	
münster	und	hochschule	osnabrück	
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2015

„entwicklung	von	Verfahren	zur	etablierung	mehrjähriger	
wildpflanzensäume	mit	gebietsheimischem	saatgut“
Von	daniel	jeschke,	dipl.	Ing.	(fh)	landschaftsentwicklung
erstprüferin:	prof.	dr.	gabriele	broll
zweitprüferin:	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	hochschulen:	universität	osnabrück	und	hochschule	
osnabrück 
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2015

„strategien	für	eine	nachhaltige	landnutzung	in	der	region	
tjumen,	westsibirien	(russische	föderation)“	
von	Insa	kühling,	m.sc.
betreuer:	prof.	dr.	dieter	Trautz
kooperierende	universität:	uni	osnabrück	(prof.	dr.	gabriele	
broll,	fachbereich	geographie)

„wechselbeziehungen	zwischen	engagement	und	einsamkeit	
im	übergang	von	der	erwerbstätigkeit	in	den	ruhestand	–	eine	
fallstudie	am	beispiel	der	regionen	göttingen,	osnabrück	und	
papenburg“
von	johannes	behnen,	m.sc.
erstbetreuer:	prof.	dr.	steffen	kühnel,	g.A.	universität	göttingen
zweitbetreuerin:	prof.	dr.	Leicht-Eckardt
kooperierende	universität:	universität	göttingen,	sozialwissen-
schaftliche	fakultät
laufzeit:	sommersemester	2012	bis	ende	wintersemester	
2014/15

„Vergleich	dreier	düngesysteme	in	bezug	auf	ihre	wirtschaftlich-
keit,	kosten	und	düngeeffizienz	(Arbeitstitel)“	
von	kathrin	böhlendorf,	m.sc.
betreuer:	prof.	dr.		stefanie	bröring	&	prof.	dr.	hans-werner	Olfs
kooperierende	universität:	universität	wageningen	(niederlan-
de),	lehrstuhl	management	studies,	prof.	dr.	s.w.f.	omta
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2015

„optimierung	der	stickstoff-	und	phosphat-effizienz	aus	flüssigen	
organischen	wirtschaftsdüngern	durch	‚depot-Applikation‘	zur	
Verminderung	der	umweltbelastung	(Arbeitstitel)“	
von	matthias	westerschulte,	m.sc.
betreuer:	prof.	dr.		hans-werner	Olfs	&	prof.	dr.	d.	trautz
kooperierende	universität:	universität	osnabrück,	Institut	für	
geographie,	prof.	dr.	g.	broll
Abschluss	voraussichtlich	im	jahr	2016

“multicopter	based	plant	imaging	in	greenhouses”	(beginn	2014)	
von	maryam	fadami
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath

„erweiterung	des	softwaretools	horteX	und	weiterentwicklung	
des	u‘-modells	zur	planung	von	gewächshausanlagen“	(beginn	
2013) 
von	frederik	langner
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath
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“non-destructive	adaptive	labeling	of	horticultural	products	
by	using	laser	marking	systems”	(beginn	2013)	
von indera nasution
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath

„zerstörungsfreie	bestimmung	von	Inhaltstoffen	in	zierpflanzen-
stecklingen	mit	hilfe	der	nIr-spektroskopie	zur	Qualitätsbeurtei-
lung“	(hochschule	weihenstephan)	(beginn	2012)
von Dieter Lohr
erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath

„nichtinvasive	bestimmung	von	Inhaltsstoffen	in	mikroalgen	
in	einweg-photobioreaktoren“	(beginn	2011)
von	serge	zagermann
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath

“Analysis	of	radiation	heat	transfer	mechanisms	of	greenhouse	
cover	materials”	(begin	2011)
von eric ronoh 
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath

„Adaptive	hypermedia	based	on	learning	styles”	(beginn	2011)
von Anne Kersebaum:
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas Rath

„biophotonische	untersuchungen	durch	selektive	photonenströ-
me	bei	Algen,	pflanzen	und	Insekten“	(beginn	2012)	
von	johannes	bialon
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath

„optimisation	of	optical	barcodes	and	rfId	technologies	in	plant	
production“	(begin	2012)
von	felix	eyahanyo	
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath

„einführung	eines	nachhaltigkeitsmanagements	für	eine	landwirt-
schaftliche	erzeugergenossenschaft	im	obst-,	gemüse,	blumen-	
und	zierpflanzenhandel“
von	melanie	eikenbusch,	mbA,	b.sc.
erstprüfer:	univ.-prof.	dr.	André	schmidt
betreuerin:	prof.	dr.	karin	Schnitker
beteiligte	hochschule:	universität	witten/herdecke,	2013-2014

„Vergleichende	bewertung	des	einflusses	neuer	haltbarma-
chungsverfahren	auf	die	Qualität	von	fruchtsäften“	(Arbeitstitel)	
von	kemal	Aganovic
erstprüfer:	prof.	A.	van	loey
zweitprüfer:	prof.	stefan	Töpfl
kooperierende	universität:	katholische	universität	leuven,	
fachgebiet	lebensmitteltechnologie,	prof.	A.	van	loey

 

Abgeschlossene dissertationen:

“development	and	evaluation	of	iodine	biofortification	strategies	
for	vegetables”
von	patrick	lawson,	dipl.-Ing.	agr.	(fh)
betreuer:	prof.	dr.	diemo	daum
erstprüfer:	prof.	dr.	habil.	helmut	meuser
zweitprüfer:	prof.	dr.	habil.	joachim	w.	härtling
drittprüfer:	prof.	dr.	diemo	daum
kooperierende	universität:	universität	osnabrück,	Institut	für	
geographie.
Abschluss:	juli	2014

„the	effect	of	different	livestock	species	and	stocking	densities	on	
salt-marsh	vegetation	and	accretion”
von	stefanie	nolte,	dipl.-biol.
erstprüfer:	prof.	dr.	jan	p.	bakker
promotionskommittee:	prof.	dr.	tony	davy,	dr.	peter	esselink,	
prof.	dr.	kai	jensen,	prof.	dr.	kathrin	kiehl
beteiligte	hochschulen:	rijksuniversiteit	groningen	(niederlande),	
universität	hamburg,	university	of	east	Anglia	(united	kingdom)	
und	hochschule	osnabrück	
rijksuniversiteit	groningen	(niederlande),	24.1.	2014

„untersuchungen	zum	einsatz	der	lasertechnologie	in	der	
pflanzenproduktion“	
von christian Marx 
betreuer	und	erstgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath
2014

“A	methodical	approach	for	non-destructive	estimation	of	plant	
pigments	by	means	of	remission	spectroscopy	applied	in	fruit	and	
vegetable	analyses”
von	michael	pflanz
zweitgutachter:	prof.	dr.	habil.	thomas	Rath
hub	berlin,	2014

„Inaktivierung	bakterieller	endosporen	durch	kombinierte	
Anwendung	gepulster	elektrischer	felder	und	thermischer	
energie“
von	claudia	siemer	
erstprüfer:	prof.	c.	rauh
zweitprüfer:	prof.	stefan	Töpfl
kooperierende	universität:	technische	universität	berlin,	
fachgebiet	lebensmittelbiotechnologie	und	–prozesstechnik,	
prof.	c.	rauh
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Fachgebiete Technik im Gartenbau und Zierpflanzenbau prä-
sentieren Forschungsvorhaben und Studieninhalte auf der 
Internationalen Pflanzenmesse in Essen

Abb. 1: Dipl.-Ing. D. Wilms informiert über die Versuche mit Wärmeschutzglas im Rahmen des ZINEG-Verbundes (Foto: M. Megies)

Verantwortlich: prof. dr. Andreas Bettin

die	Internationale	pflanzenmesse	in	essen	ist	als	weltgrößte	mes-
se	 für	 zierpflanzen,	 schnittblumen,	 stauden	 und	gehölze	 wich-
tiger	 treffpunkt	 der	 grünen	 branche.	 die	 fachgebiete	 technik	
und	zierpflanzenbau	präsentierten	 innerhalb	der	lehrschau	vom		
28.1.-31.1.2014	 in	halle	 1a	 ihre	 laufenden	 forschungsvorhaben	
im	 rahmen	 des	 zIneg-Verbundprojektes	 (Abb.	 1,	 siehe	 auch	 
www.zineg.de	 ,	 Zukunftsinitiative Niedrigenergiegewächshaus).	
ferner	 wurde	 anteilig	 die	 standbetreuung	 am	 gemeinschafts-
stand	 der	 hochschulen	 und	 unis	 übernommen,	 an	 dem	 über	
studienmöglichkeiten	 informiert	 wurde.	 der	 bundesverband	 der	

studierenden	und	Absolventen	des	hochschulstudiums	der	fach-
richtungen	gartenbau	 und	 landschaftsarchitektur	 (bhgl)	 führte	
unter	maßgeblicher	mitwirkung	von	marc-guido	megies	(1.	Vize-
präsident	bhgl)	und	engelbert	lehmacher	(Vorsitzender	freun-
deskreis	 der	 Absolventinnen	 und	 Absolventen	 gartenbau	 und	
landschaftsarchitektur)	einen	gemeinsamen	firmenrundgang	 für	
studierende	durch,	der	mit	einem	geselligen	beisammensein	am	
gemeinschaftsstand	der	hochschulen	abschloss.
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32. Osnabrücker Baumpflegetage

Abb. 1: In den Pausen konnten die Teilnehmer die begleitende Messe zum regen Gedankenaustausch nutzen. (Foto: Schwartzenberger)

weitere	Informationen	unter:	www.baumpflegetage.de

Tagungsband:	bouillon,	jürgen	(hrsg.)	(2014):	32.	osnabrücker	baumpflegetage.	hannover:	patzer.	198	s.	-	Isbn:	978-3-87617-133-3

Verantwortlich: prof. dr. jürgen Bouillon

Am	02.	und	03.09.2014

der	 erste	 tag	 der	 baumpflegetage	 stand	 im	 zeichen	 von	 be-
merkenswerten	 projekten,	 witterungseinflüssen	 und	 baum-
sicherheit,	 grünflächenmanagement	 und	 nachhaltigkeit.	 Am	
zweiten	 tag	 wurden,	 wie	 die	 beiden	 vorangegangenen	 male,	
sechs	praxisnahe,	interaktive	workshops	angeboten.	Aus	aktu-
ellem	Anlass	wurde	das	programm	ein	wenig	geändert.	 „erste	
erfahrungen	mit	dem	pfingstunwetter	2014	werfen	ein	differen-
ziertes	bild	 auf	 bisher	 sicher	 geglaubte	 oder	 scheinbar	 risiko-
reiche	baumarten.	muss	möglicherweise	an	einigen	stellen	 in	
der	baumkontrolle	und	in	der	baumpflege	umgedacht	werden?	
tauschen	sie	 Ihre	erfahrungen	mit	 experten,	 die	 seitdem	 vor	

ort	untersuchungen	durchführen,	aus!“,	lud	tagungsleiter	prof.	
dr.	jürgen	bouillon	die	teilnehmer	ein.

Der Höhepunkt war auch in diesem jahr wieder die Abendver-
anstaltung	 auf	 dem	campus	 haste,	 unterstützt	 durch	 die	 IsA	
chapter	germany	e.	V.,	mit	Aktionen,	genuss	und	Atmosphäre	
in	und	unter	bäumen.

die	 32.	 osnabrücker	 bAumpflegetAge	 richteten	 sich	 an	
interessierte	 Vertreter	 aus	 grünflächenämtern,	 baumpflegefir-
men,	 firmen	 des	 garten-,	 landschafts-	 und	 sportplatzbaus,	
landschaftsarchitekten,	 sachverständige,	 wissenschaft	 und	
hochschule.
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Über 35 jahre professional School im Tiefbau

Im	fachgebiet	tiefbau	werden	seit	ende	der	1970-er	jahre	fort-
bildungsveranstaltungen	 im	 Auftrag	 der	 ‚Arbeitsgemeinschaft	
sachverständige	gartenbau	 -	 landschaftsbau	 -	sportplatzbau	
e.V.‘	 (Ags)	durchgeführt.	die	unter	dem	namen	 ‚osnabrücker	
bodenseminar‘	von	prof.	dr.-Ing.	harm-eckart	beier	entwickel-
te	Veranstaltung	wird	seit	2005	von	prof.	dr.-Ing.	olaf	hemker	
geleitet.	fast	von	Anfang	an	dabei	ist	der	wissenschaftliche	mit-
arbeiter	dipl.-Ing.	(fh)	heiner	kutza	(s.	Abb.	1).

In	den	jeweils	zweitägigen	seminaren	(und	auch	in	der	Abend-
veranstaltung	 in	gemütlicher	runde)	werden	aktuelle	fachthe-
men	intensiv	bearbeitet	und	diskutiert.	eine	zusammenstellung	
der	 fachveranstaltungen	 der	 vergangenen	 10	 jahre	 zeigt	 ta-
belle	1.

der	wissenschaftliche	hintergrund	 einerseits	 und	 die	 umfang-
reichen	 praktischen	 erfahrungen	 der	 sachverständigen	 (und	
derjenigen,	die	es	noch	werden	möchten,)	andererseits,	führen	
zu	einer	enormen	fachlichen	bereicherung	aller	teilnehmenden.	
unsere	gäste	heben	besonders	die	praktischen	Vorführungen	 Abb. 1: Dipl.-Ing. (FH) Heiner Kutza (3. v. l.) bei der Erläuterung von Feldversuchen mit 

Ulrich Stenger (Obmann der AGS, rechts) und Teilnehmern

Tab. 1: Übersicht der Fachveranstaltungen der vergangenen 10 Jahre

Verantwortlich: prof. dr.-Ing. Olaf Hemker

und	auch	die	durchführung	eigener	Versuche	hervor.	nicht	sel-
ten	finden	einzelne	themen	eingang	in	die	lehrveranstaltungen	
und	entstehen	neue	Aufgabenstellungen	für	studienabschluss-
arbeiten.
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Nr. datum Thema

1 do./fr.
24./25.11.2005

Baugrund, unterbau und Tragschichten – prüfverfahren

2 do./fr.	 
02./03.11.2006

Versickerung von Niederschlagswasser

3 do./fr.	 
29./30.11.2007

Bodenerkundung - grundkenntnisse in Erkennung und Benennung von Böden

4 do./fr.	 
20./21.11.2008

körnungslinien - Interpretation und Anwendungsbeispiele, Teil 1

5 do./fr.	 
19./20.11.2009

körnungslinien - Interpretation und Anwendungsbeispiele, Teil 2

6 do./fr.	 
04./05.02.2010

Bodenerkundung - grundkenntnisse in Erkennung und Benennung von Böden

7 do./fr.	
30.09./01.10.2010

körnungslinien - Interpretation und Anwendungsbeispiele, Teil 1

8 do./fr.	 
11./12.11.2010

körnungslinien - Interpretation und Anwendungsbeispiele, Teil 3

9 do./fr.	 
10./11.03.2011

körnungslinien - Interpretation und Anwendungsbeispiele, Teil 2

10 do./fr.	 
03./04.11.2011

Böden: Einbau - Verdichtung - Messverfahren - Witterung

11 do./fr.	 
17./18.11.2011

körnungslinien - Interpretation und Anwendungsbeispiele, Teil 3

12 fr./sa.	 
23./24.03.2012

Böden: Einbau - Verdichtung - Messverfahren - Witterung

13 fr./sa.	 
02./03.11.2012

Tragfähigkeit von Böden

14 fr./sa.	 
25./26.10.2013

Wassergehalt und konsistenz bei fein- und gemischtkörnigen Böden

15 fr./sa.	 
21./22.10.2014

wasserdurchlässigkeit	von	böden
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Beratungsmethodik bleibt wichtig – Ergebnisse eines Fach-
gesprächs an der Hochschule Osnabrück zur ökotrophologi-
schen Beratungskompetenz

die	 Qualifizierung	 u.	 a.	 für	 unterschiedliche,	 sehr	 komplexe	
beratungsfelder,	 von	 der	 Verbraucherberatung	 über	 die	 er-
nährungs-	bis	zur	umweltberatung,	war	und	ist	ein	klassischer	
schwerpunkt	 des	 studiums	 der	 Ökotrophologie,	 vor	 allem	 an	
fachhochschulen.	kein	anderes	 interdisziplinäres	studium	mit	
sozial-	 und	 naturwissenschaftlichen	Anteilen	 kann	 	 diese	Vor-
aussetzungen	bieten,	 in	dem	eindeutig	anwendungsorientierte	
grundlagen	der	kommunikation	mit	der	klassischen	beratungs-
methodik	 im	zusammenhang	mit	ausgewählten	 Inhaltsschwer-
punkten	verbunden	werden.	In	den	vergangenen	jahren	zeigen	
sich	an	vielen	hochschulen	spezialisierungstendenzen	in	rich-
tung	ernährungs-,	aber	vor	allem	lebensmittelwissenschaften,	
zu	lasten	sozialwissenschaftlicher	bildungsinhalte.

Von	diesem	standpunkt	aus	hatten	drei	Ökotrophologie-lehren-
de	von	den	hochschulen	niederrhein-mönchengladbach,	osna-
brück	sowie	der	fachhochschule	münster	(stefanie	boedecker,	
jan	jarre	und	stephan	A.	kolfhaus	)	weitere	hochschullehrende	
und	Vertretungen	der	beratungspraxis,	u.	a.	bundesverband	für	
umweltberatung,	 Vdoe-berufsverband	 oecotrophologie	 und	
Verbraucherzentrale	nordrhein-westfalen,	 im	februar	zu	einer	
diskussion	in	das	wAbe-zentrum	in	osnabrück	eingeladen.

der	beratungsbedarf	in	deutschland	wurde	in	der	runde	über-
einstimmend	als	sehr	hoch	–	wenn	nicht	sogar	steigend	–	ein-
geschätzt,	 vor	 allem	 in	 den	 feldern	 energie,	 finanzdienst-
leistungen,	 gesundheit	 und	 telekommunikation	 einschließlich	
datensicherheit.	die	Vertreter	von	Ausbildung	und	berufspraxis	
waren	 eindeutig	 der	 Auffassung,	 dass	 sich	 Ökotrophologie-
Absolventen	 bei	 entsprechender	 Qualifizierung	 in	 beratungs-
feldern	 der	 heutigen	 lebenswelt	 sehr	 gut	 einsetzen	 lassen.	
Voraussetzung	 dafür	 ist,	 dass	 im	studium	der	Ökotrophologie	
solche	 kompetenzen	 vermittelt	 und	 trainiert	 werden.	 dazu	
gehören,	 wie	dr.	 harald	grygo,	 professor	 an	 der	 hochschule	
osnabrück,	in	seinem	einleitungsvortrag	betonte,	nicht	nur	die	
grundlagen	der	kommunikation,	von	paul	watzlawick	bis	frie-
demann	schulz	von	thun,	sondern	auch	die	besonderen	Anfor-
derungen	an	das	beratungsmanagement.

wichtig	 für	 künftige	 beratungskräfte	 sind	 u.	 a.	 umfangreiche	
methodenkenntnisse	 und	 eine	 offenheit	 für	 neue	 beratungs-
themen	sowie	gegenüber	heterogenen	zielgruppen,	bis	hin	zur	
aufsuchenden	 beratung.	 zugleich	 müsste	 der	 komplexe	 und	
ganzheitliche	umgang	mit	 den	 häufig	 eng	 verbundenen	bera-
tungsanfragen,	z.	b.	bei	nachhaltigkeits-	oder	finanzaspekten	
des	konsums,	im	studium	und	in	fortbildungsangeboten	stärker	
berücksichtigt	werden.

Auch	die	finanzierung	der	beratung	wurde	in	dem	osnabrücker	
fachgespräch	 thematisiert.	 neben	 der	 öffentlichen	 Verpflich-
tung	von	bund,	ländern	und	kommunen	zu	einer	möglichst	flä-
chendeckenden	beratungsförderung,	sollte	für	eine	sicher	erfor-

derliche	finanzielle	beteiligung	der	ratsuchenden,	immer	auch	
der	grund-	und	insbesondere	der	zusatznutzen	der	eigentlichen	
beratung	als	dienstleistung	verdeutlicht	werden,	wie	dies	auch	
im	marketing	von	dienstleistungen	allgemein	weit	verbreitet	ist.

In	der	abschließenden	diskussion	wurden	die	möglichkeiten	für	
die	 Aus-	 und	 weiterbildung	 in	 der	 Ökotrophologie	 angespro-
chen.	neben	den	entsprechenden	fachverbänden,	die	zum	teil	
schon	ein	differenziertes	Qualifizierungsprogramm	(vornehmlich	
ernährungsberatung)	 vorhalten,	 sind	 gerade	 die	 hochschulen	
mit	Ökotrophologie-studiengängen	gefordert,	eine	solche	profi-
lierte	Vermittlung	von	beratungskompetenz	mit	entsprechenden	
studienschwerpunkten	 vorzunehmen,	 möglichst	 sogar	 noch	
auszubauen.	dazu	gehört	auch,	dieses	studienangebot	offen-
siv	in	der	fachöffentlichkeit	und	bei	Arbeitgebern	zu	vertreten.

An	 der	 hochschule	 osnabrück	 haben	 sich	 daher	 die	 Ökotro-
phologie-lehrenden	entschlossen,	in	diesem	sommer	für	ihren	
studiengang	 einen	 ‚kompetenznachweis	 beratungsmethodik‘	
einzuführen,	der	 im	detail	 die	entsprechenden	studieninhalte,	
trainingseinheiten	und	ggf.	praxisphasen	im	bereich	von	kom-
munikation	 und	 beratung	 verdeutlichen	 soll	 und	 potentiellen	
Arbeitgebern	 von	 beratungskräften	 als	 spezielle	 orientierung	
dienen	soll.

Verantwortlich: prof. dr. Stephan A. kolfhaus
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Chancentag Ökotrophologie 2014: die Vielfalt der  
Master-Angebote – eine Veranstaltung des Studiengangs  
Ökotrophologie

Am	17.10.2014

unter	dem	titel	‚masterstudium	-	welche	chance	bietet	der	mas-
ter?‘		fand	am	17.10.2014	der	chancentag	Ökotrophologie	an	der	
hochschule	osnabrück	statt.	diese	Veranstaltung	wurde	im	rah-
men	einer	projektarbeit	organisiert	und	bot	den	rund	60	teilneh-
merinnen	und	teilnehmern	aus	dem	Ökotrophologie-studium	die	
möglichkeit,	sich	über	das	thema	masterstudium	zu	informieren.

mit	 der	 Vorstellung	 der	 Absolventenbefragung	 ‚berufsstart	 oder	
masterstudium‘	 des	 studienganges	 Ökotrophologie	 stellte	 sich	
heraus,	dass	mehr	als	50	prozent	der	studierenden	sich	vorstel-
len	können,	ein	masterstudium	nach	dem	bachelor	anzuhängen.	
gründe	 für	 die	Aufnahme	 eines	 masterstudiums	 sind	 vor	 allem	
fachliches	Interesse	und	fachliche	Vertiefung.	des	weiteren	zäh-
len	hierzu	zeit	für	ein	weiteres	studium,	eine	höhere	Qualifikation	
sowie	 eine	 damit	 verbundene	 wissenschaftliche	 laufbahn.	 stu-
dierende	erhoffen	sich	auf	dem	Arbeitsmarkt	ein	höheres	gehalt	
sowie	bessere	zugangsvoraussetzungen	für	eine	angestrebte	be-
rufstätigkeit.	

der	Vortrag	 von	dr.	 silke	 lichtenstein	 vom	berufsverband	Öko-
trophologie	 (Vdoe)	beleuchtete	an	ausgewählten	beispielen	die	
perspektiven	des	masterstudiums	auf	dem	Arbeitsmarkt.	In	einem	
‚world	café‘	erhielten	die	teilnehmerinnen	und	teilnehmer	einbli-
cke	in	verschiedene	masterstudiengänge.	sechs	ehemalige	osna-
brücker	 bachelorabsolventinnen	 im	studiengang	Ökotrophologie	
stellten	 ihre	 masterstudiengänge	 vor,	 wie	 ernährungsökonomie	
(universität	gießen),	ernährungswissenschaft	(universitäten	gie-
ßen	sowie	halle)	und	organic	Agriculture	and	food	systems	(uni-
versität	 hohenheim)	 sowie	 public	 health	 nutrition	 (hochschule	
fulda)	und	nachhaltige	dienstleistungs-	und	ernährungswirtschaft	
(kooperation	 fachhochschule	 münster	 und	 hochschule	 osna-
brück).	

Abschließend	wurden	in	einer	diskussions-	und	fragerunde	wei-
tere	 themen	 zum	 masterstudium	 geklärt.	 das	 Interesse	 an	 ei-
nem	masterstudium	 konnte	 insgesamt	 bei	 den	 teilnehmerinnen	
und	teilnehmern		–	so	ergebnisse	aus	der	evaluation	–	geweckt	
werden.	die	wahl	eines	weiteren	studiums	ist	aber	eine	ganz	in-
dividuelle	 entscheidung,	 die	 von	 unterschiedlichen	studien-	 und	
berufsinteressen	geprägt	ist.

das	projektteam,	bestehend	aus	claudia	meßner,	elena	rolsing	
und	kai-maleen	schwarz,	im	studiengang	Ökotrophologie	bedankt	
sich	 besonderes	 bei	 der	Absolventenvereinigung	 landwirtschaft	
und	Ökotrophologie	 der	hochschule	osnabrück	 e.	V.,	 sowie	 bei	
dem	career	center	für	die	finanzielle	unterstützung.

Abb. 1: Das ‚World Café‘

Abb. 2: Die Diskussionsrunde mit Frau Dr. Silke Lichtenstein, Alumnis und Masterstu-
dierenden

Verantwortlich: prof. dr. Stephan A. kolfhaus
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Messestand von Studierenden der Hochschule Osnabrück 
zum Thema ‚Wohnen und Alltag‘ im kompetenzzentrum Haus-
wirtschaft bei der Altenpflege-Messe Messezentrum Hannover 

Abb. 1: Das Messeteam auf der Altenpflege-Messe im Kompetenzzentrum Hauswirtschaft: Studierende des Studiengangs Bachelor Ökotrophologie im Modul ‚Raum-
gestaltung‘ (Foto: Elisabeth Leicht-Eckardt)

Verantwortlich: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt

Vom	25.-27.03.2014

wohlfühlen	 im	 Alter	 steht	 auch	 mit	 einer	 möglichst	 langen	
selbstständigkeit	 der	 personen	 in	 Verbindung.	 einschränkun-
gen	im	Alter	auszugleichen	und	das	allgemeine	wohlbefinden	zu	
steigern,	sind	die	ziele	von	Alltagshilfen	und	barrierefrei	einge-
richteten	wohnräumen.		das	Alter,	wenn		auch	nur	zeitbegrenzt,	
mit	hilfe	des	Altersanzuges	zu	spüren	und	die	bedeutung	für	All-
tagshilfen	und	barrierefreies	wohnen	deutlich	zu	machen,	war	
das	Anliegen	der	Ökotrophologie-studentinnen	der	hochschule	
osnabrück.	sie	hatten	sich	 im	modul	raumgestaltung	mit	den	
schwerpunktthemen	Altersanzug,	 barrierefreiem	 wohnen,	 so-
wie	Alltagshilfen	beschäftigt.	der	Altersanzug	des	wohnlabors	
der	 hochschule	 osnabrück	 war	 eine	 beliebte	 Attraktion	 der	
messe.	er	simuliert	unter	dem	motto	‚Von	100	auf	0‘	einschrän-
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kungen	des	Alters	und	hilft	so	jüngeren	die	beschwerden	von	
älteren	zu	verstehen.	nachlassende	kraft	wird	durch	gewichte	
im	Anzug	deutlich,	verminderte	sehfähigkeit	mit	hilfe	einer	bril-
le	 imitiert.	 erschreckend,	 so	 das	urteil	 der	meisten,	 sei	 diese	
plötzliche	unfähigkeit,	 die	 vermeintlich	 einfachsten	dinge	 des	
Alltags	zu	vollbringen.	Abhilfe	könnten	in	diesen	situationen	All-
tagshilfen	schaffen,	aus	deren	Vielzahl	die	studierenden	einige	
beispiele	mit	nach	hannover	gebracht	hatten.	für	einige	mes-
sebesucher	wurden	im	Alltagsanzug	bereits	gezielt	lose	auf	den	
boden	 gelegte	teppichplatten	 zur	stolperfalle.	hier	wurde	 die	
bedeutung	des	barrierefreien	wohnens	im	Alter	deutlich.	tipps	
und	Anregungen	zur	praktischen	umsetzung		des	altersgerech-
ten wohnens konnten die Messebesucher einem von den stu-
dentinnen		erstellten	flyer	entnehmen.	
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Studentische LINgA-Blockwoche

Vom	04.-09.05.2014

bei	 der	 zum	 5.	 mal	 stattfindenden	 interdisziplinären	 blockwo-
che,	 gefördert	 vom	niedersächsischen	ministerium	 für	 soziales,	
frauen,	 familie,	 gesundheit	 und	 Integration	 und	 in	 bewährter	
weise	 organisiert	 von	 der	 lIngA	 (landesinitiative	 niedersach-
sen	 generationengerechter	 Alltag)	 kamen	 50	 studierende	 aus	
zwölf	verschiedenen	studiengängen	eine	woche	lang	zusammen.	
In	10	gemischten	teams	entwickelten	sie	unter	dem	motto	 ‚watt	
Innovatives	–	tourismus	3.0‘,	unter	berücksichtigung	des	demo-
grafischen	wandels,	lösungen	für	das	Alter	im	ländlichen	raum.	
die	gesammelten	eindrücke	aus	cuxhaven	mit	unterschiedlichen	
Vorträgen,	 gesprächen	 und	 besichtigungen,	 wurden	 am	Abend	
in	den	einzelnen	gruppen	festgehalten	und	zu	innovativen	Ideen	
ausformuliert,	die	in	sprechstunden	mit	den	beteiligten	professo-
rInnen	fachlich	unterstützt	wurden.	Am	letzten	tag	wurden	die	er-
gebnisse	einer	fachjury	präsentiert	und	die	besten	drei	ermittelt.	
die	prämierung	der	drei	besten	ergebnisse	 fand	am	nachmittag	
im	kreishaus	der	stadt	cuxhaven	mit	prominenter	beteiligung,	un-
ter	anderem	mit	landessozialministerin	cornelia	rundt,	statt.	die	
ersten	beiden	preise	wurden	an	teams	mit	ökotrophologischer	be-
teiligung	vergeben:	die	gruppe	mit		Annika	knoop	belegte	für	ihr	
kommunikationskonzept	‚komm-cux	dir	an‘	den	zweiten	platz	und	
die	gruppe	mit	miriam	lockhorn	mit	 ‚cuxkorb‘	den	ersten	platz.	
der	cuxkorb	wurde	inzwischen	weiterentwickelt,	professionell	pro-
duziert	und	durch	die	Ökotrophologin	in	ihrem	start-up-unterneh-
men	vertrieben.

Abb. 1: Das Siegerteam ‚Cuxkorb‘, mit der Ökotrophologie-Studentin Miriam Lockhorn 
(3. von rechts)

Abb. 2: Die Gruppe mit dem 2. Platz ‚komm-Cux dir an‘: Links neben Ministerin Rundt 
die Ökotrophologie-Studentin Annika Knoop

Verantwortlich: prof. dr. Elisabeth Leicht-Eckardt
prof.	dr.	winfried	zapp,	wiso
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jeder Anfang ist schwer 

beim	forum	‚berufsbilder	live‘	berichteten	Absolventinnen	und	Ab-
solventen	 sowie	Verantwortliche	 von	betrieben	 und	 Institutionen	
über	ihre	erfahrungen.

wo	 arbeiten	 ehemalige	 studierende	 des	 gartenbaus	 und	 der	
landschaftsarchitektur	heute	und	wie	sind	sie	dorthin	gekommen?	
der	freundeskreis	hochschule	osnabrück	gartenbau	und	land-
schaftsarchitektur	e.	V.	hatte	gemeinsam	mit	dem	career	center	
zur	Veranstaltung	‚berufsbilder	live‘	eingeladen.	fünf	Absolventin-
nen	und	Absolventen	der	fakultät	Agrarwissenschaften	und	land-
schaftsarchitektur	berichteten	von	ihren	individuellen	wegen	in	die	
berufswelt.	Interessierte	studierende	konnten	hier	wertvolle	tipps,	
sowohl	 von	unternehmensvertretern	 als	 auch	 von	 den	ehemali-
gen,	zur	Vorbereitung	in	den	berufseinstieg	sammeln.	

moderator	frank	mayer	erklärte,	dass	es	viele	wege	gibt,	die	zu	
dem	passenden	beruf	 führen.	ziel	 der	Veranstaltung	 ist	 es,	 den	
studierenden	die	letzten	fragen	vor	ihrem	Abschluss	zu	beantwor-
ten	und	zukünftige	hürden	und	unsicherheiten	zu	beseitigen.

landschaftsarchitekt	christian	deppen	von	der	firma	brinkmann	
+	deppen	aus	sassenberg	machte	den	studierenden	mut,	 lange	
einarbeitungsphasen	 von	 etwa	 1-2	 jahren	 in	 kauf	 zu	 nehmen.	
wegen	der	hohen	spezialisierung	sei	es	anfangs	nicht	schlimm,	
etwas	noch	nicht	zu	können.	

benedikt	kossen	vom	unternehmen	klasmann-deilmann	hob	die	
flachen	hierarchien	 hervor,	 die	 heutzutage	 immer	mehr	 vorherr-
schen.	 „es	wird	 viel	mehr	 in	projekten	gearbeitet“,	 ergänzte	der	
personalleiter.	 „durch	 den	 demografischen	wandel	 können	 hier	
synergien	genutzt	werden,	wenn	man	sich	von	beiden	seiten	ent-
gegen	kommt“.	bei	klasmann-deilmann	wächst	der	mitarbeiteran-
teil	an	hochschulabsolventinnen	und	-absolventen	stetig.	

die	 Absolventin	 dore-marie	 seevers	 ist	 nach	 ihrem	 Abschluss	
als	 Ingenieurin	 im	 produktionsgartenbau	 bei	 compo	 eXpert	
in	münster	 tätig.	 „mein	werdegang	 ist	wahrscheinlich	 eher	 nicht	
exemplarisch,	da	ich	durch	meinen	job	als	werksstudentin	einen	
soften	einstieg	in	die	Vollzeitstelle	hatte“,	gestand	sie	und	gab	den	
studierenden	für	ihren	berufseinstieg	dennoch	die	drei	p’s	mit	auf	
den	weg:	professoren,	 praktika	 und	persönliche	kontakte.	 „die	
professoren	kennen	eine	menge	leute	und	helfen	als	berater	und	
kontakter	 bei	 der	 jobsuche	 immer	 gerne	weiter“,	 regte	 die	Ver-
suchstechnikerin	an,	die	auch	durch	ihren	professor	an	den	stu-
dentenjob	gekommen	 ist.	 „es	 ist	 immer	gut,	 konkrete	berufsvor-
stellungen	zu	haben,	aber	man	sollte	sich	nicht	zu	sehr	versteifen“,	
empfahl	sie	außerdem,	denn	für	sie	gehöre	auch	immer	ein	wenig	
glück	dazu.

einen	etwas	anderen	weg	schlug	michel	schirmer	ein.	nach	ei-
ner	gärtnerausbildung	studierte	er	freiraumplanung	und	arbeitete	
schon	 während	 seines	 studiums	 als	 freiberufler.	 Im	Anschluss	
wagte	der	dipl.-Ingenieur	direkt	den	weg	in	die	selbstständigkeit	
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Abb. 1: Der Vorsitzende Engelbert Lehmacher (l.) begrüßte über 80 Studierende und 
Interessierte bei der Veranstaltung ‚Berufsbilder Live – AbsolventInnen berichten‘. (Foto: 
Rehrmann)

Abb. 2: Produktionsgartenbau-Absolventin Dore-Marie Seevers berichtete von ihrem 
Einstieg in ihren Beruf. (Foto: Pressestelle, Hochschule Osnabrück)

Abb. 3: Die interessierten Studierenden holten sich einige Tipps für die Zeit nach  
ihrem Abschluss. (Foto: Pressestelle, Hochschule Osnabrück)
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und	eröffnete	ein	eigenes	planungsbüro.	den	studierenden	mach-
te	er	mut,	auch	das	thema	selbstständigkeit	mit	blick	auf	einen	
möglichen	berufseinstieg	ins	Visier	zu	nehmen.	

mathias	becker,	Verkaufsberater	bei	der	firma	 ‚everris‘,	hat	den	
einstieg	in	seine	jetzige	position	nicht	sofort	gewagt.	nach	seinem	
bachelor	 im	produktionsgartenbau	hatte	er	 zunächst	 im	Vertrieb	
gearbeitet	und	zwei	jahre	später	den	master	in	Agrar-	und	lebens-
mittelwirtschaft	abgeschlossen.	 „eine	 führende	Aufgabe	zu	über-
nehmen	hat	auch	immer	etwas	mit	dem	Alter	und	der	erfahrung	zu	
tun“,	bemerkte	der	fachberater	von	gartenbaubetrieben,	der	sich	
nach	seinem	master	seiner	anspruchsvollen	tätigkeit	gewachsen	
sieht.

die	 Veranstaltung	 wurde	 vom	 freundeskreis	 hochschule	 osna-
brück	gartenbau	und	landschaftsarchitektur	e.V.	finanziert.	
(pressemitteilung,	november	2014)

Verantwortlich: Marc guido Megies, dipl.-Ing. (FH)

redaktion:	ralf	garten,	m.A.	(geschäftsbereich	kommunikation)

Abb. 4: Für Mathias Becker war der Abschluss seines Masters für seine jetzige 
Position eine gute Voraussetzung und Vorbereitung. (Foto: Pressestelle, Hochschule 
Osnabrück)

Abb 1: Im Rahmen einer Posterschau stellten Prof. Dr. Thomas Rath und verschiedene 
wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Forschungsergebnisse aus verschie-
denen Projekten aus dem Bereich Gartenbau vor. (Foto: Bettina Meckel)

gartenbau und Landschaftsarchitektur:  
43. kontaktstudientage an der Hochschule Osnabrück

fachtagungen	ziehen	rund	200	expertinnen	und	experten	auf	den	
campus	 haste.	 studierende	 informieren	 sich	 auf	 der	 unterneh-
mensmesse	gartenbau	über	ihre	einstiegsmöglichkeiten.

rund	200	expertinnen	und	experten	aus	den	bereichen	garten-
bau	und	landschaftsarchitektur	 tauschten	sich	auf	den	43.	kon-
taktstudientagen	 an	 der	 hochschule	 osnabrück	 zwei	 tage	 lang	
über	aktuelle	trends	ihrer	branchen	aus.	die	tagungsbesucherin-
nen	und	-besucher	widmeten	sich	den	verschiedenen	fachvorträ-
gen,	während	sich	die	studierenden	auf	der	unternehmensmesse	
gartenbau	 über	 die	 einstiegsmöglichkeiten	 im	 gartenbau	 infor-
mieren	konnten.

das	 diesjährige	 tagungsprogramm	 der	 landschaftsarchitektur	
widmete	sich	dem	leitthema:	Vielfältige	Anforderungen		-	unsere	
friedhöfe	auf	dem	weg	in	eine	neue	ära.	„unsere	bestattungskul-
tur	befindet	sich	in	einem	grundlegenden	wandel	und	das	klassi-
sche	erdbegräbnis	verliert	zunehmend	an	bedeutung.	Immer	mehr	
menschen	entscheiden	sich	für	eine	feuerbestattung“,	erklärt	prof.	
dr.	 jürgen	 milchert,	 fachgebiet	 freiraumplanung,	 gartenkunst	
und	 gartengeschichte.	 „In	 der	 folge	 dieser	 entwicklungen	 fällt	
immer	 mehr	 friedhofsfläche	 aus	 der	 eigentlichen	 nutzung.	 die	
konsequenz	 ist,	 dass	 ganze	friedhöfe	 entwidmet	 und	 damit	 als	
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Abb. 2: Prof. Dr. H. Schacht eröffnet die Unternehmensmesse Gartenbau, organisiert 
von Eva-Maria Lammers aus dem Career-Center und den Gartenbaustudenten Arne 
Wolters und Christian Frerichs. (Foto: Bettina Meckel)

Abb. 3:  Der Vorsitzende des Freundeskreises Hochschule Osnabrück Gartenbau und 
Landschaftsarchitektur e.V., Herr Lehmacher (2.v.r.), verleiht die Osnabrücker Ehrenme-
daille an Frank Hüdepohl (Mitte), Absolvent des Studienganges Gartenbau von 1992, 
der sich für den Berufsstand des Gartenbaus verdient gemacht hat. Es gratulieren 
Dekan Prof. Dr. B. Lehmann (2.v.l.), Laudator Prof. Dr. em. R. Burmann (1.v. l.) und 
Bürgermeister Jasper (1.v.r.). (Foto: Bettina Meckel)

begräbnisstätte	 aufgeben	werden,	 auch	 hier	 in	osnabrück.“	die	
tagungsteilnehmerinnen	und	-teilnehmer	diskutierten,	neben	den	
Vorträgen,	über	wege,	wie	die	funktionen	und	werte	eines	fried-
hofs	in	zukunft	erhalten	bleiben	können.

bei	 der	 zweiten	 fachtagung	 im	 bereich	gartenbau	 standen	 die	
Auswirkungen	extremer	witterungsbedingungen	auf	den	garten-
bau	 im	 fokus.	 prof.	 dr.	 werner	 dierend,	 fachgebiet	 obstbau,	
erklärt:	 „extreme	witterungsbedingungen	wie	hagel,	starkregen,	
dürre,	hitze,	oder	große	schneemengen	und	frost	bedrohen	gar-
tenbauliche	kulturen	und	können	diese	vernichten.“	während	der	
fachtagung	wurden	unter	anderem	fragen	zu	der	entwicklung	der	
witterungsbedingungen,	zum	risikomanagement,	aber	auch	fra-
gen	zu	den	wirtschaftlichen	folgen	der	extremen	witterungsbedin-
gungen,	diskutiert.

neben	den	fachtagungen	präsentierten	sich	13	unternehmen	aus	
der	gartenbaubranche	auf	der	parallel	stattfinden	unternehmens-
messe	 am	campus	haste.	 „die	 bandbreite	 der	 vertretenen	un-
ternehmen	 erstreckt	 sich	 vom	 international	 tätigen	großkonzern	
bis	zum	regional	ansässigen	mittelstand“,	so	eva-maria	lammers	
vom	career	center	der	hochschule	osnabrück.	lammers	hatte,	
gemeinsam	mit	 den	 produktionsgartenbau-studenten	Arne	wol-
ters	und	christian	frerichs	sowie	dem	‚freundeskreis	hochschule	
osnabrück	gartenbau	und	landschaftsarchitektur	e.V.‘,	die	unter-
nehmensmesse	gartenbau	organisiert.	 „die	messe	 ist	 eine	gute	
gelegenheit	die	unternehmen	und	deren	Vertreter	besser	kennen	
zu	lernen	und	kontakte	zu	knüpfen“,	freut	sich	produktionsgarten-
bau-student	wolters.	die	beiden	kommilitonen	hatten	die	messe	
zum	 ersten	mal	 organisiert	 und	waren	 überrascht,	 wieviel	 spaß	
die	organisation	bereitet	hat.	 „Am	Anfang	war	 ich	skeptisch	we-
gen	des	Arbeitsaufwands	neben	dem	studium,	aber	am	ende	war	
alles	sehr	gut	organisiert	und	ich	bin	stolz	und	zufrieden,	dass	wir	
die	unternehmensmesse	erfolgreich	auf	die	beine	gestellt	haben“,	
so	frerichs.	80	besucherinnen	und	besucher	hatten	sich	an	den	
messeständen	informiert.

der	 Alumni-Verein	 ‚freundeskreis	 hochschule	 osnabrück	 gar-
tenbau	und	landschaftsarchitektur	e.V.‘	engagiert	sich	im	bereich	
landschaftsarchitektur	 und	 gartenbau	 und	 verleiht	 jedes	 jahr	
während	der	kontaktstudientage	die	osnabrücker	ehrenmedaille	
an	verdiente	 Ingenieure	des	gartenbaus	und	der	landschaftsar-
chitektur.	In	diesem	jahr	würdigte	der	freundeskreis,	mit	der	os-
nabrücker	ehrenmedaille,	den	international	tätigen	gärtner	frank	
hüdepohl	als	einen	vielseitig	engagierten	Vertreter	des	deutschen	
gartenbaus.	„für	den	bereich	zierpflanzen-	und	gemüsebau	darf	
man	ohne	übertreibung	behaupten,	dass	es	in	deutschland	keinen	
anderen	gibt,	der	national	und	 international	so	kenntnisreich	und	
gut	 vernetzt	 ist	wie	 frank	hüdepohl“,	 so	 laudator	prof.	dr.	 em.	
rembert	burmann.

die	 hochschule	 freut	 sich	 außerdem	 über	 ein,	 im	 rahmen	 der	
kontaktstudientage,	an	die	hochschulbibliothek	gestiftetes	techni-
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sches	handbuch	über	 japanische	gartenkunst,	landschaftsraum	
und	den	mensch	als	einfühlender	gestalter.	martin	heimer,	freier	
landschaftsarchitekt	 aus	hildesheim,	war	 an	 den	freundeskreis	
herangetreten	und	 stiftete	das	handbuch	 zur	 traditionellen,	 aber	
auch	modernen	japanischen	gartenarchitektur.	das	buch	liegt	ge-
schützt	in	einer	glasvitrine,	gesponsert	vom	freundeskreis,	in	der	
hochschulbibliothek	 und	wird	 von	bibliothekspersonal	 umgeblät-
tert.

neben	 den	 kontaktstudientagen	 und	 der	 unternehmensmesse,	
hielt	 der	 freundeskreis	 auch	 eine	mitgliederversammlung	 ab,	 in	
der	der	geschäftsbereichsleiter	der	fakultät	Agrarwissenschaften	
und	landschaftsarchitektur,	marc-guido	megies,	einstimmig	zum	
neuen	Vorsitzenden	gewählt	wurde.	megies	möchte	sich	im	freun-
deskreis	 „für	 ein	 fruchtbares	netzwerk	 zwischen	Absolventinnen	
und	Absolventen,	hochschulen	sowie	den	gesamten	berufsstand	
aus	 gartenbau	 und	 landschaftsarchitektur	 engagieren.“	 megies	
bedankte	 sich	 bei	 seinem	 Vorgänger	 engelbert	 lehmacher,	 der	
sich,	auf	eigenen	wunsch,	zur	wahl	zum	neuen	beisitzer	stellte.

(pressemitteilung	vom	13.11.2014)

Verantwortlich: Marc-guido Megies, dipl.-Ing. (FH)

redaktion:	sina	Albrecht,	m.A.	(geschäftsbereich	kommunikation)

Abb. 4: Der freie Landschaftsarchitekt M. Heimer (2.v.r.) stiftet das ‚Technische Hand-
buch für Japanische Gartenkunst‘ der Fakultät Agrarwissenschaften und Landschafts-
architektur der Hochschule Osnabrück, das Prof. D. Junker (1.v.l.) entgegennimmt. Der 
Vorsitzende des Freundeskreises E. Lehmacher (1.v.r.) stiftet die Glasvitrine, in der 
zukünftig das Handbuch in der Bibliothek am Standort Haste ausgestellt wird. Leiterin 
der Bibliothek A. Quint (2.v.l.)

Abb. 5: Der ehemalige Vorsitzende Engelbert Lehmacher (links im Bild) gratuliert dem 
neuen Vorsitzenden des Freundeskreises Hochschule Osnabrück Gartenbau und 
Landschaftsarchitektur e. V. Marc-Guido Megies.
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Mitteleuropäische Fließgewässer und ihre Auen im  
Spannungsfeld von Ökosystemdienstleistungen,  
Wasserwirtschaft und Naturschutz
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datum Thema

09.00	-	09.15	uhr Begrüßung,  Moderation: prof. dr. Andreas Lechner, prof. dr. Helmut Meuser

09:15	-	11:00	uhr A. Flussauen – natürliche Retentionsräume für Hochwässer aller Art

1) Viele jahrhundert-Hochwässer in wenigen jahren: ursachen, Ausprägung und Wirkungen. Technischer Hoch-
wasserschutz vs. Auenrenaturierung? 
joachim Quast | ASWEX - Angewandte Wasserforschung, Berlin

B. Fließgewässer und ihre Auen in deutschland – entkoppelte Ökosysteme?

2) Begradigt, verkürzt, eingedeicht und von ihren Auen entkoppelt – aktueller morphologischer Zustand von grö-
ßeren Flüssen (und ihren Auen) in deutschland. 
uwe koenzen | planungsbüro koenzen, Hilden

3) Wo vieles zusammenwächst – gewässerauen als gemeinsames Handlungsfeld von Wasserwirtschaft und 
Naturschutz. 
Thomas Henschel | Bayrisches Landesamt für umwelt, Augsburg

11:30	-	12:30	uhr C. Fließgewässer- und Auenrenaturierung: Aktuelle Beispiele 
C1. Fließgewässer im urbanen Raum bzw. urbanen umfeld

4) die Renaturierung der Hase in Osnabrück. 
Christiane Balks | Stadt Osnabrück

5) der Leipziger Auwald. Zur Renaturierung urbaner Auwälder an Luppe, pleiße und Weißer Elster inmitten einer 
großstadt. 
Carolin Seele | universität Leipzig

13:30	-	15:00	uhr C2. Fließgewässer in Industrie- bzw. postindustrielandschaften

6) Auenrenaturierung an der Emscher: Natur- und Hochwasserschutz vs. Bodenschutz? 
dominik Schröer | Ahlenberg Ingenieure, Herdecke

C3. große Flüsse bzw. Ströme und ihre Auen

7) Dynamisierung der Donauauen zwischen Neuburg und Ingolstadt – Einfluss hydrologischer und geomorpholo-
gischer Veränderungen auf die Wasser- und ufervegetation. 
Andre Schwab & kathrin kiehl | Aueninstitut Neuburg/ Hochschule Osnabrück

8) die Auenwälder in Baja, Südungarn, Teil des Nationalparks donau-drau. 
Emil dister | Aueninstitut Rastatt/ kIT karlsruhe

15:00	-	15:30	uhr d.	Abschluss-/	podiums-diskussion

forum	 ‚boden	 -	 gewässer	 –	 Altlasten‘,	 31.	 oktober	 2014	 in	 
osnabrück

flussauen	zeichnen	sich	 im	naturnahen	oder	wenig	veränderten	
zustand	 häufig	 auf	 engstem	raum	 durch	 ein	 vielfältiges	 stand-
ortmosaik	aus.	gleichzeitig	erfüllen	Auen	im	morphologisch	wenig	
veränderten	zustand	herausragende	funktionen	im	landschafts-
wasserhaushalt.	

jedoch	unterliegen	fließgewässer	und	 ihre	Auen	 in	mitteleuropa	

bereits	 seit	 jahrhunderten	 einem	 enormen	 nutzungs-	 und	 Ver-
änderungsdruck.	 für	 die	sicherstellung	 zahlreicher	nutzungsan-
sprüche	wurden	insbesondere	seit	dem	letzten	drittel	des	vorigen	
jahrhunderts	die	meisten	mittleren	und	größeren	flüsse	technisch	
begradigt,	ausgebaut	oder	verkürzt	und	durch	eindeichungen	von	
ihren	Auen	entkoppelt.	Viele	dieser	maßnahmen	führten	zwar	häu-
fig	zum	gewünschten	ergebnis,	hatten	und	haben	jedoch	bis	heute	
grundlegende	folgen.	so	verursachten	in	der	jüngeren	und	jüngs-
ten	Vergangenheit	zahlreiche	hochwässer	dramatische	und	auch	
langfristige	schäden.
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Abb. 1: Flussaue

seit	den	90erjahren	wird	mit	hilfe	zahlreicher	renaturierungspro-
gramme	an	vielen	flüssen	versucht,	einige	dieser	gewässerbauli-
chen	Veränderungen	wieder	rückgängig	zu	machen	bzw.	in	ihren	
Auswirkungen	 zumindest	 künftig	 abzumildern.	 die	 bei	 solchen	
Vorhaben	 anvisierte	 wiederherstellung	 ökosystemarer	 funktio-
nen	 bzw.	 dienstleistungen	 von	 fließgewässern	 und	 ihren	Auen	
einschließlich	 naturschutzfachlicher	 belange	 einerseits	 und	 zu	
wahrende	 wasserwirtschaftliche	 Interessen	 und	Aufgaben	 ande-
rerseits	birgt	häufig	ein	erhebliches	konfliktpotential.	diese	span-
nungsfelder	 und	 auch	 deren	 lösungsmöglichkeiten	 bildeten	 den	
hintergrund	des	diesjährigen	forums	in	osnabrück.

Tagungsband:
Mitteleuropäische Fließgewässer und ihre Auen im Span-
nungsfeld von Ökosystemdienstleistungen, Wasserwirtschaft 
und Naturschutz
herausgeber:	hochschule	osnabrück	und	universität	osnabrück:	
beiträge	diskussionsforum	bodenwissenschaften,	heft	14,	okto-
ber	2014,	50	seiten

Verantwortlich: prof. dr. H. Meuser
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Bodenkundliches Seminar - Angewandte Bodenansprache  
für Wasserschutzgebietsberater 

die	 praxis	 der	 bodenansprache	 und	 die	 Interpretation	 boden-
kundlicher	daten	ist	eine	schlüsselkompetenz	der	landwirtschaft-
lich-bodenkundlichen	 beratung	 der	 landwirtschaftskammern	 in	
niedersachsen.	 um	 diese	 bei	 den	 sachbearbeitern	 im	 rahmen	
der	 wasserschutzgebietsberatung	 weiter	 zu	 vertiefen,	 wurde	
in	 kooperation	mit	 und	 auf	 Initiative	 von	 der	 bezirksstelle	 ems-
land	ein	zweitägiges	seminar	an	der	hochschule	osnabrück	am	
03./04.07.2014	durchgeführt.	

den	 15	 teilnehmern	 von	 der	 lwk	 niedersachsen	 wurden	 ein-
gangs	die	grundlagen	nach	den	aktuellen	 bodenkundlichen	re-
gelwerken	 unter	 berücksichtigung	 der	 Vorgehensweise	 gemäß	
bodenschätzung	vermittelt.	einen	schwerpunkt	stellte	die	übung	
zur	ermittlung	der	bodenart	mittels	fingerprobe	an	standardbo-
denproben	dar,	die	im	landwirtschaftlichen	labor	der	fakultät	Ag-

Abb. 1: Elemente des TERRA.park am Schölerberg in Osnabrück zur Erläuterung der standörtlichen Bedingungen der Böden in der Region Osnabrück (links) (Quelle: TERRA.vita) 
und Fingerprobe zur Ermittlung der Bodenart (rechts) (Foto: Makowsky)

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller 

rarwissenschaften	 &	 landschaftsarchitektur	 durchgeführt	 wurde	
(elke	nagel,	dr.	lutz	makowsky).	

Am	beispiel	des	terrA.vita-bodenparks	am	schölerberg	in	os-
nabrück	machten	sich	die	teilnehmenden	am	zweiten	seminartag	
mit	den	standortbedingungen	der	böden	in	der	region	osnabrück	
vertraut	(vgl.	Abb.	1).	Im	Anschluss	führten	sie	unter	leitung	von	
stefan	 schrader	 (lwk	 niedersachsen,	 bezirksstelle	 emsland),	
prof.	dr.	klaus	mueller	und	dr.	lutz	makowsky	(beide	hochschu-
le	osnabrück)	die	Ansprache	der	böden	im	gelände	am	beispiel	
eines	plaggeneschs	und	eines	tonreichen,	von	staunässe	gepräg-
ten	 bodens	 (pelosol-pseudogley)	 durch	 und	 interpretierten	 die	
böden	hinsichtlich	der	 landwirtschaftlichen	nutzungseignung	und	
ihrer	funktionen	in	wasserschutzgebieten.
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Fachgerechte Bodenansprache bei der Altlastenbearbeitung 
nach aktuellem Bodenschutzrecht 

die	bodenkundliche	kartieranleitung	stellt	nach	bodenschutzrecht	
die	grundlage	für	die	kartierung	und/oder	bodenansprache	bei	der	
untersuchung	von	Altlast(verdachts)flächen	dar.	In	der	praxis	be-
deutet	dies,	dass	sowohl	probennehmer,	gutachter	sowie	behör-
denvertreter	vertiefte	bodenkundliche	erkenntnisse	benötigen,	um	
eine	mit	dem	bodenschutzrecht	konforme	bewertung	der	untersu-
chungsergebnisse	 in	gutachten	 vornehmen	bzw.	 nachvollziehen	
zu	können.

In	einem	zweitägigen	seminar	am	12./13.05.2014	wurden	hierzu	
am	 ersten	 schulungstag	 in	 Vorträgen	 und	 übungen	 die	 boden-
kundlichen	grundlagenkenntnisse	vermittelt.	ein	schwerpunkt	lag	
auf	dem	erkennen	und	beschreiben	von	technogenen	substraten	
(z.b.	schlacken,	Aschen),	die	eine	analysenfreie	ersteinschätzung	
des	gefährdungspotenzials	ermöglicht.

Abb. 1: Bodenprofil aus Staubablagerungen über Schlacken-Bergematerial -Gemenge (links) und Bodenansprache in Kleingruppen auf der Exkursion durch den Landschaftspark 
Duisburg-Nord (rechts) (Fotos: Makowsky, Steinweg)

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller

An	dem	sich	anschließenden	exkursionstag	wurden	die	am	Vor-
tag	vermittelten	kenntnisse	am	beispiel	natürlicher	und	anthro-
pogen	beeinflusster	standorte	praxisnah	angewandt	und	vertieft	
(vgl.	Abb.	1).	die	kulisse	hierfür	bot	das	rd.	200	ha	große	gelän-
de	des	landschaftsparks	duisburg-nord	mit	einem	70	m	hohen	
hochofen	des	ehemaligen	eisenhüttenwerkes.

die	 leitung	 des	 im	Auftrag	 des	bew	 (bildungszentrum	 für	 die	
entsorgungs-	 und	 wasserwirtschaft	 gmbh,	 duisburg/essen)	
durchgeführten	 seminars	 hatten	 dr.	 bernd	 steinweg	 (untere	
bodenschutzbehörde,	stadt	mönchengladbach)	und	dr.	lutz	ma-
kowsky	 (hochschule	 osnabrück,	 fakultät	 Agrarwissenschaften	
&	landschaftsarchitektur)	in	kooperation	mit	dr.	silke	höke	vom	
lAnuV	nrw	 (landesamt	 für	 natur,	 umwelt	 und	 Verbraucher-
schutz	nrw).

MESSEN uNd TAguNgEN



165Bericht zu Forschung, Transfer & Nachwuchsförderung 2014

jahrestagung des Bundesverbandes Boden in Halle/Saale

september 2014

die	alle	zwei	jahre	an	wechselnden	orten	stattfindende	jahresta-
gung	des	bundesverbandes	boden	(bVb)	war	im	jahr	2014	vom	
17.	 bis	 zum	 19.	 september	 zu	gast	 in	 halle/saale.	 zusammen	
mit	den	kooperationspartnern,	dem	landesamt	für	umweltschutz	
sachsen-Anhalt	und	dem	deutschen	naturschutzring,	wurde	das	
schwerpunktthema	„schutzgut	boden	im	naturschutz“	orientiert	an	
bodenprofilen	und	planerischen	hintergründen	auf	der	exkursion	
„eine	stadt	 im	umbruch	-	bodenkundliche	Aspekte	der	nachnut-
zung	ehemals	bebauter	grundstücke	in	halle/saale“	erläutert.	die	
route	führte	die	teilnehmer	nach	halle-kröllwitz,	wo	eine	ehemals	
bebaute	 fläche	 aufgeforstet	 werden	 soll,	 und	 zu	 einer	 kurzum-
triebsplantage	in	halle-neustadt.	

Am	Abend	des	17.	oktober	kamen	die	in	halle/saale	anwesenden	
mitglieder	der	Arbeitsgruppe	 (Ag)	urbane	böden	der	deutschen	
bodenkundlichen	gesellschaft	(dbg)	zu	ihrer	Arbeitsbesprechung	
zusammen	(leitung	und	Vorsitz:	dr.	lutz	makowsky).	hierbei	ging	
es	 insbesondere	um	die	themen	der	systematisierung	und	har-
monisierung	der	bodenansprache	urbaner	böden	in	kooperation	
mit	der	Ag	bodensystematik	der	dbg.

Im	Anschluss	an	die	bVb-regionalgruppentreffen	mit	wahlen	zum	
Vorsitz	 und	berichten	 über	 die	 durchgeführten	 und	 die	weiteren	
planungen	 von	 Aktivitäten	 folgte	 die	 fachveranstaltung.	 nach	
den	 begrüßungsreden	 wurden	 den	 teilnehmern	 Vorträge	 zum	
„schutzgut	 boden	 im	 naturschutz	 in	 sachsen-Anhalt“	 sowie	 zu	
bodenfunktionen	 und	 bodennutzung	 präsentiert.	 weitere	 fach-

vorträge	 wurden	 zu	 den	 themenblöcken	 „schutzgut	 boden	 im	
naturschutz“	 und	 „bodenschutz	 und	 energiewende“	 gehalten.	
hierbei	wurde	der	bezug	zur	praxis	der	bodenkundlichen	bau-
begleitung	hergestellt	und	in	der	podiumsdiskussion	aufgegriffen.	
die	diskussionsergebnisse	zeigten,	dass	es	weiterer	gespräche	
und	harmonisierung	bedarf,	um	Vorstellungen	von	bodenschutz	
und	 naturschutz	 aufeinander	 abzustimmen.	 zukünftiges	 ziel	
muss	 es	 sein,	 dass	 der	 bodenschutz	 ein	 notwendiger	teil	 des	
naturschutzes	ist	und	nicht	isoliert	stehen	kann.	die	Vorträge	der	
tagung,	die	zusammenfassungen	der	podiumsdiskussionen	und	
der	exkursionsbericht	sind	zu	finden	unter:	http://www.bvboden.
de/texte/tagungsberichte.

die	jahrestagung	schloss	nach	den	sitzungen	der	fachgruppen	
2	 (bodennutzung	und	bodenschutz)	 und	3	 (beruf,	bildung	und	
Öffentlichkeitsarbeit)	 mit	 der	 mitgliederversammlung.	 Als	 neue	
ehrenmitglieder	wurden	prof.	dr.	monika	frielinghaus	und	prof.	
dr.	dr.	h.c.	hans-peter	blume	für	Ihre	herausragenden	leistun-
gen	für	den	bodenschutz	und	den	bVb	ernannt.	nach	sechsjäh-
riger	Amtsperiode	wurde	prof.	dr.	gabriele	broll	als	präsidentin	
von	der	mitgliederversammlung	verabschiedet.	zum	neuen	bVb-
präsidenten	 gewählt	 wurde	 prof.	 dr.	 dr.	 berndt-michael	 wilke	
von	der	tu-berlin.	die	drei	Vizepräsidenten	elisabeth	oechtering	
(hamburg),	dr.	gerhard	milbert	 (krefeld)	 und	dr.	norbert	feld-
wisch	(bergisch-gladbach)	wurden	im	Amt	bestätigt.

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller 
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proklamation ‚Boden des jahres 2015‘ und nationale Auftakt-
veranstaltung zum ‚Internationalen jahr des Bodens 2015‘ im 
Bundesumweltministerium Berlin

Am	 04.12.2014	 fand	 in	 berlin	 im	 bundesumweltministerium	 die	
proklamation	 ‚boden	des	 jahres	2015‘	 statt.	 ‚boden	des	 jahres	
2015‘	 ist	mit	dem	pseudogley	ein	bodentyp,	der	durch	stauwas-
sereinfluss	und	wechselnde	feucht-	und	nassphasen	geprägt	ist.	
die	vom	kuratorium	boden	des	jahres	organisierte	jährliche	Ver-
anstaltung	wurde	gemeinsam	mit	dem	ministerium	für	klimaschutz,	
umwelt,	landwirtschaft,	natur-	und	Verbraucherschutz	nordrhein-
westfalen	 durchgeführt.	die	festrede	hielt	nrw-umweltminister	
johannes	remmel,	der	hauptfachvortrag	erfolgte	durch	prof.	dr.	
tim	mansfeldt	zum	thema	 ‚mal	zu	nass	–	mal	zu	 trocken	–	der	
boden	des	jahres	ist	der	pseudogley‘.	

die	 Veranstaltung	 wurde	 am	 05.12.2014	 fortgesetzt	 durch	 eine	
tagung	 	 zum	Auftakt	des	durch	die	uno	weltweit	ausgerufenen	
‚Internationalen	jahr	des	bodens	2015‘.	 Im	mittelpunkt	stand	die	
bodenutzung	in	deutschland	und	die	sich	daraus	ergebenden	glo-
balen	 perspektiven	 und	 Verantwortung.	 hauptredner	 waren	 der	
generaldirektor	der	generaldirektion	umwelt	der	eu,	karl	fried-

rich	und	der	exekutivdirektor	des	IAss	klaus	töpfer.	es	wurde	ins-
besondere	die	durch	die	deutsche	wie	auch	internationale	nach-
frage		ausgelöste	bodennutzung	auf	globaler	ebene	thematisiert.	
In	den	Vorträgen	wie	auch	in	diskussionsrunden	stand	die	frage	
nach	 der	 daraus	 erwachsenden	Verantwortung	 und	 die	stellung	
dazu	im	Vordergrund	(Abb.1).	

beide	 Veranstaltungen	 wurden	 durch	 eine	 begleitende	 Ausstel-
lungen	und	Aktionen	umrahmt,	die	den	boden	als	grundlage	des	
lebens	auf	unserem	planeten	und	die	Vielfalt	von	möglichkeiten	
zur	sensibilisierung	der	bevölkerung	für	fragen	des	bodenschut-
zes	 zum	 Inhalt	 hatten.	 die	 hochschule	 osnabrück,	 fachgebiet	
‚Allgemeine	bodenkunde	und	geologie‘	der	fakultät	Agrarwissen-
schaften	und	landschaftsarchitektur,	war	mit	einem	vielbeachteten	
Informationsstand	zu	den	bildungsangeboten	zum	thema	boden-
kunde	im	Vorschul-	und	schulbereich	sowie	bei	der	erwachsenen-
bildung	daran	beteiligt	(Abb.	1).

Abb. 1: Diskussionsforum zum ‚Internationalen Jahr des Bodens 2015‘ und  Informationsstand der Hochschule Osnabrück (Fotos: Mueller)

Verantwortlich: prof. dr. klaus Mueller
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Abschlussworkshop: Mn-Mangel erkennen … ganz easy!

Am	20.	februar	 2014	 fand	an	der	fakultät	Agrarwissenschaften	
&	 landschaftsarchitektur	 der	 Abschlussworkshop	 für	 ein	 for-
schungsprojekt	statt,	das	vom	land	niedersachsen	und	dem	eu-
ropäischen	fonds	 für	 regionale	entwicklung	 in	den	vergangenen	
zweieinhalb	jahren	gefördert	wurde.

unter	 der	 leitung	 von	 prof.	 dr.	 h.-w.	 olfs	 hatte	 sich	 dipl.-Ing.	
Anne	borchert	mit	den	einsatzmöglichkeiten	des	nn-easy	55,	ei-
nem	schnelltester	zur	erfassung	des	mangan-Versorgungsstatus	
in	landwirtschaftlichen	kulturen,	intensiv	beschäftigt	und	stellte	zu-
sammen	mit	ihrem	kollegen	dipl.-Ing.	herbert	pralle	ihre	umfang-
reichen	ergebnisse	vor.

rund	 45	 teilnehmern	 aus	 den	 bereichen	 beratung,	 Industrie,	
landwirtschaftliche	 dienstleister,	 hochschulen	 und	 weiterer	 for-
schungseinrichtungen	besuchten	die	tagung.	das	thema	mangan	
wurde	dabei	anhand	von	7	Vorträgen	ausführlich	beleuchtet.	zum	
einstieg	 in	 die	 thematik	 wurden	 die	 einsatzmöglichkeiten	 des	
nn-easy	55	unter	hiesigen	praxisbedingungen	beschrieben.	des	
weiteren	wurden	umfangreiche	ergebnisse	zum	mn-Vorsorgungs-
status	 von	böden	und	pflanzen	 in	niedersachsen,	 zu	sortenun-
terschieden,	 zu	 bewirtschaftungsmaßnahmen	 und	 konzepte	 zur	
optimierung	 der	 mn-düngestrategie	 vorgestellt.	 das	 programm	
wurde	durch	hochkarätige	beiträge	der	experten	dr.	debby	 van	
rotterdam	 von	 der	 universität	 wageningen	 (niederlande),	 h.s.	
Østergaard	vom	knowledge	centre	for	Agriculture	in	Aarhus	(dä-
nemark)	und	der	forschergruppe	um	prof.	dr.	k.	h.	mühling	von	
der	 universität	 kiel	 ergänzt.	 darüber	 hinaus	 war	 dr.	 pai	 pedas	
von	der	firma	nutrinostica	Aps,	einer	der	entwickler	des	nn-easy	
55,	per	Video-liveübertragung	aus	kopenhagen	 (dänemark)	zu-
geschaltet	und	konnten	den	teilnehmern	einblicke	in	die	entwick-
lungsarbeit	und	die	funktionsweise	des	gerätes	geben.

Von	den	beteiligten	wurde	dieser	Abschlussworkshop	als	eine	äu-
ßerst	 gelungene	 Veranstaltung	 gewürdigt.	 eindrucksvoll	 konnte	
gezeigt	werden	wie	die	im	forschungsprojekt	erzielten	ergebnisse	
in	die	landwirtschaftliche	düngepraxis	einzuordnen	sind.

Abb. 1: Das NN-Easy 55

Verantwortlich: prof. dr. Hans-Werner Olfs
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20. Workshop Computerbildanalyse und Sensorik in der  
Landwirtschaft (CBA)

Am	26.5.2014	trafen	sich	zum	20.	mal	ca.	50	wissenschaftler	und	
firmenvertreter	aus	dem	ganzen	bundesgebiet	in	osnabrück,	um	
über	 aktuelle	 entwicklungen	 im	 bereich	 der	 computerbildverar-
beitung	und	sensorik	 in	der	landwirtschaft	 zu	 referieren	und	zu	
diskutieren.	schwerpunkte	der	diesjährigen	Veranstaltung	waren:

Auswertung	von	copter-	und	luftbildaufnahmen
pflanzenerkennung	und	-analyse
optimierung	von	bildauswertealgorithmen	und	Verfahren.

Abb. 1: In den Pausen der 20. CBA-Jahrestagung wurden intensiv neue Firmenentwicklungen und die ausgestellten Poster zu den Themen Bildverarbeitung und Spektrometrie 
diskutiert. 

die	 Inhalte	 wurden	 als	 poster,	 Vorträge	 oder	 auch	 firmenprä-
sentationen	dargeboten	und	 vom	Auditorium	 rege	diskutiert.	die	
jubiläumsveranstaltung	 wurde	 vom	 labor	 für	 biosystemtechnik	
(blab)	veranstaltet.	da	die	tagungsbeiträge	 immer	 im	zweijähri-
gen	 rhythmus	 vom	 Atb-potsdam-bornim	 herausgegeben	 wer-
den,	sind	sie	erst	nach	der	nächsten	Veranstaltung	2015	in	braun-
schweig	verfügbar.	

Verantwortlich: prof. dr. habil. Thomas Rath
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Campuskonferenz Landschaftsentwicklung 2014 

mehr	als	100	teilnehmerinnen	und	teilnehmer	nahmen	am	09.	mai	
2014	 an	 der	 ersten	 campuskonferenz	 landschaftsentwicklung	
der	hochschule	osnabrück	auf	dem	campus	haste	 teil.	die	An-
wesenden,	die	aus	dem	gesamten	bundesgebiet	angereist	waren,	
verschafften	sich	an	diesem	tag	einblicke	 in	aktuelle	forschung	
und	praxis	von	naturschutz	und	landschaftsplanung.	ein	schwer-
punkt	der	tagung	lag	dabei	auf	den	themen	klimaschutz	und	kli-
maanpassung.	neben	einblicken	in	aktuelle	forschungsvorhaben	
in	 der	 region,	 wie	 der	wiederansiedlung	 artenreicher	 saumge-
sellschaften	sowie	aktuellen	entwicklungen	in	der	genehmigungs-	
und	bauausführungspraxis	im	zusammenhang	mit	umweltrelevan-
ten	Auflagen,	wurden	auch	internationale	projekte	in	russland	und	
Afrika	vorgestellt.

der	studiengang	landschaftsentwicklung	schafft	mit	der	campus-
konferenz	ein	fortbildungs-	und	Austauschforum	für	studierende,	
Absolventinnen	und	Absolventen,	ehemalige	sowie	fachkollegin-
nen	und	-kollegen	aus	dem	regionalen	und	überregionalen	raum,	
die	 im	 jährlich	wiederkehrenden	turnus	 zu	 einem	 festen	termin	
für	fachleute	aus	naturschutz,	landschafts-	und	regionalplanung	
ausgebaut	werden	soll.

Verantwortlich: prof. dr.-Ing. Stefan Taeger, 

dipl.-Ing. (FH) Claudia Schliemer

Abb. 1: Auditorium
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Baubetriebstage 2014

die	 jährlich	 stattfindenden	osnabrücker	 baubetriebstage	 an	 der	
hochschule	 osnabrück	 haben	 mittlerweile	 tradition.	 zu	 beginn	
eines	neuen	jahres	bringen	sie	unternehmerinnen	und	unterneh-
mer,	wissenschaftlerinnen	und	wissenschaftler	und	studierende	
zusammen,	die	sich	während	der	zweitägigen	tagung	mit	einem	
jeweils	spannenden	thema	des	baubetriebs	beschäftigen.	hierbei	
spielt	neben	dem	fachlichen	Input	auch	der	Austausch	unter	den	
tagungsgästen	eine	wichtige	rolle.

k(l)eine	nachträge	-	änderungen	bei	kleinen	bauvorhaben	-

In	 der	 presse	 sorgen	nachträge	 bei	 großbauprojekten,	 wie	 der	
elbphilharmonie	 in	 hamburg	 oder	 dem	 neuen	 flughafen	 berlin	
brandenburg,	 immer	wieder	für	schlagzeilen.	Aber	auch	auf	klei-
neren	baustellen	ist	das	thema	nachträge	von	großer	bedeutung.

denn	nachträge	sind	für	beide	Vertragspartner	eine	unschöne	sa-
che,	weil	der	eine	geld	bezahlen	soll	und	der	andere	es	braucht	
und	dabei	immer	im	Verdacht	steht,	dass	er	jetzt	richtig	in	die	kas-
se	greifen	will.	bei	jeder	baustelle	kommt	es	zu	änderungen	und	
störungen	des	bauablaufes.	man	kann	fast	sagen,	ohne	geht	es	
nicht.	selbst	bei	Verbraucherverträgen,	die	nach	 freiem	Angebot	
zustande	kommen,	gibt	es	nachträge.

Abb. 1: Das Auditorium

bei	werkverträgen,	die	ohne	einbeziehung	der	Vob/b	geschlos-
sen	wurden,	ist	es	eigentlich	einfach.	die	Vertragspartner	müssen	
sich	 einigen,	 sonst	 kommt	 es	 zu	 keiner	 änderung.	 leider	 wird	
gerade	 das	 häufig	 vergessen,	 so	 dass	 es	 auf	 einmal	 überhaupt	
nicht	mehr	einfach	ist.	deshalb	hat	die	Vob/b	eine	regelung	ge-
schaffen,	 die	 eine	 einigung	 der	 parteien	 nicht	mehr	 erforderlich	
macht.	der	Auftraggeber	darf	fast	alles	anordnen	und	der	Auftrag-
nehmer	bekommt	nach	vorgegebenem	schlüssel	sein	geld.	hört	
sich	einfach	an,	ist	es	aber	nicht!	Insbesondere,	wenn	es	um	die	
geänderte	bauzeit	geht.	der	VII.	senat	des	bundesgerichtshofes	
hat	zunehmend	Anforderungen	an	die	dokumentations-	und	darle-
gungspflicht	des	Auftragnehmers	gestellt,	so	dass	die	bearbeitung	
der	nachträge	bei	kleinen	bauvorhaben	manchmal	mehr	geld	be-
ansprucht,	als	die	geänderte	leistung	selbst.	

mit	 insgesamt	 neun	 fachvorträgen	widmeten	 sich	 die	osnabrü-
cker	baubetriebstage	2014	Ansatzpunkten	und	lösungen	für	diese	
komplexen	fragen.	während	das	thema	am	ersten	tag	auf	theo-
retischer	und	vorwiegend	juristischer	basis	behandelt	wurde,	folg-
ten	am	zweiten	tag		fünf	Vorträge	aus	der	praxis	(best	practice).

Verantwortlich: prof. dipl.-Ing. (FH) Martin Thieme-Hack
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4th European Turfgrass Conference

die	european	turfgrass	society	(ets)	führte	ihre,	im	zweijährigen	
rhythmus	 organisierte,	 wissenschaftliche	 rasen-konferenz	 in	
diesem	jahr	 an	 der	hochschule	osnabrück	 durch.	nach	 Italien,	
frankreich	und	norwegen	wurde	 für	das	jahr	2014	deutschland	
ausgewählt.

Vom	06.	bis	09.	juli	2014	trafen	sich	europäische	rasen-experten	
sowie	wissenschaftler	aus	den	usA,	kanada	und	Australien	am	
campus	 haste	 der	 hochschule	 osnabrück.	 In	 zusammenarbeit	
mit	der	deutschen	rasengesellschaft	e.V.	(drg)	organisierte	das	
team	um	prof.	martin	thieme-hack	von	der	fakultät	Agrarwissen-
schaften und Landschaftsarchitektur (AuL) sowie dem institut für 
landschaftsbau	 diese	 internationale	 tagung.	 die	 Veranstaltung	
stand	 unter	 dem	 motto:	 ‚balancing	 turfgrass	 performance	 and	
sustainability‘.

In	 ihren	grußworten	betonten	hochschulpräsident	prof.	dr.	And-
reas	bertram,	prof.	dr.	panayiotis	nektarios	(präsident	european	
turfgrass	 society),	 dr.	 klaus	 müller-beck	 (präsident	 drg)	 und	
prof.	 martin	 thieme-hack	 die	 wissenschaftliche	 und	 öffentliche	
bedeutung	dieser	rasen-konferenz.	mitglieder	der	ets	sowie	eu-
ropäische	und	internationale	forschungseinrichtungen	beteiligten	
sich	mit	über	60	fachbeiträgen	als	poster	bzw.	als	Vortrag	an	der	
tagung.

4. Konferenz der European Turfgrass Society (ETS) 
mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus 
18 Nationen 

Verantwortlich: prof. dipl.-Ing. (FH) Martin 
Thieme-Hack

nährstoffversorgung	 durch	 düngung,	 effizientere	 wasserversor-
gung	 der	 rasenanlagen,	 pflanzenschutz	 sowie	 höchste	 Quali-
tätsanforderungen	 an	 rasen,	 waren	 einige	 kernthemen	 dieser	
präsentationen.	wie	auch	in	den	vergangen	jahren	lag	der	fokus	
der	tagung	auf	der	diskussion	der	neuesten	forschungsergebnis-
se	rund	um	den	rasen	in	seinen	vielfältigsten	Ausprägungen.	

eine	 tagesexkursion	 zur	 gräser-zuchtstation	 in	Asendorf	 sowie	
die	besichtigung	der	golfanlage	Achim	und	des	weserstadions	in	
bremen	rundeten	die	tagung	ab.	

termingerecht	zur	konferenz	wurden	die	wissenschaftlichen	Auf-
sätze	und	beiträge	nach	einem	review-prozess	jeweils	in	sonder-
ausgaben	der	zeitschriften	‘european	journal	of	horticultural	sci-
ence’	und	‘european	journal	of	turfgrass	science’	veröffentlicht:

•	 ‘european	journal	of	horticultural	science’	–	special	edition	
4th eTs conference 2014 

•	 ‘european	journal	of	turfgrass	science’	–	heft	02/14	special	
edition	‘balancing	turfgrass	performance	and	sustainability’

weitere	Informationen:	www.ets-conference-2014.eu	
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FOOd FuTuRE dAY 2014

Auch	2014	wurde	durch	den	studiengang	wirtschaftsingenieurwe-
sen	lebensmittelproduktion,	in	kooperation	mit	dem	deutschen	In-
stitut	für	lebensmitteltechnik	(dIl)	e.V.,	der	food	future	dAY	
(ffd)	veranstaltet.	mit	rund	400	teilnehmerinnen	und	teilnehmern	
und	25	ausstellenden	firmen	war	auch	der	vierte	durchgang	ein	
voller	erfolg.	das	event	dient	als	forum	zur	Vernetzung	von	un-
ternehmen,	studierenden,	Absolventinnen	und	Absolventen	sowie	
schülerinnen	und	schülern	aus	der	branche	und	bietet	die	mög-
lichkeit	fachvorträge	zu	besuchen	und	kontakte	zu	knüpfen.

In	 diesem	 jahr	 stand	 der	 ffd	 unter	 dem	motto	 ‚ernährungssi-
cherung	 im	 globalen	 kontext‘.	 schwerpunkte	 der	 Vorträge	 von	
experten	 aus	hochschulen,	 Industrie	 und	wissenschaft	 bildeten	
innovative	eiweißstrategien	und	die	erschließung	neuer	protein-
quellen.	unter	anderem	wurden	die	möglichkeiten	der	nutzung	von	
nebenströmen,	der	einsatz	alternativer	proteine	in	der	tierernäh-
rung,	aber	auch	der	einsatz	von	Algen-	oder	Insektenprotein	in	der	
lebensmittelwirtschaft	wurden	diskutiert.

studierende	sowie	schülerinnen	und	schüler	hatten	auf	dem	par-
allel	stattfindenden	karrieretag	die	gelegenheit	sich	mit	den	Vertre-
tern	der	ausstellenden	unternehmen	über	offene	stellen,	praktika,	
Abschlussarbeiten	 und	 traineeprogramme	 zu	 informieren.	 Viele	
ließen	sich	auch	zu	den	erwartungen	der	Industrie	an	zukünftige	
nachwuchskräfte	informieren	und	optimierten	durch	rücksprache	
mit	experten	Ihre	bewerbungsmappen.	ebenso	spannend	war	für	
studierende	 und	 Absolventen	 sowie	 für	 unternehmensvertreter	
das	job	speed-dating,	bei	dem	in	fünfminütigen	gesprächen	nicht	
nur	die	Qualifikation,	 sondern	auch	die	soft	skills	 der	bewerber	
gefragt	waren.

zum	schluss	 der	 Veranstaltung	wurden	 die	 drei	 besten	 studen-
tischen	 projektarbeiten	 hinsichtlich	 Innovation,	 kreativität	 und	
marktorientierung	 mit	 dem	 food	 future	 dAY	 campus-preis	
ausgezeichnet,	 gestiftet	 vom	 Verband	 der	 ernährungswirtschaft.	
den	ersten	platz	belegten	die	studenten	daniel	heitmann,	han-
nes	timmermann	und	felix	bäuerle	mit	dem	thema	‚entwicklung	
einer	emulgierten	feinkostsauce‘‘.	der	food	future	dAY	bietet	
unternehmen,	experten	und	studierenden	einen	bewährten	bran-
chentreffpunkt,	der	eine	einmalige	plattform	für		präsentation,	net-
working	und	karriere	schafft.	die	fünfte	Auflage	der	Veranstaltung	
ist	für	den	19.05.2015	bereits	fest	eingeplant.

Verantwortlich: Prof. Dr. Stefan Töpfl
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Besuch der projektdirektorin der guanacaste Experimental 
Academy Frau Estefania pihen, Costa Rica, Oktober 2014

Als	teilnehmer	(zurheide,	schliephake)	des	18th	IfoAm	organic		
world	congress	in	Istanbul,	turkey,	ergab	sich	die	möglichkeit	der	
gesprächsaufnahme	mit	frau	estefania	pihen,	projektdirektor	der	
guanacaste	experimental	Academy,	costa	rica	(www.foundation-
gea.org	/	www.geacr.net)	hinsichtlich	studierendenaustausch	(ex-
kursionen,	praktika)	sowie	wissenstransfer.	

frau	pihen	hatte	die	möglichkeit	im	Anschluß	an	die	tagung	nach	
deutschland	zu	 reisen	und	 in	osnabrück	unsere	hochschule	 für	
weitere	 offizielle	 gespräche	 zu	 besuchen.	 teilnehmerinnen	 und	
teilnehmer	an	diesen	gesprächen	waren	prof.	dr.	dorothee	stra-
ka	 (Versuchsbeauftragte	 wAbe	 zentrum),	 dipl.-geogr.	 Alissa	
ziegler	(International	faculty	office),	b.sc.tim	zurheide,	dipl.-Ing.	
maria	elena	Vergara	und	dipl.	agr.	oec.	ulrike	schliephake	sowie	
dr.	hans	schön	(landnutzung	in	den	tropen/subtropen).

es	 wurden	 themen	 rund	 um	mögliche	 exkursionen	 der	 studie-
renden	der	landwirtschaft	sowie	der	Ökotrophologie	besprochen,	
nachdem	frau	pihen	ihre	Akademie	vorgestellt	hatte.
durch	den	Ausbau	der	kontakte	hätten	studierende	neben	erfah-
rungs-	und	kulturellen	Austauschen	des	weiteren	eine	möglichkeit,	

Auf	 einladung	 der	 lwk	 niedersachsen	 und	 in	 kooperation	 mit	
dem	Versuchsbetrieb	waldhof	fand	am	22.06.2014	ein	feldtag	zu	
Versuchen	im	Ökologischen	landbau	statt.

gezeigt	 wurden	 die	 landessortenversuche	 winterweizen,	 win-
terroggen,	dinkel,	triticale	sowie	der	n-düngungsversuch	in	ww,	
der	schwefelversuch	in	ww,	kartoffelversuche,	soja	und	sonstige	
leguminosen.	

Markus Mücke von der LwK niedersachsen führte durch das pro-

Abb. 1: Besuch von Frau E. Pihen (vorne) auf dem Versuchsbetrieb Waldhof  
(v.l.: Schliephake, Zurheide, Straka). (Foto: Vergara)

Verantwortlich: prof. dr. d. Trautz, prof. dr. d. Straka

Abb.1: Feldtag auf dem ökologischen Versuchsbetrieb Waldhof der  

Hochschule Osnabrück

Abb. 2: Kartoffeln

Verantwortlich: prof. dr. d. Trautz

gramm	getreide,	 den	 teil	 soja	 übernahmen	 das	 leguminosen-
team	tim	zurheide	und	maria	elena	Vergara,	die	kartoffelversuche	
erläuterte	ulrike	schliephake.

das	wAbe-zentrum	 klaus-bahlsen-haus	 unter	 der	 leitung	 von	
regina	cordes	übernahm	die	ökologische	Verpflegung	der	gäste	
und	beantwortete	gleichzeitig	fragen	zum	gebäude	und	funktio-
nen.

Feldtag auf dem Versuchsbetrieb Waldhof

fragestellungen	rund	um	landnutzung	in	den	tropen	und	subtro-
pen	auf	Versuchsflächen	der	Akademie	zu	bearbeiten.
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Besondere Fachkunde umweltbaubegleitung: 

Gemeinsames Fortbildungsangebot der Hochschule Osnabrück 
und des Bundes Deutscher Landschaftsarchitekten für berufser-
fahrene Praktiker

bereits	 zum	dritten	mal	 in	 folge	 konnte	 die	 fortbildung	 ‚beson-
dere	 fachkunde	 umweltbaubegleitung‘	 ,	 die	 vom	 fachgebiet	
landschaftsplanung	 der	 hochschule	 osnabrück	 und	 dem	 bund	
deutscher	 landschaftsarchitekten	 (bdlA)	 konzipiert	 wurde,	 am	
standort	haste	für	berufspraktiker	angeboten	werden.	so	fanden	
sich	35	landschaftsarchitektinnen	und	 -architekten	aus	dem	ge-
samten	bundesgebiet	und	dem	benachbarten	Ausland	im	herbst	
2014	zusammen,	um	sich	in	drei	jeweils	zweitägigen	fortbildungs-
modulen	umfassend	und	aktuell	zum	thema	umweltbaubegleitung	
(ubb)	weiterzubilden.	

Aufgrund	 der	 zunahme	 umweltrelevanter	Anforderungen	 in	 ge-
nehmigungen	und	planfeststellungen	entwickelt	 sich	das	thema	
umweltbaubegleitung,	durch	die	eine	zulassungskonforme	umset-
zung	der	Vorhaben	 in	der	bauphase	wesentlich	unterstützt	wird,	
mehr	 und	 mehr	 zu	 einem	 umsatzstarken	 segment	 vieler	 land-
schaftsarchitekten.	hieraus	resultiert	eine	große	nachfrage	vieler	
planungsbüros	nach	einem	qualifizierten	weiterbildungsangebot.	
gleichzeitig	 ist	 die	 unsicherheit	 bezüglich	 des	 konkreten	 leis-
tungsbildes	sowie	der	inhaltlichen	und	rechtlichen	Anforderungen	
aufgrund	fehlender	gesetzlicher	rahmenbedingungen	groß.	In	die-
ser	situation	trägt	die	fortbildung	auch	wesentlich	dazu	bei,	fachli-
che,	methodische	und	organisatorische	standards	zur	entwicklung	
der	ubb	zu	setzen.

Aktuell	 richtet	 sich	die	fortbildung	 vor	 allem	an	mitarbeiterinnen	
und	mitarbeiter	von	planungsbüros	als	Auftragnehmer	einer	ubb.	
die	wachsende	nachfrage	von	teilnehmern	auf	Vorhabenträger-
seite	belegt	zudem,	dass	der	fortbildungsbedarf	auch	seitens	der		
Auftraggeber	groß	ist.	ein	gemeinsames	Verständnis	der	Aufgabe	
ubb	 gewährleistet,	 dass	 die	 erforderlichen	 ökologischen,	 natur-
wissenschaftlichen,	 verfahrensrechtlichen,	 bautechnischen	 und	
kommunikativen	fachkenntnisse	 in	 ihrer	komplexität	 	kompetent	
umgesetzt	werden.

die	fortbildung	endete	mit	einer	prüfung	und	der	übergabe	der	
hochschulzertifikate	 am	 dritten	 Veranstaltungswochenende	 im	
dezember	2014.		eine	lange	warteliste	für	den	folgekurs,	der	im	
herbst	2015	geplant	ist,	zeigt,	dass	dieses	Angebot	von	hochschu-
le	osnabrück	und	bdlA	auf	große	resonanz	in	der	berufspraxis	
stößt	und	der	bedarf	an	gut	ausgebildeten	fachkräften	hoch	 ist.	
lebenslanges	lernen	und	das	erschließen	neuer	Aufgabenfelder,	
wie	der	umweltbaubegleitung,	sind	somit	ein	wichtiger	bestandteil	
des	berufsalltags.

Abb. 1: Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Verantwortlich: prof. dipl.-Ing. Hubertus von dressler 
dipl.-Ing. (FH) Claudia Schliemer
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1. Internationale Netzwerktagung pferdewissen in Osnabrück

fünf	hochschulen	aus	den	niederlanden	(hochschule	Van	hall	la-
renstein),	der	schweiz	(berner	fachhochschule)	und	deutschland	
(hochschule	 nürtingen-geislingen,	 universität	 göttingen,	 hoch-
schule	osnabrück)	haben	im	september	2013	das	Internationale	
netzwerk	pferdewissen	gegründet.	 ziel	 der	 neuen	partnerschaft	
ist	es,	den	studierenden	der	pferdewissenschaften	durch	intensi-
ven	Austausch	zusätzliche	perspektiven	zu	eröffnen	und	synergi-
en	zu	nutzen.	Als	erste	gemeinsame	Veranstaltung	fand	am	6.	und	
7.	oktober	2014	an	der	hochschule	osnabrück	die	1.	Internationa-
le	netzwerktagung	pferdewissen	statt.	

über	150	teilnehmerinnen	und	teilnehmer,	darunter	85	studieren-
de,	 folgten	 der	 einladung	 von	 prof.	 dr.	 heiner	westendarp	 und	
dr.	 florian	 sitzenstock	 nach	osnabrück,	 um	 neue	 erkenntnisse	
zu	präsentieren	und	aktuelle	fragestellungen	zu	diskutieren.	Am	
ersten	tag	wurden	 von	 studierenden	 aller	 fünf	 netzwerkpartner	
Arbeiten	 aus	 sämtlichen	bereichen	 der	 pferdewissenschaften	 in	
Vorträgen	 und	 postern	 präsentiert.	 sowohl	 die	 Vielschichtigkeit	
der	themen	als	auch	die	Qualität	der	Vorträge,	diskussionen	und	
poster	 begeisterte	 alle	 teilnehmer.	 Im	Anschluss	 konnte	 in	 vier	
workshops	zu	den	themen	zucht,	ernährung,	tierschutz	und	mar-
keting,	die	von	experten	aus	den	jeweiligen	gebieten	geleitet	wur-
den,	intensiv	diskutiert	werden.	Als	ergebnis	der	workshops	wur-
den	eine	Vielzahl	neuer	fragestellungen	und	forschungsansätze	
identifiziert,	 die	 von	den	hochschulen	 zukünftig	 verfolgt	werden.	
nach	beendigung	des	programms	trafen	sich	alle	teilnehmer	der	
1.	netzwerktagung	pferdewissen	in	gemütlicher	runde	bei	osna-
brücker	campusbier	und	fingerfood,	um	alte	kontakte	zu	pflegen	
und	neue	kontakte	zu	knüpfen.

Am	zweiten	tagungstag	ging	es	in	die	reithalle	des	gestüts	ost-
hoff	 in	 georgsmarienhütte.	 den	 Auftakt	 des	 praxisteils	 machte	
dr.	patricia	graf,	die	von	den	ergebnissen	 ihrer	doktorarbeit	zur	
objektivierung	 der	 Interieurbeurteilung	 berichtete	 und	 den	 dafür	
entwickelten	 Verhaltenstest	 mit	 verschiedenen	 pferden	 vorstell-
te.	kathrin	burger	vom	oldenburger	pferdezuchtverband	widme-
te	 sich	 der	 	 linearen	exterieurbeurteilung	 in	theorie	 und	praxis,	
die	 vom	oldenburger	pferdezuchtprogramm	erfolgreich	 ein-	 und	
durchgeführt	wird.	die	bedeutung	der	Ankaufsuntersuchung	wurde	
von	dr.	hermann	josef	genn	von	der	pferdeklinik	mühlen	erläutert	
und	direkt	am	pferd	demonstriert.	thies	kaspareit		von	der	deut-
schen	reiterlichen	Vereinigung	e.V.	zeigte,	unterstützt	durch	zwei	
reiter,	 wie	 in	 einem	fremdreitertest	 die	rittigkeit	 abgefragt	 und	
erfasst	wird.	Als	Abschluss	der	Veranstaltung	stellte	dr.	rosemarie	
genn	vom	steinbeis-transfer-Institut	für	equine	Assisted	therapy	
and	management	mit	ihrem	team	die	Anforderungen	an	therapie-
pferde	dar.	zwei	pferde	mit	unterschiedlichem	Ausbildungsstand	
demonstrierten	 eindrucksvoll,	 wie	 feinfühlig	 und	 gleichzeitig	 un-
erschrocken	 therapiepferde	 sein	 müssen.	 Im	Anschluss	 an	 die	
tagung	 boten	 mitarbeiterinnen	 des	 horse	 competence	 centers	
germany	noch	führungen	über	das	gestüt	osthoff	an.

bei	 der	 1.	 Internationalen	 netzwerktagung	 pferdewissen	 zeigte	
sich,	dass	die	studierenden	aller	fünf	standorte	hochkarätige	wis-

senschaftliche	Arbeiten	durchführen.	der	gedanke	des	netzwer-
kes	pferdewissen,	diese	Arbeiten	einem	publikum	zu	präsentieren	
und	die	standorte	mehr	zu	verknüpfen,	wurde	in	osnabrück	erst-
mals	in	die	tat	umgesetzt.	während	der	tagung	bot	sich	weiterhin	
die	möglichkeit	 für	studierende	und	gäste	aus	der	wirtschaft	 in	
direkten	kontakt	zu	treten.	nach	dieser	erfolgreichen	Auftaktveran-
staltung	ist	sich	das	Internationale	netzwerk	pferdewissen	sicher,	
dass	 weitere	 Veranstaltungen	 folgen	 werden.	 der	 tagungsband	
kann	unter	f.sitzenstock@hs-osnabrueck.de,	zum	preis	von	10,00	
€	inkl.	Versand,	angefordert	werden.

Abb. 1: Redner des Praxisteils (v.l.n.r. Prof. Dr. H. Westendarp, Dr. P. Graf, T. Kaspareit, 

K. Burger, Dr. R. Genn, Dr. H. J. Genn) (Foto: Horse Competence Center Germany)

Verantwortlich: prof. dr. Heiner Westendarp
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15 Nationen beim Reitturnier „EuroChallenge“ in Osnabrück

Studierende der Hochschule Osnabrück organisieren europäi-
schen Vergleichswettkampf 

studierende	aus	15	nationen	haben	im	oktober	an	der	eurochal-
lenge	2014	teilgenommen.	das	europäische	reitturnier	fand	in	os-
nabrück-rulle	auf	der	reitanlage	sudowe	statt	und	wurde	von	der	
studentenreitgruppe	osnabrück	organisiert.	die	teams	bestanden	
jeweils	aus	drei	reiterinnen	und	reitern.	unter	den	15	teilnehmen-
den	mannschaften	waren	sowohl	reine	länderteams,	z.b.	aus	den	
niederlanden,	polen	 oder	 Irland,	 als	 auch	 gemischte	teams	mit	
reiterinnen	und	reitern	aus	unterschiedlichen	nationen.	die	wei-
teste	Anreise	bestritten	dabei	die	studentenreiter	aus	den	usA.

„In	der	studentenreiterei	ist	es	im	gegensatz	zum	‚normalen‘	tur-
nierreitsport	üblich,	dass	die	reiter	keine	pferde	mitbringen,	son-
dern	diese	von	der	veranstaltenden	gruppe	bereitgestellt	werden.	
Auch	in	diesem	jahr	hatten	wir	das	glück,	dass	uns	tolle	pferde	
für	das	turnier	zur	Verfügung	gestellt	worden	sind“,	so	Ann-kathrin	
saur,	studentin	der	hochschule	osnabrück	und	mitglied	bei	den	
studentenreitern	osnabrück.

Von	 mannschaftsprüfungen	 der	 klasse	A	 bis	 zu	 prüfungen	 der	
schwersten	klasse	 stellten	 die	osnabrücker	 und	 ihre	 nationalen	
sowie	 internationalen	gäste	 ihr	können	 im	k.o.-Verfahren	 in	 je-
weils	vier	runden	unter	beweis.	

Ergebnisse:
durch	souveräne	leistungen,	sowohl	in	der	pflicht	als	auch	in	der	
kür,	konnte	sich	magdalena	preissler	den	titel	in	der	dressur	si-
chern.	Auch	die	einzelwertung	im	springen	sicherte	sich	ein	deut-
scher	reiter,	der	allerdings	in	einem	internationalen	team	an	den	
start	gegangen	war.	jonas	dietz	konnte	diese	runde	für	sich	ent-
scheiden	 und	 die	 siegerschärpe	 im	 springen	 entgegennehmen.	
der	dritte	titel	 in	der	einzelwertung	ergab	sich	aus	einer	kombi-
nierten	wertung	aus	dressur	und	springen,	und	auch	dieser	ging	
an	deutschland,	repräsentiert	durch	marian	Altemeier.	

nach	 diesen	 glanzvollen	 leistungen	 in	 den	 einzelwertungen,	
konnten	die	deutschen	auch	in	der	teamwertung	überzeugen	und	
sicherten	sich	sowohl	in	der	dressur	als	auch	in	der	kombinierten	
wertung	platz	1.	Im	springen	hatte	allerdings	in	der	teamwertung	
eine	andere	nation	die	nase	vorne:	spanien	konnte	hier	überzeu-
gen	und	sicherte	sich	gold.

„möglich	gemacht	wurde	das	turnier	unter	anderem	durch	die	un-
terstützung	der	hochschule	osnabrück.	dafür	möchten	wir	uns	als	
studentenreitgruppeherzlich	bedanken“,	so	studentin	saur.	

Auch	 außerhalb	 des	 reitplatzes	 wurde	 von	 den	 organisatoren	
der	eurochallenge	 einiges	 geboten.	so	 lockte	 am	freitagabend	
eine	 riders	 night	 im	 festzelt	 vor	 der	 reitanlage	 nicht	 nur	 die	
teilnehmerinnen	 und	 teilnehmer,	 sondern	 auch	 etliche	 ‚nicht-
reiter‘	zum	gemeinsamen	feiern	an.	zum	60-jährigen	bestehen	
des Deutschen Akademischen reiterverbandes wurde am sams-

tagabend	 im	 festlich	 geschmückten	 zelt	 ein	 jubiläumsball	 ver-
anstaltet.	 hier	 konnten	 nicht	 nur	 die	 turnierteilnehmer,	 sondern	
auch	viele	aktive	und	ehemalige	studentenreiter	begrüßt	werden. 
(pressemitteilung	vom	20.06.2014)

Abb. 1: Kombinierte Mannschaftswertung: Das deutsche Team sicherte sich den  

1. Platz, gefolgt von Großbritannien und Spanien (Foto: Voß)

Abb. 3: Das deutsche Team ist als Sieger aus der Mannschaftsdressur hervorgegan-

gen: Magdalena Preissler, Marian Altemeier und Johanna Hüttich (von links) (Foto: Voß)

Verantwortlich: prof. dr. Heiner Westendarp

Redaktion: Julia Ludger, M.A. (Geschäftsbereich Kommunikation)

Abb. 2: Siegreich: Miguel Vazquez Munoz- Repiso (ESP) (Foto: Voß)

MESSEN uNd TAguNgEN
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Die neunte Auflage der Agrar-Karrieremesse „Treffpunkt Zukunft!“ 
an der Hochschule Osnabrück zeigt, wie intensiv Unternehmen um 
den beruflichen Nachwuchs werben.

33	unternehmen	aus	der	Agrarbranche	warben	jetzt	während	der	
9.	 Agrar-karrieremesse	 ‚treffpunkt	 zukunft!‘	 an	 der	 hochschu-
le	osnabrück	um	beruflichen	nachwuchs.	für	die	organisatoren	
der	Veranstaltung	ein	voller	erfolg:	„so	viel	Andrang	war	noch	nie,	
sowohl	von	den	unternehmen	her	als	auch	vonseiten	der	studie-
renden“,	 freute	sich	eva-maria	lammers	vom	career	center	der	
hochschule.	sie	hatte	 in	den	vergangenen	monaten	vier	studie-
renden	der	landwirtschaft	zur	seite	gestanden,	die	die	Veranstal-
tung	 auf	 dem	 campus	 haste	 der	 fakultät	 Agrarwissenschaften	
und	 landschaftsarchitektur	 auf	 die	 beine	 gestellt	 hatten.	 denn	
die	karrieremesse	–	das	ist	eine	besonderheit	–	wird	von	studie-
renden	 für	 studierende	 organisiert:	 „die	 firmen	 sind	 auf	 guten	
nachwuchs	angewiesen“,	sagte	lara	stuhr	zur	begrüßung	im	voll	
besetzten	hörsaal	vor	mehr	als	200	zuhörerinnen	und	zuhörern.	
stuhr	 ist	 teil	 des	 studentischen	 organisationsteams,	 dem	 auch	
ihre	mitstudierenden	kristina	jan-krift,	bernd	heseker	und	André	
hünker	angehören.	„nutzt	eure	chancen,	und	informiert	euch	heu-
te	über	mögliche	berufswege,	praktika	oder	trainee-programme“,	
animierte	stuhr	die	studierenden.

wie	erfolgversprechend	die	berufsaussichten	für	hochschulabsol-
ventinnen	 und	 -absolventen	 aus	 dem	Agrarbereich	 derzeit	 sind,	
führte	prof.	dr.	heiner	westendarp	in	seiner	begrüßungsrede	ein-
drucksvoll	 vor	Augen:	 „gestern	noch	hatte	 ich	ein	gespräch	mit	
zwei	studierenden,	die	ein	problem	hatten.	beide	hatten	bewer-
bungen	geschrieben.	der	eine	hatte	nun	vier	Angebote	von	unter-
nehmen,	der	andere	drei.“	dr.	clemens	schwerdtfeger,	personal-
experte	von	der	dr.	schwerdtfeger	Agri	hr	consult,	pflichtete	 in	
seinem	Impulsreferat	bei:	„es	sind	goldene	zeiten	für	Absolventen	
im	Agri-business.“	 	trotzdem	betonten	alle	referenten,	dass	der	
studien-Abschluss	kein	garantieschein	für	den	beruflichen	erfolg	
ist.	„es	ist	wichtig,	dass	die	jungen	menschen	wesentliche	Qualifi-
kationen	mitbringen“,	sagte	lammers.	dazu	zählen	teamfähigkeit,	
fremdsprachenkenntnisse,	 interkulturelle	kompetenzen	 oder	 die	
bereitschaft	zur	mobilität.			

Auch	Anne	kössendrup	und	julia	dorau,	studentinnen	der	land-
wirtschaft	im	zweiten	semester,	machten	auf	dem	campus	haste	
die	erfahrung,	dass	sich	die	unternehmen	intensiv	um	den	nach-
wuchs	bemühen:	 „Ich	finde	es	 interessant,	dass	die	firmen	sich	
so	 für	uns	 interessieren.	sie	sind	 ja	eigens	 für	die	studierenden	
gekommen“,	sagte	kössendrup.	julia	dorau	lernte	neue	berufliche	
perspektiven	kennen:	„Ich	setze	mehr	auf	den	bereich	pflanze	und	
war	gerade	bei	einem	unternehmen,	dass	ein	trainee-programm	
in	diesem	bereich	anbietet,	von	dem	ich	vorher	noch	nichts	gehört	
hatte.“

schon	zu	beginn	der	Agrar-karrieremesse	hatte	westendarp,	der	
die	Veranstaltung	vonseiten	der	lehrenden	der	hochschule	mitbe-

gute perspektiven für Absolventinnen und Absolventen  
im Agrarbereich

Abb. 1: Sie freuten sich über die große Resonanz: (v.l.) die studentischen Organisatoren 
Bernd Heseker, André Hünker, Kristina Jan-Krift und Lara Stuhr. Eva-Maria Lammers 
vom Career Center der Hochschule und Prof. Dr. Heiner Westendarp unterstützten sie 
bei der Planung und Umsetzung der Messe. Referent Dr. Clemens Schwerdtfeger führte 
mit einem Impulsreferat in die Veranstaltung ein. (Foto: S. Albrecht)

Verantwortlich: prof. dr. Heiner Westendarp
Career Center: Eva-Maria Lammers 
Redaktion: Sina Albrecht, M.A. (Geschäftsbereich Kommunikation)

gleitete,	den	mehrwert	für	alle	beteiligten	betont:	„wir	lehrenden	
können	kontakte	knüpfen	und	sie	auch	nutzen,	um	die	lehre	zu	
verbessern,	 etwa	 durch	 exkursionen.“	 den	 studierenden	 böten	
sich	 viele	perspektiven.	 „und	 die	firmen	 können	 als	 potenzielle	
Arbeitgeber	werben.“

ganz	in	diesem	sinne	lobte	Anke	evers	von	der	landwirtschafts-
kammer	 niedersachsen	 die	 Veranstaltung:	 „die	 organisation	 ist	
hervorragend	und	die	resonanz	ist	wirklich	groß.	es	kommen	viele	
junge	menschen	zu	uns,	die	wissen	wollen,	wer	genau	wir	sind	und	
was	wir	machen.	und	genau	das	finde	ich	gut.“	konkret	war	evers	
gemeinsam	mit	Vertretern	der	Arbeitsgemeinschaft	der	beratungs-
ringe	weser-ems	auf	der	suche	nach	Verstärkung.	„wir	erhoffen	
uns,	 junge	menschen	kennenzulernen,	die	gern	direkt	mit	land-
wirten	arbeiten	und	sie	betriebswirtschaftlich	und	produktionstech-
nisch	in	der	fläche	beraten	möchten.	die	hochschule	osnabrück	
ist	für	uns	hier	ein	idealer	Anknüpfungspunkt.“	
(pressemitteilung	vom	9.	mai	2014)

MESSEN uNd TAguNgEN
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Entwicklungen und Trends im Pflanzenhandel – 
Eine kaufverhaltensorientierte perspektive

Abb. 1: Auditorium

dIY-gartencenter	 bedienen	 kundenwünsche	 zufriedenstellend	
(pressetext	bhb	handelsverband	bauen,	heimwerken,	garten)	

Aktuelle	 trends	 im	 pflanzenhandel	 und	 die	 konsequenzen	 sich	
verändernder	 kundenerwartungen	 für	 den	 handel	 präsentierte	
professor	 dr.	 jens	 westerheide	 von	 der	 fakultät	 Agrarwissen-
schaften	und	landschaftsarchitektur	der	hochschule	osnabrück.	
„die	dIY-gartencenter	erreichen	 in	 ihrer	eigenen	kernzielgruppe	
mit	einer	guten	bis	mittleren	zufriedenheit	der	kunden	eine	ausrei-
chende	gesamtperformance“,	betonte	der	wissenschaftler.	dabei	
punkteten	dIY-gartencenter	insbesondere	durch	sortimentsbreite,	
Aktualität,	 eine	 übersichtliche	warenpräsentation	 und	gartenge-
staltung,	aber	auch	durch	ein	akzeptables	preis-	und	leistungs-
verhältnis	sowie	gute	Infrastrukturen.	bei	den	aus	genereller	kun-
densicht	 wichtigsten	 kauffaktoren	 pflanzenqualität,	 frische	 und	
Anmutung	 der	 pflanze	 sowie	 personalqualität	 sei	 der	 fachgar-
tenhandel	aber	voraus.	für	eine	weitere	marktausdehnung	hin	in	
richtung	fachhandelskunden	sei	für	die	dIY-branche	der	Ausbau	
der	eigenen		performance	notwendig,	insbesondere	eine	bessere	
präsentation	von	lebend-grün	und	der	Ausbau	der	beratungsqua-
lität	durch	fachkundige	mitarbeiter	sei	zwingend.

Verantwortlich: prof. dr. jens Westerheide

(Vortrag	auf	der	kongressveranstaltung	garden	summit,	2.9.2014	in	köln)

MESSEN uNd TAguNgEN
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prof. dr. Andreas Bettin und Team:

der	forschungsverbund	zIneg,	an	dem	auch	die	hochschu-
le	 osnabrück	 maßgeblich	 beteiligt	 ist	 (osnabrücker	 zIneg-
teilprojekt:	 ‚prüfung	 von	wärmeschutzglas	 bei	 der	 zierpflan-
zenproduktion‘),	 gewinnt	 den	deutschen	nachhaltigkeitspreis	
forschung	2014.	dieser	preis	wird	nunmehr	 seit	 drei	 jahren	
vom	bundesministerium	für	bildung	und	forschung	(bmbf)	an	
forscherteams	verliehen,	die	mit	ihrer	Arbeit	zu	einer	umwelt-
verträglicheren	produktion	 beitragen.	die	preisverleihung	 er-
folgte	im	rahmen	des	deutschen	nachhaltigkeitspreises	2014	
am	 28.11.2014	 in	 düsseldorf.	 eine	 jury	 traf	 die	 Vorauswahl	
von	drei	projekten,	die	dann	öffentlicht	u.a.	in	der	fernsehsen-
dung	‚nano‘	(3sat)	vorgestellt	wurden.	die	Öffentlichkeit	konn-
te	dann	für	eines	dieser	projekte	abstimmen.

Sabine Bornkessel, Stefanie Bröring, Onno Omta:

best	paper	Award	 im	rahmen	der	 ‘11th	wageningen	Interna-
tional	conference	 on	chain	 and	network	management’	 (vom	
04.	 juni	 bis	 zum	 06.	 juni	 2014)	 mit	 dem	 beitrag	 ‚Analysing	
indicators	 of	 industry	 convergence	 in	 four	 probiotics	 value	
chains‘	von	den	Autoren	sabine	bornkessel,	stefanie	bröring	
und	onno	omta.
(Verantwortlich: dipl.-Oecotroph. Sabine Bornkessel)

Martin auf der Lake, Ole Christ, Christian Röper:

Verleihung	des	peter-joseph-lenné-preis	2014	für	die	Aufga-
be	c	International	-	city	of	london	-	das	kulturelle	rückgrat.	
preisträger:	martin	 auf	 der	 lake,	ole	christ,	christian	röper	
mit	 der	 Arbeit	 „london	 marsh“.	 hochschule	 osnabrück,	 fa-
kultät	Agrarwissenschaften	 und	 landschaftsarchitektur/	 frei-
raumplanung/	modul	wettbewerbspraxis.

AuSZEICHNuNgEN uNd pREISE

Abb. 1: Das Team des Osnabrücker ZINEG-Teilprojektes ‚Prüfung von Wärme-
schutzglas bei der Zierpflanzenproduktion‘ (v.l.n.r.)  A. Bettin, K. Hauser, H. Felker, 
D. Wilms, H. König, P. Rehrmann, K. Basdorf und T. Lumme. Nicht abgebildet sind 
die ebenfalls beteiligten Kollegen J. Ellmann und M. Menkhaus (Foto: M. Fadami)

(Verantwortlich: prof. dr. Andreas Bettin)

Abb. 1 u. 2: Preisverleihung und Preisträger (Fotos: © Runze & Casper Werbe-
agentur GmbH)

(Betreuerin: prof. Cornelia Müller)
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Foto: Das Grüne Medienhaus (GMH)

AuSZEICHNuNgEN uNd pREISE

Tim Fischer-Riepe:

die	 bachelorarbeit	 ‚einfluss	 von	 boden-	 und	 blattdüngung	
mit	bor	auf	ertrag	und	ausgewählte	Qualitätsparameter	bei	
kartoffeln‘	 von	tim	fischer-riepe	wurde	 von	der	förderge-
meinschaft	der	kartoffelwirtschaft	e.V.	mit	einem	preis	aus-
gezeichnet.	dies	ist	gekoppelt	mit	einer	Veröffentlichung	aus-
gewählter	 ergebnisse	 in	 der	 fachzeitschrift	 ‚kartoffelbau‘.	
tim	fischer-riepe	ist	Absolvent	des	studiengangs	landwirt-
schaft	der	fakultät	Agrarwissenschaften	und	landschaftsar-
chitektur,	fachgebiet	pflanzenernährung.
(Betreuer: prof. dr. Hans-Werner Olfs) 

julian Witt:

die	 Arbeit	 ‚comparison	 of	 different	 pre-treatment	 methods	
to	enhance	the	extraction	of	polyphenols	in	red	wine’	wurde	
mit	dem	food	future	campus	preis,	2.	platz,	ausgezeichnet.	
herr	 witt	 führte	 sein	 forschungsprojekt	 an	 der	 capetown	
university	of	technology	(cput)	in	südafrika	in	kooperation	
mit	dem	deutschen	Institut	für	lebensmitteltechnik	(dIl)	und	
der	hochschule	osnabrück	durch.	
(Betreuer: prof. dr. Stefan Töpfl)

prof. dr. Andreas ulbrich:

prof.	dr.	Andreas	ulbrich	erhielt	den	hans-bickel-preis.	der	
Verband	der	weihenstephaner	Ingenieure	e.V.	vergibt	diesen	
preis	einmal	 im	jahr.	mit	diesem	preis	werden	jährlich	ehe-
malige	 studierende	 der	 hochschule	 weihenstephan-tries-
dorf	sowie	persönlichkeiten	ausgezeichnet,	die	sich	um	die	
hochschule	besonders	verdient	gemacht,	bzw.	sich	in	ihrem	
berufsstand	(hier:	gartenbau)	besonders	ausgezeichnet	ha-
ben.
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STATISTISCHE dATEN

Statistische daten: Fakultät Agrarwissenschaften und 
Landschaftsarchitektur 2014

personal (Stand: januar 2015)

professorinnen und professoren 62

lehrkräfte	für	besondere	Aufgaben 25

wissenschaftliche	mitarbeiterinnen	und	mitarbeiter 91

mitarbeiterinnen	und	mitarbeiter	in	technik	und	Verwaltung 71

Summe 249

Veröffentlichungen/ Vorträge/ poster/ Tagungsbeiträge

wissenschaftliche	publikationen 96

sonstige	publikationen 36

fachbuch-neuerscheinungen 10

Vorträge/	poster/	tagungsbeiträge 177

Abschlüsse

bachelor 438

Master 67

Summe 505

drittmitteleinnahmen für Forschungsprojekte

Öffentliche	fördermittel 1,36	mio.	€

mittel	aus	Auftragsforschung 399	tsd.	€

Summe (aufgerundet) 1,79 Mio. €
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AiF	 Arbeitsgemeinschaft	industrieller	forschungsvereinigungen	„otto	von	guericke“	e.V.

AgIp	 Arbeitsgruppe	Innovative	projekte	der	angewandten	hochschulforschung	beim	ministerium	
	 für	wissenschaft	und	kultur	des	landes	niedersachsen

BLE	 bundesanstalt	für	landwirtschaft	und	ernährung

BMBF	 bundesministerium	für	bildung	und	forschung

BMELV	 bundesministerium	für	ernährung,	landwirtschaft	und	Verbraucherschutz

BMWi	 bundesministerium	für	wirtschaft	und	technologie

COALA	 competence	of	Applied	Agricultural	engineering

dAAd Deutscher Akademischer Austauschdienst

dBu	 deutsche	bundesstiftung	umwelt

dFB	 deutsche	forschungsgemeinschaft

dLg	 deutsche	landwirtschafts-gesellschaft	e.	V.

EFRE	 europäischer	fonds	für	regionale	entwicklung

Eu	 europäische	union

Eu-INTEREg	 eu-progamm	für	zusammenarbeit	in	der	eu

FHprofuNT	 forschung	an	fachhochschulen	mit	unternehmen	(programm	des	bmbf)

kTBL	 kuratorium	für	technik	und	bauwesen	in	der	landwirtschaft

LWk Landwirtschaftkammer

MWk	 ministerium	für	wissenschaft	und	kultur

Nbank	 universale	förderbank	für	ganz	niedersachsen,	das	zentrale	Instrument	zur	wirtschafts-,	
	 Arbeitsmarkt-,	wohnraum-	und	Infrastrukturförderung

NIW	 niedersächsisches	Institut	für	wirtschaftsforschung

RWB	 regionale	wettbewerbsfähigkeit	und	beschäftigung

WIgOS	 wirtschaftsförderungsgesellschaft	osnabrücker	land	mbh

ZIN	 züchtungsinitiative	niederelbe

ABkÜRZuNgEN

Abkürzungen häufig genannter Institutionen und programme
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